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Ceſegcaphiſche — 


Geliefert bon bee *"Associated Press”, 
ZIusland, 


Wieder ein Opfer. 
Nod ein ruffiiher Polizeibeamter 

wegen Mißhandlung der Frl. 

Spiridonowo erntordet. — Im 


ruſſ. Parlament. 


Tambow, Rußland, 17. Mai. Der 
PolizeioffizierSchanow, welcher an den 
fchauderhaften Mißhandlungen des 
Fıl. Maria Spiridonowo betheiligt 
geweſen war, ift von einer unbefannten 
Perſon auf der Straße erjchoffen wor: 
den. 

Die Rächer der jungen Revolutio— 
närin hatten befanntlich aud) dem Ko— 
fafenoffizier Abramow, der fich feiner 
Graufamfeiten fogar gerühmt hatte, 
dasfelbe Schickſal bereitet. . 

Maria Spiridonowo, die 17jährige 
Tochter eines ruſſiſchen Generals, 
hatte ven Polizeichef Luſchenowsky von 
Tambow erſchoſſen. Sie wurde zum 
Galgentod verurtheilt, aber das Ur— 
theil wurde in 20 Jahre Strafhaft 
umgewandelt. Im Unterſuchungsge— 
fängniß wurde das Mädchen Miß— 
handlungen unterworfen, welche die 
höchſte Empörung erregten; hauptſäch⸗— 
lich geſchah dies durch Abramow und 
noch einen Koſakenoffizier. 

St. Petersburg, 17. Mai. — Un⸗ 
ter großer Aufregung wird im 
Publikum die Frage beſprochen, wie 
fich der Zar zu der trotzigen Haltung 
desAbgeordnetenhauſes (ſiehe auch das 
Betreffende auf der dritten Seite!) 
ſtellen werde. Viele der Verfaſſungs⸗ 
demokraten ſind noch keineswegs über⸗ 
zeugt, daß die Regierung einen Ver⸗ 
gleich anftrebe, — fie wollen vielmehr 
Anzeichen dafür erbliden, daß bie Bu⸗ 
teaufratie ſich auf einen verzweifelten 
Kampf vorbereitet. 

Das Blatt „Rech“, Hauptorgan ‚ber 
Berfaffungspamofraten, hält es im— 
mer noch für möglich, daß ein Verſuch 
aemacht ‚würde, das Parlament aus— 
einander zu jagen. Auch bringt es bie 
Angabe, daß Graf Witte, der frühere 
Premierminifter, einen Staatsſtreich 
porbereite, welcher dazu führen folle, 
dak Witte zum Diktator ernannt 
werde, unterftüt vom Reichgrath. 

Die regierungfreundliche „Nomoje 
Wremja“ jagt, die Verfaflungsbemo- 
fraten würden toll und fpielten „ben 
Sozialdemofraten in bie. Hände, wo— 
mit fie ihr eigenes -Grab- graben und 
den Weg für eine Diktatur des Prole- 
tariat3 pflaftern würden. 

Die Verfaſſungsdemokraten können 
offenbar nicht länger bie ertremen Ra— 
difalen des. Parlaments im Zügel hal- 
ten, welche ‚ich um die ſozialdemokrati— 
fchen Arbeitergrupp: fchaaren und 
eine befondere Partei der äußerſten 
Linke bilden, der es nicht um Parla— 
mentarismus, fondern einfach um Re— 
polution zu thun ift! Auch manche der 
Polendelegaten Tiebäugeln mit biejer 
Gruppe, auf der Grundlage einer er— 
warteten Gelbftregierung für Polen. 
Immer verivorrener wird die Lage im 
Parlament und in Regierungsfreijen! 

St.Petersburg, 17. Mai. Das Blatt 
„Slowo“ hatte eine angeblide Er— 
flärung des amerifanifchen Botſchaf⸗ 
ter3 Meyer gebracht, worin er die Hal⸗ 
tung des ruffifchen Parlaments und bie 
Gröffnungszeremonie im Winterpalaft 
abfällig fritifirte. Herr Meyer läßt 
durch die Affoziirte Preſſe verfichern, 
dat er feine joldhe Taktloſigkeit be— 
aangen, ſonden daß die ganzen beiref- 
fenden Auslaffungen von A bis 3 er- 
funden Jeien. 

Fürft Peter Dolgorukow, Vizepräfi- 
dent des Abgeorbnetenhaufes, Tprach 
por demjelben heute zugunften einer 
einfammrigen Gefeßgebung, obwohl 
der Reichsrath meiterbeftehen tönne, 
aber lediglich als rathgebende Körper» 
Schaft für den Zaren und ohne gefeh- 
geberifche Funktionen. 

Auch Abg. Kifelem von Penza ſprach 
zuaunften des Einkammerſyſtems. Er 
fagte, eine ziweifammerige Gejeßgebung 
möge vielleicht gut genug in den Ber. 
Staaten und in Großbritannien fein, 
— aber Rußland wolle der Welt eine 
Lehre in der wahren Demokratie 
geben. 

Profeffor Marim Kowalewsky von 
Kharkow erklärte es für durchaus we⸗— 
ſentlich, daß dem Reichsrath die Be— 
fugniß entzogen werde, mit den Abge— 
ordnelen an der Erörterung des Bud⸗ 
gets teilzunehmen. h 

St. Petersburg, 17. Mai. Die Ab» 
ftimmung im Abgeorbnetenhaus über 
Fürft Dolgorufoms Vorſchlag betreffs 
des Einkammerſyſtems entwickelte bie 
erfte michtige Spaltung im Haus! 
Der Vorfehlag wurde mit 253 gegen 
153 Stimmen abgelehnt. 

Mit der andern Plante wurde ras 
{cher Fortſchritt gemacht. Auf Empfeh- 
lung von Prof. Marim Kowalewsky 
wurden folgende Zufäße angenommen: 

Reine neue Steuern follen oh— 
ne Zuftimmung des Parlaments erho⸗ 
ben werben. 

Budget: oder Steuerborchläge, bie 
vom Parlament angenommen worden 
find, follen durch feine ‚Nichtvertre- 
— NT! abgeändert wer⸗ 


en?! 

Das Parlament fol Kontrolle über 
alle Anleihen haben. 

Der Paragraph über die Abſchaf⸗ 
fung der Rice orrechte wurde dahin 
formulizt, das Rech 

‚de ohne Unterfehieb 
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Nationalität oder der Religion vers 
langt. 

Auch wurde das Petitionsredht noch 
eingefügt. Und fo gut wie einftimmig 
befhloß das Haus, nicht nur die Ab» 
Ihaffung der Todesftrafe, 
fondern auch die fofortige Aufhebung 
der Todesurtheile über Perfonen im 
ganzen Reich zu fordern. 


Gefandte trauen China nit 


Planen gemeinfames Dorgehen in der Zoll: 
verwaltungsfrage. 


Peking, 17. Mai, Die Gefandten 
der Mächte dahier erwägen jebt bie 
Frage eine gemeinfamen Vorgehen 
in Sachen der hinefifchen Zollverwal⸗ 
tung. Obmohl die chinefifchen Ver» 
ficherungen bejtechend genug klingen, 
find ftarfe Anhaltspuntte dafür vor— 
handen, daß die chinefifchen Behörden 
darauf ausgehen, alle Ausländer im 
Zolldienſt jo bald, wie irgend möglich, 
durch Chinefen zu erfeßen. In Ges 
fprächen deuten fogar die chinefifchen 
Beamten unverhohlen an, das jet eine 
Frage, in melche fich einzumifchen bie 
Ausländer fein Recht hätte. 


Inland. 


59. Kongreß. 
Waſhington, D. K., 17. Mai. Der 
Senat hieß jchlieglich den Antipaß— 
Zufaß der Bahnratenvorlage gut, — 
aber mit fo vielen Ausnahmen, daß 
bei jeder Verlefung berfelben große 
Heiterkeit entftand. McCumber bes 
fchuldigte feine Kollegen direkt, fich 
dur Weifung 'von den Eifenbahnen 
beftimmen zu laffen. 

Die „Standard Dil Co.” wehrt ſich 
im Senat noch verzweifelt gegen den 
Zufat zur Ratenvorlage, wonach ihre 
Röhrenleitungen ebenfalls als öffent— 
lihe Transportmittel gelten jollen. 
Als ein jtrammer Treund des Del- 
truft3 ermeift fich wiederum Senator 
Morgan von Wlabama. f 

Tillman unterbreitete dem Genat 
das Chandler'ſche Schreiben, melches 
die Chandler - Tillman’sche Angaben 
über die befannten Unterhandlungen 
mit Roofevelt und Yeußerungen des 
Letzteren bezüglich gewiſſer republita= 
nifher Senatoren aufrechterhält und 
nunmehr dem Kongreßprotokoll ein- 
berleibt wird. 

Das Abgeordnetenhaus kommt 
wahrſcheinlich noch Heute zur Schluß: 
abftimmung über den Flottenetat. Mit 
135 gegen 103 Stimmen wurde der 
Burton’fche Zufag abgelehnt, wonach 
im Hinblid auf eine zu. erwartende 
Abrüftung die Ausgabe von 5 Millio- 
nen D. für ein großes Schlachtſchiff 
vorerſt zu ftreichen wäre, und end ah 
von Bartholdt, welcher e8 dem lot: 
tenfefretär überläßt, dieſen ſchwim— 
menden Koloß nicht zu bauen, falls 
die zweite Haager Konferenz jich für 
Abrüftung ausfpricht. 

Wafhington, D. K., 17. Mai. Als 
der Senat die, vom Gefammtausfhuß 
einberichtete WBahnratenvorlage noch 
einzeln erörterte,' beantragte Bever— 
idge, aus dem erften Zuſatz, welcher 
Röhrenleitungen zu allgemeinen Bes 
forderungsanftalten macht, die Worte 
„ausgenommen Leitungen für natür= 
liches und fünftliches Gas“ zu ſtrei— 
chen. 

Foraker befämpfte fcharf diefen Ans 
trag; er berief fich wieder auf die Be- 
mübhungen bes Bolfes von Cincinnati, 
Gas für fich felber aus Meitpirgini- 
fchen Feldern zu erhalten, und fagte, 
5 Millionen Dollars jeien ausgegeben 
worden, und die Bürger wollten nicht 
gezwungen fein, Gas für Jedermann 
zu befördern, außer für fich jelbit . 

Lodge, der Urheber jenes Zuſatzes, 
gab zu, daß ihm wenig an der Gasbe— 
ftimung der Verfügung liege. „Mein 
med,“ fagte er, „ijt Wer, die Röhren 
leitungen der „Standard Dil Co.“ uns 
ter die Zuftändigfeit der Zwiſchen— 
ftaatlihen Verkehrskommiſſion zu 
bringen. 

Derzeit hat dieſes Syndikat die 
ganze Delinduftrie an der Kehle, — 
ih glaube, es follte beauffichtigt und 
regulirt werden; es hat ja nichts zu 
fürdten, wenn nichts Unrechtes vor— 
kommt.“ 

Schließlich zog Beveridge ſeinen Zu— 
ſatz zugunſten eines anderen von Tas 
liaferro zurüd, monadh nur Naturgas 
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mung ausgeſchloſſen fein ſoll. 
a Taliaferro ſagte, der Senat habe 
ſchon zwei Mal gegen „Forakers Lieb⸗ 
lingslinie“ Stellung genommen, und 
doc fei ihre Ausſchließung wieder in 
die Vorlage geſchmuggelt worden. 
Wafhington, D. K., 17. Mai. Prä⸗ 
fident Roofevelt übermittelte heute dem 
Kongreß den verlangten volljtän= 
digen Bericht des Korporationskom— 
mifjärs Garfield über . die Unterfu- 
hung des Petroleumtrufts. 
Der Bericht füllt 500 Drudfeiten. 


Senator Bailey ift mit der neuejten 
Antwort der „Chicago Tribune” auf 
feine geftwigen ſcharfen Angriffe (me- 
gen anrüchiger Behauptungen eines 
Korrefpondenten biefes Blattes über 
ihn in der Bahnratenfrage) noch nicht 
zufrieden. Er fagte, man habe ihm 
Ungeftüm und biftatorifche Gelüſte 
borgeworfen, — aber Jeder, der ihm 
Doppelzüngigkeit vorwerfe, ſollte „ala 
Lügner gebrandmarft und von allen 
Menſchen gemieden werben.“ 

Der beireffende Ausfchuß des Se⸗ 
nats hat einen Mehrbeitsbericht dafür 
erftattet, daß der Panamakanal auf die 

leiche Höhe mit dem Meeresspiegel ge- 
Baut werde (ſtatt eines Schleufenta> 
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San Franziskoer Erdbebens haben auf 
dieſe Stellungnahme Einfluß gehabt. 


Mormonenkirche verfauft aus! 


Salt Late Eity, Utah, 17. Mat. Im 
Hauptquartier der Mormonenkirche 
wurde heute —* die Angabe be⸗ 
ſtätigt, daß die Eiſenbahn nach Salt 
Air und der Salt Air-Vorſtrand ſo— 
wie der Pavillon, welche der Kirche 
gehörten, an hieſige Kapitaliſten für 
eine halbe Million Dollars ſogut wie 
verkauft ſind. Doch ließ ſich noch keine 
Beſtätigung der Angaben über größere 
Verkäufe erlangen. 

Illinoiſer Grube uſtreitigkeiten. 

Springfield, Ill, 17. Mai. Die 
Vertreter. der Illinoiſer Kohlengruben⸗ 
beſitzer und ihre Arbeiter taten hier zu 
gemeinſamer Sitzung zuſammen, um 
Beilegung der Streitpunkte zwiſchen 
ihnen zu verſuchen. 

G. W. Traer von Chicago wur— 
de zum Vorſitzer der gemeinſamen 
Konferenz gemählt. 





Statthalter Flagt über Beihiehung 


Madrid, Spanien, 17. Mai. Der 
Militärgouperneur von Melila, an 
der Nordküſte Marokkos, klagt in einer 
amtlichen Depefche darüber, daß das 
maroffanifche Ranonenboot „Sidi El 
Turki“ die Beſchießung der Küfte, bis 
nad) dem Zollhaus, fortjehe. 








Kolalberidht. 
Berurtheilt ſich felbit. 


Frau North-Cummon erlangt eine Schei= 
dung von ihrem Manne. 


Richter MceEmwen gewährte geſtern 
Frau Ruby Murrell North-Tummon 
eine Scheidung von ihrem Manne, 
nachdem ein Brief von dieſem an ſeine 
Frau verleſen worden war, in welchem 
er ihr zwar ſeine Liebe betheuert, ſich 
aber als elender Schwächling bezeichnet 
und ihr räth, zwiſchen Verhungern 
und Scheidung die letztere zu wählen 
und ihn zu vergeſſen. North-Tum— 
mon hat feine Frau am 14, März in 
Chicago figen laffen und fol ſich iegt 
in Georgia aufhalten. Frau North— 
Iummon wohnt im Haufe Nr. 1424 
Graceland Ave. und hat die Erlaub- 
niß erhalten, ihren Mädchennamen 
Terry mieder anzunehmen. Gie ift 
das Kind mohlhabender Eltern in La 
Rocelle, N. Y., und reifte im Jahre 
1903 nad Manila, um Nortb-Tum- 
mon zu beirathen, der damals Offi- 
zier war, Später mar er in Sort 
Slocum in New York in Garnifon 
und fol dort Wechſelfälſchungen ver- 
übt haben. Später kam das Ehepaar 
nad Chicago, mo der Mann eine An 
jtellung erhielt. Er fol feine Frau ge— 
legentlich mißhandelt haben. 





Belanuter Anwalt vermißt. 


Hat angeblih ein Dermögen in Weizen 
pefulation verpulvert. 


Am 9. Mai verließ der befannte 
Anwalt George ©. Baker, 55 Jahre 
alt, feine Nr. 1403 Bunfon Ave., 
Evanjton, gelegene Wohnung, um, wie 
man annahm, nad) Chicago zu fahren. 
In jeinem hieſigenGeſchäftszimmer im 
Chicago Opera Houfe-Blod traf er 
aber nicht ein, auch fehlt von ihm jeit- 
ber jedes Lebenszeichen. Heute melde— 
te ihn fein Theilhaber M. ©. Baldwin 
der Polizei al3 vermißt. „Ach glaube 
nicht, dab Baker Selbjtmord begangen 
bat,“ fagte er, „tann aber auch nicht 
begreifen, mo er fteden könnte. Ich 
zweifle daran, daß er Geld bei fich 
hatte, denn wenn er einen Nidel hatte, 
würde er mit ihm jofort in Weizen 
fpefulirt haben.” 

Der Vermißte ſoll in den letzten 
Jahren feine nicht unbedeutende Pra= 
xis vernachläffigt, leidenfchaftlich in 
Getreide jpefulirt und Hunderttaufen= 
de verpulvert haben. Bisher fehlt jede 
Spur von ihm. 
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gu Hilfe: 


Fünf Perfonen befanden fi} auf dem See 
in Gefahr. 


Kurz vor 2 Uhr heute Nachmittag 
gewahrte man, daß von einer Gajolin= 
Barkaſſe aus, welche ſich mit zwei 
Männern und drei Frauen an Bord 
in der Höhe von 41.©tr. mehrere Mei- 
In vom Ufer entfernt befand, 
Nothſignale gegeben wurden. Die 
Polizei und die Lebensrettungs— 
mannjhaften im Sadfon Bart 
wurden benachrichtigt, und die letz— 
tere machten ſich ſofort in einem 
Boot zur Hilfeleiſtung auf. Da der 
Seegang kein hoher war, ſo gelang es 
den Rettern in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit, die Gefährdeten zu erreichen, mels 
che dann, wie man vom Dache des Chi» 
cago Beach Hotel aus beobachtete, in 
da3 Boot der Rettungsmannſchaft ges 
nommen wurden, morauf dieſe bie 
Fahrt nach dem Ufer antrat. 


— >>> 


Dowie auf dem Friedhofe, 


In Begleitung feiner Gattin fuhr 
Kohn Alerander Dowie geftern Nach 
mittag nach dem Lake Mound Fried- 
bofe in Zion City und hielt am Grabe 
feiner Tochter Efther eine Gedächtniß⸗ 
rede. Es waren ungefähr fünfzig An- 
hänger von ihm zugegen, eine Anzahl 
Volivaleute ftanden außerhalb ver 
Umgäunung Dowie that in feiner 
Rede zum erften Male eine öffentliche 
Aeußerung über Ruth Hofer, indem er 
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Unter Dadı. 


Das famoje Borwahlengejeg end» 
lid) erledigt. 


Sherman geihelt es. 


Der Dizegouvernenr nennt das Gefeh eine 
Schmach und Schande für die republifani= 
fhe Partei. Erneute Thätigfeit auf dem 
politiſchen Gebiet. y 


Mit AU und Krad) ift in der Legis— 
latur die Vorwahlenvorlage, wie ſchon 
furz berichtet, gejtern angenommen 
worden, und dann hat fich die Legis— 
latur vertagt. Im Senat hielt ge= 
legentlich der endgiltigen Abjtimmung 
zu allgemeiner Ueberraſchung der Vor— 
fig:r, Vizegouperneur Sherman, eine 
Rede, in welcher er die Vorlage als ein 
geradezu ſchmachvolles Machwerk bes 
zeichnete.- Sobald die Vorlage ange— 
nommen worden mar, erbat er Ti 
das Wort, um feine Unficht darzuler 
gen, aus Pflichtagefühl und Ueberzeu— 
gung, wie er jagte. 

„Die Vorlage tft,“ jo begann Sher— 
man unter tiefem Schweigen, „nicht 
aus freier Mahl entjtanden, fie iſt der 
Parteinotbmwendigfeit und beftändiger 
Abbitte entfprungen. Niemand in die— 
jer Körperfchaft hat fie ehrlich unter— 
ftüßt, und ich werde vor meinen Mit- 
bürgern nicht Abbitte thun dafür, daß 
die republifanifche Partei mit ihren 
Mehrheiten in beiden Häufern fein 
beſſeres Gejeg zu Stande gebracht hat. 
Es ijt das eine auffällige und demü— 
thigende Erfcheinung. Lieber würde ich 
mein Amt niederlegen, ald jeht zu 
ſchweigen, Angeficht3 diefer Anjchul- 
digung, welche gegen uns erhoben wer⸗ 
ben wird. Ich ftimme nicht überein 
mit der großen Mehrheit de Senats 
und des Haufes und vielleiht mit — 
und ich Jage es mit größtem Bedauern 
und perſönlich bitterem Widerſtreben 
—her Staatövermwaltung. 

„Diefe Vorlage ift durch ungehörige 
Mittel, durch Schadher, zu Stande ge= 
fommen, durch Schadher und Verleug- 
nung bon Grundſätzen. Einerſeits iſt 
ſie eine freiwillige Vorwahlen-Vor— 
lage, um einige Befürworter direkter 
Vorwahlen zu befriedigen, andererſeits 
iſt ſie eine unfreiwillige. Die Vorlage 
gibt den Bürgern, welche für Kandi— 
daten und Delegaten geſtimmt haben, 
nicht das Recht zur Nomination auch 
nur eines einzigen Kandidaten. Sie 
fönnen diefe Vorlage Ihren Stimmge— 
bern nicht ander deuten. Sie fünnen 
nur durch fittliches Zureden und durch 
Drud von Delegaten auf andere—auf 
Delegaten, welche nicht durch Plurali— 
tätsvotum, ſondern in Bezirken, welche 
Prämien auf Gerrymander und Ges 
fchaftsfperre bezahlen, ihre Aufträge 
erhielten — einen Pla auf einem 
Eounty-Wahlzettel erhalten. 

„Bormwahlengefege werden nicht für 
den ehrlichen Mann in der Politik er— 
laffen, nicht für ſolche, melde die 
Wünſche ihrer Wähler befolgen, eben 
ſowenig wie Strafgefege gegen Einbre= 
cher für ehrliche Bürger.” _ 

Sherman fchilderte dann, mie bie 
Mafchinenpolitifer durch Aufjtellung 
mehrerer Bewerber die Stimmen zer- 
fplittern und. ihren Willen in ben 
Konventionen durchſetzen könnten. Die 
Vorlage jei ein unmürbiger Verſuch, 
ein Geſetz zu erlaffen und boch nichts 
zu thun. 

Die Rede machte 
fehen. 

Kurz vorher hatte Senator Berry, 
melcher gleich Sherman im County 
Hancod mohnt, die Vorlage gewaltig 
gerühmt, während Frant W. Burton 
als MWoriführer der Demokraten und 
Henry M. Dunlap als der der miß— 
vergnügten Republifaner fie gegeißelt 
hatte. Senator Curtis fagte, er ftimme 
für die Vorlage, obwohl feine Wähler 
dagegen feien. Acht Republikaner 
ftimmten degegen und drei maren ab— 
weſend. 

Im Hauſe wurde die Vorlage mit 
knapper Mehrheit, 77 gegen 60 Stim= 
men, angenommen; 77 Stimmen mas 
ren erforderlich. 

Nahdem die Legislatur bie 
Porlagen zur Vermilligung von 845,⸗ 
000 zur Verfolgung des Steuerprozef> 
fes gegen die Illinois-Zentralbahn, 
von $50,000 für Gehälter u. f. m. an 
genommen hatte, vertagte fie fich. 

Der Vormahlenentwurf liegt bereits 
Goup. Deneen zur Prüfung bor und 
wird, jobald der Gouverneur ihn un» 
terzeichnet hat, Geſetzeskraft erhalten, 

In neuer Chätigfeit. 


Kaum hatte die Legislatur den Ent» 
wurf angenommen, ald auch bereits 
Dennis Hogan Namens des dbemofra= 
tiſchen Staatsausſchuſſes die Waffen- 
halle in Springfield für die demokra— 
tifche Staatskonvention miethete, doch 
trat er auf Erfuchen des Gouverneurs 
zu Gunften der Republifaner- zurüd, 
Die Konventionen aller Parteien müf- 
fen unter dem neuen Geſetz am gleichen 
Tage, die Staatsfonventionen am 21. 
Auguft, ftattfinden. Die demokratiſche 
dürfte in Chicago, Peoria oder Bloom= 
ington abgehalten werben. 
gr der nächften Woche werden auch 
mo) 
ſchüſſe des Staates, der Counties, 


gewaltige Auf: 





erklärte, fie fei böswillig derleumdet 
worden. rs 
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Kongreß⸗ und Legislaturbezirke 
hufs Einberufung ber Vorwah 
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während die Bewerber um Wemter 
gleichfall3 wieder in Thätigkeit treten 
merden. Er-Gouverneur Yates wird 
in etwa Mochenfrift feine Wanderreden 
wieder aufnehmen. 

Die demofratifhen Wardführer in 
Chicago haben bejchloffen, bis zur 
Richtermahl in allen Wards „Rauch—⸗ 
abende“, alfo gemüthlihe Zufammen- 
fünfte, zu veranftalten, zu denen fi 
auch die Nichterfandidaten einfinden 
werden. Reben werben aber nicht ge= 
halten werden. Der erjte „Rauchabend“ 
findet am nächften Dienftag in ber 
YorumsHalle, 43, Str. und Calumet 
Avenue, ftatt. Die republitanifche Par 
teileitung führt den „Wahlkampf“ auf 
gleiche Weife. 


Die Schurze@edentfeier. 


Deutfche Derbände und die „‚Litizens Aſſo— 
ciation‘ begehen fie gemeinſam. 


Wie berichtet, war auf geitern 
Nachmittag eine Berfammlung der 
Mitglieder des Vorftandes vom biefi- 
gen Zweig bes Deutfch-ameritanifchen 
Nationalbundes und der deutfchen hi— 
ftorifchen Gejelfchaft einberufen wor» 
den, um die einleitenden Schritte zu ei= 
ner großen Schurz-Gedenkfeier zu 
thun. Außer ben Mitglievern der 
Vorftände der genannten Verbände 
wohnten der Sitzung mehrere beſon⸗ 
ders eingeladene Herren bei. Darüber, 
daß eine würdige Trauerfeier veran— 
ftaltet werden folle, war man ſich ei— 
nig, Meinungsverfchiedenheit entſtand 
erit, als gemeldet wurde, daß die „Ci— 
tizeng’ Affociation“ bereit3 den Plan 
gefaßt habe, eine große Trauer-Kund— 
gebung in’3 Werk zu ſetzen, die natür- 
lih einen anglo-amerifanifchen Cha- 
tafter tragen würde, Es wurde nun 
die Frage aufgemworfen, ob es rathfa= 
mer jein würde, eine beſondere deut— 
[he Trauerfundgebung zu beranftal= 
ten, oder aber gemeinfchaftliche Sache 
mit der „Citizens' Affociation” zu 
machen. Für das Lebtere wurde ton 
berfchiedener Seite in’3 Feld geführt, 
daß durch ein gemeinfchaftliches Vor— 
gehen mit der „Citizens' Affoctation“ 
eine Zerjplitterung vermieden und in 
Bezug auf die Theilnahme eine wirk— 
ih großartige Kundgebung geſichert 
werden würde. Selbſtverfländlich 
rechnet man bei der Aufſtellung des 
Programms auch auf die Mitwirkung 
der Vereinigten Männerchöre, wie ſie 
deren Präſident Amberg, welcher der 
Verſammlung beiwohnte, auch in Aus— 
ſicht ſtellte, ſowie auf eine Maſſenbe— 
theiligung der deutſchen Vereine. Ge- 
rade weil auch ein anglo-amerikani— 
ſcher Verband eine derartige Kundge— 
bung angeregt bat, wird es die Ehren- 
pflicht des Deutſchthums der Stadt 
fein, fi in Maffe an der Trauerfeier 
zu betheiligen, follte von ber Veran— 
ftaltung einer beutfchen abgefehen wer: 
ben, was unter ben Umſtänden jo qut 
wie gewiß ift. 

Vorläufig wurde Richter Eberhardt, 
melcher in der Gitung ben Vorfik 
führte, ermächtigt, einen aus funf 
Mitgliedern beftehenden Ausſchuß zu 
der Beſprechung zu entfenden, welche 
bon ber „Citizens' Affociation” auf 
morgen Abend na den Räumen des 
„City Klub“ einberufen worden ift. 
Diefer Ausfhuß wird dann am näd- 
ften Montag Nachmittag Bericht er> 
ftatten, und zweifellos wird beichlof- 
fen werden, aus den genannten Grün 
ber ton ber Veranftaltung einer eige— 
nen, beutfchen Feier abzufehen und 
Alles daran zu fegen, das Deutſch— 
thum zu der gemeinfamen Beranital- 
tung in Maffe auf die Beine zu brin— 
gen, was jedenfalls feine ſchwere Auf- 
gabe fein wird. 


Ein Shandbube, 


Schlug feine Mutter und wurde deshalb 
von Nachbarn angegriffen. 


Weil fie fich weigerte, ihm Geld zu 
geben, damit er praffen konnte, miß— 
handelte heute der 30jährige Donald 
Eurrie feine 6öjährige, Nr. 522 Chi- 
cago Ave., Evanfton, mohnhafte Mut- 
ter. Als er das Zimmer verließ, trat 
die übel zugerichtete Greifin auf die 
Straße und flagte Nachbarn ihr Leid. 
Bald hatte fich eine größere Menfchen- 
menge vor dem Haufe angefammelt. 
Als der ungerathene Sohn fich zeigte, 
wurde er von den entrüfteten Nachbarn 
angegriffen und eine größere Strede 
weit geheßt, ehe er jich in eine Speife- 
mwirthichaft flüchten konnte. Dort wur⸗ 
be er bald darauf verhaftet. 

Als die Mißhandelte in der Wache 
Klage gegen ihn erhob, herrſchte er fie 
an: „Halte den Mund, oder ich ver- 
bläue Dir die Augen!” Die Frau rüdte 
bon dem Unhold fort, unterfchrieb den 
getern und entfernte ſich eiligit. 

er Schandbube mirb dem Polizei— 
richter vorgeführt werben. 











— Der Prog als Hausbeſitzer. — 
„Warum wollen Sie eigentlich nad 
Amerila auswandern?" — Haußbes 
figer: „Weil man bort drüben höhere 
Häufer bauen darf, als hierzulande,“ 





DaB Wetter. 


"Chicago und Umgegend: Schön und anbalt 
E Abend; morgen flbler, —2 
erftürme. Lebhafter Südweſtwind. 
Illinoiz: Schon und anhaltend warm heute Abend, 
morgen kühler, Regenihauer und Gewwitterftürme, 
Sebhafter Südiweltwind. 
Andiana: Schön heute Abend, morgen Geimitters 
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Der Traction Co.⸗Prozeß . 


Er wurde heute vor drei Bundesrichtern 
eröffnet. 


Vor den Richtern Großcup, Humph⸗ 
reh und Anderſon begann heute im Ge⸗ 
richtsſaale des erftgenannten Richters 
im Bundesgebäude die Verhandlung 
in dem Verfahren, welches die Norbfei- 
te- und die Weitjeite - Straßenbahn: 
geſellſchaft angeſtrengt haben behufs 
Umſtoßung der Pachtverträge mit der 
Union Traction Co. 

Bald nach Aufnahme der Verhand— 
lungen ſtellte Anwalt G. E. Porter als 
Vertreter der Guarantee Truſt Co. von 
New York den Antrag, der New Nor: 
fer Geſellſchaft ein Zahlungsurtbeil 
über $1,000,000 gegen die Union 
Traction Co. und ihre beiden Stamm 
gejellfchaften zuzuerfennen. Der An 
trag bedeutet eine Wiederaufnahme 
des urfprünglichen Prozeſſes gegen die 
Union Traction Eo., der vor drei Jah— 
ren zur Einfegung von Maffeverwals 
tern führte, 

Der Anwalt der Stammgejellichafs 
ten, Henry ©. Robbins, erhob Eins 
wand gegen jenen Antrag. „Sollte,“ 
fagte er, „das Geriht dem Antrage 
gemäß entfcheiden, jo würden dadurch 
die Kläger ermächtigt werben, das Ei— 
genthum der Gejellichaften zur Befrie— 
digung ihrer eigenen Forderungen zu 
verlaufen, und die ganze Sache würde 
noch veriworrener werben, als fie je= 
mal3 war.“ 

Anwalt Borter beitand darauf, bag 
er berechtigt fei, feinen Antrag zu ſtel— 
len, das Gericht entſchied aber, daß es 
erft nach Erledigung der Klage über 
die Pachtverträge ſich damit befaffen 
wolle. 

Generalanmalt Gurley von: der 
Union Ifaction Co. fchilderte dann 
auf Richter Großcups Erfuchen ben 
beiden anderen Bundesrichtern die Ge— 
ſchichte der Finanzlage der Straßen- 
bahngeſellſchaften, von der Zeit der 
Neuorganiſirung durch Chad. JT. 
Yerkes an, in den Jahren 1886 und 
1887. Herr Gurley erging ſich na= 
mentlich über die Neuorganifirung ber 
alten North City Railman Co. durch 
Derkes und Genoſſen im Jahre 1888 
unter dem Namen North Chicago 
Street Railroad Co. und über die An— 
gliederung der Welt Divifton Railway 
Co. im darauffolgenden Jahr an bie 
Meit Chicago Street Railway Co. 

Bei diefen Unternehmungen wurden 
von den Aktionären der Stammaefell- 
ſchaften die jtrittigen Pachtverträge 
abgeſchloſſen. Herr Gurley wies da— 
rauf bin, daß den Aktionären ber. 
Nordſeite-Geſellſchaft jährlich $150,- 
000 Pacht bezahlt werben follte, wäh 
rend die Aftionäre der Weſtſeite-Ge— 
Tfellfchaft jährlich 35 dom Hundert des 
Aktienkapitals erhalten follten. 


— 
no 


Die neue Arbeiter Bant, 


— 





Sie wird am kommenden Samſtag eröff: 
net werden. 


Die neue Bank der organifirten 
Ardeiterfhaft wird am kommenden 
Samjtag Morgen um 9 Uhr unter 
dem Namen „Commonwealth Truſt 
and Savings Bank“ im Haufe 92 La 
Salle Str., in den früher von der 
„Solonial Truſt and Savings Bant“ 
benugten Räumen, eröffnet werden. 
Statutengemäß muß die organifirte 
AUrbeiterfchaft unter den elf Direktoren 
ſtets mit mindeſtens jech Mitgliedern 
vertreten fein. Präfident der Bant iſt 
George W. Dreblomw, der früher im 
Haufe 638 Weit 63. Str. eine Privat» 
bant führte, Kaflirer ift William E. 
Chambers, der 15 Jahre lang bei der 
„Illinois Zruft and Savings Bank“ 
angeſtellt war. Die laufenden Ge— 
ſchäfte der neuen Bank merden. von 
Leuten, die im Bankgeſchäft erfahren 
ſind, geführt werden, während die 
Arbeiterſchaft ſich die Oberaufſicht 
vorbehalten hat. Man hofft, daß alle 
Gewerkſchaftsfonds, die ſich in Chi— 
cago auf mehrere Millionen Dollars 
belaufen, bei der Bank werden hinter— 
legt werden, und daß die Arbeiter ihre 
Spareinanlagen dorthin tragen wer— 
den. Andrew B. Adair von der 
Schriftſetzer-Gewerkſchaft iſt Vorſitzer 
des Direktoriums. Vom Kapital, 
8500,000, iſt die Hälfte eingezahlt. 
Keine Einzelperſon darf mehr als 
$5000 in Aktien beſitzen. Viele Ar- 
beiter haben Attien, welche $5.50 das 
Stüd koſten, gefauft. 


Sat einen Verdacht. 





Doreingenommenheit der Juryfandidater 
vielleicht nur ein Dorwand. 


Nach einer Berathung zwiſchen An 
malt Kickham Scanlan, Hilf3-Staat3- 
anwalt Holt und Richter Kerften wur= 
de heute die ſechſte Vorladung von 
Bürgern erlaffen, aus denen Geſchwo— 
rene für ven Prozeh gegen ben der Er» 
mordung bes Countyfommiffärs John 
V. Kopf angellagten George Gill Ro— 
bert3 ausgewählt werden jollen. Hun⸗ 
dert Leute find vorgeladen. Bon ben 
25 Vorgeladenen, die heute verhört 
wurden, murben alle außer vier entlaſ⸗ 
fen, da fie behaupteten, fie hätten fich 
bereit3 ein Urtheil über Schuld oder 
Unfhuld des Angeklagten gebildet, 
Anwalt Scanlan äußerte, dieſe Anga⸗ 
be feine von den Bürgern nur ge— 
macht zu werden, um fich der Pflicht 
des Jurydienſtes zu entziehen. Es find 
noch drei Geſchworene auszumählen, 


fter d. 
Te urftand . 
te Mittag mie folgt: 2 bie Jury wird anſcheinend nichte 
2 1 in ge: Sa sollaähfig fein. „._._, 


Für die Ausgabeder Müller-Scheine : 
vom Bürgermeiiter erforen. 


Dm, Keuts Aeußerungen. 


Polizeihef and Bürgermeifter nennen den 
befannten „Reformer“ geiftesfranf. — 
Soll Beweife vorlegen. — Bauinfpeltor 
Fitzpatrick heute vom Amte fuspendirt. 

t 


Bürgermeifter Dunne kündigte heute 
die Ernennung der American Xruft 
and Savings Bank als Sachwalter 
für die Stadt bei der geplanten Aus— 
gabe non $75,000,000 Mueller-Schei= 
nen an. Präſident Potter von ker 
genannten Geldanitalt nahm die Er» 
nennung an und theilte das in einem 
Briefe dem Bürgermeifter mit. „Wir 
erfehen aus Ihrem Schreiben, daß Sie 
gerichtliche Verhandlungen über dia 
Ausgabe diefer Scheine erwarten, 
heißt es in Herrn Potters Antwort, ° 
„und unter den Umftänden rechnen win 
darauf, dat die Stadt Chicago alle 
Untoften bezahlt, einſchließlich der 
Anwaltsgebühren, welche und aus der 
Uebernahme des Vertrauendamtes era 
wachſen mögen.“ —— 


Starfe Sprache. 


„Es iſt meine feſte Ueberzeugung, 
daß Herr Kent geiſtesgeſtört iſt,“ ſagte 
heute Polizeichef Collins, als er von 
dem an anderer Stelle berichteten An⸗ 
griff Kents auf ihn und die Polizei ’ 
vernahm. „Wenn Herr Kent trgend= | 
melche Beiveife gegen mich hat, fo iſt es 
feine Pflicht als gemeinfinniger Bürs 
ger, fie dem Bürgermeifter oder den 
Großgeſchworenen vorzulegen. Er ift 
ein chronischer Tadler der Polizei. Als | 
Raymond Robins angegriffen wurde, 
befchuldigte Hr. Kent mich, mit „Stin« 
ny“ Madden, Dieben und anderem. 
Schurken unter einer Dede zu ſtecken, 
und daß ich vorher Kenntniß von dem 
Angriff gehabt hätte. Robins hat mie 
nie gejagt, daß er einen lleberfall be— 
fürchtete, und er hat das nor Zeugen im 
Abrede geitellt. Nachdem ich Robind! | ° 
Angreifer verhaftet hatte, fagtendaynie | 
Pearfon und Herr Robins Herrn Kent, 
daß er mir bitter Unrecht gethan habe, 
Herrn Kent tenne ich garnicht. Diefen.; 7 
fandte mir dann durch „Doc“ Green, ' ı 
ber jich für einen Agenten Kent3 aus« | 
gab, $300 mit der Erklärung, er bes 
dauere feine Aeußerungen und erſuche 
mich, das Geld zu beliebiger Verwen⸗ 
dung anzunehmen.” 

Bürgermeifter Dunne äußerte heute 
gleichfalls die Anficht, daß Herrn Kent } 
die Hige in den Kopf geftiegen ſei. 
Wenn Kent Beweife habe, daß in ber | 
Polizei Grabſch herrfche, oder daß mit | 
Zuftimmung der Polizei Spielhöllen 
betrieben würben, jo folle er fie vorle⸗ 
gen. Thatſächlich fei das Spiellafter 
bier im lehten Jahre weit geringer ge | © 
weſen, als jemals in der Gefchichte der | = 


Stadt, R 
Unterfuchung eingeleitet. | 
Baukommiſſär Barten hat heute bem 
Bauinſpektor Figpatrid nom Amt 
fuspendirt. Gegen Figpatrid maren | 
in einem geftern, wie anderweitig be⸗ 
richtet, eingereichten Einhaltsverfahren 
bon dem Hausbefiger Geo. W. Cook 
Anklagen des Verfuches, Veftechung zu | 
erlangen, erhoben worden. Coof hat | 
fih heute zur Vornahme der von Kom» 
miffär Bargen geforderten baulichen | 
Veränderungen bereit erflärt und das | 
Gefuh um den Einhaltsbefehl gegem | 
die Stadt zurüdgezogen, a 








Menihlihes Elend. 


— — 


Zahlreiche Geiftesgeftörte im Beobachtungs · 
Hoſpital. 

Richter De Wolf von Boone County 
erledigte heute 39 Fälle im Beobach⸗ 
tungs = Hofpital von Coot County. | 3 
Unter den Unglüdlichen, die der Jrren» | (3 
Anftalt in Dunning überiwiefen wur- | 
den, befand fich Walter Schulg, 1317. | 





Grace Str., den neulich ein Bolizift im } 7 
Lincoln Park hatte Geldfcheine umher⸗ { 
ftreuen jehen, wobei Schulg eine Rebe | -? 
über Hypnotismus gehalten hatte, 3 
Heute erzählte er dem Richter, er fi ein ! 7 
Philofoph, und ſchickte jich an, wieber | 
eine Rede vom Stapel zu laſſen. e 
Annie Sulzmann jagte, jie befige 
zwei Häufer in Koliet und Grundeigen⸗ | 
thum in Coof County, fonnte aber } 
Richter nicht erklären, warum fie 
in einem Straßenbahniwagen einen 
Kriegstanz aufgeführt und dem fiener- 
baftenden Poliziften gefagt Hat, fie 
wolle vom Illinois = Zentralbahniof 
einen Koffer voll Grundbefig holen. 7 
Sie murde ins County-Hofpital ges ı 
ſchickt. Dieſer Anftalt wurde au bie 
dem Genuß von Chloroform und A 
fain ergebene 55 “Jahre alte Yeanneiie 
Kirkhand überwieſen. iM 


* 


F 





* Die 65 Jahre alte Fran ER 
Quin, 13 Hill Str., wurde heute Rad 
mittag in der Nähe ihrer Wohnung 
vom Hitzſchlag getroffen. hr Befina 
den joll beforgnißerregend fein, Be 
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Mer Arbeitäträfte verlangt,‘ mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu ner = 
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Garten. Um nad) dem Grund 


Hergeftellt in einer reinen $abrif, in hellen 
reinen Kupfer-Heräthen, von reinen und im 
telligenten Arbeitern, von reinen, unverfälic- 
ten, auserlefenen Materialien. 


Don fompetenten Chemijten beurtheilt. 


Das 


Refultat: „Reine und gefunde Wäfche.“ 


Spezielle Prämien »Dffertenur für Mai. — Bafe-Ball-Dutfit für Knaben, bes 
ftehend-aus-Bajeball, Schläger und Handſchuh für die Finger, frei gegen Ablieferung von 100 
American Family Seifen-Umfchläge. Keine Kojtbejtellung auf dieſe Prämien ausgeführt. 


JAMESS. KIRK & COMPANY, 


360 N. Water Str., Ecke Rush Str.—Brücke, 








Nie Dernbergs. 
Roman von B. Wiefen. 


(5. Fortjegung.) 
“ Sept kam Konrad, von Magdalene 
gefolgt, um die Mutter zum Bootfah— 


ren abzuholen, und dieſe, obgleich kei⸗ 


ne Freundin des Waſſerſports, that 
ihnen den Gefallen, beſtieg ben bunt⸗ 
gemalten, tleinen Kahn und ließ fi 
auf dem Meiher umherrubern. 

Der Abend war marm und wind— 
ftil, Das Weidengebüfh am Ufer 
fpiegelte jich im Wafler, hier und bort 
tauchte eine weiße Wafferrofe daraus, 
hervor. Magda ſchmiegte ſich nahe an 
ihre Tante. Beiden gegenüber ſaß 
Konrad. 

Er hatte eine Weile ſcharf gerubert, 
nun 309 er Die Ruber ein und ließ den 
Kahn langfam treiben. Golden um 
fäumte bie untergehende Sonne den 
Horizont. 

Die Hände um bie Knie gejchlun- 

en, ſah Magda glüdlich lächelnd vor 


ch bin. ’ 
Ganz leife Hub fie an zu fingen: 


„Still wie ein Schwan 

Bleitet der Kahn 

Ueber die träumende Fluth, 
Ruder und Wellenipiel ruht” — 


„Ruder und Wellenfpiel ruht” — 
fiel eine fanfte Altftimme fetundirend 


ein. 
Das Mädchen ſchob ihre Hand in 


die ber Tante. „Ach, wie tft es ſchön, 
daß Ahr hier fein! Ich werde fchred- 
lich meinen, wenn Ihr wieder abreiſt; 
könntet Ihr doch immer in Damnitz 
bleiben!“ 

„Du kleines Närrchen,“ lachte Frau 


‘non Dernberg und Konrad meinte: 


„Nee, jegt muß wieder feſte gelernt 
\merben, Aber ehe mir wegreiſen, jehe 
ih mir noch erft mal eine alte Rüft- 
tammer an. Der Kaftellan hat neu- 
lich gefagt, da lägen Jahrhunderte alte 

affen, Geräthſchaflen, Bilder und 
fo was. Er will mir den Schlüffel ge- 
ben, hat er gefagt. Kommft Du mit, 
Len’?" J 

„Ja natürlich,“ rief ſie entzückt, 
„gleich morgen gehen wir Hin, nicht? 
Sleih morgen.” 

Ahr junges, rofiges Geficht ſtrahlte 


vor Freude, der künftige Abſchieds⸗ 


chmerz iſt vergeſſen; in Magdalenes 
lter —* nur das Heute und das 
Morgen.“ ae 


Graf Jobſt mar fpät und, mie es 
ſchien, verftimmt nach Haufe gekom⸗ 
men. —9— 

Auch am nächſten Tage während 
des Frühſtücks lag auf ſeinem Geſicht 
ein finſterer Ausdruck. Er aß, gegen 
feine Gewohnheit, nur wenig und be— 
theiligte ſich nicht an der Unterhal⸗ 
tung, die infolgedeſſen einen ängſtlich 
gezioungenen, ſchleppenden Charatier 


zug. 

ode auf Schloß Damnik, die an⸗ 
weſenden Gäſte mit einbegriffen, wa⸗ 
ren ſo durchaus gewohnt, in ihm den 
alleinigen Mittelpunkt, bie einzig 
maßgebende Perfönlichteit zu ſehen, 
daß feine Stimmung zugleich aus⸗ 
chlaggebend für bie ber andern mur« 


e. 

Trotz bes köſtlichen Sommermor⸗ 

8, der das Schloß goldig umflu⸗ 

te, lag ein dumpfer Drud auf ſei⸗ 
nen Bewohnern. Das Geſpräch mur« 
be immer einfilbiger geführt und ver⸗ 
ftummte zuleßt gang. 

Sobald der Graf das Zimmer ver⸗ 
Jaffen, ftand Frau von Dernberg leife 
auf, nahm ein Buch und sing in den 

er Ver⸗ 
eg: zu forſchen, fühlte fie ſich 
och zu fernſtehend. 

Auch die Kinder hatten ſich, ſobald 
bereitö ſeelenvergnügt zwiſchen 
imbeerſträuchern, an denen noch 

eine ge bunfeltother Beeren hin» 


n. 
Diener räumte den Frühſtücks⸗ 


3 Ag ern hinausgefchlichen und hoch⸗ 
den 








tif; ab. Charlotte blieb allein. Sie 
berfuchte eine Arbeit vorzunehmen, 
aber ihre Gedanken waren nicht dabei. 

Was mochte dem Vater jein? — 
Eine geſchäftliche Unannehmlichkeit? 
Ueroer mit den Gutsbeamten? — 
Nein, davon lieh fich Graf Jobſt nicht 
beeinfluffen, da ſtand er, wie ein Herr⸗ 
jeher, über ber Situation, 

Etwas anderes, etwas ihm. perfün- 
lich Nahegehendes mußte e3 jein. — 
Aber was? 

Es ließ ihr feine Ruhe. 

Ob fie e3 wagte, den Vater aufzu= 
ſuchen? 

Sie durchſchritt den Speiſeſaal und 
ging nach dem rechten Flügel des 
Schloſſes, in welchem die Zimmer des 
Grafen lagen. 

An der Thür blieb ſie zöhernd ſte— 
hen. Von innen ließen ſich einzelne 
hervorgeſtoßene Worte vernehmen. Der 
Graf ſprach mit ſich ſelber, wie es jei- 
ne Gewohnheit war, wenn ihn etwas 
heftig erregte: 

Charlotte pochte erſt leiſe, dann et> 
was lauter. Endlich war ſie gehört 
worden. 

„Wer iſt da? — Zum Kufud denn, 
herein!“ 

Charlotte öffnete zaghaft. 

Das große, in dunklem Braun ge- 
haltene Arbeitszimmer, mit feinen ftei= 
fen Möbeln, dem mächtigen Schreib- 
tif), den Büchen- und Gewehrſchrän⸗ 
ten hatte jchon in ihrer Kindheit etwas 
Ehrfurchtgebietendes für fie gehabt. 
Heute empfand fie den Eindrud ver= 
ſtärkt. 

Die hohe, marfige Geſtalt des alten 
Grafen paßte in diefe Umgebung. \ 

Er ſtand am Tiſch und kramte in 
den darauf ausgebreiteten Papieren. 
Jetzt wandte er ſich, die Stirn run— 
zelnd, um. 

„Du biſt's! — Was willſt Du?“ 

„Verzeih mir, Vater. Ich weiß 
wohl, Du läßt Dich nicht gern ſtören, 
aber ich bin zu ſehr in Sorge. Es iſt 
gewiß etwas Schlimmes geſchehen. — 
Darf ich es nicht wiſſen?“ 

Seine buſchigen Brauen zogen ſich 
noch mehr zuſammen, die langen, ſpitz 
zulaufenden Finger der ſchönen Ariſto— 
kratenhand zerrten unaufhörlich an 
dem mächtigen, weißen Schnurrbart. 

„Warum ſollſt Du es nicht wiſſen,“ 
grollte er, „kannſt es Dir eigentlich 
ſchon denken! Man iſt fo was ja ge— 
wohnt von dem infamen Schlingel.“ 

„Hans Albrecht?“ fragte ſie er— 
ſchrocken. „Hat er etwa wieder....“ 

„Ratürlih, mieder Schulden ges 
macht, obgleich ich erft unlängft für 
ihn bezahlt und ihn flott gemacht 
habe,” 

Eie ſah ganz verftört aus; ihrem 
zuberläffigen, haushälteriſchen Cha— 
rakter war die Handlungsweiſe des 
Bruders völlig unverſtändlich. 

„Woher erfuhrſt Du es, Bater? 
Schrieb Dir Albrecht?” 

„Wird fi) mohl hüten!” braufte 
Graf Jobſt zornig auf. „An Hans 
Eberhard hat er ich gewandt, der fol 
mir’& beibringen.“ 

„Wie konnte Albrecht nur!” 

Der Graf beachtete den Einwurf 
gar nicht, ließ ſich auf einen ber tiefen 
Lehnſeſſel finfen und trommelte mit 
den Knöcheln gegen die Seitenlehne. 

„Solch ein leichtfinniger Strick,“ 
grollte er, „hat mehr Zulage als tau-» 
fend Andere, aber wie toll und blind 
wird barauf losgelebt, bis die Ges 
ſchichte nicht weiter geht.” 

Charlotte wagte feine Gegenrebe, fie 
fannte ihren Vater und mußte, daß ber 
Verſuch, feinen Zorn zu beſchwichtigen, 
denſelben immer fteigerte. So trat fie 
nur ein wenig näher und fragte leiſe: 

„Was wirft Du thun?“ 

Eine Weile war e3 ganz fill im 
Zimmer; man hörte beutlih das 
Tiden der alten Standuhr und das 
Bmitfchern der unter dem Dachfirft 
niftenden Schwalben. Dann richtete 
Graf Jobſt feine hohe Geftalt ftraff 
auf; die meiße Hand, bie ein bides, 
blaues Aderneg durchzog, ballte ſich 
zur Fauft. 

„Was ich thun werde? — Zahlen 
— denn ich will nicht, daß ein Dern- 
berg den Wucherern zwifchen die Fin⸗ 
ger fommt. Noch einmal werde ich für 

en Jungen eintreten, aber er fol 
ſich's merlen — es geſchieht zum letz⸗ 
ten Male.“ 

Die ſtahlblauen Auge 





kla 
Ausbrud eines unbeugſamen 
Eine Weile durchſchriti er ſchweigend 


be alten: 
Schloßherrn lohten, feine Stimme‘ 
bart und unbeugfam mie ber dann labe Rn 

Willens. Kafinofeften ; Dir die Kames. 
taben box, und bie Zänze, zu benen 


das Zimmer, blieb dann vor feiner 
Tochter ftehen und ſagte: 

„Seh jegt, die Sache iſt abgethan. 
Es verjteht fich von jelbit, daß fein 
Anderer davon zu wiſſen braucht.“ 

„Ratürlich nicht, lieber Vater.” 

Leife, mie fie gefommen, verlieh 
Charlotte das Zimmer. Sie fühlte 
eine Erleichterung, wenigſtens zu wiſ—⸗ 
fen, um was es fich handelte. Auch fie 
mar innerlich empört über das unber- 
antwortliche Thun des Bruders. Wie 
hoch, ſich jeine Schulden beliefen, da- 
nach hatte fie gar nicht einmal gefragt, 
aber ſicher waren fie ſehr beträchtlid). 

Und mofür verbraudte Hans 
Albrecht diefe Summen? Wenn er es 
nur felbft gewußt hätte. Perfönlich 
fonnte man ihn faum anſpruchsvoll 
nennen; aber feine jchlanten Hände, 
die ſtets allen Freunden geöffnet 
waren, fonnten das Geld nun einmal 
nicht fefthalten, e3 floß unaufhaltfam 
fort. Er zählte und rechnete nie — 
verfchentte, verjubelte, vertröbelte mit 
lachendem Munde und merkte erft, 
wenn nichts mehr da war, daß er zu 
toll darauf los gewirthfchaftet hatte, 

Charlotte erfaßte ein heftiger Zorn 
gegen ben Leichtfinnigen. Warum 
fonnte er nicht dem älteren Bruder 
gleichen, der jo tadellos korrekt feinen 
Weg ging! Welch ein Glüd, daß Hana 
Eberhard und nicht Albrecht dereinſt 
das Majorat zufiel! 

Für Magda war heute ein Feittag. 

Charlotte hatte fie weder zur enge 
liſchen Stunde befohlen noch ihr mie 
ſonſt ein Handarbeitäpenfum übertras 
gen. Die feltene Freiheit benutzend, 
ſchloß fie fi) Konrad an, der wirklich 
bom Verwalter die Schlüffel zur Rüft- 
kammer erbettelt hatte, die ſich im 
älteften Theil des Schloffes, am Yurg- 
thurm, befand, 

— — ſtiegen die Kinder 
die ziemlich ſteile Wendeltreppe hinan. 
Vom erſten Abſatz aus gelangte man 
auf ein kleines Plateau mit rundum 
laufendem Eiſengitter. 

Hier hatte Magda ſchon oft geſtan⸗ 
den und-fehnfüchtig über Felder und 
Wälder hinausgeblidt in die Ferne, 
dahin, wo fie fich die „Welt“ mit 
ihren bunten Treiben dachte. 

Heller Sonnenſchein lag auf ben 
ausgedehnten, theild noch faftig grü- 
nen, theil3 goldgelben Getreidefläcden. 
In mäßiger Entfernung fah aus einem 
Rahmen dunkler Baumkronen ber 
fpige Kirchthurm von Schönlinde her» 
aus; ihm zu Füßen, zmwifchen länd⸗ 
lihen Gärten verftreut, klein mie 
Spielzeug, die meißen Häuschen bes 
Dorfes. 

Ein wundervolles Bild. — Konrabs 
Auge hing mie gebannt baran. 

„Wie ſchön Schloß Damnitz ift!“ 
fagte er entzücdt. „Wer hier oben fteht, 
als Herr über Alles, ſoweit fein Auge 
reicht, der braucht feinen König zu bes 
neiden.“ 

Magdalene ſtrich ſich die lockeren, 
blonden Haare zurück, die ihr der 


und entgegnete achſelzuckend: 

„Gott ja, ſchön iſt's hier, natürlich. 
Aber wenn man nie herauskommt, nie 
etwas Anderes ſieht und erlebt — 

„Ra, weißt Du, Len', das kommt 
doch erſt ſpäter,“ tröſtete er, wennn Du 
eine erwachſene Dame biſt. Die wer⸗ 
den immer ausgeführt, kommen an den 
Hof, gehen auf Bälle und amüſiren ſich 
überhaupt famos.“ 

„Nicht alle,“ beharrte fie. Char⸗ 
Iotte, glaube ich, ift nie auf Bälle ge- 
ganaen. Sie hat immer nur hier ges 
feffen, die großen Haushaltungsbücher 
geführt, für den Armenverein Röckchen 
genäht und im Winter mit den Dorf- 
kindern Stridfchule gehalten.” 

„Das iſt eigentlich doch ſehr brav.“ 

„Über entfeglih! Denk doch, bar» 
über ift fie nun alt geworben, ganz, 
ganz alt, ſchon dreißig,“ ſetzte fie mit 
geheimnißvollem Flüftern hinzu. 

"Der Fall ſchien auch dem angehen 
den Leutnant bebentlih. Er marf 
einen prüfenden Blid auf bie neben 
ihm jtehende jugenblide Mädchens 
geftalt im flatternden roſa Kleibchen, 
fonnte fi Magda aber abjolut nicht 
im Alter ihrer Schweſter denken. 

„Ach was,” meinte er mit unbeholfe- 
ner Galanterie, „Du wirft mit breißig 
wohl auch noch ganz nett ausſehen, 
außerdem ift das fo lange Hin, ba 
braudft Du Dir, feine Sorgen brum 
Er machen. Und was bie ans 
geht; wenn ich erſt mal beim Regiment 

abe i ein zu allen 





Mind immer wieder in’3 Geficht wehte,- 


ſolvbent 





Dir.“ DE 

Ste nidte erfreut. „Ach ja, Kon 
rad, fchreib, wenn bei euch was Ins 
en vieleicht führt Charlotte mit mir 
in.“ 


So ſchwatzend waren fie eine zweite, 
ſchmalere Treppe hinaufgefttegen, die 
zur halben Thurmhöhe führte. Hier 
befand fich, der Angabe des Verwal⸗ 
terä aufolge, die Rüftfammer, 


(Bortfegung folgt) 


. 





Die umgekehrte Linde, 


Auf dem Friedhofe zu Annaberg 
in Sadjjen fteht eine mächtige Linde, 
bie fich namentli durch ihren eigens 
artigen Wuchs bemerkbar macht. Der 
Stamm bes über 400 Yahre alten 
Baumes hat eine Höhe von 2 Meter 
und einen Umfang von ziemlich 6 M. 
Diefelbe Länge haben 16 ftarfe Aeite, 
die fi) vom Stamm faſt rechtwinkelig 
abzmweigen und ein großes Schirmdach 
bilden, das nach oben durch meift ge= 
rade empormachjende vielfah ver—⸗ 
zweigte Aeſte ſich verjüngt.; In ber 
Mitte dieſer pyramidenförmigen 
Baumkrone ragt die Fortſetzung des 
Stammes mit mehreren Ausläufern 
bis zu einer Höhe von 25 M. empor. 
Wegen des Ianggeftredten, faſt hori—⸗ 
zontalen Wuchſes der unteren Xefte, 
die einen Umkreis von 30 M. beichat- 
ten und infolge ihrer Länge bei hefti- 
gem Winde ohne genügenden Stüß- 
puntt find, unterbaute man fie ſchon 
bor mehr ald 200 Jahren. Das jehige 
Gerüft ſtammt aus dem Jahre 1853 
und wird bon elf jteinernen und zwölf 
hölzernen Pfeilern getragen: Durch 
eine auch dichteriſch behandelte Sage 
wird der merfwürbige Wuchs biefer 
Linde dadurch erklärt, daß fie einft 
zur Belehrung eines kirchlich ungläu— 
bigen und befonbers an ber Auferfteh- 
ung zweifelnden jungen Mannes um» 
gefehrt in bie Erbe gefeht worden ſei, 
die Aeſte nach unten, die Wurzeln nad 
oben; diefe hätten nachher ausgefchla- 
gen, Blätter getrieben und fich in 
Aeſte ausgebreitet. Die magerechten 
Aeſte waren alfo früher die Faſer— 
murzeln und die Fortſetzung des 
Stammes nad oben die Pfahlmurzel. 
— Noch eine andere Lindenſage ift in 
Annaberg befannt. Nach diefer murbe 
jene Linde am 16. Dftober 1519 von 
dem Beichtvater des berühmtenRechen- 
meifters Adam Riefe verfehrt in bie 
Erbe gepflanzt, um durch das Ergrü- 
nen des Baumes ben ungläubigen 
Riefe von der Wahrheit des Dogmas 
der Unfterbfichfeit zu überzeugen, mas 
denn auch gelungen fein fol... 

‚Umgefehrte Bäume, neuerdings ge- 
möhnlih „Verfehrtbäume” genannt, 
fommen übrigens ſehr häufig vor. 
Die Oldenburger Verkehrtlinde fol 
bon einem Mäbchen gepflanzt worden 
fein, das auf dem Wege zur Richtftätte 
bon einer Linde einen Zweig abbrach 
und ihn dann mit dem Bemerfen um: 
gelehrt in bie Erbe ftedte, er werde 
meiterwachfen zum Zeichen ihrer Un— 
ſchuld. Im Neuen Garten in Pot3- 
dam ftehen etwa ſechs Verkehrtlinden; 
eine andere wählt auf der Pfauenin- 
fel. Bekannt ift Die Sage von ben ehe- 
maligen drei Linden auf dem Heilig- 
Geiſtkirchhofe zu Berlin. Sie follen 
auf Befehl des Kurfürften Johann 
Georg von brei Brüdern umgekehrt 
eingepflanzt morben fein, ala einer der 
Brüder verdächtigt worden mar, einen 
Mord begangen zu haben, mährend bie 
beiden anderen fich des Mordes bezich- 
tigten, um ben Bruder zu reiten. Al 
nun auch der erfte Bruber, der fo un- 
fhuldig war wie die beiden anderen, 
das Verbrechen einaeftand, um bie 
Brüder zu retten, ſollte durch ein Got— 
tesurtheil die Schuld oder Unſchuld 
ber brei beiwiefen werben; jeber mußte 


haubes, Olulendes, 
ſchuppiges Eczema 


Sah eher einem Stüde rohen Fleiſches, 
als einem menſchlichen Weſen ähnlich — 
Aerzte nutzlos — Heilſame Linderung 
und erſter wirklicher Schlaf in Wochen 
nach ber erſten Auwendung, ſodaun 
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Schleunige Kur durch 


Cuticura⸗Heilmittel 
— — 


„Worte können das ſchredliche Eczema, 
an dem ich litt, nicht beſchreiben. Ich 
war beinahe eine lompatte Maſſe ge 

Wunden von Kopf zu 

zu Buß und jah einem 

N Stüde vohen Fleiſches 

# ühnliher, als einem 

menihlihen Weſen. — 

Blut und Eiter quol- 

len aus einer großen 

Wunde auf meiner 

Kopfhaut, von umtet 

den Fingernägeln und 

nahezu meinem ganzen 

Körper, und jedes haar 

auf meinem Kopfe fiel mir auß. Ich konnte 

mich nicht jegen, denn meine Kleider pflegten 

an ber rohen und blutenden Haut zu Meben, 

fo daß ih vor Schmerzen aufichreien mußte. 

Mein Arzt that jein ‚ aber mehr unb 

mehr Hlimmerte fi mein Zuftand. Ich 

—8 mein Leben bereits für verwirlt und 

ehnte mich nach dem Tode zur Beendigung 
meiner entſetzlichen Qualen. 

„Meine Schwiegermutter bat mich inftän- 
dig, Euticura zu verſuchen. Ich 3 
dies, hatte jedoch feine Hoffnung auf Gene: 
fung. Uber weich’ wunderthätige Linderung 
mir nad Anwendung von Cuticura-Salbe 
gu Theil murbel Ex e fühlte die blutende 
und judende Haut um ee mir den 
erſten Schlaf ſeit Sie 
wirkte fo heilſam, wie Eis auf eine brennen⸗ 
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MirwauneE AVENUE AND PAULINA STREKT. 


Eines Andern Verluſt bedeutet für Euch Gewinn. Bambini Bros, betrieben ihr Geſchäft nur 


füe die furze Beit bon 


Monaten, und das gegenmwärti 


ehn Mo an Hand befindliche Lager beſtedt 
ana neuen Srübtabrd«Stoffen. Bambini Bros,“ Geihä i 


war nicht ertolareih, Ind fie be» 


us h Dim . 
fitoffen daber, ihre Zeit anderen Geſchäftsinterefſen zu widmen, und unfere Offerte für ihr 
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Negligee Hemden für Männer 
—Bambint Bros.’ Töc 
Wert 
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Torhon Cpitken und 
Einfüge — werth de — 


BE Calfmeres 


50 Stüde fancy baum 
twollene_ Caſhmeres — alle 
neuen Farben und Mu— 
ſter — beſte 25c_Wertbe, 
10 Dards auf jeden 
Kunden — von 8:30 bis 


10c 
BE Krilianfines 


Von 8:30 bis 11 Uhr 
Vormittags — 38zÖölline 
ſchwarze Mohair Bril- 
liantines — bradtboller 
rg Rn? — 
5 Dards auf jeden Kun« vns —1246 
den — per Lawns 12%c 


Qual., Darb 





ganzes Lager, beitebenb aus Kleidern, Hemden, Unterzeug, 
ren, Zafhentühern unb "erren-Ausitatiungsartifein jeder 3 
eptirt. Sämmtlihe xuaaren, die fie batten, waren bon guter Qualität, und erden ſeb 


at 
of rirt zu durchſchnittlich 83% bis 50 Proz. der früheren Bambini Bros. Preiſe. 
Gaffimere —— für Män- 

ner — belle un Sfr 
elte—35 bi3 42 — Bambini 
Ir08.' Preis 

810 Bis $12...... 
Männer-Unzüge — Caſſime— 
red und Imeeds — 35 bis 
0 — Bambini Bros.’ Preis 


E 
nm und $8.50, 


Weiße und farbige Hals 
Ruding — werth 10 — 


Er Launs 


2 Kiften feine gemufterte 
Lawns, Fabrik⸗Reſter don 
2 bis 10 Yards Länge— 
10c Qualität — um 8:30 


100 Etüde weiße geitreif« 
te Swiſſes —ſowie weiße 
Waiſtings und feine 


50 


alstrachten, Hüften, Strumpfwag⸗ 
tt, wurde bot Herrn —8 


Weiche te für Männer— 
belle aıben — Bambini 
Bros.’ $1.00 bis $2. 

Werthe, au 

Nahtlofe Soden für Männer, 


ſchwarz und fauch Farden — 
%c Qualität— 


rn für Män- 
ner—werth bis zu 
50c— zu ze 19: 
Merino Unterzeug für Män- 
ner—50c Bertd— 


bunfle Ef⸗ 


56.98 


Arbeitshemden für Männer, | 12 
Bambint Bros.’ Preis 33€ au 
Männerftrümpfe — Schwarz 
nd Tan und fanch Farben— 
ambini’3 Preis 25c, 


54.98 


1.08 —3 Seinene Kragen für Münner, 


Schwere ſchwarze merippte 
nabiloie Anab — 
250 alen ie, Anadenferimpie y 
1öc Werth 


Schwarze gerippte vaumwol⸗ 
Iene Strümpfe für Knaben — 
Odbs u. Ends von Bambinis 
15 Sorten— 
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Golf Kappen für Knaben — 
25c und 50c Weride, 


EP Sacques 


Schwarze und farbine Zreifing —— für 
> ER ; Damen — gemufterte 
Sateens 2 bis 10Zaſbte md dotted Mercale 
Yard lang — wertb | mit Braid defekt — 
25c— 6Sc Wertd— 
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BER Damen: Röcke 
Ueberröde für Damen 
und Mädchen — Vor- 
oder eng anſchließende 
Facons — mit Satin ge— 


83.95 


BE" Negenröche 


Cravenette Koat3 für 
Damen, garantirt waſſer⸗ 
dicht — Tan und Orforb 
—$10 Wih., 








Lawn Shirt Waiſts für 
Damen — dotteb Lawn 
—tudeb Front und NRüs 
den — 75 


Große Feder⸗Kiſſen, ge 
macht bon federdichtem 
Ziding — werth 31.00 


das Paar — 
jegı, das Stüg 


BE Tilädedien 


84 Größe turkiſchvrothe 
befranfte Tiſchtücher, in 
edten Farben, ſchones 
Center Muſter — 7Tdc⸗ 
Werth — das 


Dongola Schnürſchuhe für 
Mädchen und Kinder — 
alle folid — wertb $1.00, 
Größen 8% bis 11 umd 
11% bis 2, 

das Baar 


BE Dılorıs 


Feine Orfords für Das 
men — in Patent Colt 
und Bei Kid, in allen 
Größen und Breiten — 
$2.00 Wth., 

das Baar 
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Gemifchtes 

100 fd. * 
— 

10⸗Pfd.Sack 
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Sack 


Mert — Wieboldt's Beſt 
Faß⸗Sack 81.10; 


23r 
€ | Beites Roggenmehl — 6⸗ 
*-aR:Sad 460; 10-Pfund- 

23c 


Auder, befter aranulirter, 


Banilla Cooties — friih | Lobſters — „U. ‚Booth8’“ 
Ye |! 46c 


Sorte— | oder „Monach” — 34: 
15e | 2P,Süsien — Zupend 
gu ee — | | 2.10: per 
„Santa Eland“ Cette anch Penberry Natjee— | Büchie 
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Chicago Seide-über- 


Garter’3 befte Tinte 
ogenes Featherbone ch “ 


—Slaſche 2e 
Dleiftift - Tablets — 
werth 3c, c 
das Stüd 
Fuͤſche 2c Doz — — 34 
onen Schreibpapier 
Weite vBerlmutter⸗ und 24 Kouveris— 
nöpfe— 
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Sperm Maichinen- 
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Weine und Liköre 


California Süfwein 


%-Gallone RD 
ä 320 


Grave Braudy, 
Holland Gin, Ja— 
maica Rum ober 
Bure Rye Whiskey; 
Gallone 
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50 Fuß lang, mit 
Meel und Nogale, 
bollftändig au 
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Helled Tafeldier — 
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(2 PROC | :7 


400 Flaſchen Mye⸗ 
Whisſskey — per vol⸗ 
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eine Linde umgefehrt in die Erbe 
pflanzen, und alle brei Linden wurzel⸗ 
ten und ergrünten. Die Berliner Sage 
iſt vor einigen Jahren von der bekann⸗ 
ten Schriftjtellerin Klara von Förſter 
zu einem in Potsdam aufgeführten 
Scaufpiel: „Die drei Linden“, Volks— 
Thaufpiel in fünf Akten, dramatifch 
bearbeitet worden. Verfehrtlinden fom= 
men ferner vor am Wall zu Neu-Rup- 
pin, im Schloßgarten in Schwebt an 
der Ober, in Bärfelde bei Neu-Damm, 
in Werder an der Havel (Bahnhof: 
jtraße) und nah W. v. Schulenburg 
bei dem alten Schloffe Buchlau und zu 
Wiſchau, mo ein Mönd lebendig be- 
graben werben follte, der aber jeine 
Unſchuld durch das Ergrünen eines 
umgekehrt eingepflanzten Lindenbau— 
med erwies. Wenn dabei geſagt wird, 
daß die Linden aud) mit ben Zweigen 
murzeln, jo ift dies in der That rich» 
tig, wie das erwähnte Beifpiel auf ber 
Pfaueninfel bemeift, Doch verwandeln 
ih die Zweige der Linde niemals in 
Wurzeln, fondern fie treiben Wurzeln 
und wachſen felbft zu neuen Bäumen, 
die mit dem Mutterbaume in Berbin- 
dung ftehen; auch entmideln jich bie 
Wurzeln niemals zu Zweigen. Die ei- 
genartige Stammverdidung, Die zur 
Bildung der Volksſage Veranlaffung 
gegeben hat, ift, mie Geheimrath €, 
Friedel in einem Monatöheft der Bran⸗ 
denburgia überzeugend nachgemiejen 
bat, lediglich auf Verpfropfung zurüd- 
zuführen. Man pfropfte auf die klein⸗ 
blättrige Winterlinde eine rafcher 
mwachlende Sommerlinde, melche Tich 
fräftiger entwidelte ala der Mutter⸗ 
ftamm, woraus ſich Die nad) unten ab» 
nehmende flafchenförmige Verdickung 
erklärt, 


— 


Epiritiſtiſches. 





Pariſer „Gil Blas“ leſen wir: 
Eine ſpiritiſtiſche Sitzung. Im Hins 
tergrund des Saales fieht man bie et» 
was unbeftimmten Umriffe des Geiftes 
des Verſtorbenen. Mit zitternder 
Stimme fragt die Wittwe: „Bift Du 
es, Auguft?“ — „Ya, ich bin ed.” — 
„Bilt Du glüdlich, Auguſt?“ — „Ya, 
fehr glücklich.“ — „Glüdlicher, ala zu 
der Seit, wo Du mit mir lebteft?" — 
„Das will ich. meinen.” — „Wo meilft 
Du denn, Auguſt?“ — „Sn der 
Hölle!“ 








— Er weiß ſich zu helfen. —Wil⸗ 
beim bat einem Bleifolbaten ben Fuß 
tritt abgebrochen und heult nun ganz 
und gar nicht kriegsmäßig. Da tröftet 
ihn fein Freund Arndt: „Sei nur ru⸗ 
big, ba nehmen wirBappenbedel, träus 
feln Sicht darauf und brüden den 
Soldaten —* rein; Mein Bruber hat 
einen Mufifbirettor, der lebt ſchon ein 
een 

— t ben es 
broſchirie Eremplare, die nie aufges | 








Anſere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! - 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Eine große Genugtihuung. 


. Es gibt Feine größere Genugthuung und fein erhabeneres Gefühl 
als feine Schufdigfeit gethan zu haben. Ye mehr Lebens-Berfi ng 


Sie tragen, deſto beſſer Haben Sie für das Wohl Ihrer lieben Familie 


geforgt und umfo zufriedener und berufigter werden Sie fein. 


Sie werben intereffirt fein an dem Koftenpreiß, 
$1000 Verſicherung im Alter von 21 Jahren Loftet Euch $11.78 per Jahr. 
$1000 Berficherung im Alter von 30 Jahren koſtet Euch $12.64 per Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren koſtet Euch $14.11 per Jahr. 
$1000 Berjiherung im Alter von 50 Jahren Foitet Euch $20,67 per Jahr, 
Diefe Verfiherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; auch 
fönnen Sie diefe Verficherung in eine Sparberficherung umänbern, 
die nad) 15 oder 20 Jahren ausbezahlt mird. 
Reſultat einer Spar » Berfiherung! * 
„Reſultat der Polize Nr. 322818.“ 

Auf diefe Polige, welche am 10. Mai 1886 ausgeſtellt wurde, war der 
Inhaber mit 2500 Dollar verſichert. Ex zahlte 2543 Dollars ein, 
jest befommt der Vejiger der Polize 3328 Dollars 92 Cents ausbes 
zahlt, alfo fein einbegahltes Geld und 785 Dollars und 92 Cents Dis» 
bidenden. Wenn bei der früheren zugegebenen ertravaganten Verwal⸗ 
tung der Verſicherungs ⸗Geſellſchaften ſolche Refultate erzielt wur⸗ 
den, kann man fich Ieicht ausrechnen, wie die Rejultate fein müffen bei 

der jesigen otonomiſchen Verwaltung und jtrengen Kontrolle von Sets 
ten der Staatöregierung. Es gibt feine ficherere Geldanlage und beis 
fere Verſicherung. 

Wegen näherer Ynformation wenden Sie ji an ben Generals 

Ugenten der Equitable Berficherungs-Gefellihaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firft National Bank Bldg., Chicago, IH. 
Bitte, ſchicken Ele mir genaue Information über Verſicheruns. 


bin geboren sin sera ee 
Ohne Ich 
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Berbiudlich 
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Dee.... A: SOSEE ERS D0 ern 
Schicken Sie den Koupon baldigft! 

















Seelenenhe 


ober Selbitvertrauen ift ein unſchähbarer Beltz 

Die Baftd des Selbſivertrauend i unbheit, ud 
bie Baſis der Gejundheit ift eine gefunde onftite 
tion, genährt Durch reine je und Tranl, 


Malt Marrow 
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De Can eine Kifte nad Eurem fdiden, 
* Depsfit verlangt an Bleiden für autwärtige Genbung., 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAUO. 
eoui Wohlartn für Büdeiden, „Amimmme Mpficienn of 
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für Säuglinge und Kinder. 





Castoria ist ein. unschädliches Substitus für Castor Öl, 


narko he Bestandtheile. 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer tınd 


beseitikt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 


kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Beschwerden des  Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


Ulchank 


2 e y 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








Telegrapdilihe Depeſchen. 


Beliefert von ber "Amsocieted Prosa”. 
Inland. 


Staatslegislatur geht heim. 
Beſchloß geftern Abend ihre vielbefrittelte 
Ertratagung. 


Springfield, Ill. 17. Mai. Ohne 
beſonders fenfationelleAuftritte hat die 
Staatsgefeggebung noch geftern Abend 
fich endgiltig vertagt, und zwar ber 
Senat um 8.46 Uhr und das Abgeord= 
netenhaus um 8.50 Uhr. Das Abge- 
orbnetenhaus nahm noch eine Dankes⸗ 
reſolution für den Sprecher Shurtleff 
an. 

Außer dem vielbeſprochenen Vor— 
wahlengeſetz find folgende Bewilli— 
gungsvorlagen in der Extratagung 
gutgeheißen worden: 

Bewilligung von $45,000 für bie 
Koften der Unterſuchung der Illinois— 
Zentralbahn und der ſtaatlichen Zivil- 
dienftfommiffion ($10,000 für leßteren 
Zweck zu verwenden), Bewilligung bon 
550,000 pro Tag nebit Meilen- 
gelvern für die Mitglieder und Beam— 
ten der Legiälatur in dieſer Extra— 
tagung; Bewilligung von $13,000 für 
Drudarbeiten, Buchbinden u. j. m.; 
Bewilligung von $15,000 für beiläu= 
fige Ausgaben der Ertratagung. 

Eine gemeinſchaftliche Rejolution, 
melche angenommen murbe, bejtimmt, 
daß das Vormahlengefeg in 20,000 
Exemplaren gebrudt werden fol, zur 
Bertheilung über den Staat hin. 

Die Demokraten nahmen im einer, 
geftern abgehalten Fraktionsſitzung 
eine Erflärung an, morin fie dieſe 
Vorlage verbammen. 

MWahrfcheinlich wird der Gouverneur 
diefelbe nicht vor feiner Rückkehr von 
Chicago unterzeichnen. 

Entgeht Dem Galgen. 
CTo)esurtheil über die Dalentina umges 
. wandelt. 

Trenton, NR. %;-47- Mat: Die 
ſtagtliche Begnadigungsbehörde hat 
heute das Todesurtheil über die Ita— 
lienerin Frau Anna Valentina (ſie 
ſollte am 25. Mai wegen Erwordung 
der Roſa Salva gehängt werden) in 
lebenslängliche Strafhaft umgewan— 
delt. 

Presbyterianer⸗Konvent. 


Des Moines, Ja., 17. Mai. Unter 
großer Betheiligung trat im Audito— 
rium dahier die 118. Tagung der Ge— 
neralaſſembly der Presbyterianerkirche 
Amerikas zuſammen. Dr. James D. 
Moffat als bisheriger Präſident eröff⸗ 
nete dieſelbe. Es find 1300 Kommif- 
färe und Stellvertreter zugegen, aber 
noch viele andere Gäfte. 





eius land. 


Reichsſtags-Diäten. 
Die betr. Dorlage vom Reichstag gutge⸗ 
heißen. — Weiteres über die Wetters 
ſchäden. — Unblutiges Duell. — Dandalen 


am Kölner Dom. 
(Spezialfubelvepeiche der „N. 9. Staatszettung”.) 


Berlin, 17. Mai. Der Reichstag Hat 
nunmehr die Diätenvorlage enpdgiltig 
angenommen, und zwar nad) den Vor— 
ſchlägen der zuftändigen Kommiſſion. 
Gewiſſe Beltimmungen der Regie 
rungsvorale, welche ziemlich ullgemein 
für kleinlich und engherzig gehalten 
wuren, find ausgemerzt worden. Auch 
ſonſt war die Vorlage recht verbeſſe— 
rungsbedürftig, und in den ıneljten 
Fällen ift Verbefferung erfolgt. Mit 
der Annahme der Vorlage ift einer 
ForderungGenüge gethan, die jo lanye 
cuf dem Tapet gemejen it, wie ber 
Reichstag eriftirt, aber bislang immer 
an dem Widerftand des Bundesrath3 
Tcheiterte. 

Der neue Eifenbahnminifter Vrei— 
tenbach ftellte fi) dem preußifchen Ab⸗ 
georbnetenhaufe vor. 

In dein benachbarten Zehlendorfer 
Forſt hat ein Piſtolenduell zwiſchen 
einem Offizier ber Schutztruppe für 
Deutſch⸗Südweſtafrika und einem Be⸗ 
cmten der Hofverwaltung jtattgefuns 
den; doch hat der. Chrenhandel einen 
unblutigen Verlauf genommen. Dir 
Offizier hatte bie Frau des Beamten, 
feines Freundes, verführt 

Die, von Dover, England, verbrei- 
tete Nachricht, daß es an Bord des 
neuen Dampfers „Raiferin Viktoria“ 


Grape-Nuts 


Eine Nahrung gemacht 
von Elementen Tpeziell 
ausgewählt zur 


gehirn-Ernenerang. 


Es bat feinen Grund“ 








bon der Hamburg-Amerifa-Linie zwi⸗ 
chen den Seeleuten verſchiedenr Natio⸗ 
nalitäten zu Mord und Todtſchlag ge— 
fommmen fei, iſt vollſtändig erfunden. 
In diefer Senfationsmeldung hieß es 
u. A., daß bei einer Schlägerei zwi— 
—* engliſchen und anderen Matro— 


fen worden ſeien. Die Verwaltung der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie bezeichnet die 
Nachricht als eine Lüge. ⸗ 

Noch viele Hiobspoſten kommen über 
die Wetterſchaͤden in Weſt- und Süd— 
deutſchland, namentlich durch Gewitter 
und Hagel. Es iſt auch eine Anzahl 
Menſchen vom Blitz erſchlagen worden, 
beſonders in der Umgegend von Trier, 
und die Reben und Saaten in Unter— 
franken ſind auf weite Strecken durch 
den Hagelſchlag zerſtört. Andererſeits 
iſt in vielen Theilen Norddeutſchlands 
das Gras auf den Wieſen verdorrt. 

Eine Depefche aus Köln meldet, daß 
Bandalen zu nächtliher Stunde an 
dem Haupt und Norbportal des Do— 
mes ihre Zerftörungsmwuth ausgelafjen 
haben. Sie haben die Zierrathe unter 
dem reichen Figurenſchmuck zerbrochen 
und fonjtigen Schaden angerichtet. 

Mit der mwürttembergifchen Verfaf- 
ſungsreform hat es feinen Hafen. Nach 
einer Meldung aus Stuttgart hat bie 
Kammer der Standesherren die ein 
ſchlägige Vorlage, welche in der Kam— 
mer der Abgeordneten mit mehr Stim— 
| men, al3 der nöthigen Zmeibrittelma= 
i jorität, angenommen worden war und 
| den Zweck verfolgt, aus der zweiten 
Kammer durch Ausfcheiden der og. 
Privilegirten, der Vertreter der Ritter- 
ſchaft und der Geiftlichkeit, eine reine 
Volkskammer zu machen und die erjte 
Kammer modern umzugeftalten, in re= 
aftionärem Sinne geändert. Die bürs 
gerliche Vertretung mürde darnach 
thatſächlich bedeutungslos. Unter den 
Liberalen herricht deshalb große Ent— 
rüftung. 

In Dresden Stand der Kammerherr 
v. Blumenthal vor. Gericht, melcher 
bon Frl. Milewska, der ehemaligen 
Kammerfrtau zu Schleswig-Holſtein, 
der Beleidigung argeflagt ift. Er“ be— 
ſchuldigte diefe, eine Abenteurecin zu 
fein, und erflärte, der Kaifer, welchen 
die Milewska in die Affäre zu ziehen 
fuche, Habe damit garnichts zu thun 
erhebt. Die Verhandlung wurde vor— 
löufig vertagt. 

InRoſtock iſt Medizinalratd Schütz, 
Direktor der Frauenklinik, vom Amte 
ſuspendirt worden. Gegen ihn wird 
die Anklage der Unterſchlagung erho— 
ben. 

Der Generalſtabschef der 
Armee v. Moltke, der noch por dem 
Kaiſer Wilbeln im Wien eintreffen 
wird, berfichert, der Zweck feiner Reife 
jei durchaus fein politifcher. 


Das ruffiihe Parlament. 


St. Petersburg, 17. Mai. Es wur: 
den im Abgeordnetenhaus auch ver— 
fchiedene leidenfchaftliche Reden für vie 
Abſchaffung der Todesftrafe gehalten. 

Der Abgeordnete Mokiliew rief eine 
ftürmifche Kundgebung hervor buch 
eine Nede für die Enteignung von 
Sand im Intereſſe der Arbeiter, ohne 
Rückſicht auf das Geſchlecht. 

Eine eifrige Rede für polnifche 
Gelbftvermaltung hielt der Pole Led— 
nitzky. 

Aber das meiſte Aufſehen erregte die 
durch und durch revolutionäre und 
kampfdrohende Rede des Arbeiterabge— 
ordneten Mikailachenko. 

Das Haus beendete nach der Abend- 
paufe die Generaldebatte über die Ant- 
wort auf die Thronrede und begann 
die Berathung der einzelnen Planten. 

Die Planken betreff3 des allgemei- 
nen Stimmredht3, Reform derBureau: 
fratie und Provinzialverwaltung, Ein- 
ftelen der Verhaltungsmaßnahmen, 
und Miniſterverantwortlichkeit wurden 
angenommen. 

In der Debatte über letztere deutete 
Prof. Kusmin-Karaview auf 
Möglichkeit in, daß der Zar dasSchick— 
fal Ludwigs XV erleiden könnte. 

Dagegen wurden die Erklärungen 
zugunften des Frauenſtimmrechts und 
einer geheimen bdireften Abftimmung 
abgelehnt. Gegen erſteres waren na= 
namentlich die Bauern. 

Sn der Phraſe, meldhe von der 
„ganzen ruſſiſchen Nation“ fpricht, 
wurde den Polen und anderen Natio- 
nalitäten zuliebe das Wort „ruſſiſch“ 
meggelaffen. Diefer Umftand mird 
ficherlich von den Reaftionären ausge— 
beutet werben. 

Erft um Mitternacht vertagte ſich 
das Haus. 

Der Reichsrath (Oberhaus) beauf- 
tragte ebenfall3 einen Ausſchuß mit 
der Entwerfung einer Antwort auf 
die Thronrede. 

Die Reaktionäre hielten eine Ge- 
heimfigung im Palaft des Großfürften 
Mlabimir ab. 








preuß. 








| — Auf einem Standpunkt foll man 
ftehen, aber nicht auf ihn verfeffen fein. 


en zwei Engländer über Bord gewor— 


die | 


Inland. 


— Alle Handelsbanken in San 
Franzisko werden am 23. Mai ihre 
Geſchäfte wieder eröffnen. 

— Die „Standard Dil Co.“ kün— 
digt wieder eine Preiserhöhung um 3 
bi3 1 Cent pro Gallone an. - - 

— Bei Peru, Ind., wurden ein.Lo= 
fomotivführer und ein Bremfer bei ei- 
nem Unfall auf der Ehicago=, Cincin— 
natie & Louisville-Bahn todtge 
quetfcht. 

— Der deutſche Botſchafter v. 
Sternburg in Waſhington und. ſeine 
Gemahlin gaben das erſte diplomati⸗ 
ſche Diner daſelbſt für den neuen ja— 
paniſchen Botſchafter. 

— In einem Teich hinter einer 
Wirthſchaft zu Granite City, Ill., fand 
man die kopfloſe Leiche eines Unbe— 
kannten, der wahrſcheinlich ermordet 
wurde. 

— Zu Coeymans bei Albany, N. 
Y., gab es an den Ziegeleien einen Kra— 
wall zmifchen ſtreikenden Italienern 
und farbigen Streifbrechern; einer ber 
Letzteren erhielt eine Kugelwunde. 
Waͤhrſcheinlich wird Miliz aufgeboten. 

— Das Subfomite de3 Vierziger- 
Ausſchuſſes in San Franzisto nahm 
eine Refolution an, wonach die Gebäus 
de höchſtens 23 Mal fo hoch jein dür— 
fen, wie die betreffende Straße breit 
itift. Die Höhe von Holzgebäuben 
wird auf 45 Fuß befchräntt. 

— Fl. Mary F. Byrd, die ſeit 19 
Jahren an der Spite der aftronomi- 
ſchen Abtheilung des „Smith College” 
ſteht, dankte ab, da fie nichts mit einer 
Anſtalt zu thun haben mil, die von 
NRodefeller und Carnegie Gelb ans 
nimmt. 

— In der Wohnung des dahinge- 
ſchiedenen Karl Schurz in New York 
an Oſt-41Str., fand heute eine ein- 
fache Trauerfeier jtatt. Beileidsdepe— 
Then find von allen Theilen der Welt 
eingetroffen, darunter auch von Kai— 
fer Wilhelm. 

— Megen Meineid3 wurde der Po— 
lizift Dineen in St. Louis zu 2 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. Seine Ver— 
theidigung beitand darin, daß er nicht 
vereidigt geweſen fei, da er während 
des Aktes nicht die Hand erhoben, ſon— 
dern gerade ein Schuhbändel feitge- 
ſchnürt habe. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicagol, 
Philadlephia 0; St. Louis 0, Brooklyn 
3; Cincinnati 5, Boſton 6; Pittsburg 
11, New York 0. „American League“ 
— Rafhington 5, Chicago 6; New 
Hork 5, St. Louis 2; Philadelphia 9, 
Detroit 2; Boſton 6, Cleveland 7. 

— Herr Winder, Präfident ber 
„Stand Pat"-Meichfohlengrubenbefi- 
Ber von Illinois, Indiana und Ohio, 
erhielt eine Depefche vom Grubenar= 
beiterpräftdenten Mitchell, welche end- 
giltig den Winder'ſchen Schiedsge— 
richtsporjchlag ablehnt, da es nicht 
thunlich wäre, über Fragen zu ſchieds— 
richtern, melche in Konkurrenzdiſtrik— 
ten durch gegenfeitiges Abkommen ge- 
Ichlichtet worden ſeien. 


Ausland, 





— Die Leiche von Vater Gapon (fie 
wird jet bejtimmt als folche betrach- 
tet) wurde zu Ozerki, Finland, be= 
ftattet. 

—In Baku wurde Jakowlew, mel- 
cher Kandidat der Verfaſſungsdemo— 
kraten für das ruſſiſche Abgeordneten— 
haus war, von zwei Unbekannten ge— 
ſchoſſen und ſtarb im Hoſpital. 

— Der ſchwediſche Miniſter des 
Auswärtigen und der Kriegsminiſter 
dankten ab, angeblich wegen ber Hal- 
tung des Minifterpräfidenten in ber 
Debatte über allgemeines Stimmrecht. 

— Die St. Peteröburger Polizei 
fonfiszirte Die neue fozialrevolutionäre 
Zeitung „Dielonarda” (Die Arbeit des 
Volkes). Der verantwortliche Redak— 
teur fonnte nicht verhaftet werden, da 
er Mitglied des Parlaments ift. 


— Mie aus Tripolis gemeldet, wur— 
de Schamil Paſcha, früherer Militär 
gouverneur von Gfutari, und zwei 
Beis wegen Ermordung des Konitan- 
tinopeler PBolizeipräfeften Radwan 
Paſcha zum Tode verurteilt. 


— Der deutfhe Generaltonjul in 
Kapftadt meldet amtlich, daß die eng- 
liſche Kappolizei den flüchtigen Rebel— 
lenführer von Deutſch-Südweſtafrika, 
| Morenga, auf britifchem Gebiet ge— 
| fangennahn. 
| — In Wien wurde der berühmte 
ı Arzt Dr. Holzknecht zu 30,000 Kronen 
 Schabenerfaß verurtheilt, weil ein Pa= 
| tient, den er im jtäbtifchen Kranten- 
ı haus mit X-Strahlen behandelte, da— 
durch arg verlegt wurde. Wergeblich 
bezeugten verfchiedene Sachverftändige, 
dag Dr. Holzknecht feine Diagnofe 
richtig ftellte und auch feine Nachläflig- 
| feit beging. 

— Drei griehifche Banden in Ma— 
zebonien vernichteten eine Anzahl Wal: 
Yachen (Männer, Frauen und Kinder), 
die von einem Leutnant und 40 Ge— 
meinen eöfortirt murden. Anderswo 
pernichteten türfifche Truppen eineBul- 
garenbande von 8 Mann, verloren aber 
felber 3 Mann. Wiederum anderswo 
umzingeltenSerben türfifche Truppen; 
nad den legten Nachrichten dauert der 
Kampf mit jehmeren beiderſeitigen Ver⸗ 
luften fort. 

Dampfernachrichten. 

Ungelommen. 

Jotohama: Mongolia, von San Franzisko nad 
KSongtong- { 

— 
Reapel und Genua. 

zn La Lorraine nah New Yark. 


ondon: SLancaftrian von Vofton. 
Liverpool: Baltic von New York; Friesland von 


iladelpbia. 
—— Abgegangen. 


New York: La Tonraine nah Havre; Rhein nad 
Bremen (ohne Briefpoft); Wells City nah Briftol 
(ohne Briefpoft); €. F. Tietgen nah Kopenhagen 


1.10, 
r Senne: Siguria nah New Port. 
Swanſea: Minnejota, don London nah Bhile- 


verpbin. : 5 
ucenstoiwn: Teutonic, von Liverpool nah New 

















ort. 
Ciderpoof: Gitd of Mienne, don Glasgoie nad. 
Wellapelope, ‚über Et. Johns und Kalifag. * 





— inne 


votaiberichn. 
Eine Breite. 


Die Reihen der „Typothetae“ ge⸗ 
rathen ins Wanten. 





Bauftreit an der Hochbahn. 


Er ift eingejtellt worden. — Die Bauten 
werden mit Unionleuten fortgefett, — 
Hohbahnjdleife = Angeftellte verlangen 
Sohnerhöhung. 


Die Druderfirma Stromberg, Al— 
len & Eo., 307 Clark Str., machte ge⸗ 
ftern ihren Frieden mit der Schrijt- 
ſetzer-Gewertſchaft, indem fie fich zum 
Achtſtundentag, zur Zahlung. der 
Unionlöhne und zur Benugung der 
Gewerkſchafts-Schutzmarke verpflich— 
tete und alle Nichtunionleute entließ. 


Die Firma war Mitglied der Chicagoer 


„Typothetae“, und ihre Kapitulation 
bedeutet die erſte größere Breſche in 
den Reihen des linternehmer-Bersen- 
des, der feit dem Iehien Auguſt gegen 
die Forderungen der Gewerkſchaft an- 
gekämpft hat. 

Sobald die Fahnenfluht von 
Stromberg, Allen & Co. befannt 
wurde, berief Sekretär E. F. Hamm 
bon der „Typothetae“ eine Sitzung des 
Vollzugsausſchuſſes ein zur Berath— 
ung über die Lage und über geeignete 
Schritte, um wantend gewordenen Un- 
ternehmern wieder Muth zu machen. 
Schon vor einigen Tagen war Walter 
Aitken bon der Marſh, Aitken & Eur: 
tis Company aus diefer Firma aus— 
getreten und hatte mit der Union 
Frieden gefchloffen, doch war dieſem 
Umjtande nicht viel Bedeutung beige- 
legt worden, da e3 ſich nur um ein 
Kleines Unternehmen handelte. Strom- 
berg, Allen & Co. aber befchäftigen 
etwa vierzig Geber, und Gerüchte, daß 
mehrere andere große Häufer im Be— 
griff ftänden, ihrem Beifpiel zu fol— 
gen, berurjachten nicht geringe Aufre- 
gung bei den Arbeitgebern, die den 
Kampf fortzufegen wünfchen. 


Beamtenwahl der Schriftfeger. 


Die Schriftſetzer-Gewerkſchaft Nr. 
16 hielt geftern ihre ei. Ba 
tenwahl ab und gab ihrer Anerfen- 
nung der Urt und Weife, wie der 
Streit geführt worden ift, durch Wie— 
bererwählung der bisherigen Beamten 
Ausdrud, Das Ergebniß der Wahl 
wird zwar erſt heute am fpäten Nach⸗ 
mittag amtlich bekannt gegeben wer— 
den, doch beſteht fein Zweifel darüber, 
daß Präfident €. R. Wright und 
Vizepräfident Ihomas P. Me&ooey 
mit großer Mehrheit miedergemählt 
worden find und daß Gefretär-Schab- 
meifter William MeEvoy und Orga— 
niſator John C. Harding, die keine 
Gegenkandidaten hatten, ihre Plätze 
behaupten werden. 


Hochbahnſtreik zu Ende. 


Wie vermuthet worden mar, nahm 
geftern Abend die Gewerkſchaft der 
Bauſchmiede die Empfehlung des Ver— 
bands-Bräfidenten F. M. Ryan, den 
Streit an der Südſeite-Hochbahn ein- 
zuftellen, einftimmig an. Die Kelly- 
Atkinſon Company, die im Auftrage 
der „American Bridge Co.“ den Bau 
auszuführen hat, wird nun die Arbeit 
unvermweilt mit Unionleuten wieder 
aufnehmen. Präfident Ryan befand 
fich bei feiner Empfehlung im Ein- 
fändnig mit vem Vollzu sausſchuß 
de3 internationalen Verbandes, und 
der geftrige Veſchluß mar lediz— 
lich eine Formſache. Die Leute find 
froh, wieder an die Arbeit gehen zu 
fünnen. 
Fordern Lohnerhöhnng. 


Ein Ausſchuß der Angeſtellten auf 
der Hochbahnſchleife legte geſtern im 
Fiſher-Gebäude den Präſidenten Les— 
lie Carter von der Südſeite-, Clarence 
Knight von der Lake Str.-, Clarence 
Budingham von der Northweſtern— 
und 9. ©. Hebler von der Metropoli- 
tan-Hohbahn Lohnforderungen vor. 
Die Präfidenten verſprachen, die An 
gelegenheit jofort in Berathung zu 
ziehen. Die Ungeftellten verlangen 
als Mindeftlohn $2 den Tag für Geld- 
einnehmer und eine ertjprechende 
Lohnerhöhung für die Anderen. 


Wollten nicht darauf ein zehen. 


Nach einer Mittheilung des Sekre— 
tärs ©. N. Nod:l3 von der „Chicago 
Teberation of Labor“ ift der Streif, 
den die „Gas und Electric Firture 
Hangers“ am 1. April für eine Lohn- 
erhöhung von $4 auf $4.50 den Tag 
begonnen haben, aus der Weigerung 
der Gewerkſchaft berporgegangen, ich 
mit den Arbeitgebern zur Ausfchlie- 
fung ausmärtiger Unternehmer vom 
biefigen Arbeitsfelde zu verbinden. Die 








Es il ſchwer, beim Krankfein 
alücklic) zu fein, 


Perfekte ganze Weizen-Speiſe ift der 
Schlüffel zur guten Geſundheit. 


Malta-Vita befist Eigenſchaften, die in feiner 
anderen Sweife entbalten find, und Diele find 
febhr. wichtig für: Euch, wenn Ihr gefund und 
elüdlih ſein molt. Ihr wißt, daß br nicht 
glüdli fein Fönnt, wenn Ihr nicht geſund feid. 

Malta-Bita ift nabrbafte Speiſe im böchſten 
Grade und erfordert die aeringite Berdauungs- 
arbeit von Eeiten des Wagens. 

Um zu beginnen, Malta-VBita it bon bem 
beiten weißen Weizen bergeftellt. Nachdem die— 
De Weizen gereinigt und. gewaſchen, dur und 
urch gelocht iſt und in frifcher reiner Quft ae= 
lagert hat( e3 gibt feine andere Art Luft in der 
Malta Bita Fabrik) wird er. mit dem feiniten 
MalzExtralt vermifht, der je bergeitellt 
wurde. 

Dieſer aͤemalzte Weizen wird dann in kleine 
Sloden gerollt und unter großer Hi eba= 

: Slode wird Inufprig — die 
ſte nabrhaftefte Epeife in der Welt. 

Ihr mwißt gewiß, daB durd das gründliche 
Kochen und Dümpfen des Weizens die Stärke im 
Weizen gallertartig wird, und der Malz-Extratt, 
ein aroßes Berdauungsmittel, verwandelt dies 
| nel in Maltofe (aly-Buder), mg ucker 
it eine vorzügliche Speife, und der Ihmädhite 
Magen verdaut und alfimilirt ibn ohne Mühe. 
Deshalb it Malta-Bita fo * für Iranle Leute 

agen. 
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27x54 Boll Yelvet Rugs offerirt morgen für 1.25 
Sammet-Rugs, eine fpezielle Partie von 300 Stüd, in hübſchen orientalifhen und Blumen: Muftern, 27 bei 54 
Zoll — eine recht paffende Größe — anftatt 1.60, find fie jet mit 1.25 marfitt. 

Schwere Bruffels-Rugs, Zimmer-Größe, 9 bei 12 Fuß, ausgezeichnetes Sortiment von Muftern zur Auswahl; an⸗ 
ftatt $14.00, der reguläre Preis, fommen fie morgen zu biefem niedrigen Preis zum Verfauf — 11.75, 


4 





et 


| J 
>> Spezial-Berkauf eleganter weißer Waiſts zu 50c 


Weite Lamn-Waift3 für Damen, mit hübſcher tuded Front, mit 
Sticereien befegt; andere mit fanch Yokes von Spiten und Sti- 
derei - Einfag. Mehrere ausgezeichnete Styles 
fämmtlich fehr quite Werthe ; in Wirklichkeit den doppelten Preis 
wert, im Freitags = Verkauf zu 50e. 
Hübfche weiße Waiſts, mit Mole von Spigen= 
Einfag und Stiderei, am Rüden zuzulnöpfen, 
mit Ellbogen- oder langen Aermeln, 
ausgeſtattet, $1.25 Wihe., ſpez. Preis nur Töe. 

Neid) bejegte Sheer Lawn Waiſts zu $1 

Ein ſehr Hübfches Sortiment von feinen Sheerr Lawn Shirt 
Waiſts vprachtvoll mit Spiten und Stickerei bejegt, eine Mannig- 
faltigfeit von prachtvollen Facons zur Auswahl — $1, 


zur Auswahl — 


hübſch 


it 








Gebleichte und ungebleichte Beittücher zu 350 


Gebleichte und ungebleichte baummollene Betttücher, einzelne Partien in verſchiedenen Größen, 
drei Vietel und voller Größe; einige beſchmutzt, herabgejegt, um damit zu räumen, 35c. Kiffenbezüge, Größe 45%, 
381, Zoll, mit 343Ölligem Saum —ausgezeichnete, dauerhafte Qualitäten, zum Verkauf, das Stüd für 11246. 


für Betten in 


# 





2% 


Einzelne Pängen feinfter Seidenftoffe zu nur 5c bis Wr 


Mufter von Reifenden, in fchlichten und fanch Seidenftoffen—30,000 einzelne Längen, von 1% bis 2 Yards infje= 
dem Stüd — paffend al3 Putzwaaren, Kleider-Befag, fancy Arbeit ufm.—Geide, die im Retail regulär fürg50c 
bis $3 die Yd. verfauft wird—fpeziell, per Stüd nut 25c, 15c, 10c und Se. 
Garn gefärbte Taffeta Seide, eine ftrift zunerläffige Sorte, von dem Fabri— 


fanten zu einer bedeutenden Preis-Herabfegung gefauft; ſchlichte und ſchil— 
lernde Farben; 50c Seibenftoffe, die Yard für 29e. 


I 





Spezial-Derkauf von 
Strümpfen zu 123€ 


Baummollene Halbitrimpfe für 
Männer, in fchlicht lohfarbig, ganz 
ſchwarz oder jchwarz mit weißen 
Füßen und Sohlen; auch echt— 
ſchwarze baumwollene Strümpfe 
für Damen, ſehr dauerhafte Quali— 
täten, fpeziell 12150. Echtſchwarze 
baummollene Strümpfe für Män— 
ner, Damen und Kinder, Pr. 10e. 





Damen-Beinkleider 


Umbrella-Beinfleider für Damen, eine 
Facon hatElufter Tud3 und Saum; 
eine andere ift mit Stiderei Edge gar— 
nirt, gut gemachte, hübfch ausgeftattete 
Kleidungsftüde, fpez. Preis, nur 25e, 
Cambric- und Nainjoof-Ge- 
wänder für Damen, hoher 
V-Hal3 und Slipover-Fa— 
con3; mit Gtiderei oder 
Spiten bejegt, für 50e. 


Rinder-Rleider Adt 


Weiße Kinderfleider, in franz. Fa— 
con, Front mit Hohlgefäumten Bor= | 
Plait3, Bottom desKleides mit brei= 
tem Saum verjehen, Größen von ei- 
nem bi3 vier Jahre — Tpezieller 
Preis zu Le. 
Pique Reefers für Kinder, 
mit großem Spitzen-Kragen, 
mit fanch Braid und Sti— 
ckerei bejegt, ſehr hübſche 
Kleidungsſtücke, 50e. 








Spezieller Fteilug-betkauf von Muſtern in Fanch Waaren Slücken zu 10c 


Stamped Hut-Muſter und Linens, Lawn und Drawnwork Doilies, Swiß Shams und Scarfs, tinted und litho— 
graphirte Pillow Tops, alles ſehr wünſchenswerthe Artikel —Eure Auswahl zu 10c. 

Cigar Band Aſh Trays, jetzt jo beliebt, fertig zum Gebrauch, 25c Werthe, zu10c. Ein rieſigesAſſortiment von fancy 
Baskets, runde, rechteckige und viereckige Formen, mit oder ohne Griffe, ſpeziell für nur Ze. 4 





250 





Einzelne Partien ungarnirler Hüte herabaefcht au 


infolge diefer wollkommenen Nachricht wird unfere Bafement = Putmaaren= 
Adtheilung morgen wie nie zuvor mit Kunden überfüllt fein. Wir haben alle SE 
die einzelnen Partien und angebrochenen Sortimente von ungarnirten Hüten * 
in Gruppen eingetheilt, in einer großen Anzahl von Formen, Braids u. Far— 
ben, und offeriren dieſelben zu einem Preiſe, durch welchen ſie raſch verkauft 


fein werden. Speziell Freitag zu 250. 


Viele von diefen wurden früher in der Saiſon zu $1 
und fogar zu $1.50 verfauft, und die neugruppirten 
Partien bieten in der That eine gute Auswahl, Um N: 
damit rafch aufräumen zu fünnen, marfirten wir diefelben zu nur 250. N 


Importirte und hiefige Blumen, Tpeziell zu nur 15c u 
Ganz in der Nähe arrangirten wir einen fpeziellen Tiſch mit importirten und hiefigen Blumen, RK 
ein wirklich mwünjchensmwerthes Affortiment, ganz befonders geeignet für dad Garniren von Som= 
mer = Hüten. Die Werthe rangiren gewöhnlich aufwärts bis zu 40c. 
aus der ganzen Partie, das Bündchen für nur Löc. 


Eure Auswahl Freitag & e* 


Phld 











‘ 





biefigen Unternehmer, die fich unter- 
einander verftändigt hatten, jagt Herr 
Nodels, boten den Arbeitern $5 den 
Tag an, wenn fie fich verpflichten wür— 
den, nicht für Auswärtige zu arbeiten. 
Als ein folcher den Kontrakt für die 
Arbeit im Brevoort-Hotel erhielt, mur= 
den die Arbeiter aufgeforder., nicht 
für ihn zu arbeiten, ſie wieſen aber 
das Anfinnen zurüd, meil der Mann 
Unionlöhne zahlte, und der Streit 
folgte. Die Arbeitgeber find, nad 
Nockels, jetzt entjchloffen, die Union zu 
zerjtören. 





Gulden’s ‚Senf‘. 


Schon verfucht? In Delikateffen- und 
Grocery-Store3 zu haben. 





Aus den Polizeigerihten. 


Frau Jennie Damfon und Mamie Sulli- 
van müſſen fich verantworten. 


Unter der Anflage, ein wenige Tage 
altes Kind der 17jährigeen Mamie 
Sullivan, Nr. 3223 Aſhland Ave., 
ausgefegt zu haben, murben heute Die 
Mutter des Kindes und die als Dienft- 
bote im Haufe beſchäftigte Frau Jen— 
nie Damfon dem Richter Hurley vor= 
geführt. 

„Sch habe das Kind nad) dem Heim 
für die Freundlofen getragen, um 
e3 bor gewaltfamem Tod durch bie 
Hand der Mutter oder deren Angehö- 
rigen zu ſchützen,“ fagte Frau Dawſon. 
„Mamies Bruder hatte erklärt, daß er 
erbötig fei, das Kind in eine Senkgru— 
be zu werfen und es mit einer Stange 
niebderzubalten, bis e3 tobt ſei. Auch 
haben Mamie und ihre Mutter Aeuße⸗ 
rungen fallen laffen, aus denen ich 
ſchloß, daß das “eben des Kindes ges 
fährbet jei. Aus diefem Grunde habe 
ic das Kind in Sicherheit gebracht.“ 

Mamie ftellte in Abrebe, daß Dro- 
hungen gegen das Leben des Kindes 
ausgeftoßen wurden. Frau Damfon 
babe jich freiwillig erboten, das Kind 
forizufchaffen. Frau Damfon wurde 





unter $300 Bürgſchaft den Großges 
ſchworenen, Mamie aber dem Jugend— 
gericht überwieſen. 

Ein alter Bekannter. 


Der Schaufpieler Kohn E. Campbell 
wurde heute früh in fläglicher Verfaſ— 
fung von einem Poliziften an Clark, 
nahe Ohio Str., aufgelefen. Er hatte 
einen fürchterlichen Kater und litt an 
einer Schäbelmunde. Als er fpäter 
dem Richter Mayer vorgeführt wurde, 
begrüßte ihn diefer mie folgt: „Wir 
fennen uns ja jchon, mein Freund. 
Wie fehen Sie aber au? Sind Gie 
Indianern in die Hände gefallen? 
Oder find Sie zur Abmwechfelung un 
glüdlih vom „Wafferwagen“ geftürzt, 
wie neulich?“ 

Campbell erklärte, daß er ſeit meh- 
terne Wochen gebummelt habe. „Ach 
merbe mich bemühen, Sie von biejer 
Angewohnheit zu heilen,“ bemerkte der 
Richter. „Das koſtet Ihnen aber 
$25. 

Immer fefte! 

Zwei Schürzenjäger wurden heute 
im Harriſon Str.-Bolizeigericht um je 
$200 geitraft. Rudolph Tieroth, Nr. 
129 28. Place, murde dem Richter 
Caverly vorgeführt. Als . Klägerin 
gegen ihn trat Frau H. M. Smith, 24. 
Str. und Calumet Ave., auf. „Der 
Menſch hatte mich Thon mehrmals 
verfolgt,“ ſagte fie. „Geftern Abend 
folgte er mir wiederum. An 24. Str. 
und Cottage Grove Abe. holte er mich 
ein und berfuchte, mir die Wangen zu 
ftreicheln. Als ich Widerftand leiftete, 
fuchte er fi) meine Börfe anzueignen, 
Er hatte damit aber fein Glüd. 
ſchrie um Hilfe. Poliziſt D’Connell 
fam angelaufen. Mein Angreifer riß 
aus, wurde jeboch verfolgt und nad 
furzer Hat eingefangen.“ 

Der andere Miffethäter war der 
2Ojährige Handlungsbiener W. Cohen. 
Er war erjt geftern Vormittag unter 
der Anklage, aus. dem Geſchäftszim— 
mer von D. MeCurdy, Nr. 325 Dear- 
born Str,, einen Kafjenapparat ent- 





‘wendet zu haben, ven Großgeſchwore— 
nen übermwiefen worden. Gegen $300 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt, be⸗ 
läftigte er vier Stunden fpäter in aufz? 
dringlichfter Weife Frl. Nellie ei! 
—* in „Firſt Methodiſt Church 

od“. : 


Derbör verfchoben. 


Das Verhör des Eifengieherd Tonh 
Falſt, der im Verdacht fteht, im Ver— 
ein mit Anderen die in der Anlage von. 
8. Wolff & Eo., Carroll und Hoyne 
Ave., beſchäftigten Streitbrecher Stes” 
phan Sadlarski und Kohn Koſinach 
geſtern Abend an Robey und LeMoyne 
Straße überfallen und mißhandelt zu 
haben, iſt heute im W. Chicago Abe. 
Polizeigeriht auf den 24. Mai ver- 
[hoben worden. Er wurde bald nad‘ 
ber That in einer in der Nähe gelege: 


nen Wirthichaft verhaftet. Seine ans; 


geblichen Spießgefellen wurden bisher; 
nicht ermittelt. 


Noch auf der Hut. 


James und Peter Leskas ſind noch 
im Beſitz ihres Fruchtladens, der ih> 
nen, wie geftern berichtet, von Tonh 
Ipovanis ftreitig gemacht wirb. Kapi- 
tän MeMWeeney hat, da es heute zu 
feinen Rubeltörungen fam, ſämmtliche 
Poliziften, bis auf einen, wieder zu⸗ 
rückgezogen. Aber 20 mit Balljchlä=- 
gern bewaffnete Griechen beivachen dem. 
Raben. hr 


Unglüdlih abgeſtürzt. 


Der am Haufe Nr. 5244 Lerington - 7 
Ave. beichäftigte Anſtreicher Char 4 
Bond, Nr. 1334 Wabafh Ane, fü 

dort heute von einer 20 Fuß hoben Leih 








-. 
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ter, brach das Bein und erlitt innerlich  _ : 


Verlegungen. Er befindet fich im-Zales 
fide - Hofpital in Behandlung. * F 


— Ertappt. Haus herrt 
Diner bemerkt, wie ein Gaſt ſeinen 
bernen Löffel einſtecken mil): „Sie ° 
wollen doch noch nicht aufhören, | Br 
Müller?” A 








‚ Geldättöktette, Matt 1496, 1497 und 1498 


— * 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Natürlich verpfuſcht. 


Unmittelbare Vorwahlen an die 
Stelle des bisherigen Konventions— 
ſyſtems zu ſetzen, hielt der Gouverneur 
von Illinois für fo dringend nothwen— 
dig, daß er die Legislatur zu einer 
Sondertagung einberief, nachdem das 
Staatsobergericht „fein“ erſtes biref- 
tes Primärwahlengefe als verfaj- 
ſungswidrig umgeftoßen hatte. Die 
Parteipreſſe lobte damals feinen ra= 


ſchen Entſchluß und feinen Eifer, ob- 


hohl fie jich bei auch nur oberflächli⸗— 
her Weberlegung hätte Jagen müflen, 
daß in der Sonbertagung fein befferes 
Gefetz zuſtande fommen würde, als in 


der ordentlichen Tagung. Denn die 


zahlreichen 


„Irrthümer“, die das 
Obergericht nachgewieſen hatte, waren 
keineswegs aus Unkenntniß oder Nach⸗ 
läſſigkeit begangen worden, ſondern 
bewußt und planmäßig. Sie rührten 


daher, daß die Bundesmaſchine der re— 


publifanijchen Partei ganz andere Be— 
dürfniffe und Wünfche hat, ala bie 


' Staatsmafchine, und daß insbejondere 


ber Kandidat Cullom nicht dem Kandi⸗ 
daten Yates in die Hände arbeiten 


wollte. 


ſich aber nicht abjchreden, 


Gouverneur Deneen und feine Hin- 
termänner in Chicago bildeten fich 
ein, daß fie mit Hilfe des „Volkes“ 
ihre Dankesſchuld an Yates abtragen 
und diefen ſchlechterdings unausſprech⸗ 
lichen Polititer in den Bundesſenat 
mürben einfhmuggeln können. 
Da der Gouverneur eben erit 
fein Amt angetreten und folglich 
noch über die ganze „Pas 
tronage” zu verfügen hatte, jo fonnie 
Die Legislatur feine „Vorfchläge” nicht 
ohne Weiteres zurückweiſen. Sie er- 
Härte ſich bereit, direkte Primärmwah- 
len anzuordnen, aber „ſelbſtverſtänd⸗ 
lich“ trugen die ländlichen Politiker 
ihren örtlichen Bebürfniffen Rechnung, 
die ſich von denen Chicagos naturge- 
mäß unterfcheiben, und ebenſo jelbit- 
verſtändlich mußte der fchlaue Onkel 
Cullom jeine eigenen Intereſſen zu 
wahren. Sp fam ein Geſetz zuftande, 
das fo viele handgreifliche Wider— 
ſprüche und Verfaſſungswidrigkeiten 
enthielt, daß es vor den Augen des 
Staatsobergerichtes unmöglich Gnade 
finden konnte. Der Gouverneur ließ 
trommelte 
ſofort wieder die Legislatur zuſammen 
und drohte, ſie nicht eher wieder nach 
Hauſe gehen laſſen zu wollen, als bis 
fie ein „brauchbares“ Vorwahlengeſetz 
angenommen hätte. Den Steuerzah— 
lern erwuchſen hieraus $63,000 Unto- 
ften, die-feindlichen republikaniſchen 
Brüder warfen Wochen lang einander 
die gröbſten Beleidigungen an ben 
Kopf, die gewaltigiten ftattsmänni- 
ſchen Genies im Wbgeorbnetenhanfe 
wie im Senate brachten die „Kompro= 
miſſe“ dutendimeife hervor, und endlich 
wurde mit fnapper Mehrheit ein neues 
Geſetz durchgedrüdt, das weder Fiſch 
noch Fleiſch und höchſt wahrſcheinlich 
auch verfaſſungswidrig iſt. Die Par— 
teikonventionen werden nicht abge— 
ſchafft, die Vorwahlen ſollen nicht 
„direkter“, ſondern nur viel verwickel— 
ter fein, al3 zuvor, Cullom wird obne 
Zweifel abermals in den Bundesfenat 
geſchickt werben, und Deneen ift jo gut 
wie vollſtändig abgetafelt. 

Db es überhaupt möglich ift, bie 
Zufammenftelung der Kandidatenli- 
ſten unmittelbar vom Volk vornehmen 
zu laffen, muß vor der Hand bezivei- 
felt werden. Wenn gleichzeitig hun— 
bert oder mehr MWahlämter zu bejeßen 
find, und jedes Amt eine Menge Lieb- 
haber hat, wenn alfo den Theilneh- 
mern an einer Vorwahl wohl an tau= 
fend Namen unterbreitet werden 


. mögen, jo werben fie fchiverlich eine 


gute Auswahl treffen fünnen. “Die 
Stimmen werben fich derartig zerjplit- 
tern, daß feiner der Bewerber eine ab— 
folute Mehrheit erhalten, und bie re= 
lative Mehrheit oder Pluralität nur 
einen winzigen Bruchtheil der Partei- 


- mitglieder darftellen wird. Sind bei- 


fpielamweife fünf Kandidaten für ein 
beftimmte Amt vorhanden, fo mag 
derjenige den Sieg dabontragen, gegen 
den nahezu vier Fünftel der Parteige- 
noſſen bei der Vorwahl geftimmt ha= 


° ben, der aber eine feſtgeſchloſſene „Or⸗ 


ganifation” hinter ich gehabt hat. 
Menn nun aber gar Kongreß, 


- Staat3- und Countyämter auf einmal 


zu befegen find, und die Kandidatenli— 
jten die Größen anftändiger Bettdecken 
haben, jo wird die Auswahl fchlieklich 
boch einer Parteitonvention überlafjen 
werben müffen, und der Unterjchieb 
wird nur ber fein, daß bie „Boſſe“ 
welche thatfählih die Entſcheidung 
füllen werben, trotzdem jede Verant- 
mortung werben ablehnen können. 
Wil das Volk wirklich Einfluß auf 
bie „Politif“ ausüben, fo muß e3 zus 
nächſt neun Zehntel der Wahlämter ab- 
ſchaffen. Dazu gehört aber eine Selbſt⸗ 
beihräntung, von der es menigitens 


= jet noch nichts willen will. Freiwil⸗ 
sg Diät zu halten, ift nicht Jeber- 


- + manns Sache. 


— — 
Chieago und Niagara, 


‚Gine internationale Kommiſſion, 


melde beauftragt worben war, Mittel 


— und Wege zu erfinnen, zur Verhütung 
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ber drohenden Zerftörung ber Niaga- 
ra⸗Fälle, hat bekanntlich die Empfeh- 
lung gemacht, vorberhand feine meite- 
zen Gerechtſame zur Ableitung bon 
Mafler aus dem Niagarafluffe ober» 


| Kalb ber Fälle oder den „oberen“ Seren 
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(alfo dem Superior, Michigan, Huron 
und Erie) zu bewilligen und bie Men: 
ge Wafler, welche in ben Chicagoer 
Abmwaflerfanal geleitet werben darf, 
auf 10,000 Kubitfuß die Sekunde zu 
beichränten. Dazu fagte Die Roms 
miflion, nach brei oder vier Jahren 
würden bie jet ſchon bewilligten Ge⸗ 


„Mrechtſame wohl völlig oder doch zum 


größten Theile in Ausnutzung und 
man dann in der Lage fein, durch ge> 
naue Beobachtung und Abmeſſung feſt⸗ 
zustellen, wie groß der Einfluß ſolcher 
Mafferentziehung auf die Fälle tft und 
ob, und wenn, tie viel, ihnen noch wei⸗ 
ter entzogen barf, ohne ihre Natur- 
ſchönheit zu zeritören. 

Zur Durchführung dieſesProgramms 
gehören natürlih ein Kongreß 
gejet und ähnliche Geſetzgebung in Ka— 
nada und ein Vertrag zmwifchen ben 
Der. Staaten und Kanada, 
Großbritannien. Denn unfer nördlicher 
Nachbar iſt an der Sache ebenfo inter» 
eifirt, wie Amerifa und e8 wäre zweck⸗ 
los, wollten die Ver. Staaten fich die 
Beichränfung auferlegen, folange nicht 
auch Kanada deögleichen thut. 

Der erſte Schritt zur Befolgung 
diejer Empfehlung wurde gethan, in= 
dem der Abgeordnete Theo. E. Bur—⸗ 
ton von Cleveland, D., eine Bill ein- 
reichte, welche die anempfohlenen Be- 
ftimmungen enthält. Kaum mar dies 
aber gefchehen, als ein fräftiger Pro- 
tejt gegen den ganzen Plan laut wurs 
de, und zwar bon Geiten Chicago. 
Zunächſt erklärten fih nur die Chi- 
cagoer Kongreßmitglieder, allen voran 
Herr Zorimer, gegen die Bill, lebten 
Montag aber fahte der Chicagoer 
Stadtrath zwei Beichlüffe, deren einer 
den Kongreß und den Präfidenten er= 
ſucht, feinerlei Abkommen zu treffen, 
welches den Chicagoer Abwaſſerbezirk 
auf die Entnahme von höchſtens 
10,000 Kubikfuß Waſſer die Sekunde 
aus dem Michigan-See bejchränten 
würde, während ber zmeite die Sena— 
toren Eullom und Hopkins beauftragt, 
den in Vorſchlag gebrachten Vertrag 
mit allen Mitteln au befämpfen. 

Die Beichlüffe ſelbſt verrathen ſchon 
den Bemweggrund, der „Chicago“ zu 
diefem Vorgehen veranlaßte. Chicago 
hat durchaus nicht3 dagegen, daß das 
„Naturwunder“ der Niagarafälle er= 
halten bleibt, und e3 wird auch) gar 
nicht3 Dagegen einzumenden haben, 
wenn die Ver. Staaten und Kanada, 
jedes für fich und beide zufammen, be= 
ſchließen, Hinfort feinerlei weitere Ge- 
rechtfame zur Ableitung von Waffer 
aus dem Niagarafluffe oder den obern 
Seen für induftrielle Zwecke zu ver- 
geben; aber es mwill nicht, daß man 
ihm in der Wafferentnahme aus dem 
Mihigan irgendwelche, geſchweige 
denn eine ſolche Beſchränkung auf- 
erlege. Es iſt durchaus nur ſelbſti— 
ſches Intereſſe, was Chicago gegen den 
vorgeſchlagenen „Plan zur Erhal— 
tung der Niagarafälle“ Stellung neh— 
men läßt, aber wenn Eigennuß aus 
diefem Vorgehen Tpricht, jo ift es be— 
rechtigter Eigennutz. 

Das Geſetz, unter welchem der Ab- 
waſſerkanal gebaut wurde, verlangt 
daß für jede 100,000 Berfonen, die im 
Drainage-Bezirt wohnen, 20,000 Ku= 
biffuß Seewaffer die Minute dur 
den Kanal gefchiett werden. Das ers 
gibt rund 334 für bie Sekunde ober 
6667 die Sefunde für die zwei Millio- 
nen „Seelen“, die Chicago zur Zeit je— 
denfall3 hat. Die in der Burton’irhen 
BiN und den Empfehlungen der inter- 
nationalen Kommijfion, denen fie 
Ausdrud gibt, für den Abwaſſerkanal 
erlaubte Waffermenge von 10,000 Ku⸗ 
bikfuß die Sekunde würde alfo für e.- 
ne Bevölkerung bon drei Millionen ges 
nügen — nicht mehr. Sollte Chicago 
die drei Millionengrenze Überfteigen, 
fo müßte es gemwiffermaßen zwiſchen 
zwei Feuer kommen, wenn bie Bur—⸗ 
ton'ſche Bill Gefeß und ein ihr ent» 
ſprechendes Abkommen mit Kanada 
getroffen wäre. Der Staat Illinois 
würde die Befolgung feines, die 
Union, die ihre 3 Geſetzes verlangen, 
und bie Befolgung des einen Gefebes 
würde immer die Verlegung des ans 
bern bebeuten. Die Befolgung des 
Staatögefeges würde vielleicht noth— 
wendig erfcheinen im Intereſſe der Ge- 
fundheit der Bezirke, Ortfchaften und 
Städte längs des Abwaſſerkanals und 
des Desplaineg- und bes Illinois— 
Fluffes; die Achtung des Verbot3, dem 
See mehr als 10,000 Kubitfuß bie 
Sekunde zu entziehen, aber mürbe 
nothwendig fein aus Rüdficht auf Ka— 
nada und mwahrfcheinlic von der ka— 
nabifchen, bezw. englifchen Regierung 
mit allem Nachdruck verlangt werben. 
Es wäre dann thatfächlih jo, daß 
Chicago auf den quten Willen Kana= 
das angemwiejen wäre, wenn ed meiter- 
hin den vollen Nuten aus feinem gro» 
ben Werke ziehen und feine Schiff» 
fahrtsfanalträume vermirklicht ſehen 
wollte. Das märe aber ein unleib» 
licher Zuftand und, daß Chicaao bei- 
zeiten Schritte thut, einer folgen 
Möglichkeit vorzubeugen, ift nicht nr 
fein gutes Recht, ſondern vielleicht fei= 
ne einfache Pflicht. 

* * * 

So fehr die Erhaltung der Niagara⸗ 
fälle zu münfchen fein mag, — baß fie 
mit der vorgefchlagenen Beſchränkung 
des Wafferdurchfluffes durch den Ab⸗ 


mafferfanal erfauft merbe, darf Chi- 


cago nicht zugeben. Denn e3 hat 45 
Millionen in dieſes Unternehmen ge— 
ftect und ift zur Erhaltung feiner öf- 
fentlichen Gefundheit darauf angewie⸗ 
fen. Wenn Herr Zorimer und gemiffe 
andere Leute fich fo fehr eifrig zeigen 
im Proteft gegen den Niagara-Plan, 
fo fommt das vielleicht in erfter Reihe 
daher, daß fie burch benfelben ihre 
mehr ober meniger phantaftifchen 
Shiffahrtstanalpläne bebroht jehen, 
aber, wenn man auch an bie Vermwirf- 
lichung diefer nicht glauben mill und 
damit Herrn Lorimers bejonbere 
Gründe nicht gelten läßt, fo muß man 
eben doch auf Grund der Thatfache, 
daß unter” folcher Beſchränkung der 
Abwaſſerkanal in abfehbarer Zeit 
feine Aufgabe nicht mehr ganz erfüllen 


an genen nenn en nenn — — — — 


könnte, gegen jenen Plan proteftisen, 


bezw... 





Abendpoft, 


Für drei Millionen würde bie Ablei- 
tung von 10,000 Kubiffuß bie Se⸗ 
funde genügen — e3 ift aber ganz ge= 
wiß, daß Chicago bezw. der Abwaſ⸗ 
eng! in nicht ferner Zeit die brei 

— — überſchritten haben 
wird. 

Freilich in drei, bier oder fünf 
Jahren wird das nicht geſchehen, und 
für fünf Jahre iſt der vorgeſchlagene 
Vertrag mit Kanada (bezw. England) 
nur gedacht, Aber wenn man jebt 
zugibt, daß die Wafferentziehung aus 
dem Michigan die Waffermenge an ven 
Fällen vermindert — mas durch die 
Aufnahme jener Beftimmung bezüglich 
bes Abwaſſerkanals gefchehen würde 
— dann wird, falls fich’3 heraußftellen 
follte, daß das Verbot meiterer Waj- 
ferableitung aufrecht erhalten werben 
muß, wenn die Fälle erhalten bleiben 
follen, Kanada ganz bejtimmt nicht 
bereit fein, im alle Chicago eine 


Ausnahme zu machen und unferer: 


Stadt zu erlauben, was e3 ben eignen 
Bürgern und Städten verböte. Wenn 
ein Vertrag in dem angebeutetenSinne 
abgefchloffen wird, fo muß die für 
den Abmwafferfanal von Chicago gel- 
tende Grenze fo hoch angeſetzt werden, 
daß eine Erreichung berfelben in ab— 
fehbarer Zeit außer Frage wäre. 

Es ift vorgefchlagen worden, 
die Staatögejeßgebung und meiter die 
Kongreßdelegationen der ſämmtlichen 
längs der „Schiffahrtsroute” Chicago— 
New Orleans, liegenden, Staaten, die 
Behörden und Geſetzgebungen aller ihr 
entlang liegenden Städte und Ort— 
fchaften und die aller amerifanifchen 
Städte an den großen Seen, die eben- 
fall3 in die Lage fommen könnten, dem 
See für gefundheitliche Zwecke größere 
Waffermengen entziehen zu müjfen, 
follten kräftige PBrotefte gegen den 
borgefchlagenen Plan nah Wafhing- 
ton ſchicken — das wird aber faum 
nöthig fein. Denn, menn nicht Alles 
täuſcht, hat derjelbe jo wie jo herzlich 
wenig Ausficht auf Erfolg. - Die Ver. 
Staaten mögen die Bejchränfung be- 
ſchließen, die Kanadier — wollen nichts 
davon wiſſen. Sie haben, wie ſchon 
gemeldet wurde, bie amerifanifchen, 
bezw. Kommiffions-Vorfchläge mit 
lautem „Lachen des Hohns“ aufge: 
nommen und etwa gejagt, jet mo bie 
„Imarten Yantees“ fo ziemlich „alles 
Waſſer vergeben haben, was auf ihrer 
Geite fließt, und bald fo gut wie auf 
dem Trocknen fiten, werden fie mit ei- 
nem Male Naturſchwärmer und ver- 
langen, daß wir nun auch mitfchwär- 
men jollen — das fällt uns aber gar 
nicht ein.“ 

Solhe Stimmung läßt wenig hof: 
fen. Wenn fie nur durch einen inter- 
nationalen Vertrag der angebeuteten 
Urt gerettet werden können, dann 
haben die Niagarafälle fehr fchlechte 
Ausfichten. Dann fcheint ihr Schid- 
Tal befiegelt, ohne daß Chicago noch 
etwas Vefonderes dazu thut. 


Unbequeme Frage. 


Wie faſt alle dicken Leute, ift Kriegs- 
fefretär Taft mit feinen 300 Pfund 
Avoirdupois ein gutmüthiger Menſch. 
Bon der gütigen Mutter Natur mit ei— 
ner guten Gabe Humor auägeitattet, 
bat er das feltene Geſchick, bei Men- 
Ichen jedes Schlages, Hoc und Nie- 
drig, jich Angenehm zu machen. Selbſt 
im Sturm und Drang ber Gefshäfte 
(und er hat deren feine reich bemefjene 
Laſt!) bringt er es fertig, faft nie die 
gute Laune und geminnende Freund: 
lichkeit zu verlieren. Er ift drum auch 
gern gefehen, wohin er fommt, und iſt 
Alles in Allem mohl der populärfte 
Mann, der in den lebten zehn oder 
zwanzig Jahren in eines Präfidenten 
Kabinet gefeffen ift. 

Trotz alledem kann er mitunter ver- 
zweifelt unangenehm und unbequem 
werden. Denn mo die Pflicht feines 
Umtes ins Spiel fommt, wo die ihm 
ben Weg weiſt, da geht er grad’ durch 
mit feinen Schuhen No. 13 — nidt 
achtend, wen er mit den ſchweren Ab— 
fägen auf empfindfame Hühneraugen 
tritt. Davon weiß der Herr Kohn F. 
Wallace, der panamamüde Kanalin- 
genieur, ein Lied zu fingen. E3 hat fich 
das aud) gezeigt, als Taft, der Repu— 
blifaner, allen republifanifchenStand- 
patters zum Trotze, es für verfl.... 
Prliht und Schuldigfeit erklärte, den 
armfeligen Filipinos den verheihenen 
Yreihandel mit den Ver. Staaten zu 
gewähren, ſelbſt auf die Gefahr Bin, 
dadurch Zudertruft und Tabaktruſt 
vor die fetten Bäuche zu ftoßen. . 

_ Und es zeigt fich wieder eben jekt, 
indem er ganz öffentlih und ganz 
rückſichtslos die Frage aufrührt, ob 
oder ob nicht beim Bau des Panama— 
fanal3 die amerifanifche Regierung 
ſich von den amerifanifchen Geſchützten 
fol über8 Ohr hauen laſſen. Natür- 
lich jollte fie dag — nad) allen Regeln 
der republifanifchen Schubzollpolitif. 
Und wenn Herr Taft die Furcht ber 
Geſchützten gebührend vor Augen und 
im Herzen hätte und ein fo guter 
Schutzzöllner wäre, wie er ein quter 
Beamter iſt, jo würde er die Frage gar 
nicht auf’3 Tapet gebracht haben. Denn 
es ijt wirklich für die republifanifche 
Partei im Allgemeinen und für die re- 
publifanifchen Standpatter8 im Be— 
fonderen eine berteufelt unbequeme 
Frage. 

Als Kriegsſekretär ift Herr Taft be- 
fanntlich der Vorgefehte der Banama- 
Kanaltommiffion, die an ihn zu be— 
richten und in allen zweifelhaften Fäl- 
Ien feinen Rath oder feine. Entſchei— 
dung einzuholen hat. So hat die Kom- 
miſſion ihn denn auch gefragt; ob fie 
in einem gerilten Halle — e3 handelt 
fih um Vergebung bes Kontraktes zur 
Herftellung zweier großer Baggerma- 
ſchinen — bon den zwei Angeboten das 
ber billigeren Bieter annehmen foll, 
troßdem es Ausländer find; oder das 
Angebot der amerifanifchen Bieter, 
troßdem das der Regierung fehr viel 
mebr Geld foften würde. 

Selbftverftändlich fann es auf die 
Frage vom ſchutzzöllneriſchen Stanb- 
puntte nur Eine Antwort geben. 
Märe Taft mit dem nöthigen Quan— 
tum ſchutzzöllneriſchen Deles gefalbt, 


aud. 


— — — 


ſo würde er geſagt haben, daß den 
ee " ob“ natürlich bie 
Amerifaner haben müßten: and never 
mind the expense! 

So war's ja wohl aud) gemeint, als 
das Kanalgefeh ausgearbeitet und an- 
genommen murbe. Aber — es —* 
nicht fo geſchrieben im Geſetz. Ent: 
weder hat man drauf vergeſſen, es 
ausdrücklich hineinzuſchreiben; oder, 
man hat ſolche ausdrückliche Erklärung 
nicht für politiſch rathſam gehalten 
und hat ſich darauf verlaſſen, daß eine 
republikaniſche Adminiſtration ja wohl 
ganz von ſelbſt die heimiſchen Geſchütz⸗ 
* nicht zu kurz kommen laſſen wür⸗ 

7 
Herr Taft aber fragt nicht, was 
man ſich gedacht hat bei Erlaſſung des 
Geſetzes, ſondern hält ſich an das, was 
geſchrieben ſteht im Geſetz. Und wie er 
das Geſetz lieſt, verpflichtet es ihn, in 
jedem Falle das beſte, d. h. das für die 
Regierung vortheilhafteſte Angebot an- 
zunehmen, gleichviel bon mo es ber- 
fommen mag. Weil man ihm aber ge— 
fagt hat, daß er damit gegen die repu= 
blitanifche Politik des Schutzzolls an- 
renne und die Gefhügten mie Ein 
Mann fich erhoben gegen feine Ent: 


mit, daß die beiden in Rebe ftehenden 


Schottland, die beide in ihrem Fach 
gleich hohen Anſehens fich erfreuen, fo 
daß bon jeder die befriebigende Erfül- 
lung des zu, bergebenden Kontraftes 
mit gleicher Sicherheit erwartet wer— 
den fann. 

Die einzige Frage, wie er ed aus— 
drüdt, jei demnach bie, ob bie Negie- 
rung $60,000 bis $70,000 mehr zah— 
len fol für die zwei Mafchinen, bloß 
weil bie eine Firma eine amerifanifche 
iſt und die andere eine ausländiſche ift. 
Und meil gleiche Fragen vorausfichtlich 
auch bei jo ziemlich allen anteren Ar— 
beits- und Lieferungspergebungen bei 


möchte er fie ein für alle mal beant- 
wortet haben. So jedoch der Kongreß 
ſolche Antwort zu geben aus irgend 
welchen Gründen nicht geneigt fein 
follte, jo würde er (Xaft) fich ver- 
pflichtet fühlen, da3 Geſetz auszufüh- 
ren, mie er’3 verjteht, alfo alle Be- 
darfsgegenjtände auf dem billigiten 
Markte zu kaufen, auch mo biefer 
Markt nicht der amerikaniſche fein 
ſollte. 

So daß alſo die republikaniſche 
Kongreßmehrheit vor ein höchſt unan— 
genehmes Dilemma geſtellt iſt. Ent: 
weder muß ſie mit den Geſchützten es 
verderben, indem fie — den Kriegs⸗ 
ſekretär gewähren laſſend— ſie zwingt, 
bei der Bewerbung um Kanal-, Jobs“ 
fremdem Wettbewerbe zu begegnen und 
der Regierung in dieſem Falle aus— 
nahmsweiſe auch einmal möglichſt nie— 
drige Preiſe zu berechnen, ſtatt, wie 
üblich, die höchſtmöglichen Preiſe. Oder 
ſie muß gerade herausſagen: „Wettbe— 
werb iſt nicht! Die Regierung muß 
von den geſchützten Truſts und Mono: 
polen faufen, muß fich deren jeber 
Erpreffung unterwerfen, und muß 
ihnen jeden Preis bezahlen, zu deſſen 
Forderung. fie fich verbünden, auch 
wenn der Kanalbau dadurch dem Lanz 
de um ein halbes Hundert Millionen 
mehr koſten ſollte.“ 

Das letztere entſpräche ja freilich der 
überlieferten Parteipolitik. Aber ſo 
plump und geradezu es einzugeſtehen; 
gerade jetzt, da ſchon wieder ein neuer 
Wahlkampf vor der Thür ſteht, in dem 
die Mitglieder für die Truſtknecht— 
fchaffenheit zur Verantwortung gezo— 
gen werden könnten, da iſt die Ent» 
ſcheidung denn doch nicht jo leicht. 
Und e3 begreift fich, daß, troß al’ ſei— 
ner perfönlichen Beliebtheit, der unbe— 
queme Trragefteller mit fammt feiner 
verwünfchten Gemiffenhaftigfeit nach 
dem Lande gemünfcht wird, aus bem 
der Pfeffer herfommt. 


Deutihland und Italien. 


In der „Rivifta di Roma” vom ge— 
ftrigen Datum hat der frühere Depu— 
tirte und Sabinettäfefretär Crispis, 
T. Palamenghi-Erispi, ausführlid 
dargelegt, welche bedeutenden Vortheile 
Stalien dem Dreibunde, insbeſondere 
der Freundſchaft Deutſchlands ver— 
danke, wie übel es die empfangenen 
Freundſchaftsbeweiſe und Wohlthaten 
gelohnt habe und wie unwürdig, ge— 
fährlich und verwerflich die Rolle ſei, 
die es ſeit der Inauguration ſeiner 
Zweiſeelenpolitik ſpiele. Wird man in 
Zukunft die Italiener, die ſich auf's 
hohe Pferd ſetzen und den Unmuth 
Deutſchlands über die Unzuverläſſig— 
keit des» Verbündeten befremdlich fin- 
den, auf die mit Belegen verfehene 
Philippita ihres mohlunterrichteten 
Landsmannes hinweiſen fünnen, der 
ihnen viel härtere Wahrheiten ſagt, 
al3 die deutfche Preſſe, jo wird man 
ſich auf eines ihrer maßgebenden Blät- 
ter, den Mailänder „Corriere bella 
Sera” berufen dürfen, wenn ie fort- 
fahren follten, Die Senatsrede des Mi- 
nilter8 des Auswärtigen über den 
Dreibund als eine ausgiebige Recht: 
fertigung der italienifhen Politik und 
MWiderlegung der angeblich unbegrün⸗ 
deten Zweifel und Beſchwerden der Ver⸗ 
bünbdeten binzuftellen. 


Es lohnt die Mühe, den Kommentar 
de3 großen norbitalienifhen Preßor⸗ 
ganz feitzunageln, weil er mit einer 
bisher nicht oft angetroffenen Aufrich- 
tigfeit den NRegierungserklärungen die 
Glaubwürdigkeit abjpricht und gerade 
das als Thatfache Hinftellt, maß bier: 
zulande immer beftritten worden ift, fo 
oft man e3 bei und rügte, daß nämlich 
eine aufrichtige, ehrliche, unverflaufe- 
lirte Anhänglichteit an den Dieibund 
in alien nicht mehr vorhanden ſei. 

„Im Gefühle, zum erften Male für 
die außmärtige Politit verantwortlich 
zu fein,“ ſchreibt das Blatt, „hat Herr 
Guicciardini nicht gewagt — und viel- 
leicht fonnte er es nicht wagen — in 
feiner Rebe birelt den Schiwierigfeiten 
der internationalen Lage zuleibe zu 








ſcheidung, fo hat er fih an den Kon= | 
greß um Auffchluß gewendet. Er theilt | 


Angebote von zwei Firmen ausgehen, 
einer in Maryland und einer in 


dem Kanalbau auftauchen werden, jo 


Gelephon-Raten— ⸗ 


che oder gemeflene. 


Die Erfahrung der Telephon-Gejell- 
ſchaften und Abonnenten hat gezeiät, 
daß bie feite oder unbeſchränkte Ra— 
ten-Bajis, mie fie von dem Chicagoer 
Stadtgeſetz von 1889 anerkannt it, ſo— 
wohl für die Abonnenten wie für bie 
Kompany ungeredht ift. 

Die unbefchräntte Rate beruht nicht 
auf gefunder öfonomifcher Bafis und 
verzögert bie richtige Verbreitung bes 
Zelephon-Dienftes in der Stabt. In 
1899 und 1900 begann deshalb die 
Chicago Telephone Company mit der 
Einführung von Meßraten, einſchließ— 
lich der Nickel Bafis-Form und eben- 
fall3 des Party Line Dienftes für klei— 
nere Benutzer. Dieſe Pläne haben dem 
Publikum fo gefallen, daß die übermie- 
gende Majorität von Telephon-Abon—⸗ 
nenten in der Stabt Chicago fich der 
verjchiedenen Formen der Meb-Raten 
bedient. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 














ı weifen, daß in Algeciras alle8 vor— 
trefflich verlaufen ift—jomwoh! für ung 
wie für bie anderen, daß wir folglich 
ı mit allen gut jtehen, mit den Ber: 
; bünbeten wie mit den Freunden und 
daß e3 bei der bisherigen Politik ber 
Bündniffe und Freundichaft bleiben 
; müffe, die unfere Intereſſen im Mit- 
| telmeere wie in Mafebonien und Albas 
nien gemährleiften. Es genügt, ben 
| Inhalt der Senatärede des Minifters 
! fo zufammenzufaffen, um einzufehen, 
| daß fie mehr eine wünfchensmwerthe als 
' eine wirklich vorhandene Lage aus— 
| brüdt. Mit anderen Worten: Wir hät- 
‚ten jhon den Wunſch, im Dreibunde 
| bleiben zu können mit der Gemißheit, 
; daß er und niemals nöthigen wird, an 
‚einem Angriffe auf Frankreich theilzu- 
ı nehmen noch auch mit England bie 
ı Klinge zu freugen, mit dem wir nicht 
| verbündet, aber durch ererbte innige 
Freundſchaft verbunden find. Mir 
hätten den Wunfch, daß der Dreibund 
und die befonderen Abmachungen mit 
Frankreich unfere Intereffen ſowohl im 
Mittelmeere wie im Dften wahrhaft 
ficherftellten. Aber in Wirklichkeit ha— 
ben wir in ben lebten Monaten ivie- 
derholt feſtſtellen müffen, daß die Be- 
ziehungen zmwifchen Deutfchland und 
Frankreich mie Diejenigen zwiſchen 
Deutfchland und England zeitmeife 
uns erniten Grund zur Beunruhigung 
gegeben haben, jo dat mir uns noth- 
wendig fragen mußten, ob unfere 
Stellung zwifchen den Freunden und 
den Verbündeten nicht äußerft heifel 
geworben Jet, während unjere Bezieh— 
ungen zu Defterreih und die Siche— 
rung unferer Intereſſen im benachbar— 
ten Oſten dank Hersn Tittoni Selann 
termaßen wohl etwas Befferung aefun- 
ven hatten, aber uns doch nicht vollig 
beruhigen und zuverfichtlich ftimmen 

fonnten. — Uebrigens bedarf es feiner 
weiteren Auseinanderſetzung über eine 
Lage, die wir gelegentlich der Erörte— 
rung mit der deutfchen Preſſe und ber 
jüngften Kundgebungen des Kaiſers 
und feiner Regierung wiederholt be- 
leuchtet Haben. Diefe Lage gibt unfe- 
rer Regierung ganz ficher zu denken; 
indeflen hält fie für angebrachter, vor 
ber Deffentlichkeit ein Vertrauen in die 
unbeſchränkte Wirkſamkeit der Freund: 
ſchaften und ber Bündniſſe, ſowie der 
Harmonie zmwifchen beiden zur Schau 
zu tragen, bie glückverheißend fein 
mag, aber den wirklichen Empfindun- 
gen nicht entfpricht.“ — Mehr bedarf 
e3 wohl nicht, um im Klaren darüber 
zu fein, wie weit man minifteriellen 
Erklärungen über den Dreibund hier- 
zulande Gewicht beizumeffen habe. Der 
Refrain iſt und bleibt: Stalien 
wünſcht den Dreibund als möglichft 
umfaffende Sicherung feiner Anteref- 
fen; es wünſcht aber möglichft wenig 
Verpflichtungen zur Wahrung der 
Intereſſen der Verbündeten auf ſich 
zu nehmen. 

Zur Ergänzung diefer Ausführun- 
gen kann auf einen mweiteren Artikel 
bes „Corriere bella Sera” hingewie— 
fen werben, der erklärt, 1) gegen 
Frankreich könne fich der Dreibund 
nicht richten, da Deutfchland erklär— 
termaßen Frankreich nicht angreifen 
werde, aber auch Frankreich niemals 
einen ſolchen Angriff auf Deutfchland 
machen werde; 2) Beiftand gegen Eng— 
land könne Italien dem deutſchen 
Reich nicht leiſten; 3) etwaige Gegen- 
ſätze zwiſchen Italien und Defterreich- 
Ungarn könne Deutſchland beizulegen 
helfen. Das alles mag vom italieni- 
ſchen Standpunft fehr hübſch fein. Nur 
möchten wir wiſſen, melden Werth 
dann eigentlich das Bündniß mit Ita— 
lien für Deutjchland haben fol. 





818.60 nad) New ‚Haven, Konn., 
und zurück, 


und $1.00, von Chicago, via der Nidel Plate: 
Bahn, am 2., 3., 4. und 5. Auni; ebenfells 
dia New Yet Eity zu Exkurſions-Raten. 
Giltig für Rüdfahrt bis 30. Juni, wenn um 
Verlängerung nachgeſucht. Nidel Plate-Of- 
ice, Zimmer 298, Nr. 113 Adams Str, 
hicago. mail7—in3,doja 








Todes - Anzeige. 


Feunden und DBelannten die traurige Nadh- 
ct daB unfer lieber Gatte und Bater " 


Earl Ginkow 


im Alter bon 46 Jahren und 6 Monaten nad 
furzem Leiden fanft enticlafen ift. Beerdiaun 
findet Ttatt am Sonntag, den 20. Mai, 1 Uhr, 
bom Trauerhauſe, 1011 ®. 18. Str., nad dem 
Concordia Gottedader. im jtille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Btiam Godie, Hudie, Gestge, Rind 
am ie, e, George, Kinder 
Gertie,. Schwiegertochter, nebit Ber- 
wandten. 


Laßt um den beißgeliebten Vater 
Unſere Thranen fließen. 

Nur Gott im Himmel, ihr Betrübten, 
Folget unferer Thränen Spur. 

Ad, dad abgeſchiebene Leben 

War je unjer Sonnenidein, 

Und im reifiten Lebensalter 

Mußte e8 zu Ende fein. 


Todes - Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nach» 





Mutter und Schwiegermutter 

' Eliſa Heimann geb. Gabe 

im Alter von 78 Jahren am Mittwoch den 16. 

—— a ae ift. * 5 
aung findet ſtatt am Samitag, den 19. Mai, 

10 übe Torm., in der Et. ulapRir b = 





gehen. Er hat vorgezogen, den DOptis 
miſten zu fpielen und verfucht nachzu⸗ 


Str,, bon a 
Concordia. Die trauernden Sinterbliebenen: 


Big * ad. elle. * 
mann, Smiegertöchter. Re dr 


dofe | 


richt, daß meine aeliebte Gattin und unſere 





; Zodes- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere geliebte Gattin, 
nedrie und Chiuelier 
Carolina Berndt ach. Epveri 
am 17. Mai 1906, Morgens 5 Uhr, im 
5 —* Sen 'ella im 
n ie. Beerdigu 
Be * Samſtag, den 10. Bat, Nach⸗ 
mit 2 , vom Zrauerbaufe, 1936 
N. fteld Ade., nad Ri il. Um 
ftile Zheilnabme bitten die irauernden 
Hinterbliebenen: 
hu Berndt, Gatte. 
Zaun Bernät, Sobn. 
Fran A. J. Mulcaim, Tochter, nebit 
ſchwiſtern und Verwandten, 


Zodes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, das mein geliebter batte und unjer Bater 
Frank Fritſch 

im Alter don 40 Jabren fanft im Herrn ent 
fhlafen iſt. Die Beerdigung findet jtatt am 
yreitag, den 18. Mai, Morgens um 9 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 2532 Lime Eir., nah der St. 
AntoniussKtiche und don ba mit der Grand 
Trunt Eifendbahn nad dem St. Marien: Fried» 
bot. Um jtile Theilnahme bitten die trauernden 
soınterbliebenen: 

gel Fritſch, geb. Lang, Gattin, 

Nofie, Annie, wred und Emma, 
Kinder, Mutter and Geſchwiſier. 








Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Vater 
William Witthaus, 
Gatte der bveritorbenen Mary Witthaus, im Al 
ter bon 56 Jahren geitorben iſt. Beerdigung 
findet jtatt am Yreitag, den 18. Mat, um 9.30 
Vorm. vom Trauerbaufe, 540 Walhburne Ade., 
nad Bonifazius. Um ftiles Beileid bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Lizzie VBerndardt, N Billiam, 
Leonard und Eva Witthaus, Frau 
Anna Richſon, Kinder. 
John Richion, Schwiegerfohn. 
Margaretha Binhbaus Entelin. 


George, 








Todes - Anzeige. 

Allen lieben Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab mein lieber Gatte und 
unfer Bater . 

Charles B. Schäfer 

am Montag, den 14. Mai, nad, dreiftündigem 
Leiden im Alter don 35 Nabren felig im Herrn 
entichlafen iſt. Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Barbara Schäfer, Gattin. 

Paul M. Schäfer und Charles M. 

Schäfer, Kinder. 
Nicolaus Bauer, Schwiegervater. 
dam M. Bauer, Schwager. 
Maria M. Bauer, Schwägerin. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige - Nadj- 
richt, daB unfer geliebter Vater 
Mathias Kuhnen 
am Mittwoch Morgen un 1 Uhr 30 Minuten 
im ‚Alter don 76 Jahren geitorben_ilt. Beerdi- 
gung am Samitag Vormittag, dom Trauerbaufe, 
133 Mobawl Str., nab der St. Michaels-Kirche. 
wo um 9 Uhr Hodamt abaehalten wird, dann 
nad St. Bonifazius. Um ftile Theilnahme bit» 
ten die trauernden Kinder: 
Katharine, Mary, Magdalena, 
atthias, Anna, John, 
Vernbard und Wilheim. 





Barbara, 
Margaret, 
dor 





Todes - Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Watte und unfer Vater 
Franf Kerz 


im Alter don 47 Jahren janit im Herrn ent- 
fhlafen ilt. Beerdigung3-Anzeige jpäter, 


Mary Kerz geb. Harbeis, Gattin, 'nebit 
Samilie; 1911 N. Marfdfield Ude, 





Geftorben: Louis Nezet, 27 Sabre alt, viel» 
—— Sohn don Bernbard und Roſa Reel, 
ruder bon Frau Sidney Xöffler und Frau 
Edward Mündow, Unna und Dach. Mitglied 
der Chicago Lodge 437, u. F. & U, M. Bes 
erdigung Freitag Nachmittag um 1 Ubr, vom 
Irauerbaufe, 755 Urmitage Ave, nad dem 


“"Smmanuel Gongregation Friedhof, Waldheim. 





Geftorben: Am 15. Mai 1906, Anna Bott, 
59 Jabre alt, Wittwe des verſtorbenen Frederic 
J. Boig und Mutter von Julius, Ida, Pauline, 
Arthur, Edwin und Rofe,. Beerdigung am Breis 
taa. den 13. Mai 1006, um 2 Uhr Nadm., bom 
Trauerbaufe, 31 U. Straße, nach dem Roſehill 
Friedhof. 





Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten unferen herz⸗ 
lichſten Danf_für die Theilnahme und die rel« 
hen DBlumenfpenden beim Begräbnig meines 
Gatten und unferes Vaters 

Franz Yanifh, 
und befonders danken wir feinen Freunden und 
Kameraden für die Stiftung des Grabſteins. 

Anna Daniih, Gattin. 
Grant, John, Fanny und Annie, Kin 


er. 
Gottlieb, John und Carl, Brüber, 
Marie Yantiy, Schweſter. 





Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten für bie zahl« 
reihe Betheiligung bei dem Leichenbegängniß 
unferer lieben Mutter 

Bertha Kaufmann, 

befonders für die Blumenfvenden und exwieſe⸗ 
nen Liebesdienſte der Schmweitern des Louifa- 
Vereins _fowie den Hermanns-Schweſtern, dem 
Herren Paitor Kohlmann für feine troſtreichen 
Worte, ftatten wir hiermit unferen innigiten 
Dank ab. 

Henry, Maria, Peter und George Kaufe 

mann, Kinder. 








| Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koften bis * weniger als Schindeln — 
— Bier au a ein cn anders 1 
Wyhalt-Tad. * 


Tel.: Main 62 — oder ſchittt Poſttlarte an 


1139 Sto@ Exchauge Bida. 
mail7—junii32 








Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spegzialiſt in der Behand! 
aller —— Kraufheiten der — 
a und —— — — 
Na bis um % 


Ur abe 
bis 12 Uhr Mittags. 








N. WATRY & CO, 
9—101 D. Naudolph Etr. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen and Uugengläler eine Epesiafität. 


Aodaſis, Gameras und photogr. Material. 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld ke au. 
2304. 


wu verlaufen. Zel.: Central 














Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Cent das Wort) 
Verlangt: Painter und Baperhanger (Rihtumion), 


nur erfahrene Männer. Unzufragen SI S. Gentre 
Abenue. 


Verlangt: Erfahrener Mann als Porter im Sa⸗— 
von. 4 R. Clark Str. 

















Berlangt: Alleinftebender Mann von etwa 69 Jah⸗ 
ren für ein Pferd zu bejorgen und fich ſonſt nüßs 
lih au machen. Koft und Zimmer mit etwas Lohn. 
John Heim, 178 R. Uſhland Ave. 


Verlangt: Mann, der mit Pferden umzugehen 
verſteht. 158 Oft Fullerton Ave. 


Verlangt: Junge an Cales. $6, Board und Roc, 
158 Oft Fullerton ve. 


Verlangt: Junger Mann für Orders abzulleſern. 
%7 Elbbourn Apdenue. 














Verlangt: Schmiedehelfer; guter Lohn bezahlt. — 
1102 Elfton Ave. 


Verlangt: 100 Kohlengräder, verheirathet oder les 
dig, für Colorado, freie Reife, kein Streit, quoper 
Sohn; 500) Männer für Eiſendahnarbeit; 1 n⸗ 
ner für Gishäufer; 100 Männer für Car⸗Fabrit nahe 
Chicago, 1.50 per Tag. 666 Milwaulee Une. 

Verlangt: Deutiher Waiter, ftetige Arbeit, guter 
Sohn, 29 DW. 12. Str. 


Verlangt: Ein lediger Mann für Pferde, muß 
fahren können, 304 Oft Rotth Avenue, 














Berlangt: Erfter Klaſſe Tinner für Innenarbeit. 
652 Wells Str., 2. Flat. 


Berlangt: Quchbinder. 117 OR Chicago We, 


Berlangt: Yunge, in der Apothele zu acbeiten, 
2132 Eifton Upe., Ede Albany. 


Gehilfe mit Dtpens. 
dofria 











Verlangt: Engineer, ebenfo 
John Kranz, 74 Randolph Str. 





Verlangt; Junger Barbier, Tann frif 
dert fein. Borzufprechen zwijchen 112 
Dunne, 170 Midigan Str, 


Verlangt: Gin Porter im Saloon, 
berfteht. 81 Wells Str. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. Bu erfragen: 
1055 Well! Str. 


Verlangt: Ein Barbier fir Sonnabend und Sonn⸗ 
tags. 27, MW. North Avenue. f 


Gingewanderter Büchfenmacher, ehrlicher 
UArcher Avenue, ji 


eingewanz 
ds bei Mr, 





der kochen 











Berlangt: 
ann. 7 





Berlangt: Zwei erfter_Klaffe Maſchinſten Ma 
jöinenz&hen.. Joſeph Salgman, BI 87 Hinmene 
ee benue. 





Perlangt: Zwei gute Gefchtrrwafder. 320 den Mo- 
nat, nebt Koft und Logis, Kolonial Hotel, 6325 
Monroe Avenue. dofrja 


Verlangt: Vartender. 74 NR. Elizabeth Straße. 


Perlangt: Vorter für Saloon. U. Albert, 
Elfton Ave. und Irving Park Blod. 








Ede 
dofe 





Verlangt: Mann, der fyahrrad-Reparaturen mas 
Ken und Schlüfjel verfertigen kann. 198 31. Str. 


Verlangt: Ein deutfcher Porter; hoher Bohn. 3848 
Cottage Grove Abe. doft 


Verlangt: Porter. 399 Larrabee Strabe. dofr 











Danftfagung. 

Allen Freunden und Pelannten für die zabl- 
reihe Betheiligung fowie für bie Blumenſpen⸗ 
den beim Leichenbegängniß unferes lieben 
Gatten und Vaters 

Hermann Buth, 
gleihfal3 dem Bäcker-Unterſtüungs-Verein, Tos 
wie für die troftreihen Worte am Grabe des 
fo friid Dabingeihiedenen biermit unferen tief 


gefühlten Dank. 
Frau Buth, nebſt Kindern. 





Dantjagung. 

Allen Freunden und —— 3 die zahl⸗ 
reihe Betbeiligung bei dem Leidenbegängniß 
unferer lieben Tochter 

, Minnie Nenburger, 
für die zahlreihen Blumenſpenden, den Babr- 
tuchträgern, und dem Herın Martin Dreicher 
für die troftreihen Worte im Haufe und am 
Grabe ftatten wir hiermit unferen_ tieftinigften 
ant ab. Carl Reudurger. 





Danffjagung. 

Mir faaen biermit Allen, die und bei der 
Beerdigung unferes tbeuren, unvergeßlichen 
Sohnes 

William Dittert 
ſo — ——— bewieſen haben, unfes 
ren herzlichſten Dank. 
* Familie Dittert. 


Verlangt: Ein Schneider und Gehilfe an Kunden⸗ 
NRöden. 9 S. Clark Sir., 8. Floor. 17ma,iw, 


Berlangt: Polirer und Bufferd. U. H. Andrews 
6 \ Fist Str. 


v., 2. und Fis t dofria 








Berlangt: Hufichmied, der noch etwas lernen till. 
296 Weft North Avbenue. dofe 





Verlangt: Caſemakers an Leder Sample Caſes. 
Kniderboder Gaje Eo., 118 Michigan Str., Ede La 
Ealie Avenue. dofria 


Verlangt: Cabinetmakers, 10 erfter Klaſſe erfab: 
rene Männer. Müſſen engliih ſprechen. Anzufragen 
244 ©. Jefferſon Str. Weitern Glectric Go. 

bofrfajo 








Berlangt: Werkzeuge und Stempelmader, etiter 
Klajie Männer, die in Heiner, hochfeiner Arbeit be— 
j Müſſen * ſprechen. Anzufragen 


wandert jind. if 
24 ©. Nefferion Str. eſtern Electrie Go. 
dofr ſaſo 


Verlangt: 312418 Maſchinfſtenhelfer, Drillpreßz⸗ 
arbeiter, Blackſmith und Helfer, YJanitors, us⸗ 
männer, Butler, Huſtlers, agenmacher, Lolomo- 
tivenſchmied. Kamp Agency, 14 ©. Clark Strabe. 








Berlangt: Ein tüchtiger Glerf, ber im Grocerh: 
und — bewandert ift, auch Buchfühtung 
verſteht, mit Angabe des Alters, Erfahrung und 
Gehalisanſpruch. UAdr.: O. 52 Abendpoſt. dofria 


Verlangt: Kalſominers und Paper Hangers. 6342 
Loomis Straße. 














Soeben erihienen: „Das Erdbeben in San 
Francisco.“ Eine Schilderung der Echredenss 
tage dom 18. Bis zum 21. April 1906. 63 
Seiten reich illuftrirt. Fextig zum Verſchicken 
nad Deutſchland. Preis 25c. 

KOELLING & KLAPPENSACH. 
106 Nandolph Str. — Telephon: Gentral: 5861. 





Berlangt: Guter ftetiger Schuhmacher auf Repa: 
ratur; dauernde Arbeit und guier Kohn, Frantk 
Kazih, Whiting, Ind. 





Berlangt: Ein Blumengärtner. 


61. und Throne 
traße. dofe 





Berlangt: Porter für. Saloon, nur guter Mann 
braucht vorzuſprechen; guter Lohn. 501 Kalfted Str, 





Gnas. BURMEISTER & Son 
Peihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen Morih 185, 

Uufizüge von allen hellen ber Gtabt prempt 

brisret. Tiy,bibofe* 


Wald 





heim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof don 
itan- fü 


Chicago. Durch Metropolit: bahn für de au 
— Billige —— ge find im dieſem 
—— riedhof auf Abſchla gablungen au ba» 
en. —Dffice: Dat Bari—Zelepbon 273 ng ry 
Etsdt-DOffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 


t. 
BHiliyp Maas, Eelt. Jacob Schwab, 3* 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


" Samilien-gotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 

5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humbeidt SR ze 








TISDELLE SAVINSS BANK 
Me Raballe Str. © 





PRerlangt: Lunchmann, der auh Bartenden kann. 
5 W. Yadjon Blod. 





Verlangt: Jungen bon 16 bis 18 Jahren. Dau: 
ernde Arbeit und guter Lohn. American Can Goms 
pany,, Mayiwood, S. = doft ſa 





Berlangt: Bgenten für unfere Induſtrial Bolize 
u verlaufen, foftet nur $1.00 per Monat. Unters 
küsung in allen Krankheiten, Unglüdsfälen, Sterbes 
—— ete. The North American Ani. * 
68 La Ealle Str. Frage oder ſchreibde, C. D. Beters 
fen, Manager German Dept., Zimmer 14. 

15ap,fondide,* 


Berlangt: Schneider, erfter Bulle Buihelmen. — 
amm & Go., Adams und Jefferſon Ste. mibo 








Verlangt: ungeer Schreiner (underbeirathet); 
Efien a RR 18 Monroe Str., hinten. mide 


Berlangt: Adlieferungs:Iunge; Fein Wagen; Res 
ferenzen. 567 Of 8. Str. mid 


Agenten finden guten Berdienſt. 290 
midotr 


Aſſembler an Gas Fixtures. 21 Of 
mido 








Berlangt: 
Elybourn Uve. 


Berlangt: 
Late Str. 








Verlanet: Ein fetiger, nüchterner Mann mittles 
ren Alters für VBeneer-Geihäft; verheiratheter Mann 
vorgejogen. Ade.: W. 898 Ubenppoß. mido 


Berlangt:_Eifenbahnarbeiter, I. 8oo: freit 

abıt. 5 —— —— A: rn uns 

ard, jowie andere Arbeiter. Rob Labor Ugen 
117 Süd Canal Straße. Kai ıı 


0 Eiſenbahn⸗ Arbeiter — 
Misconfin und Dakota. ee, 
Fahrt. Dpelius, 167 OR Ban Buren Str. Ir 


fangt: Wrbeiter, Mk Stumde; ifardeiter: 
Pe 159 Beihington u Sau‘ 








Berlangt: 




















Bergleicht unſere Bargain Preiſe] 


mit den Bargains, die inBafements angezeigt werden und 
Ihr merbet finden, daß unfere Preife niebriger find, Qualität 
für Qualität und Preis für Preis, und der Vortheil des Kau— 


fen3 auf ſechs tageshellen Floors. 


ESTABLISHED 1876 


138-144. STATE ST. 


FREITAG-BARGAINS 





Kleideritoffe, Seidenjtoffe und 
Waſchſtoffe. 


500 Stücke Novelty graue. Suitings, Scotch 
Tweeds, Grepe Boiles neue Beige Suitings und 
Mohairs, 39 und 50c Tualitäten, Freitag, Vd. 19c. 
‚Bzöll. weiße und Gream engliiche Mohairs, Bril⸗ 
liantines, 50c Werth, morgen 2%c. 

38zöll. fancy Satin appretirtes schwarzes Prunellas 

Zeug, guter 39c Werth, Yard 12%. 
5 SKiften Novelty Shepherd Plaid Suitings, 
ſchwarze und weiße Karrirungen, mit netten far» 
bigen Dots, gut %c die Yard merth, Wreitag, 
Yard 10c. 

Gzöll. ſchwarze feidene und mwollene franz. Voile, 
outer $l Werth, Yard 4%. 

2350 Stüde 19301. ganzjeid. Taffeta, Streifens und 
Spigen-Gffekten, belle und duntle Schattirungen, 
50 Werthe, Freitag, Yard, 19kc. 

243öll. Seide Grepe de Chine, hellblau, rofa, roth, 
weiß, Cream und ſchwarz, 59 Werth, Yard 2öc. 

2300. Novelty Taffeta-Seide, dunkler Untergrund, 
mit 'netten weißen Dajhes und Dots, 75e Sorte, 
Yard 29c. 

193öll. fanch Satin Brocades und ſchwarze Viberty 
Satins, guter 50c Werth, Vard 10c. 

40% Stude Drgandie Floreal, in netten Blumen 
Effekten, Rofentnofpen, Spray, Dots ufiw., ges 
wöhnlihe 8c Dualität, Yard 4c. e 

3 Kiften feidebeftidtes Panama, ſchwarz, weiß, 
Gream, lohfarhig, hellblau, rofa, Navy und Royal 
blau, 25e Qualität, Yard i2%. 

15 Stüde 32351. jchmarz und weiß karrittes 
Patifte, 12 Werth, Yard Glc. 

3% fetne Organdies, Swiſſes, feine Mufter zur 
Auswahl, 15c und 19 Qualitäten, Yard 9%&c. 

5 Kiſten beutjches Leinen Guiting, weiß, Eream, 
ſchwarz, rofa, hellblau und Alice, 180 Werth, pe: 
ziel, Yard, 8c. 

75 Etiüde Leinen appretirte Chambrays, 150 Qua⸗ 
lität, Yard 9c. 


Unterzeng und Strumpfwaaren. 


10c echte ſchwarze baummoll. Damen-Strümpfe, 10c 
ſchlichte ſchwarze baummoll. oder ſchwere Automatic 
Knit Mired Manner-Socken, ſchwere gerippte Schuls 
Strümpfe für Kinder, Größen 5 bis 04, Paar öc. 

Strumpfivaaren für Damen, Männer und Sins 
der, jchlichte jchwarze, Maco Baummolle, reguläre 
und Grtra-Größen. lohfarbig, weiß, Ecru, Cotton, 
ſchwarz, Gajhmere, Sommer-Waare, graue Spitze 
und Sade, graue Split-Sohle oder graue Füße, 
ſchlichte fchwarze baummollene mit ungebleichten 
Macs Füßen, und ein großes Sortiment von ans 
cies, 150 und 19c Werthe, Paar &c. 

10e Damen=Leibehen, niedriger Hals, ohne Aermel, 
voll eingefabt, aus feinem gebleidhten Garn ges 
macht, 4c. 

245 Mufter-Leibhen für Damen, niedriger Hals, 
ps Spitzen-Yokes und fancy fpigene 


ohne Aermel, 
isle und Baumwolle, 15c, 19e und 25e 


bejegt, in Lis 
Werthe, 9c. R 

69 Dusend geftridte Waiſts flir Kinder, für Alter 
2 bi8 12 Jahre, aus feinem gebleichten Garn ge= 
macht, fo lange fie vorhalten, Te. i 

859 Dusend Muſter-Leibchen und -Beinkleider für 
Kinder, Leibchen mit — Hals, lange oder kurze 
Aermel, Beinkleider Knie- oder Fußgelenk⸗Längen. 
Glove-fitting oder Knielänge, fpigenbefegt, Größen 
2 bis 15 Jahre, 25c Werth, 12c. 

1859 Mufter:Pleitungsftüde in Sommer-Unterzeug 
für Männer, beftehend aus franz. Balbriggans in 
ihlihten und fancy Farben, poröſes geftridtes Un— 
terzeug und 50 andere Mufter, nicht ein KleidungSs 
ftüf in der Partie ift unter 50c werth, und viele 
750 werth, Auswahl Freitag, 29c. 


Putwaaren-Departement. 


$3 gernirte Hüte, $1.39; kauften von einem öüſt⸗ 
lihen Händler 500 garnirte Hüte für Damen und 
Kinder, die gewöhnlih für $2,50 und $3 verkauft 
werden, alle in neuen Farben und Facons, fpeziell 
für Freitag, $1.39. s 

69° bis $1.49 Hüte, Ic; große Partie ungarnirter 
und NReadysto-wear-Hüte, meiftend Odds und Ends, 
einige davon ſind Mufter, ein großer Bargain für 
morgen zu 8%. 
Wir garngren Hüte unentgeltlid, 


Spisen-Gardinen und Rugs. 


$1.49 das Paar fir Fabrik Odd Baar fhottifches 
Guipure, Cable Cord Spigengardinen, alle 34 Vards 
lang, in Gream und weiß, elegante Mufter. 

7% das Paar für Grenadine:Gardinen, paſſend 
für Wlcove, Lettzimmer, Eßzinmer, alle 3 Yards 
lang, in fanch Farben, Kreuz:Streifen. : 

124e das Stud für Ruffle Muslin-Gardinen, 
aus ſchlichtem Swiß gemadt, etwa 24 Yards lang, 
fönnen zu Paaren zufammengepaßt werben, bon 
8:39 bis 10:30. 

Re das Stüd für John Bromle 
vage Rugs, jeher dauerhaft, 2 
5 Fuß lang 

32}c daS 


ganzmwollene Sals 
uß 6 Boll breit, 


Stud für ganze Federkiſſen, liberzogen 
mit U. C. U. Tiding. Chad. Emmerich & Go. 

10e das GStüd für Iriſh Point Thür Panels, 
fortirte Größen, in Cream und weiß. 

39 das Stüd für Grenadine-Gardinen, in hübs 
fhen Kreug-Streifen, affortirte Farben, 45 Zoll 
breit, 3 Yards lang, können zu Paaren gepabt wer: 


den. 

$1.49 das Pacr. Importirte Cable Cord Spitzen⸗ 
Gardinen, 34 Yards lang, modernite Mufter. 

$2.19 das Baar. Extra breite fchottifhe Gutpure 
Spigen:Gardinen, 34 Yards lang, in schlechtem 
Genter gder geblümt, werth $3.00. . 

82.48 das Paar. Reiche Tapeftry-Gardinen, ein: 
fache rothe oder grüne, 3 Yards lang, 45 Boll breit, 


Stidereien und Spigen. 


18,687 Yard: Spiten, beftehend aus Valencien-— 
ned: und Torchon-Spitzen, feidenen Chantillyg und 
anderen neuen modernen Spiten, nette und hübſche 
Entwürfe, estra große Breiten, mit Dazu pafjenden 
Einfügen, Werthe aufwärts bis 123c die Yard, reis 
tag Yard 2ic. , 

Grtra breite Stidereien und Normandy Balen- 
cienne8-Spigen, mit dazu paffenden Ginfägen, nette, 
hübſche Entwürfe, Werthe bis 1l5c die Yard, ſpe— 
ziel, Yard, 6c. i ö 

39e und 49 Korjet:Bezüige-Stidereien, 2lc; aus 
Cambricks, Nainſools und nn Smwiffes, elegant 
beitidt und Oeſen für das Band, Yard 2Ic. 


Damen-Ansjtattungen. 


Frist Scheff Gürtel, Sc. 


Fritzi Scheff Gürtel, Batentleder, 
Haltern, alle Größen, 8c. 

950 feidebeftidte Waift-Gürtel, mit fcalloped Kante 
und vereoldeten Schnallen, mehrere hübſche Ents 
würfe zur Auswahl, Freitag 10c. 


1c—Hurzwaaren-Berlanf—1ec 


Brools’ Maſchinenzwirn, ſchwarz, weiß 
und farbig, Spule 1 


Imptoved Haken und Oeſen, ſchwarz und 
ic 


mit zwei 


weiß, alle Größen, 2 Sarten für.... 
Chinefiſches Bügelwachs, mit Griff, 2 

Stüde fü 
Dreifing Nadeln, Needle Points, 2 Pap 
Verlinutterinöpfe, ale Größen, Dußtnd 
Nähſeide, 50 Dards, nur ſchwarz, Spule 
Mercerized Haͤkel Cotton, Spule 
Sicherheitsnadeln, vernidelt, Karte 
Stopfgarn, K-Yard Spule 
Draht-Haarnadeln, gerade od. „Grimped* 
Sterne, Adler und Unter für Peter . 

Thompfen- Anzüge, Etid...: j 
Trimming PBreids, Odds u. Ends, Vd 


EVANLLOND Elan 








Dritter Floor, hier find fie. 

Sechs der beten Freitag-Bargains in Chi: 

cago. Haben nicht Raum genug um alle an= 

auzeigen — haben hunderte mehr, gerade jo 
gut wie diefe. 

$12 Eton Suits, ge: 

macht v. ſchöner Dual. 

Penetian Cloth. Der 

Eton allerneuejter 

Effekt, mit franz. Wolle 

Seide Braid:Bejag und 

jeidegefüttert. Der Skirt 

—allerneuefter Circular 

Plaited Style. Spezielle 

Partie von 150 Suits, 


54.98 


zu 
$ Covert Damen: 
Coats, 1.98. Gemacht 
von reinwoll. lohfarbi— 
gen Govert, mit hüb— 
fhem Seide = Braid beſetzt — 
$4 = Coats, zu 


$12 Seide Shirtwaift Suits, gemacht don 
feinem Chiffon Taffeta, 5 Styles zur Aus— 


wahl, hübſche jhirred u. plaited 56.48 


Effekte. Speziell zu 


85 Walking Skirts für Tamen und Mif- 
fes, neue graue Checks und geftreifte wollene 


Stoffe, jehöne Gircular oder 81 98 
Plaited Styles, alle Größen... 

75e weiße Lawn Waiſts, ſehr hübſche be— 
ſtickte Fronts mit breiten Seiten Plaits und 


neuen Aermeln. 
Speziell zu 


$1 „Sunburſt“ Unterröcke, gemacht von 
prächtiger Qualität ſchwarzem Moreen, mit, 
hoher 26zÖllig. Sunburſt Plaited Ruffle und 
Tailor Strap, volle Weite unten 
rund herum. Extra ſpeziell zu 


Zweiter Floor Bargains. 


Kinder:Beinkleider, aus Cambric gemadt, Um: 
brella-Muſter, tuded mit hohlgeſäumtem WRuffle, 
genühte Knopflöcher, werth 19c, 11c. 

Lounging Roben für Damen, aus fancy Lawns 
gemacht, bejegt, mit jolidem Vorder, 69c Werth, 49c. 

Mufter-Partie von Koriet:Bezügen, aus feinen 
Stoffen gemadht, franz. Muſter, volle Front, mit 
Torchon-Spitzen, Stiderei und Beading beſetzt, 
werth aufwärts bis 4%, 25e. 

Kleider, Hubbard-Muſter, Aus echtfarbigem Ging: 
ham gemacht, ın allen hübſchen SKarrirungen, mir 
joliven Votes, Ruffles und Braid beſetzt, 3Yc 
Werth, 2öc. 

Drejiing Sacques für Damen, aus fancy Lawn 
gemacht, Gathered Nidfeite, große Yloating Aermel, 
Ruffle befegt, mit daran befindligem Gürtel, 09e 
Werth, 39c. 

Kinder-Kleider, aus guter Dvalität Gingham_ ges 
macht, Buſter Brown-Muſter, andere franz. befeßt, 
mit foliden farbigen Manſchetten, Gürtel und 
Taſche, nur Ak. 

Feine Mull ZTuded Kappen für Kinder, 
Ties, nur 10c. 

Volles Sortiment waſchbarer Unterröde für Da» 
men, aus Gingbam gemadht, mit Wuffles beſetzt 
und Unterlage, werth 7Töc, 4%. 


grobe 





Thomfon’s Glovesfitting Korfets, aus Som: 
mer Netting gemacht, Straight Yront, reguläre 
506 Werthe, 2öc. 


All 
— Schuhe 


Muſter Oxfords und fancy 3 und 4 Strap Slip: 
pers für Damen, in Patent Colt und Kid und DVict 
Kid, alle Mufter Abjäge, nahezu alle Größen in 
der Partie, $2.50 und $3 Werthe, 88e. 

Weihe Canvas Orfords und Gibfon Ties für 
Damen, Canvas überzogene Cuban Abſätze, bands 
gewendete Sohlen, jhlihte oder Xipped Vamps, 
$2_und $2.50 Werthe, $1.48 und We. 4 

Vici Kid Patent Tip Schnürjhuhe für Mädchen, 
Grtenfion-Sohlen, niedrige Haden, gute Muiter, 
Größen 84 bis 2, werth $1.75, Ic. f 

Solide Casco Kalblever-Schnürfhube für Knaben, 
Ertenfion: Sohlen, $2 Werthe, Größen aufwärts 
bis 54, ein Paar an einen Kunden, I8c. : 

yancd Top Patent Vamp Schnür- und Knöpf: 
Schuhe für Kinder, Größen 24 bis 8, $1.25 Werthe, 
09. 


98e für H2.00 Knaben-Anzüge. 


Alter 3 bis 15, Norfolt und doppelbrüftige, große 
Auswahl von Muftern, wollene Cheviot3 und Caſh— 
meres, fpeziell markirt, 8We. 

$2.98 für 85 lange Knaben-Auzüge, Alter 14 bis 
19, doppelbrüftig, ganzwollene Cheviots, blau und 
ſchwarz, renuläre $5 Anzüge, $2.98. 

9 für Ze wollene GolfsKappen für Knaben. 

Ic für Be wafchbare Kniehofen für Knaben. 


Unjer Graduate 
Optiker. 


Sagt: „Vor ungefähr 10 Tagen kam eine 
Dame zu uns mit granulirten Augenlidern, 
wie jie ſagte.“ Er unterjuchte ihre Augen, 
gab ihr eine Flaſche „Murine“ zum Gebrauch, 
und ein Paar Gläfer um die Nerven-Anftren: 
gung zu’ mildern, und heute, nach 10 Tagen, 
find ihre Augen Mar, und die Gejammtfos 
ften waren $2.95. Hohe Preiſe jmd für im: 
mer hier verbannt. 


Leinen, Weißwaaren und 
Domeſtics. 


1000 Dutzend große Sorte türkiſche Handtücher, 
gute Ic Qualität, fc. 

583öll. Tifch:Leinen, große und Feine Karriruns 
gen, werth 50c Die Yard, Freitag, Yard 2öc. 

Extra gute Qualität Satin-Damaſt Tiſchtuch, 
koſtet überall $1.25, Freitag 69c. 

3800 importirte Mercerized Seide Waiftings, guter 
50c Werth, Yard 19c. 

363öl. 8. 8. unggbleichtes Vetttuchzeug, ſehr gute 
8c Sorte, Yard 4. 

Beſte Qualität Andigo blaue Calicoes, Te und 8c 
Qualitäten, Yard 3ic. 


EVANLLOD &lD.sune sr. 











Zolalberidpt. 


Die Chicagoer Polizei, 





William Kent entwirft ein wenig ſchmeichel⸗ 
haftes Bild vor ihr. 


Der „Reformer” William Kent ſchil⸗ 
derte gejtern Abend in einem Vortrage 
im Saale des Chriftlien Jünglings- 
pereind das Chicagoer Polizei-Depar- 
tement in den büfterften Farben, ala 
„beitechlich und unfähig, eine Miſchung 
bon Grabſch und Politik, durchſetzt 
von Verbrechern und geleitet von beu= 
tegierigen Beamten“. Rüdhaltslos eı- 
Härte der Redner, daß das Glüdsſpiel 
ganz offen und ungeſtört betrieben 
werde, dank der bis zu den hohen Be— 
amten reichenden Beſtechung, und daß 
von einigen der kleineren Hotels im 
Herzen der Stadt monatlich Erpreſ⸗ 
fungsgelder erhoben werden. Dieje 
Dinge zu bemeifen, fagte Herr Kent, 
fei zwecklos, man werde einfach Lügner 
genannt. Die Reinigung des Polizei- 
Departements erforbere einen Mann, 
nit ein Stubenmäbdhen. Er hoffe, 
Chicago werde eine Tages bie Augen 
öffnen und einen Bürgermeiſter wäh- 
Ien, der einen nicht in biefer Schule 





des Grabjches ausgebildeten Dann an 
bie Spige des Polizeiweſens ſtellen 
werde. 

Herr Kent erzählte dann, wie ges 
fährlich es für Poliziften fei, ihre Vor— 
gejegten in ihren Grabſchgeſchäften zu 
jtören. „Sch kenne einen Fall,“ jagte 
er, „in dem ein Geldſchrankſprenger 
bon einem ‚höheren Beamten beſchützt 
wurde, und der Detektive, der in Ge- 
fahr gerieth, den Verbrecher zu fangen, 
beinahe in’3 Zuchthaus gefperrt mor- 
den wäre. ch bin gegen dieſe Leute 
borgegangen, aber ohne Erfolg. Ge- 
gen allgemeinen Meineid ift man 
machtlos.“ 


—>+-- 





* Die von Frau Agnes Murray, 47 
Park Ave., gegen den Grunbeigen= 
thumsmakler Stanley K. Gage erho— 
bene Anklage auf thätlichen Angriff 
wurde geſtern im Gerichtshofe bes 
Richters Chott fallen gelaſſen. 





— Die gute Freundin. — „Geſtern 
auf unſerem Feſt war der junge Affef- 
for ganz beraufcht von meinem An: 
blick· — „Nicht vielmehr von den Wei⸗ 
nen Deines Vaters?“ 


* — * 


I bendpoft, Chicago, Donnerftag,- 


Endlic) im Werk. 


Die Geleifehohbauten in Sonth 
Chicago beginnen demmädft. 


— — — 


Sonderbares Einhaltsverfahren. 


Thut die Taſchen auf für Kinderſpielplätze. 
— Flußregelungsbauten am Little Calu: 
met geplant. — Scharfe Beſchränkung des 
Woaffenhandels. — Eine, Ehrenerklärung‘ 


— 


Mitte Juni beabfichtigen die Penn- 
ſylvania und die Late Shore Bahnge- 
felichaft die Arbeiten zur Hochlegung 
ihrer Geleife zwiſchen Park Manor 
und der Stony Island Ave. und zwi— 
chen der Stony Island Uve. und der 
Stadtgrenze ſüdlich von South Chica- 
go in Angriff zu nehmen. Gupt. 
Sloan von der Calumet Electric Rail- 
way Co. ift von den genannten Bahn 
geſellſchaften erfucht worden, die elef- 
trifhen Leitungsdrähte auf dem We— 
gerecht der beiden Eifenbahnen jo um— 
zulegen, daß fie die Bauten nicht ſtö— 
ren. Sloan trifft dementfprechend An— 
ftalten, um die Leitungsdrähte an den 
Bahnübergängen an der 75. und an 
der 79. Straße mehrere Fuß höher zu 
legen. Schon vor mehreren Jahren 
hatte der Stadtrath die Höherlegung 
der Geleife der beiden Bahngefellichaf- 
ten angeordnet, doch hatten ſich die Be— 
theiligten vor furzem erft über die Plä- 
ne berftändigt. Ueber die Frage der 
Hochlegung der Geleife von der Stony 
Island Ave. dur South Chicago bis 
zur Grenze des Staates Indiana wird 
der zuftändige Stadtrathsausſchuß 
heute berathen. Die betheilisten Bahn- 
geſellſchaften haben ihre Bereitmwillig- 
teit ertlärt, die Hochlegung auszufüh— 
ren. Die Koften der geplanten Bau— 
ten werden mehrere Millionen Dollars 
fein, die Verbefferung ift aber von 
Jahr zu Jahr nothmendiger geworden 
megen ber fich häufenden Unglücks— 
fälle an den Bahnübergängen. Nach 
der Ausführung der Geleifehochlegung 
werben die gefährlichen Uebergänge in 
jenem Stabttheil verfchmwinden. 

Der ftädtifche Sachverftändige für 
Geleife = Hochlegung , John DMNeil, 
arbeitet zur Zeit an Plänen für gleiche 
Bauten in anderen Stadtheilen. Ald. 
Kohout, der Vorfiter des Stadtrath3- 
ausfchuffes für Geleifehochlegung, er= 
wartet, daß folhe Bauten im Laufe 
diefes Sommers in großem Umfange 
in Angriff genommen merben bürf- 
ten. 

Auch ein Grabfcher? 


Bon Albert R. Niemz, welcher für 
Geo. W. Coof ein Gebäude an ber 
Cottage Grove Une. errichtet, das bie 
Hausnummern 3746 und 3748 erhal- 
ten wird, foll der Bauinſpektor Fitz— 
patrick Geld zu erpreffen verfucht ha— 
ben. Alſo wird in einem Geſuch um 
einen&®inhaltöbefehl behauptet, welches 
Cook im Superiorgericht angejtrengt 
bat, um die Stadt zu verhindern, ſich 
in die Yusführung jenes Baues zu mi- 
Then. Baufommiffär Barten hatte 
durch die Polizei die Einfteliung der 
Arbeiten an dem Bau erzwungen, weil 
die Vorfehriften über die Anlage von 
Backſteinwänden nicht befolgt worden 
waren. Dann fol Fißpatrid fich er- 
boten haben, gegen Zahlung von $15 
die Erlaubnig zur Fortführung der 
Arbeiten zu erwirfen. Fitzpatrick war 
ein Zeuge in dem Froſchinbaur-Do— 
herty = Grabfchlfandal. Kommiflär 
Bartzen unterfuht die Sache. 

Erhaltung der Kinderjpielpläße. 


Klubs und wohlhabende gemeinfin- 
nige Bürger werden erfucht merden, 
der Stadt ihre Mitwirkung behufs Er— 
haltung folcher öffentlichen Spielpläße 
in dicht befiedelten Stadttheilen, welche 
auf Privatland angelegt worden find, 








Hämorrhoiden geheilt 


So leiht wie ein Huften; ſchmerzlos, 
ſchnell und ohne Schneiden. 


Brobe:-Padet frei per Poſt. 


Die Qualen und Leiden durch Hä— 
morrhoiden find fo groß, daß, wenn 
eine wundärztliche Operation Heilung 
brächte (was fie nicht thut) und es 
fein anderes Mittel auf Erlöfung gäbe, 
mande Leute ſich der Gefahr der 
Blutvergiftung und Mundfperre aus— 
fegen würden. 

Uber jet, wo die Pyramid Pile 
Eure entdedt ijt und fich als ein fiche- 
re3 und fchnelles Linderung» und 
nachhaltiges Heilmittel erwiejen hat, 
gibt es feine Entjehuldigung mehr 
Euer Leben zu risfiren. 

Gemährt Pıramid Pile Eure augen 
blieliche Linderung? Heilt fie? Ver— 
fuht fie und überzeugt Euch mie es 
bereit3 taufende gethban haben. Dann 
geht zu Eurem Apotheker und kauft 
eine 50 Gent3-Schadtel und macht 
die Heilung vollftändig. 

Pyramid Pile Cure wird Euch hei- 
len und dies mit einer Sicherheit und 
Schnelligteit, die Euch überrafchen 
wird. 

Nehmt zum Beifpiel den Fall von 
Herrn Benjamin Shaw, Poſtmeiſter 
von Bland. Wir geben feine eigenen 
Worte in feinem Briefe vom 31. Okto— 
ber 1905 wieder: „Ich mar in großer 
Qual geiftig und körperlich. Inzwi— 
ſchen erzählte mir ein Herr bon den 
Vorzügen Ihres Pyramid Pile Cure 
Mittels. Glüclicherweife erhielt ich 
e3 in einer Apothefe und am nächſten 
Morgen !ch ich ein, daß eine Opera— 
tion unnöthig war und in drei Tagen 
fonnte ich wieder zu Haufe gehen und 
eine bollfländige Heilung wurde zu 
meiner großen Freude und Ueberra- 
{hung des Arztes erzielt.“ 

Megen einem Probe-PBadet ſchickt 
Euren Namen und Adreſſe an die Py— 
ramid Drug Eo., 4279 Pyramid Buil- 
ding, Marfhall, Mich. und Ihr erhal: 





‚tet ein Probe-PBadet umgehend per 
Poft. Unbebrudt. 





% REM — 
in ? 


zutheil werben zu laſſen. Es foll das 
geſchehen infolge einer Belichtigung 
ſolcher Spielpläße, welche geſtern Nach⸗ 
mittag von Bürgermeiſter Dunne, der 
Kommiſſion für kleine Parks undJohn 
G. Shedd als Vertreter der Chicago 
Commercial Aſſociation vorgenommen 
wurde. Von elf derartigen Spielplä— 
tzen ſind nicht weniger als acht auf 
Privatland. Es ſoll nun verſucht wer⸗ 
den, dieſe Plätze durch Kauf in den 
Beſitz der Stadt zu bringen und wei— 
tere Spielplätze anzulegen. Unter an— 
deren wurden der Green Bay Park an 
der Ruſh, Cheſtnut und Caß Straße 
und der an der State und Ruſh Str. 
und Bellevue Place beſichtigt. Das 
Häuschen in letzterem Park wird, da es 
den Platz verunſchönt und keinen Zweck 
hat, abgebrochen werden. 
Merfwürdig entgegenkommend. 

Die Chicago Telephone Co. hat ſich 
erboten, an ſolche ihrer Abonnenten, 
welche vor drei Jahren ſchriftlich Pro— 
teſt gegen die Zahlung von $175 Jah— 
resmiethe für jeden Fernſprecher erho— 
ben und darauf beſtanden, nur $125 
zu bezahlen, rund $200,000 zurüdzu= 
bezahlen. Dies ift nämlich die Sum— 
me, melche jene Beichwerbeführer über 
die Rate von $125 das Jahr hinaus 
bezahlten, unter dverBedingung, daß fie 
das zuviel bezahlte Geld, aber ohne 
Zinfen, zurüderbalten follten, fall3 die 
Gerichte zu ihren Gunften entfcheiden 
würden. Wer damals feine Beſchwerde 
erhoben hat oder auf folche Beſchwerde 
feine Antwort erhielt, wird nichts be— 
fommen, da3 heißt, nach der Erklärung 
der Fernſprech-Geſellſchaft. Korpora— 
tionsanwalt Lewis iſt der Anſicht, daß 
der neue Vorſchlag weiter nichts als 
ein Vertrag iſt, was aber der Anwalt 
der Geſellſchaft beſtreitet. Eine Liſte 
der Proteſtler, deren Zahl 4000 bis 
5000 ſein ſoll, wird heute dem Bür— 
germeiſter zugehen. Die Chicago Tele— 
phone Co. will nämlich aus irgend ei— 
nem Grunde die Zahlungen durch die 
Stadt machen. 


dam Schutz vor Ueberſchwemmuug. 


Ein Ausſchuß der Little Calumet 
Drainage Wffociation, einer aus 
Srundbefigern in den Indiana'er 
Counties Lafe und Porter beitehenden 
Vereinigung, hat die Abwaſſerbehörde 
um ihre Mitwirkung erfuht behufs 
Vertiefung des Flußbettes des Little 
Calumet, jowie zur Abſtechung ber 
Krümmungen durh einen Kanal 
bon diefem Fluß nahe feiner 
Quelle nad dem Gee foll die Strö- 
mung getheilt und auf diefe Weife den 
jährlihen Weberfchwemmungen der 
Riederungen vorgebeugt werden. Die 
Veberfhwemmungen verhindern näm= 
lich oft Monatelang die Beſtellung des 
Uders, 

Die Elefirifchlidt-Dorlaae. 


Die Ordinanzvorlage zur Regelung 
der Preiſe für elektriſches Licht auf die 
Dauer von fünf Jahren und zur Er— 
mächtigung der Edifon und der Com: 
monmealth Eo. zur Verſchmelzung, ift 
geftern nunmehr von dem zuftändi- 
gen Ausſchuß gutgeheißen worden, 
Doch wurden der Vorlage zwei Zufähe 
einberleibt, wonach die Stabt für jede 
Bogenlampe $75 das Jahr bezahlen 
ſos, und nach Ablauf der fünf Jahre 
den Kunden feine höheren Preije be= 
rechnet werden dürfen. Die Borla’e 
wird zur Zeit vom Korporationsan— 
malt nochmals geprüft und am näch— 
ſten Montag Abend demStadtrath vor— 
gelegt werden. Dieſer kann unter ſei— 
ner Geſchäftsordnung aber erſt in der 
zweitnächſten Sitzung, alſo am 28. 
Mai, in die Berathung der Vorlage 
eintreten. 

Der Bürgermeiſter wird Montag 
Abend, wie er ſagt, dem Stadtrath die 
Annahme eines Entwurfes empfehlen, 
wonach Schußwaffen nur an ſolche 
Perſonen verkauft werden dürfen, wel— 
che im Beſitz eines ſchriftlichen Erlaub— 
nißſcheines des Polizeichefs zum Tra— 
gen von Waffen ſind. Alle Waffen— 
händler, einſchließlich der Pfandleiher, 
ſind gehalten, über jeden Verkauf Buch 
zu führen und der Polizei jederzeit 
Einblick in dieſes Verzeichniß zu ge— 
währen. 

Die Preiſe für elektriſches Licht in 
den nächſten fünf Jahren ſollen, wie 
folgt, ſein: 

10 Cents 


15 Cents 
15 


” 


” 
” 


Vene aroße Schule, 

Der Stadtrathsausſchuß für Schul- 
angelegenheiten mwird den Bau eines 
neuen Gebäudes, mit 24 Schulzim- 
mern, auf dem Plate der Healy-Schu= 
le, an der Parnell Uve., zwiſchen 30. 
und 31. Straße, empfehlen, ſowie die 
Schließung einer Gaffe und den An— 
fauf von zwei benachbarten Grund— 
ftüden. Die Koften werden auf $200,- 
000 veranschlagt. 

Keine alänzende Rechtfertigung. 

Mie berichtet, hatte Anwalt Me— 
Carthney ale Sachwalter derWeſtpark— 
behörde in der Klage des früheren An— 
walts diefer Behörde, F. A. Riddle, 
auf hohe Gebühren für angeblich ver- 
richtete Ertraarbeiten Richter Honores 
Verhalten in einer Eingabe ſcharf ge- 
tadelt und dem Richter Parteilichkeit 
vorgeworfen. Der Richter unterbrei- 
tete den Fall dem Vermwaltungsrathe 
des Vereins der Rechtsanwälte, und 
MeCarthney, welcher ſelbſt dem Ver— 
waltungsrath angehört, legte eine Er— 
klärung vor, wonach er den Richter der 
„unbewußten Parteilichkeit“ beſchul— 
digt habe. Im Rath bildeten ſich nach 
der Prüfung des Sachverhalts zwei 
Parteien, von denen die eine für ſchar— 
fen Tabel des Anwalts eintrat und die 
andere für deſſen Rechtfertigung. 
Schließlich einigte man fich auf einen 
gelinden Zabel. E3 wurde nicht ein— 
mal verlangt, daß der Anwalt bei dem 
Richter öffentlich Abbitte Leite. 

Disziplinarfacen. 

Patrouillemagentutfher Win. O'⸗ 
Brien hatte ſich betrunken und eine 
Frau beleidigt, und John Arthur, ein 


den 17. Mat 19Un. 








Dies find wahrjdeinlid) die größten Kleider-Einkäufe, 
die je von einem einzelnen Geſchäft gemacht wurden! 


; Y v 
Drei ganze Kleider-Lager! 
565,000 Werth von Männer, Yinglings: und Knaben: 
Kleider im Durchſchnitt zum halben Breife! 








Rojenthal, Siegel & Co.'s 
92 Bleeder Str, N. 9., 
ganzes Lager von 
Männer-Auzügen zu 5öde 
am Dollar. 








Das ganze Yager des größten 
Hojen-Fabrilanten in 
Amerika zu 55c am Dollar. 
Wir find konkraktlich verpflichtet 
den Namen nicht zu nennen. 











Julius Herman & Co.'s, 
688 Broadway, N.Y)., 
ganzes Lager 
von Auaben-Kleidern zu 
50c am Dollar. 








ju nur 


Effette. 


Speziell zu 


Yreitag zu 


con, fchlichtblaue, hübſch 
hübjche eingetvobene Effekte, 
und moderne Gffefte, jpeziell für 
50e Knaben-Golfkappen, helle, 
mittlere u. dunkle Far— 15€ 


ben, jpeziell zu 
Wajh-Anzügefür Knaben 
95c wajchbare Knaben Anzüge, 
Größen 23 bis 5. Populäre Ruf 
jien Styles, mit Bloomer-Ho— 


fen. Alle hübjchen Mu: 4dc 


fter. — Speziell 


1.50 und $2 waſchbare Kna— 
ben = Anzüge, Alter 23 bis 6. 
Hübſch geftreifte und prächtige 
ichlichtfarbige Cffefte, populäre 


Ruſſian Styles. 9 


Speziell zu 


der Saiſon und prachtvoll gejchneidert. 
hen, Hand felled Kragen, breite Athleten-Schultern und die beiten 
Futterſtoffe. Dieje Anzüge find von abjolut reinwolf., 
blauem Serge u. den jo beliebten Zwielicht grauen Kammgarnen ges 
macht, eine ungewöhnlich feine Cualität. Elegante $12.50Unzüge, die 
in jedem Faden ihren Werth zeigen. Speziell, morgen 


14.50 Männer:Anzüge, 
Cheviot3, jchottiichen 
garnen, jowohl in einfach: wie doppelknöpfi— 
gen Facons, in hell-, mittel- und dunkelfar— 
big wie auch in ſchlichtſchwarz, alle 
ungewöhnlich hübjche und 
Muſter, jpeziell, morgen für 

16.50 Anzüge für Männer, von echtfarbigem 
blauem Serge, jchlichtgrauen 
Overplaid Kammgarnen, ſchottiſchen 
und fancy Cheviots, extra lange Coats, entwe— 
der mit Seiten- oder Mittel-Vent. morgen, 
gerade zu Beginn der Saifon, 
gibt dieſer Lerfauf fie Euch 


2.00 Männer:AUrbeitshofen von zuverläjfigen 
Cajjimeres u. Cheviot3 in ſchönen 
Heidjamen, nicht ſchmutzenden 
ftern, jedes Paar garantirt, 

2.50 reinw. Männer:Hofen, in hübjchen dun— 
felgrauen Miichungen u. Hairline 
Streifen, tadellos pafjend, gemacht 
für ftarfen Gebraud, fpey., 

3.00 f'ey Worfted Männer-Hofen. 
und fonjervative geftreifte Effekte 
in mittleren und dunklen Tyarben, 
für tägligen Gebraud, zu 


ilius Herman & Ev.’5 ganzes Lager Knaben: Hleider 
5 4.50 Kniehefen Anzüge für Knaben. = 

Größen 3 bis 16, in doppelbrüftigen, 

Norfolk und Middy Effekten, aus fei- 


N nen ganziwollenen Cheviots, ſchottiſchen 
9 Imeeds und äußerſt dauer 


Ganzwollene Anzüge fürfnaben. Grö- 
Ben 7 bis 16. Hübfche braune Mifch- 
ungen, Ched3 und modifche Overplaid 
In den populären, 
I brüftigen Yacons, alle find beſonders 
gut gemacht und gefüttert. 


3.00 und 3.50 Anzüge für Sinaben. 
Größen 7 bis 16, doppelbrüftig, Nor: 
fol€ und der beliebte doppelbrüjftige 
Rod mit Gürtel, fomohl gerade mie 
au Bloomer Hofen. Speziell für 


4.00 Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 3 
bis 16. Norfolfe, Eton- und doppelfnöpfige Fa— 
Bıub = Ched3, Streifen und 

ingewöhnlich hübjche 


12.50 blaue Serge: und Zwielicht graue Kammgarn = 
len Größen von 34 bis 44. 


von reinwollenen 
Tweeds u. faneyKamm— 


8.95 


ſchöne 


und eleganten 


Tweeds 


und 


12.50 
1.00 


Mus 


1.50 


Hübſche 


2.00 





doppel⸗ 


| 


1.45 


2.00 


hen 3 bis 16. 
aud) 


2.50 





big. Speziell für 


Freitag-Berfauf von langen Hojen-Auziigen 


$5 reinwoll. Knaben- Anzüge m. 
langen Hojen — ungefähr 30 Ans 
züge in diejer Partie, Gr. 17, 18, 
19 u. 20, ſchöne dunfle Miichun- 
gen, in populären doppelbrüftigen 
Styles; jeder Anzug durchweg jehr 


gut gemadt. Speziell 6 9 
ſo alnge ſie vorhalten, R 5 
6.50 Knaben-Anzüge mit langen 
Hoien, Dr. 14 bis 20, hübſche 
braune und populäre hellgraue 
Gffefte. Röde ertra lang, mit tie- 
fer Center Vent. Außergewöhnlich 


gut gemadt und ge: 4 30 
/ +.) 


füttert, ſpez. zu 


Anzüge für Männer. Anzüge in als 


Der bemerfenswertheite Verkauf in Männer = Anzügen, den wir 
je veranftaltet haben, ungefähr 350 Anzüge in diefer Partie, eine der allerneueften Facong A 
Ertra lange Coats, mit breitem Center-Vent verfe= 


echtfarbigem 


57.30 


$18 Anzüge für Männer— Cin ungewöhns 
lich großes und feines Sortiment 
feinften Kammgarne und Serges für die Sai⸗ 
jon 1906. 
pfigen Facons. HübſcheKarrirungen, 
Streifen u. inviſible Plaid-Effekt, 0 
auch jchlichtfarbig, jpeziell für 

22.50 und 25.00 Anzüge 
Jeder Anzug ıjt pojitiv durchweg Kunden ges, 
jehneidert. 
feled Kragen und Hand wattirte 
feinfte Serges, importirte fancy Kammgarne 

Velours, all Die beliebten 

grauen blauen ujw. Schattiruns 15: 


gen, jpeziell, morgen für 
Ganzes Lager von Amerifas größten Hoſen-Haus 


3.50 MännersHofen, ein außergewöhnlich gr. 
Sortiment. 
mere u. Cheviot Effekte, — helle, 
mittlere und dunkle, zu 

4.00 und 4.50 MännersHofen. 
alferbeiten und begehrenswertheften 
Styles, die pon diefem gr. Geſchäft 
gemacht werden. Spez. zu 5 

5.00 und 6.00 Männer-Hojen. 
reg. Styles von feinften Worſteds, 
Velour Gajjimeres u. imp. Flanell, 
ihliht od. Turn=up Bottoms, ” 


der aller 


Sowohl in einfach wie doppeltnö- 


Männer — 


für 
Hand gemachte Knopflöcher, Hand: 
Schultern, 


F'ey Worfted, Caſſi— 2 50 
[ 


Einige der 


Peg Top u. 


2.95 


ben. Alle Größen, 3 bis 17. Norfolt, 
doppelbrüftige, 
Facons, feinfte blaue Serges, jchotti- 

Ihe Tweeds u. ſ. w. In hellen, mittle- 

ren und dunklen Farben, gerade 
oder Bloor Hofen, — 
87.50 u. 88.50 Knaben-Kniehoſen-Anzüge. Alle Facons, Grö— 
Feinſte imporfirte Kammgarne, 
Cheviots, in Norfolt:, Matroſen-, doppelinöpfigen undBuſter 
Brown = Effekten, in hell-, mittel: und dunkelfar— 


Sailor und Middy 


3.95 


Serge umd 


8 


50e Eton Knaben-Kappen, in 
ſchlichtem blau, hübſchen Over— 


plaids und grau, ſpez. dc 


zu 
Kniehojen, Bloujes 
25c Knaben-Blouſes, Gr. 3 6. 
16, Rujiian und Byron Kragen: 
Styles, Chambrays, hübfch ge 
mujterte und geftreifte Percales 


ſpe ziell ( 
= ipeziell morgen 15€ 


75e reinwoll. Knaben-Knieho⸗ 
ſen, Gr. 3 b. 16, abſolut rein 
woll.Cheviot3 u. fchott. Tweeds 


in Ched3 und ſchönen Ic 


Mifhungen etc., ſpez. 








Anftreicher in Polizeidienften, Hatte 
ebenfalls einen Raufh. Beide find 
jeßt auf Beſchluß der Disziplinarke- 
hörde entlajfen worden. 

Stadtichreiber Anfon iſt von der 
Zivildienft =» Kommiffion aufgefordert 
worden, zu erklären, meshalb er für 
gewifle Untergebene Zahlung für volle 
Arbeitszeit anmwies, obwohl die Leute 
nur einen Theil der Zeit gearbei:-t 
hatten. Auch wurde ihm aufgstragen, 
die wegen Pflichtvernachläſſigung ges 
gen drei Untergebene, John W. Mas 
honey, Henry PB. Fleming und Ed- 
ward D’Donnell, erhobenen, aber zu= 
rüdgezogenen Anflagen der Kommif- 
fion von Neuem zu unterbreiten. Diefe 
hat ermittelt, daß die Anklagen zum 
Theil auf Anſons Mittheilungen fu— 
Ben. Anſon Hatte fich gemweigert, die 
Anklageſchrift zu unterzeichnen. 


>» 





Geihäfisräume Des Stahltruſts. 


Die Arbeiten in Gay, Ind., fchreiten rafch 
vorwärts. 

Die „United States Steel Corpo- 
ration“ wird in dem neuen Gebäude 
der Commercial National Bank vier 
Stodwerfe beziehen, zwei find der 
„Illinois Steel Company“ und die 
anderen beiden der „American Steel 
Company“ und der „American Bridge 
Company” zugemiefen. 

Die Arbeiten in der neuen Stadt 
Gary, Ind., nehmen ſchnellen Fyort- 
gang. Die Straßen werben mit be- 
jonderer Berüdfichtigung von Spiel: 
plägen und Parks angelegt, Caifjons 
für die Fundamente großer Gebäude 
find in den Grund verfenft morden, 
und bald werben zmei= bis dreitaufend 
Urbeiter am Bau der Straßen, Ab- 
zugskanäle, Gebäude u. ſ. m .beichäf- 
tigt fein. 


— Klatſch. —Sehen Sie nur, mie 
affektirt die Frau Maier um ihren 
Mann trauert!" — „Ya, wenn's ihr 








au Geficht ftände, würde fie fich fogar 
ſchwarz ſchminken!“ 





Vom Konſulat geſucht. 


Das hieſige Kaiſerlich deutſche Kon— 
ſulat, Zimmer 1150, Firſt National 
Bank-Gebäude, ſucht den Aufenthalts— 
ort der nachbenannten Verſchollenen in 


Erfahrung zu bringen: 

Appel, Georg, geb. 12. April 1865 zu Roth, 
Kreis Gelnbaufen; im Nabre 1884 bier einges 
wandert; 1896 im Lamrence Hotel, 760 Van 
Quren Str., Chicago, Tuinois, wohnhaft ges 
weien. (Erbfchaftsangelegenbeit.) 

Behble, Chas.; im Jabre 1896 in Nr. 284 
Franklin Str., Ede Ban Buren, c. 0. Mrs. 
May, wohnhaft aeweien. (Erbichaft.) 

Bäder, Bernhard, Sohn des Käſpar und der 
Maria Fäder aus „Fürth, geb. 13. Janırar 
18832 zu Fürth; angeblih ın Chicago, Illi— 
nis, wohnhaft. t 

Sriedmann, Siegmund, angeblih in Chi— 
cago oder Milmaufee in Deltillationen bes 
ichäftigt. 

Goſch, Jürgen Heinrih, aus Hufum; feit ca. 
10 Zabren ſoll er ın der Gegend don Battle 

Creet, Jda Co., Iowa, anjäßta fein. 

9aal, Eugen; im Jabre 1899 bier eingewan- 
dert; zuerſt in New Work bei J. 3. MeClus⸗ 
ley. 243—250 Greenwich Ctr., thätig gewe⸗ 
fen; jpäter in Chicago, JU., umd zulegt ans 

_ geblid in Baona, Foreſt Eo., Wisc., mohnbaft. 

Haafe, Luife, Ebefrau oes Tiſchlers Simon 
Haafe, geb. Langbein; 1865 in Milmaulee, 

_Bisc. wohnhaft. 

Heb, Louis, geb. 1850. Sohn der Eheleute 
Kilian Heß und Maria Eliſabeth geb. Lup, 
wanderte im Jahre 1871 aus; angeblid in 
—— Ill. oder Milwaulee, Wisc. wohn 
haft. 

Krowicos, Anna, aeb. Klitſchowly verh. 
mit Joſeph Krowicos, anacbı. in Detroit, 

Vebruar 1862 zu 


Mich. mwobnbaft; geb. 4. 
Müniterberg. 

gazarud, Emil, eingemwandert  1877—73 
bon Hamburg; betreibt angeblich bier ein Zi« 
garrengeichäft; und fein Bruder Salob Rudi 
Sazarus, eingewandert 1877—78 bon Ham: 
— betreibt angedlich bier ein Milchge— 

ft 


ar. 
Liebich, Paul, Schloſſer, angehl. in Chicago, 
Ill. wohnbaft. j : 
Dabnte, Julius Wilbelm, aeb. 4. Juli 18360 
in Bölig, Kreis Randau, Rommern; fein le» 
te3 Schreiben datirt vom 26. Februar 1898 
aus Niobrara, Knox Co. Nebrasfa,. _ 
Moer, Gerhard, Tiichler don Beruf; in den 
80er Jahren nah Amerifa ausgewandert und 
feit dem Jabre 1886 verſchollen: angeblich in 
Escanaba, Delta Co. in Midigan, wohnhaft. 
Neupdert, Georg, aenannt Schorſch, angebl. 
in Chicago wohnbaft. a 
Normann, Heinrid, Tiſchler aus Roſtock; 
Anfang der 60er Jahre bier eingewandert, 
angeblih in Chicago, Il. wohnbaft. 
Papte, Wilhelmine sriederife, geb. 8. 
Mära 1855; ſoll angebl. in Chicago jein. 
(Erbidaft.) 3 L 
Ruf, Franz, Bädermeifter, 1890 bon Mas» 
rienwerder, Weſtpr., bier einmgewandert, 
Schäfer, Heinrich, aed. 3. Ditober 1877 zu 
BWettefingen, Kreis Rolfhaaen, Brob. Hefien- 
Naflau, in den Jahren 1893—94 nad Ame⸗ 
rila ausgewandert; dor 6 Jahren angeblich 
in Gladbroof, Joma, wohnhaft geweien. 
Scdhel3, Georg, geb. au Berlezbofen, Landge- 
richt Riedenburg, Ba.:Amt Beilengries, Ober- 
pfalz. Bayern; ausgewandert im t3 1877; 
angeblih in Chicago, IU.. wohnhaft. 
Shmiger. Joſef, aeb. 10. Jahuar 1870 zu 
Arnstorf, Bahern, Reg. Bea. Rieder-Babern; 
Sohn der Hörfierseheleute Sımon und Ama» 





lie Schmiter; ausgewandert im Jahre 1894; 
angeblie wohnhaft in Greendille bei Apples 
on, Wise. 

Schröder, Juliane aeb. Langbein; Wittwe 
bon Gottlieb Schröder, und deren Kinder; 
1878 in MenominceFals, WaukeſhaCo., Wis, 

Stangl, Heinrich, aus Langdorf in Bahern; 

_bis vor Kurzem ın ib Lale, Wisc. 

Strobeder, Emil, aus Hamburg; lebt mit 
gen Frau Emma Steobeder, 2 Kindern und 
einem Bater angeblih in Chicago, 

Wierig, Leo, ſoll ſeit 1383 in Chicago und 
feit ungefähr 20 Jahren an einer Straßen⸗ 

vo. angeitellt fein. (Brief). 

Bi balm, Hermann, geſucht bon feinem 
%ruder Georg Willhalm aus Nürnderg; ans 
aebl. in Ebicago, Ill. mohnbaft. 

Zıegan, die beiden Söhne des am 5. Mai 
1591 zu Detroit, Michigan, verſtorbenenen 
Schneiders Johann Ziegan. 

Zoppid, %., früber in Nr. 3996 Wentworth 
Ave., 1. Floor, Chicago, JZU., wohnhaft ges 
weien. 





Aus Bereinstreifen. 


Am Sonntag, dem 3. Juni, findet in 
Hoerbt3 Grove, Belmont und Ely— 
bourne Ave., das fünfte Piknik bes 
Schweizer Frauenvereins 
ftatt. Das Komite hat die umfafjend- 
ten Vorbereitungen getroffen; eine 
ganze Anzahl befonderer VBergnügun- 
gen fteht cuf dem Programm, insbeſon⸗ 
dere ein großes Preisfegeln, wobei fehr 
werthvolle Geld-, ſowie geſchmackvolle 
andere Preiſe zur Vertheilung fommen. 
Die verjchiedenen landsmänniſchen 
Vereine haben ihre gütige Mitwirkung 
zugefagt und werden die Teftlichkeit 
durch hübſche Liederporträge verſchö— 
nern helfen. Vor allen Dingen aber 
ift für ausgezeichnete Getränke Sorge 
getragen, auch werben bie Schweizer” 
Frauen einen guten Küchenzettel auf- 
ftellen, wobei namentlih St. Galler 
Schüblinge nicht fehlen dürfen. Ein’ 
flotte Orchefter wird die tanzluftigen 
Belucher befriedigen. Der Eintritt iſt 
auf 25 Cents die Perfon feftgefegt. 





Riedrige Raten nad Bofton und 
zurück. 


Niedrige Raten nach New Haven, Konn.,. 


und zurũck. 


Bio der Erie⸗Eiſenbah 


Br 


— 


3 —* 9 * rn J * 
hübſchen Route von Amerila“ Wegen Ras — 


ten, Aufenthalt, und alten Einjelheiten 
fragt nad in der Erie Tidet-Office 
Clart Str. 
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STATE AnS!MADISON STS. 





für Freitag. 


Joch mehr von Whileſide, Farrell d En.s, 


210 Oft Monroe Straße, 


Kleidungsllücken zu 3730 am Dollar. 


Die zahlreichen zurücgelegten Par— 


tien fommen jett zur Geltung— wiederum audge= 
zeichnete Qualitäten zur Auswahl — miederum 
die zuverläſſigen in Chicago hergeftellten Kleider 
zu ungefähr 1% des wirklichen Werthes —wieder⸗ 
um Style, gutes Paffen und Finifh zu erſtaun— 
lich niedrigen Preifen. Darunter befinden fich 


Damen-Suils, feidene Coals, Coverl 
Conts, Cravenelles efc. 


in der allerneueften Mode, aus äußerſt beliebten 
Stoffen hergeftellt, zu verlodend niedrigen Prei— 
fen. Diefe wenigen Preife wurden forgfältig her- 
aus geſucht au Dutenden von Partien, durch 
melche Ihr deren Werth zu ſchätzen im Stande 
feid. Unterfucht fie genau, dann fommt her und 
ſeht Euch) die Kleider an, und wir fünnen un? auf 
Euer Urtheil verlaffen. 





W., F. & Co.'s $17.00 Eton Suits 





W., F. & Co.'s $15.00 Eton Suits 





W., F. & Co.'s $25.00 ſeidene Eton Suits 812.98 





W., F. & Co.'s $15.00 ſeidene Bor Coats.. 88.98 





W., F. & Co.'s $14.50 Cravenette Coats... 87.98 





W., F. & Co.'s $10.00 Cravenette Coats...84.98 





W., F. & Co.'s $15.00 Covert Jackets.....88.98 





W., F. & Co.'s 86.50 Eton ſeidene Jackets.. 83. 85 





W., F. & Co.'s 87.50 loſe Bor Coats 


34.98 





W., 3. & Co.'s $6.00 Walking Sfirt3...... 83.98 





W., 3. & Co.'s $18 weiße BrilliantineSuit3 $9.98 





W., 3. & Co.'s $10.00 hochelegante feidene 





Eton Coats, Tpeziel zu 








Partien, die Yard für 


für 


Subriß-Neller von Aleiderliolen 


10 Kiften Fabrik » Refter Cafhmeres, Brilliantines, Serges u. ſ. m., in 
ſchwarz und hell- und dunfelfarbig, genug, 
um bis Mittag vorzuhalten, in zwei großen 


Sc und 3c 


8 Kiften Fabrit-Refter, in Längen von 2 bis 10 Yards, von feinen Cafh- 
meres und Brilliantines, in ſchwarz und dunfel- 
farbig, regulär 25c und 3öc, fpeziel, Freitag, die Yard für 
Te ORG RER ect cn: Are — 


und hell⸗ 


150 


o2222 


10,000 Yard Fabrik-Reſter, in 2 bis 8 Yard Längen, von reinwollenen 
Panamas, Cheviots, Serges und fanch Suitings, in beliebten Längen für 
Sfirt3, Suit3 und Kinder = Kleider, in ſchwarz und allen Far— 
ben, überall 75c und 81 Qualitäten, Freitag, die Yard 


25€ 


Schwarze Hleiderftoffe-Reiter. 
Eine mweitere große Partie von 5000 Yards von Fabrikreftern und Stock— 
Längen von feinen ſchwarzen Panamas, Brilliantined, Sicilians, Nun’s 
Veilings und Serges, alles wünſchenswertheLängen, Freitag für bie ſchnelle 
Räumung zur 1% der regulären Preife marlirt. 








Kleiderfutter. 
36zöllige Sileſia Percalines und Silkettes, in ſchwarz u. far- 
big, die 1214c Qualitäten, nur für Freitag, die Yard 








für Freitags 


Melange Voiles, weich und fommerlich, 
in fhlichten Farben, hellblau, mittelblau, 
Iohgelb, braun und grau und einfachem 
Seide-Mull, weich, feidenartig u. ſchmieg⸗ 
am, befonders aſſend für Abend» und 
ejellfchaftstleider, alles 12c= 6:c 
Qualitäten, per Yard 4 


20,000 Yards Florelle Organdies, raus 
fchende hübſche Stommerftoffe, in Blu: 
menmuftern jeder Art, Rofentnöpfe, 
Sträufe, Ranken etc., in allen Yarben, 
auf weißem und farbigem Grund, Ic ift 
der Preis anderswo, morgen, die 5e 
Auswahl zu, per Yard 


Engliſches Longeloth, weicher, „Ihrunten“ 
Finiſh, vorzüglich für Unterkleider ete., 
12 Yard = Bolts, volle $1.25 


werth, Freitag zu 69€ 


Gebleichte Kiffenbezüge, gemacht ausFruit 
of the Zoom Muslin, ee 42x36 gr 
45x36 Zoll, Auswahl, reis 

* 11e 


tag zu nur 





Waſchſtoffe-Preiſe bedeutend herabgeſehl 


VYerkäufe. 


Gebleichte Fruit of the Loom Bettlaken, 
Größe 2X23 Yards, Freitag, 590, und 
gebleichte Bettlaken, Größe 2x2 Yards, 
extra ſchwere Qualität, 3zölliger Saum, 
gebügelt, fertig zum Gebrauch, 

extra fpeziell 


150 Stüde weißer Hairline Dimity, mit 
Heinen Fehlern, und weißes India Lin 
nen und gewürfelter Nainfoof,gut 41 

8äc werth, Auswahl, Yard ac 


25,000 Yards Arifto und Yasmine Ba— 
tifte, populäres Fabrikat, dunkle, mitts 
lere und helle Farben, die bc Qualität, 
Yard, 330; und fanch bedrudte baum: 
tollene Challies, in dunklen und mittles 
ren Farben, immer für 6c ber: 

tauft; fpeziell, per Yard 


eine Kleider = Ginghams und Madras, 
übſch karrirt, „Nurfersgeftreift und 
laid8, andere verlangen 12&c; Tyreitag, 
Yard, ic; und Schürzen-Gingham, in’ 
blau und braun 
Qualität, per Yard 


Waſchſtoffe⸗Reſter. 


50,000 Yards ſaiſongemäße Waſchſtoffe und Weißwaaren, die Anſammlung eines Mos 
nats und von verſchiedenen Händlern und Fabrikanten. Darunter ſind feine Organ— 
dies, Batiſtes, Dimities, Swiſſes, India Linnen, Victoria Lawns, Madras, 
Ginghams, Sateens, Draperies, etc., in allen gewünſchten Längen, werth bis 

zu Se; alle auf einem großen Bargain⸗Square, per Yard zu 





50 Cartons Nr. 12 reinfeidene Taffetas 
-bänder, in ſchwarz, weiß und allen tyarz _ 
ben, die 8c-Sorte, Eure Auswahl, 4c 

per Yard 

20,000 Yards 2Yzöllige reinfeidene Tafs 
etabänder, in ſchwarz, weiß und allen 
ellen Farben; andere verlangen 5e 
10c; Freitag, per Yard 

Mouſſeline Seide Taffeta Bänder, bie 
weiche und begehrtefte Sorte. Ihr habt 
die Auswahl von allen Farben, einſchließ⸗ 


breit, gewöhnlich für 23c vers 
tauft, freitag, Yar 








1,865 Bolls neue Bänder zu Ig 


Das Ueberfchuß-Lager, eines New Yorker Importeurs für Baargeld ver- 
fchleubert. Wehnliche Werthe für Freitag, wie fie am Montag folk Furore 
verurfachten. Urtheilt nach biefen paar Offerten: 


40 Eartons Nr. 40, ſchwarz und weiß ge: 

Bei! gas weiß = marineblau ge= 
reifte Bänder für Kinderhüte 

per Yard ; 10c 


15,000 Bolt Nr. 1 reinfeidene Taffeta⸗ 
Bänder, in ſchwarz, weiß, Cream und 
allen hellen Farben, immer für 10c 5 

verfauft, morgen, Bolt von 5 YbE.. c 


5,000 Yards Satin Warp Print Bänder, 
in allen hellen Farben, 6 * breit, fer⸗ 
ner ſchattirte Satin⸗Bänder 1 % 


en = Ruffling, volle 19c werth, 
peziell, per Yard 











lich ſchwarz, weiß und Gream, 1 de 
c 


se ua ee re eis 
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(Originalkorrefpondeng. der‘ „Ubendpofl*.) 
Schweizer Brief. 


Volksinitiative für Bundes geſetzgebung. — Arbeiter⸗ 
ausflände und Schiedsgerichte. — Schweizer in 
Ralifornien. — Auf der Simplonftraße. — Hoc: 
dorf im Kanton Quzern. — Der „Büricher Bruns 
nen* in Straßburg. — Winanzirung der Lötſch⸗ 
bergbaßn. — Grünjelbapn und Rhonegletih:Viip- 
Bahn. — Der Blumenmarkft in Genf. — Bur—⸗ 

aundiſches Gräberfeld bei Grenden. — Das Pri⸗ 
batbermögen in ber Schweiz. 


Zürich, 30. April 1906. 

Mieder ift nun ein allgemeines eid⸗ 
genöffifches Volksrecht im Werben be- 
griffen und deſſen Zuftandefommen 
beinahe zweifellos, nämlich das Necht 
ber Volksinitiative für die Bundesge— 
ſetzgebung. Dieſes Vorſchlagsrecht 
wurde in erſter Linie von der Regie— 
rung des Kantons Zürich anbegehrt, 
worauf die Mehrzahl der übrigen 
Käntonsregierungen das Verlangen 
unterftüßten. Zur Schaffung Diefes 
Snitiativrechtes bedarf es einer Rebi- 
fion, bezw. Ergänzung des Art. 93 
der beftehenden Bunbesperfaflung. 
Schon hat der Bunbezrath diefe Er— 
gänzung formulirt und fie der Bun— 
desverfammlung vorgelegt. Der Ent: 
wurf hat im Wefentlichen den nach— 
ftehenden Wortlaut: 50,000 ftimmbe- 
rechtigte Schweizer Bürger oder acht 
Kantone haben Das Recht, den Erlaß, 
die Abänderung oder Aufhebung eines 
Bundesgeſetzes, ebenfo dieübänderung 
oder Aufhebung eines allgemein ver— 
bindlichen Bundesbefchluffes zu ver— 
langen. Einem folchen Initiativbegeh— 
ren wird nur dann Folge gegeben, 
wenn die Bundesperfammlung er— 
Härt, daß es meber die Bundesver— 
faffung verlege, noch gegen die auf ei— 
nem GStaatenvertrage beruhenden Ver— 
pflichtungen des Bundes verjtoße. 
Das Begehren um Erlaß eines Bun- 
besgefetes oder um Abänderung eines 
Bundesgeſetzes oder eine allgemein 
verbindlichen Bundesbeſchluſſes kann 
ſowohl in der Form der allgemeinen 
Anregung, als in der Form des bereits 
ausgearbeiteten Entwurfs geſtellt wer— 
den. Wird das Begehren in der Form 
der allgemeinen Anregung geſtel und 
ift die Bundesperfammlung mit dem— 
felben einverftanden, fo erläßt fie ein 
entfprechendes Gefeß oder einen ent- 
Tprechenden Bundesbeſchluß unter Re— 
ferendumsporbehalt. Sind nicht beide 
Räthe (Nationale und Giänderath) 
mit dem Synitiatiobegehren einverſtan— 
ben, fo iſt die Frage, ob dem lehteren 
Folge zu geben fei, dem Volke zurEnt- 
fheidung vorzulegen. Spricht die 
Mehrheit der ftimmenden Bürger ſich 
für den Snitiativvorfchlag aus, jo er- 
läßt die Bundesverſammlung ein ent= 
Tprechendes Gefeg oder einen entſpre— 
chenden Bundesbeſchluß. Wird das 
Spnitiativbegehren in der Form eines 
ausgearbeiteten Entwurfs geftellt, fo 
erhält dasfelbe, fofern nicht das Refe— 
rendum dagegen ergriffen wird, Ge— 
fegesfraft. Sind nicht beide Räthe 
mit der Initiative einverftanden, To ift 
diefelbe dem Volke ohne Weiteres zur 
Annahme oder Ablehnung vorzulegen. 
Die Lundesverfammlung Tann dem 
Volke zur Abftimmung über ein Ini— 
ttativbegehren, mit dem fie nicht ein— 
verftanden it, Verwerfung beantragen 
oder ihm aleichzeitiq mit dem Initia— 
tipbegehren einen Gegenentmurf zum 
Entjcheid vorlegen. — So der mefent- 
liche Anhalt des Verfaſſungsentwurfes, 
welcher das Schiveizerbolf direkt zum 
Gejehgeber für und über ſich felbit er— 
heben will. Die Bundesperfammlung 
wird wahrſcheinlich im nächſten Herbit 
in die Berathung desſelben eintreten; 
eine Rückweiſung oder erhebliche Aen— 
derung der bundesräthlichen Vorlage 
ift keinesfalls zu erwarten, indem die 
eidgenöflifchen Räte im Voraus wiſ— 
fen, melche3 die Stimmung der großen 
Volksmehrheit in diefer Frage iſt und 
daß e3 ſich nur rächen würde, mollte 
der Volksinitiative für die Bundesge- 
feßgebung, die nur eine Konſequenz 
ber bereits geltenden Rechte iſt, ein 
„Bein“ gejtellt werben. 
die Frage noch zur allgemeinen Volks— 
abftimmung borausfichtlih im 
Frühjahr 1907 — gebracht werben. 

Im Jahre 1905 hatten wir in der 
Schmeiz nicht weniger al3 250 fleinere 
und größere Arbeiterausftände oder 
Streiks. Die bebeutenditen dieſer 
Lohnkämpfe mit je einigen Tauſend 
Ausftändigen leifteten fich die Bauar- 
beiter in Bafel, Zürich, St. Gallen; in 
Chaux⸗de-Fonds ftreiften an bie 
500 Uhrenmacher, in Bern beiläufig 
300 Schreiner, in Thun 250 Metall: 
arbeiter, in Roſchach 400 Gießer. Bei 
mehreren Ausftänden kam e3 zu ver— 
fchiebenilichen Gemaltthätigfeiten und 
wiederholt mußten Behörden und Po— 
lizei mit ben ernftlichiten Mitteln ein- 
fohreiten, : um Ruhe und Ordnung 
wieder herjuftellen. Mit der Zeit wird 
wohl auch in der Schweiz die Anfchau- 
ung zum Durchbruch gelangen, daß 
mit den Streit3 gegenüber einem fapi- 
talfräftigen und ſich immer fefter orga= 
nifirenden Unternehmerthum im Gans 
zen wenig auszurichten ift. Wenn die 
Ausfperrungen, momit die linterneh- 
mer bie Streits gewöhnlich beantivor- 
ten, lebte Jahr in Bern gegen bie 
Eleftrotechnifer und in Bafel gegen 
die Bauarbeiter, einen großen Umfang 
annabmen, fo ift das nur die Antwort 
auf die vielfachen Provofationen zu 
Klaffenfampf und Klaffenorganifa= 
tion, welche auch die Unternehmer zu= 
fammenführten. Jeder mehrt ſich 
THlieglich feiner Haut. Mit der Zeit 
bürften aber jtatt des brutalen 
Kampfes die Schiedsgerichte immer 
mehr an Boden gewinnen, bejonbers 
bie von Staats- und Gemeindebehör- 
ben gefchaffenen. Schon maden fich 
dahin zielende Beftrebungen geltend, 
und eine legthin an den fchmeizerifchen 
Bundesrath gerichtete Motion Tautet: 
„Der Bundesrath ift eingeladen, zu 
prüfen, und ber Bunbesverfammlung 
Bericht und Antrag einzubringen, ob 
und mie auf dem Boden des Bundes 
Inftituten eingeführt werden könnten 
zur Unterfuchung, Vermittlung und 
Austragung von Kollektivftreitigfeiten 
zwifchen Arbeitern unb Unterneb- 
mern.“ 


Spüter muß: 
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' Die Riefenkataftrophe, welche das 
berrlie San Franzisko und mehrere 
andere Stäbte in Kalifornien beirof- 
fen, hat ſelbſtverſtändlich and in der 
Schweiz große Beflürzung und Ieb- 
haftes Beileid herborgerufen. Der 
Bundesrath beeilte fich, ber ſchweizeri⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in Wafhington, 
fowie dem Vizekonſul in San Fran— 
zisko, Heren Freuler aus Glarus — 
der Konful, Herr Borel, weilt gegen- 
mwärtig in feinem Heimathskanton 
Neuenburg — Auftrag zu geben, bie 
Namen allfällig verunglüdter Schiwei- 
zer in Kalifornien fofort nach Bern zu 
telegraphiren. Der Gejandte in Was 
fhington, Herr Vogel, antwortete, daß 
es ihm noch nicht gelungen fei, jich mit 
Herrnfgreuler in Verbindung zu ſetzen. 
Bon Herrn Freuler find auch bis dato 
noch feine Nachrichten eingetroffen. E3 
Tcheint, daß glüdlicher Weiſe nicht viele 
Schweizer verunglüdt feien, jo daß 
man fi) einigermaßen beruhigen darf. 
Nach den Wallifer Blättern finden fich 
verhältnigmäfig zahlreiche Obermalli- 
fer in Kalifornien und die meiften da— 
bon wahrſcheinlich in San Franzisto. 
Einzig aus dem Bezirt Goms wohnen 
etwa 100 Berfonen in Salifornien; 
ebenfo wiſſen das Berner Oberland, 
dad Arner Urjernthal und das bünd- 
nerifche Engadin viele der Ihrigen in 
Kalifornien. Man ift in weiten Krei- 
fen ſehr geſpannt auf einlaufende Pri- 
batbriefe. 

Zur nahe bevorftehenden (1. Yuni) 
Eröffnung des Simplontunnel3 hat 
die eidgenöffifche Poſtdirektion ein fein 
bearbeitetes und reich illuftrirtes Wert 
herausgegeben, das in ber internatio- 
nalen Simplonausftelung in Mai- 
land in der Abtheilung „Schweizeri= 
ſches Poſtweſen“ untergebracht ift und 
ben Titel trägt: „La route bu Sim— 
plon et fon erploitation par les 
diligences poftales ſuiſſes.“ Wir ent- 
nehmen ber PBublifation das Fol— 
gende: Schon im Jahre 1640 beitand 
ein Briefpojtdienft Lyon = Mailand. 
Die Familie Fiſcher aus Reichenbach 
(Bern) erhielt auf dem Gebiete des 
Kantons Wallis das Monopol der 
Poft Genf - Mailand und Napoleon I. 
eritellte die Simplonftraße in den Jah— 
ren 1801—1806. In 1806 übernahm 
die fantonale waadtländifche Poftver- 
waltung den GSimplonbetrieb und 
führte ihn bi 1830, da er an den 
Kanton Wallis überging. Der Ber: 
fonentransport begann in 1808 auf 
den Befehl Napoleons. Die einfache 
Fahrt Genf - Mailand koſtete damals 
70 Fr. Am 1. Januar 1849 geht die 
Simplonpoſt an die Eidgenoſſenſchaft 
über; ein Jahr fpäter errichtet die 
TchmweizerifchePoftverwaltung eine täg- 
liche Fahrt Zaufanne - Mailand. In 
1870 erreicht die Simplonpofi ihren 
Höhepunkt und befördert zimifchen 
Gieder3 und Aram 29,506 PBerfonen. 
Ursprünglich rentabel, mird das Uns 
ternehmen nach und nach immer mehr 
eine Quelle von jährlichen Berluften, 
fo.in 1870 Fr. 14,000, in 1900 Fr. 
60,000, in 1904 Fr. 84,000. Während 
ber Pojtwagen die Strecke Brieg- 
Domodoffola in 9% Stunden zurück— 
legt, wird in Zukunft ein Expreßzug 
nur 45 Minuten brauchen. Ein Irr— 
thum märe e8, zu glauben, daß nach der 
Eröffnung de3 Simplontunnels der 
Poſtwagen in ein Muſeum oder fonft 
irgend mohin verbannt werde, Biel- 
mehr wird, im Sommer menigftens, 
ein täglicher Poftkurs Brieg = Selle 
beibehalten, einerfeit3 zur Vermittlung 
des Verfehr2 mit den Dörfern längs 
der Simplonftraße und anderſeits, 
damit auch fernerhin der Touriſt im 
offenen Poſtwagen alle die Naturſchön— 
heiten genießen fann, welche die Sim- 
plonjtraße bietet. 

Der Flecken Hochdorf entwidelt fi 
jeit einiger Zeit zu einer eigentlichen 
Hochburg der Induſtrie im Quzerner: 
lande. Ueberall wird da gefchanzt 
und gebaut, neue Straßen ftädtifchen 
Anſehens entjtehen, und dieInduſtrien 
mwachlen beinahe aus dem Boden her- 
aus. Geit einem Jahre beſteht bier 
die „Luzerna“, eine Chofoladenfabrif, 
welche jegt jchon einige Hundert Hände 
beichäftigt; jodann gibt es eine große 
mechanifche Zieglei, eine Schweizer 
Farbholz- und Imprägnirungsfabrik, 
eine Tiſch- und Stuhlfabrik, eine gro— 
Be Bierbrauerei, eine Armaturenfabrik, 
Parfumerie-, Seifen- und chemiſche 
Fabrik, Schiffleftiderei, Marmor: 
Mofaikplatten -» Fabrik, Möbelfabrit, 
Reparaturmwerkftätte der Schweizer 
Geethalbahn. Dazu fommen die 
Volksbank Hochdorf, cine Sekundär— 
und eine gewerbliche Fortbildungs— 
ſchule und das ftarf frequentirte Töch— 
terinftitut Baldegg. Selbſtverſtändlich 
bat fich in Hochdorf auch ein Tempel 
Gutenberg? aufgethan, und von ihm 
aus fliegt der „Hochborfer Anzeiger” 
über Berg und Thal. Im Bau begrif— 
fen find foeben eine zweite Mafchinen- 
fabrif, eine Filiale der Luzerner Kan- 
tonalbant und ein umfangreiches Ar— 
beiterinnenheim. Hochdorf, der Haupt: 
ort des gleidmamigen Bezirke im 
Hitzkircherthal, fteht im Zeichen eines 
bedeutenden Auffhmunges und dürfte 
fich innerhalb meniger Jahre zu einer 
anfehnlichen Induftrieftadt entwideln. 
Die FremdenſtadtLuzern, die in ihrem 
Meichbilde weder Raum noch Neigung 
für die Aufnahme größerer In— 
duftrien hat, Tann Induſtrievororte, 
wie Kriens, Emmenfeld, Hoi dorf, 
Hover, al3 nothmendige Ergänzung 
ſehr gut brauchen. 

Der „Züricher Brunnen” in Straß: 
burg (Elſaß), der fig-jeit einigen Mo- 
naten hinter einer hohen Brettermand 
verſteckt hatte, fteht jegt — mie Scheffel 
fagt — „friſch geſchmückt und friſch 
bebändert, mweil fein Kleid zerfchliffen 
ward, doch im Innern underändert” 
mieber da. Man könnte auch fagen: 
er wurde dem Verkehr übergeben; denn 
die beivenWafferbeden an feiner Nord⸗ 
und Südſeite bieten einen beliebten 
Ausflugsort und Sommeraufenthalt 
für die Jugend. An feiner Vorber- 
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Stamp⸗Tag in Fiſh's 


Eine willkommene Ankündigung für Stamp-Sammler, weil jeder dop- 





pelte Stamp-Tag den ungewöhnlichen und fteigenden Werth eines vollen 





Buches unferer Trading Stamps Nachdrud verleiht. 





Fu fümmtlihen vier Läden — Baar oder auf Kredit. 





Doppelte Stamps Freitag den ganzen Tag 


m dieſe Gelegenheit befonders hervorzuheben, offeriren mir eine bejchränfte An— 





zahl von echten Sanford & Sons 9x10.6 Tapeftry Bruſſels Rugs, garantirt 





„reines MWorfied „Face“, in der Fabrik gemacht, ohne Nähte oder Mitres. 


In 





den allerbeliebteften Muftern diefer Saifon. Diefe Rugs wurden in Chicago nie für 





weniger al3 $17.50 verfauft. Der reguläre Preis ift $20.— 





Bedenkt —n ur für Freitag—n ur 100 und nur einer auf 





jeden Kunden. Der Preis, fo lange der Vorrath ausreicht, iſt 





Eröffnet ein Kredit-Konto. 
Alle vier Läden offen bis 9 Uhr Abends. 








Private Ablieferung. 








bis 1590.“ Unter dieſer Büſte iſt eine 
Reliefbronzetafel mit dem „glückhaft 
Schiff von Zürich“ angebracht. Es iſt 
ein breites Ruderboot mit neun Paar 
Riemen, auf dem der große Hirſebrei— 
topf dampft und das in der Nähe von 
Kehl auf dem Rhein ſchwimmt, denn 
am Ufer ſchimmert durch eine Reihe 
von Pappelbäumen das Münfter hin- 
dur. Auf der nördlichen Seite jagt 
eine Inſchrift: „1576 landeten an Die: 
fer Stätte die Züricher Bundesgenoffen 
mit dem Hirfebrei. Gott möll die libe 
Nahbarfhaft die Statt Straßburg 
und Eidgenoffenfhaft In ftäter 
Freundſchaft ſtäts erhalten Wie fie be— 
fteht noch von den Alten. Joh. Fiſch— 
art.“ Da das Dentmal etma 100 
Meter vom Waffer entfernt fteht und 
vergehliche Neulinge auf den Gedanten 
fommen fönnten, der Brunnen ftehe ’ 
mohl nit am rechten Plate, fo fei 
daran erinnert, daß noch in den 70er 
Sahren des vorigen Jahrhunderts ein 
Kanal von der U am Judenthurm 
porbei durch die Züricherftraße zum 
fleinen Rhein führte, der dann zuge— 
ſchüttet wurde. An der Sübdfeite des 
Brunnens ſteht die Infchrift: „1870. 
Den Nachkommen der alten Eidgenof- 
fen, welche ba3 Wort der Väter ein 
löfend, dem bebrängten Straßburg im 
Augenblid der höchſten Noth rafche 
Hülfe gebracht haben.“ Diefe In— 
fchrift erinnert an die Hilfe, melche bie 
Basler während der Belagerung ihren 
Treunden in Straßburg brachten. Die 
Basler erwirkten vom General v. Wer- 
der die Erlaubnit, Medifamente und 
Verbandsmütel in die belagerte Stabt 
bringen und Greife, Frauen und Kin— 
der mit nach Bafel nehmen zu dürfen. 
Ein befanntes Bild hat den Moment 
feitgehalten, in \em die Basler Ge— 
ſandtſchaft am Mebgerthor, damals 
„Porte d'Auſterlitz“, eintrifft. Auch in 
Bajel, nahe dem Zentralbahnhof, ift 
zur Erinnerung an diefen Freund 
fchaftsdienft ein Denfmal von dem 
Colmarer Bildhauer Bartholdi errich- 
tet worden. Die Rüdfeite des Züri— 
cherbrunnens endlich trägt bie In— 
ſchrift: „Zur Erinnerung der Fahrt 
der Züricher mit dem Hirfebrei 1576. 
Der Verſchönerungsverein Straß 
burg3.1884*, und darunter: „E. Sa= 
lomon, Architekt, 1884.” 

Die Beſchaffung der vorläufig auf 
88 Millionen Franken berechneten Ko— 
ften für den Bau der Kötfchbergbahn 
(Berner Alpendurdftih zu direkter 
Verbindung der Stabt und des Kan» 
ton3 Bern mit dem Simplon in Brig) 
fol in folgender Weiſe gefchehen: Sub: 
ventionen vom Staate Bern 17,500,- 
000 Fr., bon den intereflirten Gemein- 
den und KRorporationen 2,500,000 Fr., 
Obligationen erfter Hypothek 29 und 
zweiter Hypothek 15 Mil. Fr. Die 
Obligationen zweiter Hypothek über- 
nehmen die Berner Kantonalbank und 
bie Hypothekarkaſſe des Kantons Bern. 
Man macht gegenwärtig in Bern die 
lebhafteften Anftrengungen, um bie Fi⸗ 
nanzirung des Unternehmens auf die= 





fer Grundlage möglichſt rafch ins Rei- 
ne zu bringen, um mit der Durchboh- 
rung des Kötfchberges ſchon im näch— 
ften Jahre beginnen zu fünnen. Wie 
gemeldet wird, find die Fortſchritte der 
Tinanzirung und damit des ganzen 
Unternehmens befriedigend. 

Die Konzeffionsinhaber für den Bau 
einer Grimjelbahn (Meiringen-Grim= 
felpaß-Furfa-Glatfih) Haben ſich 
jüngft mit den Konzeffionsinhabern 
für eine Bahn von Furka- oder Rhone— 
Gletſch durch das Oberwallis big Viſp 
unterhalb Brig verbunden, jo daß, 
nahdem auch die Finanzirung des 
ganzen Unternehmens mit englifchem 
Gelde bereit3 erledigt fei, dem Bau 
biefer ganzen Linie, welche für ben 
Fremdenverkehr des Berner Oberlan- 
de3, des Wallis und auch des Kantons 
Maadt zmeifellod von eminenter Be— 
deutung fein wird, nichts mehr im We- 
ge ftehen fol. Man hofft, ven Bau im 
Frühjahr 1907 beginnen zu können. 

Menn im Monat Mai die Sonne 
lacht am Himmeläzelt, ift es überall 
ſchön; mo aber hätte fo ein junger Mai, 
dem feine Mittel es erlauben, beffere 
Gelegenheit, jeine Pracht zu entfalten, 
ala an den herrlichen Ufern des Gen— 
ferfees? Wenn man fo etwas fchildern 
will, muß man feiner Sprache Fefleln 
anlegen, ſonſt geht fie mit einem für 
Naturfhönheiten empfänglichen Ge- 
müth leicht durd. Wie das gleißt, 
gligert, wie das ftroßt und fchmillt 
allenthalben von Ueppiegit und Kraft! 
Ein Garten, ein wahres Eden ift die- 
fe8 Land und mitten darin, wie ein 
flüffiger Türfis, der See, und am See 
ein fofettes Gartenhaus, die Stadt 
Genf. Iſt's ein Wunder, wenn in die- 
fem Ziergarten, wo der Blumen berr= 
lichfte in Fülle wachſen, wenn da die 
Menſchen und die Blumen einander 
recht nahe ftehen? Da gebt man aus 
dem Haus in den Garten und freut fich 
ber lebendigen Pracht, oder man bleibt 
drinnen und läßt fih Blumen ins 
Haus bringen. Beides thut der lebens— 
frohe Genfer und thut es auch die Klei- 
ne, muntere Genferin gar gern, und 
wen es nach einem bunten, modernen, 
blüthenduftenden Stücklein Leben ge- 
lüftet, der geht an einem fchönen Mitt- 
woch Vormittag auf den Genfer Blu- 
menmarft. Ein Blumenmartt — es 
ift gar nicht3 anderes — und doch, wer 
in Genf war, und hat das nicht gefe- 
ben, der hat viel verfäumt. Wer Blu- 
men fauft, ift immer ein glücklicher 
Wenſch, und find nicht ſchon glückliche 
Menſchen eine Sehenswürdigkeit? Es 
würde wohl feinem Streichorchefter in 
ber Welt einfallen, auf einem Zröbel- 
oder Gemüfemarkt Konzerte zu geben, 
denn das wäre eine verfehlte Spefula- 
tion, doch auf dem Blumenmarkt ift das 
eine ganz natürliche Sache. Und brav 
ſpielt ſie, die kleine Kapelle auf dem 
Genfer Blumenmarkt. Durch wie vie⸗ 
le junge Füße judt und zudt es ba, 
wenn dieſe Wiener Walzerweifen er- 
flingen, wie viele Mäulchen und Lips 
pen jummen dba mit, wenn bie neueften 





Couplets und befannte Orgelmelodien 
durch Viola, Baß und Geige produzirt 
werden. Und die Blumen, ein ganzes 
Meer unvergleichlich ſchöner Blumen! 
Die Namen derfelben alle zu kennen, 
wäre zu viel verlangt; die weiß nicht 
einmal der älteſte Profeſſor mit der 
größten Botanifirbüchfe, und ich glaube 
beinahe, daß am Genferfee viele Blu— 
men wachen, die e3 anderswo gar nicht 


, giebt, jo groß ift die Mannigfaltigfeit 


und die Pracht der Waare auf dieſem 
Blumenmarft. Ya, da fauft auch, wer 
nicht gefommen iſt, um zu faufen, und 
folcher find es Viele, gerade fo, wie der, 
ber gefommen ift, um Blumen zu faus 
fen, da bleibt und Mufif hört und fla- 
nirt; denn die Muſik ift auch fchön. 
Auch vielſprachig geht’3 da zu, wie auf 
dem Marktplage in Venedig. Hier 
huldigt Germaniend Studiofus in ge- 
brochenem Franzöſiſch einer graziöſen 
Tochter Genf3 und dort erwehrt ſich 
eine junge amerifanifche Studentin la- 
hend der Schmeicheleien, die ihr ein 
eleganter PBarifer in mangelhaftem 
Engliſch auffhmwagt. 

Auf dem Hügel, an den fich das alte 
folothurnifche Dorf Grenchen lehnte, 
der aber jet mit diverfen neuen Bau— 
ten überjäet ift, wurden fchon im Jah— 
re 1823 Gräber in Steinfiften gefun- 
den und jeither haben fich folche Funde 
bei jeder Gelegenheit wieder gezeigt,. fo 
daß anzunehmen ift, daß ſich an dieſer 
Stelle eine ehr ausgedehnte Nefropole 
befindet. Legthin wurden bei Anlaß 
einer Grabung des Fundamentes für 
einen Bau wieder zwei ber fchöniten 
Grabfammern unter einem kleinen 
Verbindungsweg angefchnitten. Beide 
waren ſchon theilmeife durchwühlt, als 
die Mufeumspvermaltung von Solo— 
thurn die Funde befichtigen konnte. 
Beide waren auf fchönem Flußſand ge: 
bettet, ringsum mit drei Zagen feinit 
behauenenTufffteing eingefaßt und mit 
großen, ſchweren Platten von Granit 
bededt. Im Jahre 1897 wurde in 
Kommensmwil bei Grenchen ein ganz 
ähnliches Kiftengrab mit Nachbeitat- 
tung abgededt. Alle diefe Funde be— 
rechtigen zu dem Schluffe, daß man e3 
bier mit einem burgundifchen Gräber- 
feld, wohl ſchon aus ganz früher chrift- 
licher Zeit, zu thun hat. 

Das Privatvermögen der Schweiz 
wurde vor 50 Jahren auf 12 Milliar- 
den Franken geichägt, was auf den 
Kopf der Bevölkerung 4000 Franken 
ausmachte. Heute foll dieſes Vermö— 
gen 20 Milliarden oder rund 6000 
Franken per Kopf betragen, Staats: 
und Korporationsgüter nicht inbegrifs 
fen. h 





— Der !leinfte Stift ſpritzt oft das 
ſchärfſte Sift. 


Billige Raten 


nad New Haven, Conn., direft bon Sun 
und dia New York Eity, am 2., 3. und 
5. Juni. Rüdfahrt:Verlängerun bis zum 
30. Auni. Wegen Einzelheiten Voreibt ar 
die Nidel Plate-Bahn, Zimmer 298, Nr, 11 

Adams Str., Chicago. wail’— ing, — 








Abendpon, Chicago, Donnerrag, ven 


zusan rm — — 
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Ea 7 arıman Fuer Mei federn“ 


Hartman bietet dem Publikum 
beiiere Behandlung 


3 ift ein Theil der Hartmann Methoden, die Kunden liberal zu behandeln — ihnen in jeder Weife entgegen zu fommen. Wir gewähren un- 
feren Kunden gern jede Vergünftigung. Anftatt zu denfen, wie andere es thun, daß e3 genügt, wenn ein Kunde ein Kredit-Konto eröffnet, 

find wir der Anficht, daß unfere Verpflichtung erjt begonnen hat. Unſere liberale Behandlung reiht von Anfang bi ans Ende jeder Transak— 
tion, von der Zeit da das Konto geöffnet bis die legte Zahlung gemacht wird. Wir werden, falls Ihr ein Konto bei uns eröffnet, Eure Inter— 
effen wahren — Euch jpezielle Hilfe gewähren, wenn gewünſcht. Wir ftunden Euch alle Abzahlungen, wenn frank oder arbeitslos und geben 
Euch die befte Bedienung in jeder Weile und zu jeder Zeit. Diefer mohlmollende Zug in Hartmans Kreditplan unterfcheidet ihn von den anderen— 


Zobesfälle. 


" _Nadfolgend veröffentlichen wir die Romen ber 
— über deren d dem Geſundheitsanci 
Meldung zuging: —— 

Feldmann, Beſſie, 88 J.; 36 Maxwell Str. 
Samlin, Lawrence, 9 Mo.; 248 Michigan Ave, 


Hartwich, Sophie, 1 J.; 9218 Erie Abe. 
alliichte, Robert, 61 





a 640 N. Maplewood Ave. 
ildebrand, Fred, 39 J.; Counivyoſpital. 

eniz, Albert, 34 J.; ITE N. Wood Str. 
Leiter, :Margaret, &2 3.; 1351 Arlington Place. 
Mueller, Willtem, 29 3; 331 Melroſe Str. 
Mueller, Emma, 47 3.; 464 Belden Ave. 
Marten, Roſe U., 2 Tage; 533 North Part Abe. 
Paumean, Edgar U., 2 Mo.; 868 N. Irving pe, 
Schroeder, Hermann, 58 3.; 179 Obio Str. 
Eumpt, Pabette, 74 X.; 3538 Vernon pe, 
Schramm, Syriderida, 72 I.: 386 N. Alhland Abe, 
Wegener, Geo., 5 Tage; 58 8. Str. 
Weinand, Ruth K., 1J.; 2375 N. Aihland Une, 


u 


Banferott-Erflärungen. 


HENRY C. N Pres 


Bargain- reiten. 


Itlänner-Bleider, 


44, uw 2 3 Fri . * 9 * * 

Freitag für reinwoll. Männer-Anzüge, paſſende Gejchäfts = Anzüge 
59.00 hübjche graue Miſchungen und f’cy Gaffimeres, Serge-gefüttert, Oops 
—— pen geblieben von unjeren beiten $10 und $12-Anzügen. Größen nur 
{ 15 88. Wenn Ihr Eure Größe findet, erhaltet Ihr einen großen Bargain. : : + ii 
85 w 9 Freitag für 2-Stücke Outing Männer = Anzüge, von letzter Saiſon, macht ihn zum Krebitplan für Jedermann — für Euch. 

T ‚> en fanch Worjteds, Schulter gefüttert mit feinem Alpaca, 
regul. verfauft für $12. Nur Größen 34, 35, 36 und 37. Vierter Floor. Charles Kovoela — Verbindlichleiten 64.43; Be: 2 2 
are E — — ae + fände $108.25. ’ immer vollitändig 

81.00 Freitag für ftarfe Männer-Arbeitshoſen, Union-gemacht, alle Nähte —— 4 ausgeftattet für co. + - 75 


N verſtärkt, garant. nie aufzutrennen, hübjche graue Streifen, alle Gr., F 
nur zwiſchen 9 Vorm. und 4 Uhr Nachm. Wirkliche $2 und 52.50 Sorten. ES deidungstlagen Alles für irgendpelhe vier Zimmer eingefclof- 
wurden einaereidt von: fen. Kommt und ſeht die Ausitattung. 


52 00 Freitag für halbgefütterte Männer:Röde, angebroch. von unferen Out— 
‚+ ing Anzügen, dunkle und mittlere Farben, gut für die Office oder Ne: Arawinta gegen Benjamin %. Hardy, Verlajien; 
Bertha gegen Arel Jacobjon, graujame Behandlung; 


gligee-Gebraud, nur Größen 34 bis 38. Vierter Floor. Charles gegen da Yan Motte, Ghebrud: Aofedh 
9. gegen Garoline Andrews, Perlajjen; Chriſtian 
. ”r ”r . 
Rleider für Knaben und Fünglinge. 
Freitag für Knaben- und Kinder-Anzüge, Größen 23 bis 16, kleine 


gegen Anna Chriftianjen, Verlajien; Frank gegen 

Jennie Hayes, Ehebruch; uphrojine gegen Xohn 

hormer, graufame Behandlung; Sila gegen {Fred 
52.5 Nummern in Sailor und Rujjian, größere Nummern in 2:Stüde dop⸗ 
pelbrüftigen und Norfolt Styles, reinwoll. gemijchte Cheviots u. Tweeds; jowie uns 
gefähr 100 3-Stücke Anzüge, Gr. 9, 10 und 11 3.; frühere Preije $7.50 und $8.50. 


M. Stoller, BVerlajien. 
> 9 Freitag für Knaben: und Mädchen = Neefers, Alter 3 bis 12 Jahre, 
22 











Im Bundes-Diftriftsgericht murden Geſuche um 
Banterott-Erfläruna eingereicht bon: 

Edwin Foreft Jones — Berbindlichleiten $4209.18; 
Beſtände $115. 

William U. Rees — PVerbindlichleiten $656.81; Be: 
flände $194.15. 

William K. Marjhall — Berbindlichkeiten $40:, 


542.33; Beftände $150 
Wir find das arößte Hausausſtattungs⸗ 


Geihäft in der Welt, mit unjeren 22 Yä- 
den in verihieden. großen Städten. Die | 





Sualität in Betracht gezogen, ſind uu⸗ 
jere Preiſe poſitiv die nedrigſten. 


Offen 
jeden 
Abend. 





— — — 
mMarttö.rigt. 
‘ Chicago, den 17. Mai 1906. 
helfe lohfarb. Govert3 und reinwoll. rothe Cheviots, mit Emblem auf (Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Termeln, außerordentlich gut gejchneidert und wirklich. werth $5. Getreide und Heu. 
85 c Freitag für waſchbare Knaben-Anzüge, Alter 3 bis 12, Sailors und Bufter (Paarpreife). 
DE Aromn Styles, in den neueiten Majchftoffen und eine große Neichhaltig- 
feit zur Auswahl. Die bejten $1.50-Werthe. 
to pw 00 Freitag für Jünglings = Anzüge, Alter 14 bis 20, einfache oder dop— 
85. pelbrüſtige Styles, in hellen und dunkelgemiſchten Wolleſtoffen, lange 
oder mittellange Coats, durchweg mit Seide genäht und gut geſchneidert. Wirkliche 
$8.50 und $10:Werthe. 


Winterweizen, Rt. 2 
Bnaben-Ausftattungen und Hüte. 


3 roth, S—-He; Nr. 2, 
hart, 78-8. 
Sommermweizen, Nr. 1, Northern, 886; 
Nr. 2, Northern, R—Böc; Nr. 3, Spring, 806 
—84c. 
Mais, Nr. 2, 506; Nr, 2, weiß, 5I4—5l%ec; Nr. 
A geld, HY—älce; Nr. 3, 49er; Nr. 3, weiß, 
c. 
79e für $1.50 reine Worſted Jerſey Knaben-Sweaters, Heine Partien. 
Te für 20e fanch Lisle Web Knaben-Hojenträger, kurze Sorten. 
17e für 35c Baummwolle,geripptes u. Balbriggan Knaben: und Mädchen-Unterzeug. 
29e für 500 farbige Knaben-Negligee-Hem den, angebrochene Partien. 
50e für angebrochene Partien 81 Star weiße Negligee Knaben-Bloujes. 
21e fitr 50c ſchwarze baumwoll. imp. Knaben u. Mädchenftrümpfe, nicht mehr wie 
bier für einen Käufer. 


öle; Nr. 3, gelb, 30 —5lk%c; Nr. 4, 48% 
89e für weiche Jünglings- u. Knaben-Hüte, with. $1.50, Up-to-date in jed. Hinficht. 


roth, 90—92c; 


' Nr. 
hart, 2—8ic; Nr. : 


rt. 0, 


N 


a — > 
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Hartman's maſſiver 

Eichen Morris Stuhl, 
Sehr ſtarkes Geſtell von ſchönem Golden; 
Sat Sinifb, bat aroße gefämigte Köpfe amy | S 
den Seitenlehnen und geſchnitte Klauenfühe. "FW 
Gepolitert in ſchweren Velours, in rolib, y 
grün oder fanch Farben. Eveziell für Hart« 
mans gemadt, in fo aroben Quantitäten, 
um den Preis erftaunlic niedrig au imaden FE Si 

Bedingungen: T5c Baar, 2öc per Woche. > { 


la 





Sartman’s Go⸗Cart, 
fpezieller Werth, 9.50 


Vollſtänd. mit fanch ruffled Sonnenſchirm. 
Magenförper aus echtem oſtindiſch. Rohr, 
Dicht geflochten. Hübſches Muiter. Zurüd- 
legbare Hinterwand und berftellbar. Vor— 
dertheil. Emaillirte Stahl Gears, Stabl- 
räder mit großen Cuſhion Rubber Tires. 
Ein Werth, der anderswo in Chicago au 
diefem Breife nit zu haben ift. 

Bedingungen: 1.00 Baar, 50c per Woche. 


Safe r, Nr. 2, 324 325406; Ne. 2, meiß, 3— 
Bla; Nr. 3, 324 2ic Nr. 3, weiß, 3U— 
Aka; Standard, 3I4— Bär. 

Mehl. Winter » Patents, 3.70-$3.90 das Faß; 
„Straights”, 83.50 bi3 8.0; Minnejota Hard 
Patent, Straight, Grport Bags; 83.40-83.60; 
bejondere Marken, 60. 

Heu (Berfauf auf den Geleifen).—Beites Timothy, 
$13.00—$13.50; Nr. 1, $11.50-$12.50: Mr. 2, 
$9.50—$10.50; Nr. 3, 88.00-89.50; beftes Prai⸗ 

‚ $12.00—$13.00; Dditto, Nr. 1, $8.00—$11.50; 
Wr. 2, $7.00-87.50; Wr. 3, $6.30-$7.00; Wr. 
4, 86.00-86.50. 


Maſſiver Eihen 2 
Drefſer, 7.63 


Hat feine Front Top Schubladen, 
ift nett gefhnigt und tit verſehen 
mit großem franzöfifh geſchliffen. 
Spiegel. Unter unierer eigenen 
Auffidt gemacht und don Äußerft 
feiner Arbeit. 


Vollſtändige Bett-Ausſtattung 


Dieſe Ausſtattung umfaßt eiſerne Bettſtelle (mie 

Abbildung), Matratze und Set von Springs. Bettitel- 

le in obigem elegantem Muſter, hat Meffinaitangen 

und Spindeln an Kopf- und Fubende, malfide Pfo— 

ften und ornamentale Chills; ſchön emaillirt in irs 

aend einer belichten Farbe. Springs aus 8 75 
* 


biegfamem Stablmaterial, extra ftarf. 
Bedingungen: 1.00 Anzahlung, 50c per Wode, 


— in en — 22. 


Matrage aus quter Qualität, weichem Top 





25e für reinwolf. Knaben-Kappen, blau u. fancy, jeidegefüttert, werth 50c. 
250 für breitrandige Anaben: u. Mädchen-Sailors, etwas beſchmutzt, with. b. $1.50. 





49€ fir mehrere neue Partien moderner 
Negligeebenden für Männer, in ges 
ftreiften und gemuiterten Effelten. Alle jind 
auf's befte gearbeitet. Werthe bis zu $1. 


25C Sreitag für Odds und Ends bon 
2 einfachem und ſanch Balbriggan Un— 
terzeug jür Männer. Es find angebrochene 
Partien u: Garments, welche in den Schau— 
feniterst leicht beſchmutzt wurden. Wirkliche 
Töc Eorten. 

8 per Stück Freitag, für großes Affort- 
oc ment fanch Taſchentücher, Odds und 
Ends don Bartien welde bis zu 25c ber- 
lauft wurden. 


Miänner-Ausſtattungen. 


15€ oder 2 für 25c Freitag für biel neue 
Partien einfache und Janch Balbrig- 
gan Strümpfe, neue Streifen und uiter, alle 
in foliden Farben. Regulär zu 3 für 50c 
verkauft. 
10€ Freitag für die Auswahl bon einem 
ungeheuren Aſſortment bon Hals» 
traten, in Four-insYands, Etringd und 
Bowns. Eine Anhäufung bon Odds und 
Ends dv. unjeren regul. 50c Sorten, Kommt 


frübzeitig. _ : 

37ec Sreitag für Muslin Nachthemden 
für Männer, gut oemacht, mit netten 
Zrimmings und in allen Größen. Wirklicher 
150c Werth. 








Hiüle, Lederwaar 


95€ Freitag für die Auswahl bon 850 
Sr weichen und ſteifen Hüten, in mo— 
dernen Faconz und Farben, angebrod. Par: 
tien, einige bon mebreren verſchiedenen 
Bartien von $1.50, $2 und $2.50 Sorten. 
8 Freitag für die Auswahl einer. Par— 
50e fie von Duting »püten, „Grufhers“, 
in allen Karben, welche regulär für $1 bers 
lauft werden. 
17c Freitag für die Auswahl von einer 
Partie Outing-Kappen, in Yacht: u. 
Golf-Facons, affort. Mufter, werth bis 50c. 
25e Freitag für die Auswahl einer gro— 
we) ben Bartie Regenſchirme für Knaben 
und mädchen, 24-3öl. Größen, Stahlitange, 
PBaragoı-Geitelle, Naturbolz:Griffe, wert) 
das Doppelte des verlangten Preijes. 


A Shirtfold und Straps innen, werth $5. 


en, Regenſchirme. 


856 Freitag für die Auswahl bon 500 
® Regenihirmen, für Männer und Da— 
men. Amerif. am Stück gaefärbter Taiffeta. 
Mercerized, Iape Edge, Ctablitangen und 
Geitelle, acht Rippen, Griffe aus Perlmut— 
ter, Horn, Buchsholz, Furze, einfah und 
filberbefchlagen. _ Offerirt Bu gerade der 
Hälfte des gewöhnlichen Preifes. 
“1 45 Freitag für die Auswahl dv. 200 
SPAEF seratol Suit vales, Regulation 
Größe, Shirt Fold und Straps innen, Mef» 
fingichloß und Riegel, Sohlleder-Eden, wth. 
$2.50, jeden Gent davon. 

op PFopireitag für die Auswahl von 
53.505 Kıbhautleder Cuitcafes, 24- 
und 26-3öll. Größen, leinenaefittert, mit 








52 15 Freitag tür die Auswahl von 
Dwrhed5n Naar :2.50, $3 und 83.50 
Schuhe und Orfords fir Männer, angebrod). 
Vartien, alle Xederarten, lobfarbia, Gunme— 
tal und Patent Colt, alle hochmodernen 
Facons, die Gelegenyeit der Eaijon, einen 
hochfeinen Schub zu ioveniger als dem Ko— 
ſtenpreis zu erhalten. 

81 »” Freitag, Tür die Auswahl bon 
Did; Paar Eatin Calf Schulſchu⸗ 
ben für Knaben, ſchwere Sohlen, und wirk— 
liche $2 Sorten. 





Schuhe und Oxfords. 


wi 45 >reitas jür die Auswahl dv. 300 
-— Paar guten Damenſchuhen, ange- 
brochene Partien, alle Zederforten, lobfarbig, 
Bici, Patent Tip und Batent Colt Schube 
und Oxfords, die regulär zu $2.50 und $3 
verlfauft werden. 

Sreitag für die Auswahl don 400 
51.10 ſchweren u. einfachſohligen 
Vici Kid und Box Calf, Schuhen für Mäd— 
chen. Wirkliche $2 Qualitäten, 

















Lokalbericht. 





Schlug den Profeſſor. 


Entlaſſener Student nimmt auf der Straße 
Race. 


Wiadtam E. Wallace, ein wegen ans 
geblicden Diebjtahls aus, der North: 
mwejtern Univerjität ausgeftoßener Stu— 
dent der Pharmazie, fiel gejtern Nach— 
mittag auf der Straße unvermutbet 
über Dr. David E, Eccles, Profeffor 
der Chemie an der Univerfität, ber 
und verprücelte ihn, bis ein Polizit 
ihn auf die Harrifon Str. Bezirkswa— 
che brachte. Spät am Abend wurde 
Wallace gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß gejegt. Der junge Mann, der 22 
Jahre alt, verheirathet und angeblich 
der Sohn eines reihen Yarmers in 
Kentucdy ift, war von der Fakultät 
aus der Lehranftalt ausgefchloffen 
worden, weil Dr. Eccles ihn bejchul- 
digt hatte, ihm ein wiſſenſchaftliches 
Inſtrument geftohlen zu haben. Wal: 
lace behauptet, er habe fich das Jnjtru= 
ment nur leihmweife. angeeignet, meil 
fein eigenes zerbrochen mar. Die 
ſchimpfuche Entlaffung murmte ihn 
um fo mehr, als er dicht vor dem Exa— 
men ftand, und al er den Profeſſor 
auf der Straße erblidte, konnte er ſei— 
nen Zorn auf dieſen nicht länger be- 
zähmen. Er jagt, er werde durch Ein- 
haltsbefehl die Univerfität zwingen, 
ihn fein Examen madien zu laffen. 
Wallace mohnt im Haufe 1707 Ken⸗ 
more Ave., Profeſſor Eccles wohnt in 
Evanſton. 


. 





Zugendliher Retter. 


Hughie Roberts, der zehnjährige 
Sohn eines Brückenwärters, bewahrte 
geſtern die große, weſtlich von Ham⸗ 
mond befindliche Eiſenbahnbrücke der 
MononBahn vor derZerſtörung, indem 
er einen an der Brüde entjtandbenen 
Brand löfchte. Er benußte dazu ein 
Blechaefäß, in welchem er feinem Va— 
ter das Eſſen gebracht hatte, und 
ſchöpfte das Waffer aus dem Calumet⸗ 
fluß. Sein Vater, deffen Poften in ber 
Nähe ift, hatte die Ylammen bemerkt 
und feinen Sohn zur Rettung gefchidt, 
ba er ſelbſt feinen Poften nicht verlafs 
fen konnte. 


— 
>, 





Leſet Die „Honstagpon« 


% 


Zur großen Armee. 
Ableben des Generals John MecArthur. 


Veteran des Bürgerfrieges und ehe— 
maliger Poſtmeiſter von Chicago, iſt 
in feiner Wohnung, 504 Weit Monroe 
Str, nad) langer Krankheit an den 
Folgen eines Schlagfluffes gejtorben. 
Der nun Berftorbene diente mit Aus— 
zeichnung im Bürgerfriege, in beffen 
Verlauf ex vom Oberſt bis zum Genes 
ralmajor aufitieg. In den Jahren 
1866 bis 1872 war General MeArthur 
Baufommiffär und von 1872 bis 1877 
Poſtmeiſter von Chicago. Seitdem ijt 
er bis vor wenigen Jahren gefchäftlich 
thätig geweſen. John MeArthur war 
am 17. November 1826 in Schottland 
geboren und fam im Jahre 1849 nach 
Amerika. Mit jeinem Schwager Car: 
lyle Mafon gründete er in Chicago die 
Firma Maſon & MeXrthur, eine der 
eriten Baueifen-Fabrifen der Stadt. 
Er hinterläßt eine Wittwe und fieben 
Kinder. Die Beerdigung findet mor⸗ 
gen Nachmittag um 1:30 Uhr ftatt. 


—— — 





Großer Mais⸗Karneval. 


Der Förderungs-Ausſchuß der Chi: 
cago Commercial Affociation nahm ges 
ftern in einer Sitzung im Grand Pa— 
zifit Hotel DieVorbereitungen zu einem 
Mais-Karneval in Angriff, der an 
Großartigkeit Alles bisher in dieſer 
Art Dagewefene übertreffen fol. Die 
Vorbereitungen liegen in den Händen 
eines Sonderausfchuffes, deſſen Vor—⸗ 
fiter Charles U. Stevens ift. Der 
Karneval ſoll bier in der Seit vom 
29. September bis zum 13. Oktober 
abgehalten werben. 

—-+ 0 — 


Dampier „Lewiſton““ flott. 


Geſtern Nachmittag gelang es Ret⸗ 
tungsmannſchaften aus Chicago und 
Evanſton und zwei Schleppdampfern, 
den am Dienſtag Abend bei Edgewater 
auf den Grund gelaufenen Frachtdam⸗ 
pfer „Lewiſton“ aus Buffalo wieder 
flott zu machen, ſo daß das Schiff ſei— 
nen Weg nad dem Hafen fortſetzen 
fonnte. Das Rettungswerk gelang 
erft, nachdem viele Tonnen Kohlen, ein 
Theil der Ladung, abgeladen morben 
waren. 


» — Des Spötters Geift vergiftet fich 
felbft. 








Generalmajor John MeArthur, ein ' 





(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, R3lec; Juli, SIA—BIKc; Sep: 
tember, 794 - 79566. 

Mais, Mai, 9c; Juli, A7Y%c; September, Mige. 
Hafer, Mai, ZucC; Juli, Z236 32400; Septem: 
ber, UN * 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte ſich auf 272,000, von Mais auf 87,0 
Buſhels. Verihidt von bier wurden 13,438 Bujhels 

Weizen und 180,099 Buſhels Mais, 

Provijionen, 

Sähmalz, Mai, 88.55; Juli, 8.65; September, 
38.821. 

Gepöteltes Schweinefleiid, 
$15.55; Juli, $15.62%; September, $15.40. 

Rippchen, Mai, $8.55; Juli, .69; Septem: 
ber, 8.82%. 3 . 
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Schlachtvieh. 


Nindpvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-86.20 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 83.60-54.60; gute bis ausge- 
ſuchte Kühe, $3.60-—$5.50; gewöhnliche big mitt: 
lere, Kälber, 33.50-85.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.00—$6.40; Bullen, geringe bis ausge: 
duchte, $2.35—4.25. 

Sſch weine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
86.40-86.55 per 100 Pfund; gute bis ausges 
ſuchte Fleiſcherwaare, $6.40-$6.55; _ gewöhnliche 
bis ſchwere Sclahthausmwaare, $6.25—$0.40; 
ſchwere gemiſchte Waare, 36.40-86.50; leichte 
ausgejuchte, 86. 40 86. 4744. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.00-86.35; gute bis ausgejucte en 
—8.%; gute bis ausgefuchte „Yeariings“, $.5u 
a gute dis ausgejuhte „Xamıbs“, $6.75— 
is . 


Molkerci-Produfte, 
Butter— 


„Creamery“, ertra, per Pfund....$ 
Ar. 1, per Vfund 

Nr. 2, per Pfund * 

„Eooleys“, per Pfund .. . 
Ar. 1, der Biund 

Padwaare, friih, per Pfund.... 


0.29% 
17 0.18 
13%—0.1434 
0.18 
0.18 
0.124 


Rijie— 
Rahmkfüfe, „Imins“, das Pfund.. 0.0 —0.12 
„Daiſies“, das Pfund 0.090.090 
„Young America“, das Pfund.... 0.0916—0.10 
Ehiweizer, Drum, das Pfund.... 0.1: 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Pfund 
Eie:— 
Brühe Waarc, ohne Abzug don 
Berluft, per Dusend (fiften zus 
rüdgefandt) 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeichlotien).. 0,15 
Prima, 60 Prozent friich 
— für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 


Geflügel G(ebend— 
Hühner, das Pfund 
Hähne, das Pi 
Iruthühner, das Pfund 
Gänfe, das Dutzend 
Unten, das Pfund 
Geflügnel (Küblipeiher— 
Hühner, das Piund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, daS Pfund 
Bänfe, das Pfund .......... .... 0,08 
is— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Piund.... 
Schwarzer Batſch, per Pfund... 
Weißer Barſch, per Pfund 
Piderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schellfinh, per Pfund 
Halibut, der Pfund 
Flundern, per Bfund...... —— 
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. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund .......... Pr 
Qunmer (gefocdht), per PBiund.... 
Kälber (aeſchlachtet) 
50— 80 Pfd. Gewicht, das 
W— 75 Xrd. Gewicht, das Piund 0.05 
&—110 Bir. Gewicht, das Pfund 0.06 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


Lederäpfel, per Faß 

Aepfel, Greenings, per Faß 

— Ralifornia, per Kiſte 
rangen, SKalifornia, per Kiſte 
Bananen, Jumbo, Das 

Ananas, kubaniſche, per Stifte 

Erdbeeren, Louiſiana, 24 Quarts.... 
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Pfund 0.05 
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Kirichen, kaliforniſche, die Kifte 
Kraut, per Kiite 
Kopfſalat, 
Blattſalat, per Kiſte 
Sellerie, per Kiſte 
Tomaten, per Kifte 1.59 
Notbe Rüben, per 2.00 
Mobrrüben, bielige, per Faß 
Müben, per Sad : 
Rettige, biefige, per Kiite 
Gurten, das Dutzend 
Zwiebeln, per Sad 
Spinat, per Kiſte . 
Spargeln, biefige, Die Kifte.. 
Waſſerkreſſe, Mic., Dsd. Bündchen.. 
Schotenerbſen, die Kifte -.... nern 
Bobnen-— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 1.00 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 
Kothe Nierenbohnen . 2.590 —83 
Simabohnen, kaliforniſche, 100 Bf. 5.126-—5.25 


Kartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 0.40 . 60 


1.25 
2.0 


8.25. 
Chicago 
nach 
Louis ville, Ky., 
und zurück 
Big Four Route, 
wegen der 
Kentudy Homescoming Woche. 
Tidets zum Verlauf 
am 11., 12. und 13. Juni. 
Zange Zeit für Rüdfahrt. 
Eine Rate von einfachen Yahrpreis und 
250 gilt für alle Pläge an den obigen Tagen. 
Grant Euren Agenten nad Tickets via der 


ia Four Raute. 3. BP. Spining, G. N. U. 
15,17,24,31mai 








| Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE. 


' West Side Branch: 
| 111-113 — 


Früher Peoples Ausfitting Co. 


——— — — 


Alle vier Läden jeden Abend offen. 








3888585858856 


Northwest-Branch: |® 


961 UND 963 3 
MILWAUKEE AVENUE. 3 


Southwest Branch: 8 
1-11 BLUE ISLAND AV. [S 


Ede Harriion Str. { 








Bau: Erlaubnißicheine 


murden ausgeftellt an: 
Hy. Stenberg, einftöd. Brid-Laden, 1804 Weit 6. 
Str., 82800. 
Conrad Stengel, zweiftöd. Frame-Flats, 2862 Wood 
200. 


Str., 83200 

Lars 3. 9. Larſon, zweiſtöck. Brick-Flats, 6934 
Stewart Avenue, 86500. 

%. MW. Jacobjon, dreiftöd. Brid-Apartments, 6421— 
23 Ellis Ave., $20,000. 2 

W. 3. Melvin, dreiftöd. Brid⸗Flats, 232 — 65. 


Place, $10,00%0. ? 
Den 5 Brid⸗Flats, 339-335 


a Sagebatnäli N 

55. Str., 815, 000. h 
%. Gorensfas, zweiftöd. Frame-Flats, 3344 Auburn 
Yr FUN. 


Frant B. Busgzin, ziveiftöd. Brid-abrif, 5215—17 
Weitern Ave. $20,000. € 2 

Hurley Vros., zweiftöd. Brick-Fabrik, 66438 Ino le⸗ 
ſide Abe 84500. < 

CE. R. Weatleh zwei einftöd. Frame-Cottages, 5914 
—16 Honore Str., 33000. £ R 

Charles, EC. Dfterlund, dreiftöd. Brick-Apartments, 
153335 Leland Uve., 18,000. 

MeGartby, vier dreiftöd. Brid-Upartments, 1951— 
59 Waſhinoton Bilvd., $90,000. — 
Frank Buchomel, einſtöck. Brick-Cottage, 1447 Mil⸗ 
lard Ave., $1300. 
Chicago und Vorthweſtern Railroad Company, zwei⸗ 
ftöd,. Brid⸗Frachthaus, 247 Weit Chicago Ave., 

820,000. 
T. Thon, 14⸗ſtöck. Frame-Cottage, 2363 Eberly 
Y s “ 30 J 
lvenue, 81300 Weft 
5719 Erie 


dreiſtöck. 


Peter Schwart einſtöck. Frame-Cottage, 222 
s Ainslie Ave., $1500. 
Heney Thiele, Iheftöd. Frame-Cottage, 
Avenue, $2200. Bi ß z 
Adanı & Anderion, zweiftöd. Brick-Flats, 18093 Ola: 
dns Ave. F750. * FEAR 
Adams & Underjon, 3 mn Brick⸗Flats, 1895— 
SH—-1M1 Gladys Ane., HS. Ai 
E. F. Marihalf, zweiftöd. Frame-Wohnhaus, 136 R. 
51. Ct. KW. a & 
G. F. Marihall, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 5230 
Ontario Ave. 82000. we 

John Miller, zweiitöd. Brid- lat, 877 N. Central 
Ave. WR. 

8 Booth, ziweiftöd, Brid-Wohnhaus, 26466 
W, North Wpve., 8000. BER 

Auguft Peters, Iigſiöd. FramesHaus, 440 Gornelia 
Straße, 82000. ax , 

G. Aender, einitöd. Frame-Anbau, 653 Irving Part 
Avenue, $1500. na — 

George S. Leonard & Co., einftöd. Brid-Waaren- 
haus, 25-9 N. Prand, Str., 220,00. 

Harın C. Lawſon, zweiftöd. Frame-Haus, 3084 N. 
Lincoln Str., KW. , } 

John Carlſon, zweiftöd. Brick-Flats, 942 Farragut 
Ave., 84000. i nr ü 
Frau Jacob Bent, endet Frame-Hinteranbau, 146 
Wrigbtwood Ave., K13%. — 

M. —8 Krick Flats, 915 Clinton Part 
Une VV f 2 x 

Neter Lindberg, einftöd. Frame-Cottage, 1790 — 87. 
Str., $1500. 


weiſtöck. 
LU 
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Heiraths⸗Ligenſen. 





— 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in ber Offia 
des County-Clerts ausgeftelt: 


Joſeph Richter, Emma Schuter, 9, %. 
Francesco Zripola, Malto Miftralle, 33, 2, 
Stefan Dtachobic, Eva Wilipel, 3, 23. 
Edward W. Never, Joſephine Wiartin, 3, 27. 
Henry Brachtl, Barbara Voſta, 22, 0. 
Harry Caſe, Ghriftina Veverna, 21, 21. 
Fran? Simonid, Anna Klobuder, 3, 24. 
Soieph U. White M. Virginia Adams, öl, 86. 
Joſef Tetorus, Petruzy Zonaite, 26, 14. 

Wivjies 9. Bool, Nannie B. Speed, 33, 21. 
Jakub Murer, Emma Muren, 22, 19. 

Frant Kapanosti, Opolinia Yarpriay, 26, 20. 
isront I. Noujel, Emma Kofteleda, 32 2. 
Koieph PB. Wpeliban, Mary D. Hootway, 21, 18. 
Henry Johnſon, Mary Bart, 24, 22. 

Suftad Galle, Marie Jochner, 3, 8. 

Lorenz Heſet, Anna Stancit, 21, 24. 

Walter I. Sample, Iennie Haas, 2, 19. 

Kohn Siweida, Bronislawa Wajfa, , 19. 
Emil F. Goeing, Mary M. Murphy, 3, 8. 
Thomas A. Hogan, Grace ®. Arnold, 38, 21. 
Fred. Macharland, Helen Hont Capp, 8, 9 


Guy €. Cederftrom, Ella Patchief, 23, 18. 

obn E — Hr mn, 23, 38. 
John tyallada, Mary ais, 21, 21. 

Stanisl. — gr &. Vopek, A, 32. 
Herman Fokert, amie Horn, 6, ® 

Names go Glaß, Hannah Forsberg, 3%, 26. 
George Taylor, Tillie Allen, 24, 2. = 

x. 9. Lamontagne, Marg. Roomfeldt, 26, 20. 
Eno! NR. Pillings, Allie I. Fist, 55, DR. 
Win. I. Poilips, Laura M. Hooper, 6, 2. 
Frank Altpeter, Louiſe Fieberig. 24, 24. x 
Arthur F. Holman, Eftella O. Urgos, 2 
Edwin Tud, Pauline Wodanbar, 5, D. 
William O. Chabot, Ellen T. Herbat, 3, 2. 
Tomas Gmolit, Celaftine Novak, 65, 45. 
Thomas Dacev, Marie Griffin, 21, 19. 
Ernft Roggenfamp, Agnes Englert, 44, 32. 
Theodore Start, Anna Wepel, 28, 


is 
Enpder, Anna Stridhauje, 21, 18. 
‚ Breen, Annie Thomas, 22, 18. 
Front ®. PBillmeier, Frances Dowr, 8, Ro 
Louis Deih, Victoria Rrapgeneimelb, —— A. 
Altad Diebovich Joanna Radmilovich, 24, W. 
James Wiley, Jeſſie Kartington, 9, 27. 
Seo Sirſchberg, Fannie Kolb, RB, 2. 
Edward G. Zoll, Minnie ®. Schutt, 24, 2. 
Ananas Lileifis, Tereja Pitlaite, 27, 18. 
van? O'Brien, Sarah ©. Dingledine, 23, 21. 
tm. G. Wiederhold, Anna M. Cordt, 27, 3. 
William I. Klepnow, Mamie Fhelensti, DR, W. 
tan? GE. Young, Mamie Forkmiller, 34, 8. 
N Boadahle, Mary Beretic, 27, 24. 
Carl ®. Miller jr., Margaret 9. Beebe, 21, 18. 
Samuel T. Miller, Anna C. Holdmann, 2, 2. 
Edward Hayne, Hattie Ktajeska, 33, 22, 
en Soznowsti, Kazpna Domare, 2, 21. 
ohn Friedal, Malvine Ute, 31, 31. 
Wilpelm Dehlmann, Lena: Bellesiel, 24, 18. 
Andrzen Draviga, Maria Jana, 32, 21. 
Tomas; Vondracet, Marie Braslope, 21, 19. 
Edward M. Thorne, Helen Cor, 3, W. 
Aofeph Frigen, Anna Prodasta, 22, 20. 
illiom €. Gartner, Frances Behrens, 24,138. 
"Ratub Anicel, Roje_Operica, 46, 42. 
teid RM. Walib, Sarah Riley, 21, 18. 
Tomas; Preradebic, Chriftina Stale, 3, 21. 
Oscar Underfon, Annie Olſon, 3, 21. 
Everett T. Mintopne, Grace Rode, 9, . 
ohn Dolan, Annie O’Brien, 8, 27. 
ector SH. Gimell, Lulu M. NRihen, 233, W. 
mit Meper, ‚Anna Ocbsner, 33,,8. 
Frik 3. Olſon. Noievbine Seiider, 42, 34, 


* 





Heiraths⸗Lizenſen. 


—— 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Office 
bes Eounty=Clert3 ausgeftellt: 


Frank Rafenau, Mary Smith, 50, 40. 
MWincintas Biteros, Kazimiera Lebrikas, 32, 27. 
William 3. Marr, Alma Heine, 3, 4. 
Henry Smith, Bridget Davey, 34, 26. 
Edward T. Bell, Ada A. Goffin, 21, 18. 
William Burke, Lilian Elfton, 42, 47. 

Roy R. Barre, Gertrude Kedheiien, 27, 2. 
Hermann Kratih, Garrie Kroplin, 29, 22. 

Unton Tumawiczy, Mary Mujalati, 28, 20. 
Lorenz Wawrzyniak, Antonia PBopilewsfa, 25, 21. 
Stephen Kudrnacel, Agnes Napratial, &, W. 
Sohn Strombah, Mamie Rafferty, 40, 31. 
Andrej Pendziwiorta, Maryanna Klandas, 23, 19. 
Charles F. Chriftianfon, Mamie O’Grady, 3, 18. 
George Dietl, Johanna Haidl, 26, 20. 
George Karljon, Alma Anderſon, 34, 3. 
Fred F. Teachout, Beſſie I. Gilbat, 27, 
Edward Primus, Alma X. Stupe, 22, X. 
Stanley Rolla, Wauline Kazinsty, 98, 2. 
Thomas Cafe, Mary H. Cotte, 40, 39. 
3* W. Gamble, Della Fenſtermaker, 32, 8. 
rank Beluh, Elizabeth Pajac, B, 7. 

Frant %. Brich, Garolyn — 25, 20. 
Martin Dornes, Eliza Bachar, R 2. 

Auguſt Dedic, Albie Pelant, 2, %: 
Harry Jahlauski, Bertba Blitz. 30, 26. 
Chriftian F. MeButte, Metie Frit, 29, 18. 
Oscar Richter, Clara Schulz, 33, 24. 
Alfred V. Johnſon, Eftber J. Anderſon, 
Lawrence Tobin, Maggie Corcoran, 
Ernſt Zeſchte, Ida Woltzdorf, 22, 2. 
George R. Spangler, Anna C. Kuchul, W, 8. 
Junius U. Der, Stella Holt, 24, RX. 

Hans E. Chriftianfon, Olga 3. Bodin, 25, 19. 
Andrew AU. Smith, Roje Blalke, 56, 46. 
Heinrih Wintelman, Ada Tichechlog, 32, 32. 
Ellis Martin, Alila Berſcheid, 9, 8. 

Edgar A. Franks, Ada Chriftenfon, 21, 18. 
Henry 3%. Grane, Sophia X. Knapp, 35, %. 
Gottlisd Schwab, Mary Hauer, 30, 2L. 

Peter 3. Bisdorf, Roſe M. Nacobs, WR, 7. 
Michal Jachya, Magdalena Filip, 34, 3. 
Edward Das, Sophia Johnſon, 25, 21. 
Benjamin H. Perkins, Eva Schurtleft, 38, 36. 
Arthur H. Evans, Sydney Scomn, 3, 19. 
Kofef Mandro, Maryanna Nuczin, 27, 21. 
Claude W. Beer, May Roh, 3, WM. 

Auguft Wilzewski, Clara Wenzlow, 30, 21. 
William H. Kaftning, Emma Hattendorf, 24, 21. 
Hermann Schirr, Grneftine Schirr, 41, h 
John Kniebuih, Harriet Schneider, 9, 

Charles J. Kunze, Anna Stoeifiger, %, 20. 
Bela Kotiafits, Wiltoria Magpitih, 28, 18. 
Kan Dolaſiewski, Stanislawa Chojnada, 3, 19. 
James F. Finn, arie Ellis, 2, 20. 

Joſeph Fliermaus, Marp De Habıt, 24, 20. 
Walenty Deptola, Rozalia Baftel, 23, 20, 
Gurti3 G. Delano, Fannie R. Dena, 3, N. 
William A. Landry, fyrieda Strume, 22, 20. 
William Rohlfs, Winifred Richter, 2, 20. 
Ghriftian P. Brennede, Mathilda Groß, 26, W. 
Joſy Sediver, Maria Salt, 5, 21. 

Emil 2%. Parteli, Amanda wratfe, 21, 19. 

Kohn Alles, Katberine T. Phillip, 38, 4. 
Edward Emrich, Fmma Heppke, 3, 19. 

Hagen Paulſen, Florence Workman, 30, 27. 
Vaclav Lyka, Barbara Kolar, 33, 18. 
Chriftopber Prandt, Minnie Maifing, 32, M. 
William K. Madowiat, Mary Sobieszcant, 29, 7. 
PB. U. Chase, Myra M. Steele, R, W. 

Kan Rahel, Mary Lulaszezyk. 3, 21. 

Robert Meikenborn, Auaufta Weikenborn, 31, 35. 
Garleton €. Kegereis, Beſſie Moore, 23, 21. 
Henry C. Edeldredt, Mamie Schmidt, 8, 26. 
Beter Van der Berg, Marie I. Wolbrink, 33, 29. 
Boleslaw Kilgreli, Francis zla Bukowska, 24, 19, 


24. 


B. 21. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 51000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Bryan Ave, Süpdtweftede Aſhland, Nordfe., 66 bei 
Rt James J. Barbour an Ora 2. Jadion — 
500. 

Carmen Abe., 141 F. öſtl. von Clatk Str., Süpfr,, 
50 bei 128, M. U. MeNulty an die Chicago Te— 
lepbone Eo., KOM. 

Clart Str., 107 5. jüdl. von Balmoral Avpenue, 
Oftfr., 35 bei 18V, X. Gengler an John Heligeth, 
HI. 

Grace Str., 159 F. meit!. von Janfien Ave, Süds 
front, Fie bei 125, Albert Rundblad an Charles 

_ U. Edwardts, $14,0W. 

Groß Park Ave, 75 F. öftl. von E. Ravenswood 
Bart, Südfr., 75 bei 18, F. M. Murphy an 
Adcline Lanfing, $4000. 

Linden Str., 113 F. ſüdl. von Argyle, Weitfront, 
30 bei 15, Emma Relſon an Elia E. Weiters 
und, $4000. . 

Roscoe Str., 50 F. öftl. von Linden, Norbfr ., 25 
bei 125, W. Schutte an Henry 2. Garr, 8000. 
Montrofe Blvd., 21 %. meitl. von Hazel Str., 
Sübdfr., 25 bei 1%4, Ada G. Harvard an Otto J. 





, SF. ſüdl. von Urgyle Str., Dftfront, 
113, 2. 9. Winkleman an Charles €. 
Partrubadh, $4500. 
Winthrop Ave, 5 %. nördl. von Seland, Ditfr., 
33 1-3 bei 141, U. Lanſing an Freverid W. Mur: 
phy, ETW. 2 
Central Park Ave. 111 F. weitl. von Berteau, Weit: 
front, 7% bei 15, U. 9. Hill an Herman 
Mever, 3000. 
Diverjey Str, 9 F. meitl. von Ballou, Rorpfr., 
— 15, ©. X. Brown an Erneft Jurs u. A., 


SHancot Ave. 21 F. füdl. von Schubert, MWeftfr., 
27 bei 1%, 3. Hopper an John ©. Steele, $2600. 

Homan Mne., 3 F. nördl. von Dunning Straße, 
Weitfr., 25 bei 142, ®. 5. Krueger an Johann 
G. Seeger, 86000. 

Irving Varf Bivd., 36 8 öftl. von Hamlin Ade. 
Nordfr., 30 bei 185, W. W. Wilcog an Gregers 


Nieljen, 3 

Smalley Et., 75 F. ſüdl. von Wrightwood Abenue, 
Weltir., 3716 bei 125, John 8. Haverfampf jr. 
an Fred & beeler, 4200. 

Springfield Ane., 72 1 üdl. von Wabanſia, Weit: 
vont, 24 bei 185, B. P. Holm an Chauncen C. 


tnith, 
— Str, 8 F. judl. von Berteau Avenue 
Weitfr., 50 bei 125, 4. ©. Hill an Harry Thomp⸗ 


fon, RW. 
Wbipple Str, 38%. nördl. von Belle Plaine 
Avenue, Weltfr., 3744 bei 125, Derfelde an Aug. 


eterjon, 3 
Cobleng Str., 144 F. weſtl. von Seapitt, Süpfr., 
—— 10, €. Henritjen an Anthony Krhgormsli, 





Der GrundeigenthHumsmarft, 


olgende GrundeigenthumssUcbertragungen in bes 
&öhe don $1000 und darüber wurden amtlich ein» 
getrogen 


Adams Str., Nordoftede Aberdeen, Süpfr., 395 bei 
245%, Robert S. Hoß und Me3. Clara J. Rehm 
an Charles T. Xudow, 3125, 000. , 

Randolph Str., W., Nr. 115 und 177, 40 bei 156, 
Mrs. Magdalena Bodenihag an Cornelius Cuin:- 
lan, $57,5W0. 

North Ave. Süpoftede Yairfield Ave. Nordfront, 
Pr bei 125, Huldo Ule au George Kasmujjen — 
4500. 

Palmer Place, 577 F. öftl. von Humboldt Blod., 
Siüpdfr., 25 bei 1244, C. U. Nielſen an Delia 
Scanlan, $6200. 

Paulina Str, Südoftede Julian, Weftfr., 2 bei 
100, 2. Pomrehn an Herman WPiotroichte, 855080. 

Spaulding Ave, 177 F. nördl. von Dgden Blod., 
Sftir., 25 bei 124, Charles W. Franz au Wilz: 
lade PBardi, HT. 

Tel Pli, 201 5. öitl. von Aſhland Ave., Südfr., 
24 bei 121, U. 9. Mart3 an 3. Bork, $4S0. 
Waſhington Str., Norpmeitede S. 41. Ave, Süd: 
front, 101 bei 180, Mrs. Annie M. Andrews an 

Batrit 8. MeCarty, 87000. 

Wiucheſter Ave, 383 F. nördl. von Polk Straße, 
Oftfr., 24 bei 114, 3. 2. Bolen an Joſeph Shas 
piro, 800. 

Berwyn Yotten 36 und 37, Blod 14, W. C. Rigby 
an William %. Strudnan, HTW. 

Taf Bart, Gunderfjon & ©. Add. Xot 30 und füdl. 
Hälfte von Lot 31, Blod 3, S. M. Gunderſon 
an Elizabeth E. Miller, 84100. 

NRidgeland, Lot 7, Block 43, F. Beterfon an Ga: 
muel Willey, 2600. 

Hoyne Uve., 43 %. jüdl. von Armitage, Weitfr., 
2 bei 10, €. Beyer an Gonftantine Niderl — 

id. 

Kinzie Str., 50 F. weſtl. von Orleans, Südfront, 
25 bei 104, Margareida Smith an Joj. U. Jolie, 
810 000. 

Daſſelbe Grundeigenthum, J. A. Jolie an Marga— 
retha Gries, $10,W0. 

Lincoln Str., 210° F. ſüdl. von Yloomingdale Ube., 
Oftfe., 24 bei 121, Fred. E. Schmuder an Uns 
tbony Gieslewiczowf, 83600. 

Vedder Str., 77 5. weitl. von Qine, Südfr., 21.9 
bei 96, Johann Wiftau an Jerry und John Brins 
dije, KOM. 

KHonore Str., 30 F. nördl. von 37. Str., Weit: 
front, 235 bei 19, €. Sund an Erneit U. Jorig 
und Gattin, $1420. 

Keeley Str., 499 5. ſüdl. von Lyman, Weitfront, 
43 bei 50, Rachlaß von J. Kropik an Annie Kros 


pit, $1200. 

Safe Bart Pl., 3, 5 bei 135, Minnie PB. Edwards 
und Gatte an Thomas E. Wells, 800 000. 

Safe Bart BL., 4, 5 bei 125, VÜlrs. Hattie U. Sher: 
_man an Thomas E. Wells, 50,000. 

State Etr., 49 F. nördl. von 3. Str, Weftir., 
50 bei 131%, Wartin %. Iſaacs an Frank F. 
und Wm. U. Hone, KOM. 

3. Str., 175 F. mweitl. von Wentworth Ave. 
front, 25 bei 50, 9. Martin an Mary 
ney, $1600. 
. B., 72 F. öftl. von Lincoln Str., Südfront, 
24 bei 15, Win. 3. Burdsall an Emma Sud — 

00. 

i Ave, MO F. nördl. von 30. Str., Oftfr., 
25 bei 121, T. Qufchfa an John U. Tusta, 86500. 
Wabaſh Ape., 415 %. nötdl. von 18. Str., Oftir,, 

40 bei 170, Geo. D. Loomis an Ada S. Garrett, 

524,08. 

Bond Ave., 37 F. nördl. von 77. Str., 50 bei 200, 
Yoj. Frumpeller an Chas. ©. Tongring, 81500. 
Galumet Ave, 29 F. jüdl. von 47. Str, Oſtfr., 
25 bei 18%, Fred. R. Efivmore an Paul Hinz, 

ER. 

Galumet Ave., 150 F. nördl. von 50. Etr., 50 Hei 
18, Janey CE. W. Hunt an Ida Olſon, 86000. 

Coles Abe., 160 F. jüdl. von 74. Str., Ditfe., 50 
beit 204, U. MeRoy Caſe an Fannie $.- Kil—⸗ 
patrid, $1250. 

Erie Upe., Norbmweitede 18. Str., Ditir., 25 ber 
135, D. €. Golins an Kohn Binkowst, $1200. 
». Str, © 5. weſtl. von Cornelia, Siüpfr., 40 
bei 1%, Lily Gray an Helen M. Cumley, 4000. 
Soufton Ave, 75 F. nördl. von 133 Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 125, Mary T. O'Brien an Jacob 

Sinalsfi, $1600. 

Kimbart Ave, 115 F. jüdl. von 49. Str., Dilfr., 
58 bei 179, Alifon W. Green an Everett h 
Brools, $11,310, 

Kimbart Ave, 4 F. füdl. von 54. Str., Citfr., 
44 bei %, Nahlak von Barbara Ring an Sam. 
T. White, 84500. 

Quela Ape., 25 $. nördl. von 9. Str., Oftir., 
50 bei 125, Arel 9. Nacobjon an Adam und 
Mary B. Cruichſhank, 82350. 

113. Str., 126 F. meitl. von South Park Avenue, 
Nordfr., 14014 bei 150; South Vart Ave., 309 

. jüdl. von 113. Str., Oftfr., 50 bei 125, Win. 

3. Wood an den Latholifhen Biſchof von Chicago, 

E00, 

Prairie Ave., zwiſchen 5l. und 52. Str., Süpdoftfr., 
25 bei 15616, Edwin S. Young an Mary Osner, 
82500. 

Superior Ave., 180 F. nördl. bon 92. Str. Oftfr., 
25 bei 149, Chriſtoph Raſch an John und Elije 
Wulff, 3270. 

Oftfr., 


Süd: 
Mulva: 


Aberdeen Str., 316 F. füdl. von 59. Str., 
25 bei 1%, 28. Ratbje an Dlof Anderion, $1400 
Aberdeen Str., 46%. nördl. von 65. Str., Oftir., 


50 bei i%4, M. U. Nyan an Win. Hartmann — 
BORN. . 
Allen Lot, 140 8. öftl. von ‚Perry 


Ave, 19 8. 
nördl. von 67. Str., 44 bei 1 Ge. U. Hurf 
an Frank Swanſon, $1900. 

Armonr pe, zwiſchen 8. und 49. Str,, Ditir., 
94 bei 10, Tuther E. Rogers an James 9. Dar: 
ris und Gattin, 4000. 

Sermitage Ane., 210 5. nörbl. von 47. Str., Wei: 
front, 24 bei 124, Frank Zollar an Wladis law 
Rilmasy und Gattin, $1900. 

Honyr: Etr., 136 4 fübl. don 59. Str, Oftfr., 
56 bei 124, Chas. W. Irvin an Anna M. Brooks, 


1000. 
67. Str., 49 F. öftl. von Center Abe. NRordfront, 
48 bei 124, James U. William an Mary €. 


Strobam, $1275. 
68. Str., 138 $. meitl. von Lafadette Une, Süd- 
ont, 19 bei 66, Charles Grimm an Belle Donn, 


MWentwortb Ave, MT . nmördl. bon Root EStr., 
Oftfr., 26 bei 192%, ©. Kaigbt an Ellsworth ©. 
Haigbt, 81000. r 

Windefter Ape., 71 F. fübl. von 49. Str., Weit: 
front, 25 bei 124, Frank 9. Hathaway an Wil: 
liam Leiinstt und Gattin, $1500. 

Brofpect Abe, 416 F. nördl. von WM. EStr., Weits 
front, 25 dei 181, U. Newton an Arthur 9. 


Eitep, 8510. 
Ahland Une., 72 F. füdf. vom Noble, Weſtfron 
del 105 9. Mltmenn an John Rrebiag =. 


4, 





) 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen im bee 


&öhe von $1000 und darüber toucden amtlich eig» 
getragen: 


Carpenter Str., 191 %. füdl. don 59., Weltfront, 
25 bei 124; S. Willey an Fabian Beterfon, KIM. 
Sonore Str., 147 F. nördl. von 54., Oftfront, 25 
bei 124; 3. Ludoif an Vitek Gamijh, $1975. 
Laflin Str., 98 F. nördl. von 49., Oftfront, 25 bet 
124: W. 9. Wallace an Charles Nedermann, 


820. 
F. öftl. don Wincheſter Ave., Nord: 


Adams Str., 34 
front, 16.1134 dei 121; U. E. Miller an Mary 
bon Green Str., Sid: 


9. Sparrow, 85000. 
Auftin Ave, 06 F. weſtl. 
U. Gettleſon an Rudolph 


front, 50 bei 76.7; F. 
W. Sub, $3000. 

Armitage Ave. 129 F. öftl. von Kedzie, Nordiront, 
EB 120; €. 9. Griffiths an W. Chodzinsti, 
72 . 

Tidjon Str., %0 F. ſüdl. von Wand, Weitfrent 
24 bei 124 > Nahlab von M. Olsti u. Aup,, Ti 

„den M. in Eb., an Anton Wajitowäti, 30, 

Douglas Bıpv. 40 F. weit. von Spaulding Ape., 
Rordfront; 5) bei 164; S. ©. Doover an Antou 
Heindl, „KON. 

—n Ste, 241 5 öftl. bon S. 40, Ave., Norte 
tort, 25 bei 124; ©. W. Reatley an 9 ie F 
Elward, 8000. en: 

40. Ave. Süd, 134 $. nördl. von 19. Str., Weit: 
front, 75 bei 129; U. Seindl an Frank Heinpl, 


23900. 
Hirſch Str., 75 Z öftl. von Spaulding Ave., Nord: 
front, 25 bei 124; E. 9. Griffith an MW. Chobd- 
— *1700. 
orth Ave. Südoſtecke Fairfield Ave., Nordfront 
125 bei 125; Adolph Gabert u. And. an Geo. 
Ras muſſen, $13,500. 
— = 3 weſtl. von Aſhland, Süpdfr. 
29 bei 125, unbefannte Erben von €, i 
— a ven, $1275. —— 
Sheridan Road, Nordoftede Ardmore Ave Weitfr 
100 bei 130, John Lewis Cochta ® y 
Reumeiiter, 810,000. z — SE 
Victoria Str., 41 F. öftl. 
bei 124, U. ©. 
moattin, 5. 
Winthrop Ave., 83 FF. ſüdl. von Lawren 
3 13 bei 150, U. anfing an ®. a rap 
8740. 
— 100 d. füdt. ne School Str., Oftfr. 
9 bei 127, Henry 2. Quetfe an ) 
„ati, AR Herman Perg und 
Didens Ave., 18 F. öftl. von Lawndale ü 
a 125, Oliver Jenien an William 5. HR 
o. 
Hatterman's Milwaukee Ave. Sub., Lot 16 und 17 
fein Block angegeben, PValeria Pallafh an Bra 
PR... „Eizons und Gattin, $28300. 
samndale Ude.. 177 F. nördl. von Dunning Str 
Oftir., WB bei 1%, 4. Molda }. 
„hen, u I en Anton J. 
rigbtwood Ave. 104 %. öftl. von Spauldin 
bei 125, R. %. Dezing an Ole Hanfen, 81200. m 
ur Ye — —— Str., Oftfront 
95 bei 110, Thos. R. . 
„deu EP cEauley an Harlarn W. 
dams Str., 208 F. öftl. don Rodwell, Nordfr 
44 bei 133, Sarah M. Claffin an Patrid * 


8300. 
Aſhland Ave, Südoſtede Congreß Str. Weitfr 
— 149%, €. P. Fick an Dorothy F. Viggs, 
38 Auftin_Upe., 25 bei 107, h i 
Emma Olſen, Noe “u. —— — 
VDlue Island Ave, F. ſuüdl. von Ewing Str., 
. Sanders an Athanajiag 


Weftfe., 24 bei 120, 

— a oe RW. 

songteß Sir., 122 %. meitl. von Wincheſter Ane 
Eüdfr., 24 bei 15, I. MW. Ri a 
—— J. W. Kilmore an Dora 


F von Clark, Südfr., 25 
Holin an Olof Swanſon und 


front, 25 bei 128, Leon Szafarktoiwicg an Josef 
Oftfr., 50 bei 1%, Mary U. NRotter an James 
front, 24 bei 1%, Win. F. U 
k e Oftft., 35 bei 195, 
$; Velek an Joſeph Makopsty und Rn 
vis an Annie E. Teal, $54 
Ofife., 50 bei 
Schiavone, $13,000 
€. Kehl 
Searion 96 ehler an Win. Hy. 
>. 
Homan be., 31 F. füdl. von 9, Str, Oitir., 
Homan Übe., 141 F. nördl. ton 12. Str,, 
- Red — 
Koman We, 5 FF. jüdt. 
Sonne Ave, 14 %. nördl. von 14. Str, Ditir., 


Cornelia Str., 125 %. Öftl._ don Noble Ave., Rord- 
„ Orzenia und Gattin, 836 
Heirfield Ave, 100 F. füdl. von Le Mopne Str., 
Alijon und Gattin, $11,500. 
Fairfield Ade. 366 F. füdl. von Fulton * Weſt⸗ 
Druliinger, $4900. ee... 
40. Et., Süpdweitede 15. Sitr., fr 
We. Gattin — 
423 ©. Franklin Ave, 37% bei 150, Alton D. Orts 
50. 
Halfted Str, Nordimweitede Forquer, 
120, Edward J. Echager u. 9. an Pasquale 
Hamlin Ave, 5 füdl: von i 
front, A bei 128, Rofe R2 
Sirih Sir, Südoſtede St. Louis Moe. 
49 bei 1233, U. Ferner an Olaf G, PS 
3 bei 124, Mary Rovotn 
Erz y on Vaclav Pech und 
man Ave ört Oftfr. 
25 bei 15,8. F. ilip a ; 
FA F. Philips an Mary R. 
m e von 2]. Str., Oftfront 
25 bei 10. Guy 2. Scely an Ge iligeu: 
thai und Gattin, 350 — 
2% bei 75. T. We.s u. 4. an Minnie Shancs 
maver, 


81600. 

Humboldt Str., 166 F. nördl. von 12, Str. f 
u 125, Martin Duffy an Thos. 2. as 

Suron, Str., 9 g, ap. von Gampbel Mve_ Rord- 

ont, 25 bei 124, . Meehan an U 

gelsdorf und Gantin, KM. er; 

Larrabee Str., 191 %. füdl. von Blaghawt. MWeftfr., 
38 bei 132, Nachlak von G. W. PVlerdemann an 
Maria Wandfe, 350, 

North Ane,, Rordiweitede Didfon Str., Süpfront, 
2% bei 125, Theodore David an Auguft Mars 


— u. Wen = * 

awſon Str., Norboftede tiabt, Eidfe, 35 bei 
115, 8. Corda an Williem Berent, 

Sheifield Addition, Lot 43 und 44, X. NRoifem an 
Wlados law Warpinsfi und frau, 23100. 

Archer Une., 184 F. für. von 21. Str, Südir., 
27 bei 21, Albert €. Little an Mary E. Meuter, 


83200, 

Brairie Une, 974 F. nördl. don 38. Ste, Weit 
front, 25 bei 125. Sarah €. Livermore u. U, an 
Emma Tews 5213. 

M. Ste, 8 F. öftl. von Shield! Une, 

24 bei 1046, 3. Henkel an Margaretha 


ner, 270. 
Halfted Str., 175 8 füdl. bon Elpbourn ine, W.- 
Front, 3 bei 10, NRadhlak von 3. Kinseeder an 
et ie —e— von FCourtland Ouft 
ead + n ’ {77 
24 bei 100, ©. D’Connor .an Mary — 





Mat; il, was dem Bier fei- 


nen großen Nährwerig gibl. 


Malz erzeugt durd das acht Tage dau⸗ 
ernde, ausſchließlich Pabſt'ſche Mäl- 
zungs-Verfahren, gibt das 
gehaltreichſte Bier. 


Malz ift die Quinteffenz des Bieres. 
Dem Lefer wird es befannt fein, daß 
das Gerſtenkorn vorerft in Malz ver» 
wandelt werden muß, um Bier dabon 
brauen zu fönnen. Die Qualität bes 
Malzes bevingt die Qualität des Bie- 
red. Je vollfommener das Malz, deſto 
gehaltreicher und werthooller das Bier. 
Pabſt erkannte ſchon vor Jahren, daß 
die allgemein gebräuchliche, forcirte 
Methode des Mälzens in 3 bis 4 Ta- 
gen nicht durchgeführt werben Tann, 
ohne einen großen Theil der Leben und 
Nahrung gebenven Elemente des Ger: 
ftenforns einzubüßen. Die meiften 
Brauereien arbeiten noch nach diefem 
alten Verfahren. Es ift einfacher, gebt 
ſchneller und koſtet bedeutend meniger. 
Das Pabft’fche acht Tage dauernde 
Verfahren des Mälzens giebt dem Bier 
den ganzen, reichen Nährgehalt der 
Gerfte. Es verdoppelt zwar bie Her- 
ftelungsfoften, aber es macht Pabſt 
Bier auch zum Vorzüglichſten. Pabſt 
Bier iſt das Reichhaltigſte, an nah— 
runggebenden und kraftbildenden Ele— 
menten, weil es von Malz gebraut 
wird, welches nach dem acht Tage dau— 
ernden, ausſchließlich Pabſt'ſchen Ver- 
fahren erzeugt, den ganzen Nährwerth 
der Gerſte enthält. Sorgfältige Prü— 
fung, ſowie praktiſche Erfahrung im 
Braufach, verbunden mit dem Beſtre— 
ben, immer das möglichſt Beſte zu pro— 
duziren, haben Pabſt zu der Ueberzeu—⸗ 
gung gebracht, daß Malz, in einem 
kürzeren Zeitraum, als acht Tagen 
nicht fertig geſtellt werden kann. Um 
ein Malz zu erzielen, welches die rei— 
chen Nährftoffe der Gerſte ganz und in 
ungefhwähten Maße enthält, muß 
man das geheimnißpolle Wirken der 
Natur beobachten und nachahmen, ohne 
es zu forciren und das ilt, mas bie 
- Babt-Brauerei thut. Sie fauft nie= 
mal3 fertiges Malz, fondern jtet3 nur 
die ausgefucht feinjte Gerjte, von wel— 
° cher fie ihr Malz herftellt, nach ihrem 
ausfchlieglichen Verfahren, welches ei- 
nen Zeitraum von nicht meniger als 
acht Tagen bedarf, doppelt jo lange 
und boppelt fo koſtſpielig, ala der ge= 
wöhnlich gebräuchliche piertägige Pro— 
zeß. Diefe, einzig richtige, Pabſt'ſche 
Mälzungs-Methode bewahrt im Malz 
fämmtliche nährenden Clemente der 


Gerfte, was fein anderes Verfahren | 


bemerfftelligt. Pabſt achttägiges Malz 
wächſt im Malzhaus fo natürlich, als 
menn die Gerfte im Erdboden gefät, 
vom Regen begoffen und von der Son— 
ne erwärmt wäre, In der Natur ge= 
ben feine elewentaren Stoffe verloren, 
und bei dem Pabſt'ſchen Mälzungs- 
Verfahren wird jedes unnatürliche, for— 
cirte Wachsthum forgfältig vermieden, 
fo daß alle nahrhaften Elemente der 
Gerſte im erzeugten Malz unvermin- 
dert erhalten bleiben. Das Ergebnif 
biefer forgfältigen Mälzungs-Methode 
ift das Pabſt Blue Ribbon Bier, 

Ein Bier von größtmöglichem Nähr- 
merth und größtmöglichen ftärfenden 
Eigenfchaften, dabei milde, von ange- 
nehmen Geſchmack ımd Aroma, poll- 
fommen abgelagert, furz ein Bier vor⸗ 
züglichiter Qualität. 








Pabst Brewing Co., 


Phone Monroe 67. 114 N. Desplaines Str. 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beftellt heute eine Kifte für Euer Heim. 








Lokalbericht. 





Unangenehme Begegnung. 


Valentine Singer prügelt ſich mit dem 
Mann ſeiner früheren Frau. 


Mit zerſchundenen Geſichtern wur— 
den heute Valentin Singer, der Hilfs— 
Superintendent der Peter Schoenhofen 
Brewing Eo., und Dr. Louis W. Mat- 
thei, 136 Ganalport Uve., dem Richter 
Sabath im Maxwell Str.-Bolizeige- 
richt unter der Anklage ungebührlicher 
Aufführung vorgeführt. Dr. Matthei, 
pen Frau, früher Frau Singer, und 

eren jehsjahrige Tochter Gladys wa—⸗ 
ren geitern Abend auf dem Wege zu ei— 
ner Hochzeit an Canalport Ave. und 
Halfted Str. angeblich von Singer ans 
gefprochen worden, der um die Erlaub- 
niß bat, mit feiner Tochter jprechen zu 
dürfen. Es fam zu einem Wortwech— 
fel, der fehlieglich in eine Prügelei aus— 
artete. Ein Polizift von der nahen 
Bezirkswache trat dazwiſchen und 
fperrte die beiden Kampfhähne ein. 

„Diefer Mann,” fagte Singer im 
Gericht, indem er auf den Arzt deutete, 
„hat mein Eheglüd zerftört und will 
jet meine Tochter verderben. Ich ha— 
be erfahren,‘ daß fie die Ward-Schule 
unter einem falſchen Namen beſucht. 
Sch kenne diefen Menjchen und fürchte, 
daß etwas dahinter ſteckt.“ 

Der Richter war der Meinung, daß 
Beide übereilt gehandelt hätten, und 
ftellte Singer unter $1000 Friedens⸗ 
bürgſchaft, da er nicht annahm, daß 
Dr. Matthei auf dem Wege zu einer 
Hochzeit den Streit begonnen hat. 

Bor mehreren Jahren hat, wie ver⸗ 
lautet, die damalige Frau von Dr. 
Matthei fich ſcheiden laſſen, und bald 
barauf erfolgte auch die Scheidung bes 
Singer’fhen Ehepaared. Das einzige 
Kind, Gladys, wurde der Mutter zu— 
geiprochen mit der Bebingung, daß der 
Vater e3 jeverzeit jehen dürfe. Spä— 
ter verheiratheten fih Dr. Matthei 
und Frau Singer miteinander. 


Fanden einen Liebhaber. 


Aus der Wohnung der Frau J. C. 
and, Nr. 2943 Wabafh Ave., wurden 
— Morgen von einem Schleichdiebe 
mehrere Ringe, eine Uhr und ein aus 
Perlen beftehender Roſcukranz im Ge⸗ 
fammtwerth von 8500 geſtohlen. Der 
Dieb enttam unbehelligt. Der unlieb⸗ 
ſame Vorfall wurde in ber Bezirks⸗ 
wache an Cottage Grove Abe. gemeldet. 





Des de ed 


dem Boflen. 


Auf 


Ein farbiger Poliziſt Inallt einen 
fliehenden Hühnerdieb nieder. 


Unfelige Leidenſchaft. 


Frau Jofeph Spansfi von ihrem eiferfüchti- 
gen Gatten angefchoffen und ſchwer ver: 
wundet.— Arme Rofa.— Sprung aus dem 
Senftier.— Späte Ehrenrettung. 


Der 39jährige Farbige Frant Me— 
Bride wurde heute zu früher Morgen 
ftunde von feinem Rafjegenoffen, dem 
erſt kürzlich angeftellten Poliziſten 
Louis Hall von der Bezirkswache an 
der Cottage Grove Ave., niedergeknallt 
und lebensgefährlich verwundet. Er 
ringt im Propident-Hofpital mit dem 
Tode. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
war MeBride, wohnhaft Nr. 161 24. 
Straße, im Begriff, die Thür des Hin- 
ter dem Haufe Nr. 2450 Wabaſh Une. 
gelegenen Hühnerftall3 zu ſprengen, 
als Bolizift Hall plöglich vor ihm auf 
tauchte, ihn padte und für verhaftet 
erklärte. MeBride widerſetzte fich und 
riß fich nach furzem Kampfe los. Als 
er über den Hof lief, jagte ihm Hall 
zwei Schüffe nad. Von einer Kugel 
in den Rüden getroffen, taumelte der 
Mohr noch etwa 50 Fuß meit vor— 
wärts, dann brach) er bewußtlos zu— 
fammen. 

Der Verwundete ift angeblich ſchon 
wiederholt verhaftet, aber niemals be= 
ftraft worden. Poliziſt Hal hat ſchon 
mehrere gefährliche Diebe verhaftet. 


Erareifendes Bild. 


Heute Morgen ftürzte Joſeph 
Spansti, Nr. 19 W. 25, Straße, in 
bocharadiger Erregung in die Bezirt3- 
mache an Hinman Straße und melbe- 
te, daß er feine Frau ermordet habe. 
Er wurde natürlich fofort feſtgenom— 
wen. Mehrere Detektives eillen nad) 
feiner Wohrung. Dort bot fich ihnen 
ein ergreifendes Bild dar. Auf den 
Dielen lag, aus einer Wunde in ber 
rechten Seite der Bruft blutend, bie 
beriwundete rau, und um fie herum 
hodten, fie mit den Aermchen umklam— 
mernd, mweinend, ihre vier fleinen Kin 
der, deren älteftes ſechs Jahre zählt. 
Im Haudflur, im IThürrahmen und 
an den Fenftern jtanden Nachbarsleu— 
te, die Neugier oder Mitgefühl herge- 
trieben hatten. i 

War eiferfüchtig. 


Bon Nachbarn erfuhr die Polizei, 
daß Spanski auf feine Frau eiferfüch- 
tig geweſen jei und ihr wiederholt ehe- 
liche Untreue vorgeworfen habe. Ge— 
ftern Abend fei es zu zwei ftürmifchen 
Auseinanderfegungen zwiſchen ben 
Eheleuten gefommen. Heute früh ha— 
be der Mann den Streit erneuert. 
Schließlich habe er feinen Revolver ges 
padt und auf feine Lebensgefährtin, 
die gerade, von den Kindern umringt, 
mit der Zubereitung des Frühſtücks be= 
ſchäftigt gemefen fei, mei Schüffe abs 
gefeuert. Als die Frau zufammen- 
brach, ftürmte er, wie von Furien ge= 
peitfcht, dapon, in der Annahme, fte 
getöbtet zu haben. Er lief jofort nach 
der Wache und ftellte ſich. 

Die DVerwundete wurde in einer 
Ambulanz nad) dem County-Hofpital 
geſchafft. Ihr Zuftand wird ala be- 
denflih, doch nicht hoffnungslos be— 
zeichnet. Die Kinder fanden ein vor— 
läufiges Unterfommen bei mitleidigen 
Nachbarn. 

Troftlofe Jugend. 


Auf ihren Armen trug geftern tie 
fieben Jahre alte Rofa, Tochter bes 
por drei Monaten aus Rußland ern- 
gemanberten Schneiders Joſeph Gold— 
berg, ihr ein Jahre altes, ſchwer 
franfes Brüderchen nad) dem zwei 
Meilen entfernt gelegenen County-Ho— 
fpital. Dort wurde ihr der Beſcheid, 
daß der fleine Dulder außgelitten 
hatte. Thränenlos ftarrte dag Mäd— 
chen einen Augenblid den Todten an, 
dann hob fie die Kleine Leiche auf, um 
fie nach Haufe zu ſchleppen. Das ver⸗ 
binderten die Hofpitalbeamten. Roſa 
beitand aber darauf, eigenhändig bie 
Leiche nach der Morgue zu jchaffen. 
Als fie ihre Bürde auf die Marmor— 
platte legte, brach fie zufammen und 
ſchluchzte bitterlih. Dem Hilfsforoner 
Davis erzählte jpäter die Kleine, daß 
fie die einzige Pflegerin ihrer beiden 
üngften Geſchwiſter geweſen jei. Gie 
habe zwar noch einen älteren Bruber, 
der aber müffe arbeiten. Vor mehreren 
Tagen fei das jüngfte Brüderchen er- 
frantt. Auf den Rath von Nachbarn 
habe fie es nach dem Hofpital getra= 
gen. Sie habe e3 aber leider nicht ret= 
ten fünnen. 

Schreckhafter Traum. 


Der Adjährige Homard Kline mar 
gejtern Abend auf einem Gtuhle am 
Fenfter feiner Wohnung Nr. 370 M. 
Randolph Str. eingenidt. Ihn muß 
wohl ein ſchreckhafter Traum gepeinigt 
haben, denn er fuhr plötzlich auf und 
fprang aus dem enter. Der Mann, 
welcher ſchwere Verlegungen erlitten 
bat, fand Aufnahme im County-Ho— 
fpital. 

Erleichterte fein Gewiſſen. 


James Henrietta, der geftern von 
Detektive der Bezirkswache an Mar: 
well Str. verhaftet wurde hat geitan- 
den, vor zehn Monaten den Einbruch 
in den Leben des Juweliers Matthew 
Mamer, Harrifon und Jefferfon Str., 
verübt zu haben. Mamer hatte-be- 
fanntlih den Boliziften Benfon ber 
That bezichtigt. Benſon betheuerte 
vergeblich jeine Unſchuld, erfchoß, zur 
Verzweiflung getrieben, den Ankläger 
und beging dann Selbſtmord. Sept 
wird ihm, durch Henriettad Gejtänd- 
niß, eine fpäte Ehrenrettung zu Theil, 


Blutiger Abſchluß. 
In der von Frau Emma Higgins be- 





) triebenen Herberge, Nr.225Wafhington 
Boulevard, brachte gejtern Nachmittag 
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Frl. Catherine MeCauley im Verlaufe 
eined Streites dem 36jährigen Joſeph 
Smith einen Mefferftih in die Tinte 
Seite der Bruft bei. Smith liegt in 
bebenklichem Zuftande im County⸗Ho⸗ 
fpital darnieder. Frl. MeCauley und 
neun andere Inſaſſen der Herberge 
wurden verhaftet und in der Bezirks- 
mache an Desplaines Str. eingefperrt. 


Inter fhwerer Anflage. 


Auf Grund eines von der 19jähri- 
gen Taubftummen Mary %. Williams 
erwirkten Haftbefehl3 wurde gejtern 
Abend der Farbige Robert Fields, Nr. 
1521 W. Railroad Ave., Evanſton, 
verhaftet. Er wird bezichtigt, die Klä— 
gerin am Dienstag Abend hinter ihrer 
Wohnung Nr. 1517 Weſt Railroad 
Avbe. überfallen und ſich an ihr vergrif— 
fen zu haben. 

Räuberiſcher Schürzenjiger. 


Die 23jährige Lydia McGovern mel- 
dete geftern Abend dem Leutnant Dan 
ner bon ber Bezirkswache an Shef- 
field Ave., daß fie in einer zmifchen 
Sheffield und Belt Ave. gelegenen 
Gaſſe von einem Schürzenjäger belä- 
ftigt wurde, Als fie den Burfchen ab— 
bligen ließ, habe er ihr einen Fauft- 
ſchlag ins Geficht verſetzt, fie um ihre 
$5 enthaltende Börſe beraubt und ſich 
aus dem Staube gemadit. 

Erbielt einen Dent:ettel. 

Schlimm erging es geftern Abend 
einem Schürzenjäger, der auf der vor— 
deren Plattform einer Chicago Ave.⸗ 
Elektriſchen in aufdringlicher Weife ein 
junges Mädchen beläftigt hatte. Der 
Schaffner Albert Peterſen verabreichte 
ihm nämlich als Dentzettel eine derbe 
Tracht Prügel und warf ihn unter dem 
Beifall der Fahrgäfte von der Car. 
Der Mißhandelte raffte ſich fchnell 
wieder auf und gab Ferſengeld. Bisher 
mußte er jich feiner Verhaftung zu ent- 
ziehen. 





Dr. Meſenzies Selbſtmord. 


Man muthmaßt, daß finanzielle Verluſte 
den Arzt in den Tod getrieben haben. 


Die Koronersjurg, die geftern noch 
den Inqueſt über den Tod des Dr. 
Frederick M. MeKenzie abhielt, der 
ſich, wie berichtet, im Waſhington 
Park erſchoſſen hatte, gab einen auf 
Selbſtmord lautenden Wahrſpruch ab. 

Der Verſtorbene mar ſeit Jahren 
Hausarzt im Lexington-Hotel, 80 
Jahre alt und Yunggefelle. Er galt 
für mohlhabend und hat in Chicago 
nur eine Verwandte, eine Schweſter, 
Frau Martha Leffingmell, Nr. 6422 
Stony Island Ape., die fich als Näh— 
terin durch's Leben fchlägt. 

In feinem Zimmer in der Wohnung 
der Frau E. R. MeEuen, Nr. 2255 
Calumet Ave., wurden mehrere an fei- 
nen Adoptivſohn Rena Papin, der ein 
Sänger ift und zur Zeit in London 
meilt, feine Schweiter und mehrere 
Freunde adrejfirte Briefe, ſowie ein 
offeneg Schreiben folgenden Inhalts 
gefunden: „eben Sie die auf dem 
Tiſche liegenden Briefe zur Poſt; be— 
nahrichtigen Sie J. W. Douglas, 
per Adreſſe S.B. Chapin & Eo., und, 
falls auf meine Leiche fein Anfpruch 
erhoben wird, bitte ich, fie dem Ruſh 
Medical College zu übergeben.“ 

Sn der Tafche des Todten fand 
man einen Zettel, der die Notiz ent- 
hielt: „Da die Rennbahn im Waſh— 
ington Park gefchloffen tft, frage ich 
nichts nad) dem Leben“, 

Man fand in feinem Zimmer auch 
mehrere Briefe der Maflerfirma Cha— 
pin & Eo., aus denen hervorging, daß 
ver Verftorbene ſtark in Aktien ſpeku— 
lirt hat. Auch joll er durch den Ban— 
ferott der Firma Knight, Donnelly & 
Co. mehrere taufend Dollars einge- 
büßt haben. Geine Freunde glauben, 
daß finanzielle Verlufte, ſowie dieVer— 
einfamung in feinen alten Tagen ihn 
verbitterten, ſchwermüthig machten 
und veranlaßten, feinem freudelofen 
Dafein ein Ende zu machen. Schon 
por mehreren Tagen fol er, aber ver- 
geblich, verfucht haben, von dem Apo— 
theter E. T. Richardſon, Michigan 
Une. und 23, Str., Blaufäure zu er: 
ſtehen. 


Verfrühte Hitze. 


Geſtern war ſchon ein Fall von Hitzſchlag 
zu verzeichnen. 


Ungewöhnlich warmes Maiwetter 
brachte der geſtrige Tag für Chicago. 
So groß war die Oihe, daß ein Mann 
in der Fullerton Ave., unmeit ber 
Clybourn Une, "unter ihrer Einwir— 
kung ohnmächtig zuſammenbrach und 
in das Alexianer-Hoſpital gebracht 
werden mußte. Der vom Higſchlage 
Getroffene ift der 31 Jahre alte Jo— 
nathan Fiſh, 9 Orchard Str. Wäh— 
rend die normale Luftwärme für den 
16. Mai nur 55 Grad beträgt, stieg 
geitern das Queckſilber um 3 Uhr 
Nachmittag bis auf 88 Grad, die 
mittlere Luftwärme de3 Tages mar 
79 Grad. 

Hand in Hand mit dem ivarmen 
Wetter hat fich eine Steigerung des 
Treifes von künſtlichem Eis eingeitellt, 
die auf den höheren Kohlenpreiſen be= 
ruht, wodurch die Herſtellungskoſten 
fich angeblich erhöhen. Die Fredrikſen 
ce Company, 34 ©. Clark Str., hat 
ihren Kunden angekündigt, daß ter 
Preis von heute ab auf $2.50 den Mo- 
nat erhöht wird, meil die Woräthe 
fnapp und die Koften der Ablieferung 
und ber Kohlen höher jeien. 








Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....823. 
Defterreich: 100 Kreonen.... 
Schweiz: 100 Francs 3 
Holland: 100 Gulden....... 40.05 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.70 


— Fein vertheidigt. — Frau: Es 
fallt mir auf, Paul, daß du unfer 
Dienftmäbchen wie beine Frau behan— 
delft.—Gatte: Na, das ift doch für dich 
fein Grund zur Beſchwerde, denn du 
klagſt doch immer, daß ih di fo 
ſchlecht behanble, 
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Erirunken. 


— — — 


Drei junge Leute eleud umgelom- 
men; zwei wurden gereitet. 


- 


Wagte fein Leben, 


Seonard Kelleher benahm fich wie ein Held. 
— Opfer ihres Uebermuths. — Tödtlicher 
Unfall. — Starb im Hofpital. — Die Der: 
muthung bejtätigt. — Abgeftürzt. 


-— 


Drei junge Leute ertranten geftern, 
zwei wurden mit fnapper Noth geret= 
tet. Die Todten find: 

Frank Capps, 18 Jahre alt; er— 
tranf in einer mit Waffer angefüllten 
Lehmgrube in Morgan Park. 

Edward Joy, 21 Jahre alt; fand in 
der Lagune im Dgden Park jeinen 
Tod. 

Louis Wiſe, 
gleichfals in der Lagune 
Bart um. 

Capps mohnte an 108. Str. und 
Meftern Ave., Morgan Park; er bes 
ſuchte die Morgan Park-Hochſchule. 
Mit mehreren Mitfchülern begab er 
fich nach der zur Wahl Brothers’ Zie— 
gelei gehörendenLehmgrube,um dort ein 
erfrifchendes Bad zu nehmen. Wäh- 
rend er mit George Kenfield badete, 
wurde er an der tiefiten Stelle, mo 
der Waſſerſtand etwa 30 Fuß be— 
trägt, von Krämpfen befallen und er— 
trank vor den Augen feiner Genoſſen. 

Der Vater des Verunglüdten, ein 
Eifenbahner, fam im November vori— 
gen Jahres während eines Eifenbahn- 
unglüd3 in der Nähe von Kanſas 
City, Mo., um’3 Leben. 

E:ne Unglüdsftätte. 


Faſt an derfelben Stelle der La— 
gune im Doden Park, wo vor zmei 
Moden ein Ruderboot mit einer 
Dampfbarkaffe zufammenftieß, bei 
welcher Gelegenheit fünf junge Leute 
ein unfreimilliges Bad nahmen, aber 
gerettet wurden, fenterte gejtern Nach- 
mittag ein Boot. Die Inſaſſen fielen 
in’3 Waffer. Edward Yoy, Nr. 6916 
Marfhfield Ave. und Lonis Wife, Nr. 
6821 Page Str., ertranfen. Tony 
Vifhae, Nr. 6916 Wood Str., und 
Leonard Kelleher, Nr. 6436 Bilhop 
Str., hätten das Scidfal ihrer Ge— 
nofjen getheilt, wenn nicht John Me— 
Lean und fein Sohn ihnen ein Seil 
zugemworfen und fie an’3 Ufer gezogen 
hätten. Bifhae wurde im Maffer 
ohnmächtig. Kelleher aber padte ihn 
und ſchwamm mit ihm dem Ufer zu, 
bis er, faft ganz erfchöpft, das ihm 
zugemorfene Seil erfalfen und fich 
an’ Land ziehen laſſen konnte. 

Die Leichen der beiden Ertrunfenen 
wurden geborgen. 


Jugendlicher Heberm...n. 


18 Jahre alt; kam 
im Ogden 


Den Ungaben von %ı wa gemäß 
hatten zwei der Burſchen ım jugend= 
lichen Uebermuth, des lebhaften Wi- 
derſpruchs ihrer gefegteren Genojjen 
ungeachtet, das Boot im einge... ftark 
Ihaufelnde Bewegung verfegt., Da- 
durch fammelte ſich Waffer im Boote 
an. Um es auszufchöpfen, wechſelte 
angeblich einer der jungen Leute feinen 
Plat. Das Boot fenterte, und im 
nächſten Augenblid fämpften die vier 
Burfchen um ihr Leben. Kelleher, ein 
guier Schwimmer, padte Vifhae beim 
Kragen und fuchte mit feiner Bürde 
Ihmimmend das Ufer zu erreichen. 
Er Hatte erſt eine furze Strede zurüd- 
gelegt, als Viſhae in der Todesangjt 
auf feinen Rüden zu Klettern verfuchte. 
Kelleher hatte feine liebe Noth, feinen 
Kopf über Wafler zu halten, und als 
er mit Vifhae, der inzmwifchen das Be— 
wußtjein verloren hatte, das rettende 
Seil erreichte, war auch er faſt gänz— 
lich erfchöpft. Die beiden Genoffen 
waren ertrunfen. 


Im Tunnel umgefommen. 


Sm Ylinoi Tunnel an State und 
Monroe Str., mo er bejchäftigt war, 
wurde heute früh der 36jährige John 
Goderid bewußtlos aufgefunden. Dr. 
C. W. K. Briggs vom Nothfall-Ho— 
ſpital wurde geholt, konnte ihn aber 
nicht retten. Schon nach wenigen Mi— 
nuten verſchied Goderickk. Der Mann 
war nach Anſicht des Arztes mit einem 
geladenen Leitungs-Drahte in Berüh— 
rung gekommen und hatte einen elektri— 
ſchen Schlag erlitten. Er muß auch 
wohl herzleidend geweſen ſein, denn 
Dr. Briggs glaubt, daß der elektriſche 
Schlag allein zu ſchwach war, um den 
Tod herbeizuführen. Goderick wohnte 
Nr. 3256 Morgan Str. 


Dom Tode ereilt. 


Der 6Yjährige James Phillips, der 
porgeftern früh in feinem Zimmer im 
Haufe Nr. 1397 N. Clark Straße von 
Leuchtgas übermannt aufgefunden 
wurde, ift heute im Wlerianer-Hofpital 
gejtorben. Ob Selbjtmord oder ein 
Unfall vorliegt, fonnte bisher nicht 
feitgeitellt werden. 


Als Leichen gefunden. 


. Am 15. April begaben fich der 35: 
jährige John Lindquiſt, Nr. 8240 
Maniſtee Ave., fein 40 Jahre alter 
Bruder Alfred, und fein 16jähriger 
Neffe Harry Lindquift in einem leich- 
ten Boote auf den See hinaus auf die 
Entenjagd. Seitdem wurden fie ver- 
mißt. Man befürdtete damals fchon, 
daß fie auf dem See, vomSturm über- 
raſcht, verunglücdt und ertrunten feien. 
Diefe Muthmaßung wurde geitern, als 


‚die Leichen der beiden Brüder in ber 


Höhe der 90° Str. im See treidend 
entdedt und fpäter geborgen wurden, 
zur Gemwißheit. Jetzt wird auch eine 
gründliche Suche nach Harrys Leiche 
veranſtaltet werben. 

Verlor das Gleichgewicht. 


Der Anftreiher Tony Howard war 
geftern Nachmittag auf einem Hänge 
gerüft in ber Höhe des vierten Stocks 
mit dem Anftreichen de Apartmentge- 
bäudes Nr. 25 22. Str. beſchäftigt. 


Bald darauf fand man ihn. lebenägex 
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J Bargains in Kſeidern für 
5 Männer, Jünglinge, Knaben 


Jünglings-Anzüge, angebrochene Par: 
B tien von unjeren reg. $6.50:Sorten, Meiz 
9 ftens große Nummern, 18, 19 und 20 
J Jahre, Doppelbrüftige Styles, Auswahl 


A jo lange jie vorhalten +6 o 
83.95 


B 20. Für junge Männer 31 bis 36 Bruft: 
J maß. Anzüge, die 
RB gemacht wurden, 
J um für 810 bis 
a 512.50 verfauft zu 
J werden. Ginfache 
u. Doppelbr. lange 
Sad = Styles mit 
a Genter Vents, — 
4 feine Worften Mu A 
m iter, Hand = TFelled 
J Kragen. Venetian— 
nd Freitag 
J im? J un 
m ment, 65 
Einfache u. dop— 
welbrüft. Sack⸗An⸗ 
züge für Männer, 
mit Center Vents, 
J Hand-Felled Kra— 
u gen, gemacht von 
glatt appretirten 
J Worjteds in hüb— 
3 ichen grauen, Pin— 
Checks und Over: 
plaids, Venetian 
J u.Serge gefüttert, 
J vergleicht dieſe An— 
J züge m. ſolchen, die 
J anderswo für 810 bis $12.50 verkauft 
werden. Bargain-Baſement⸗ 6 98 
preis, 
Männer-Hoſen, 500 Paar von guten 
dauerhaften Stoffen, in hübſchen grauen 
Streifen, gemacht um für $1.75 verkauft 
zu werden, Eure Auswahl, jo 98 
lange jie vorhalten, Paar, j c 
J. Kniehoſen-Knaben-Anzüge, 500 jchlicht 
a ichwarze Cheviot. Alter 8 bis 16 Jahre, 
A gemacht um für $2 verkauft 1 
BI zu werden. Spez. Preis, S 
£ Sailor und Rufjian Blouje Knaben 
züge, 1,500 derjelben, mit großem Sailor- 
= fragen, gemadht von fancy gemijchten 
Cheviots, in hellen und dunklen Schgtti- 
J rungen. Seide-&mblems, Ties und be— 
J ſetzt mit Soutache Braid. Alle Größen 23 
J bis 10 Jahre. Gemadt um zu 83, 3.50 


4 und $4 verfauft zu werden. 1 98 
5 


A Speziell zu 

\ Knaben = Kiniehofen, 2,500 Baar, helle 

4 und dunkle Schattirungen und fancy ge— 
mijchte Stoffe. Gemadht von Schneider: 
Stüden. Alle Größen, 3 bis 16 Nahre. 


B 506 Sorten, jo lange jie vor: 25e 





halten, per Paar, 
Waſchbare Gürtel 


5,00 waſchbare Gürtel, wie Bild, be— 
ſtict im Rücken, 
mit Nickel 
J vergoldeten 
neß S 
gerade und ausge X 
zadte Ränder, — — 
J ſpezieller Baſement Bargain— 
J preis, 





Toſchenlücher 


Alle beſchmutzten u. 
J zerinitterten Damen: 
J Tajchentücher. — Von 
den Auslagen in uns 
8 jerem Haupt = Floor: \ 
Tept. heruntergeichidt. Alle auf 3 
Bargaintijchen Freitag zu Te und c 


Damen⸗Suits im Baje: 
ment 


Tortjegung unferes großen Anfaufs 
von Sads Pros., New Vork, hochfeinen 
Coats, Suits und Sfirts. 


$10 neue Frühjahrs:Suits, gemacht in 
ſehr hübjcher Jacket-Facon, CoatsKragen, 
neue Aermel, jchön garnirt mit Broad- 
cloth im köntraftirenden Farben. Skirt 
hat die neue zirfular Facon, plaited 
Front; in vorzügliher Oua— 4 98 
lität grauen Miſchungen, zu + 

$12 jeidene Shirtwaiit-Suit3, aus fei— 
ner Seide, fleines Yoke aus Pin Tuds, 
breites Box Mlait vorne mit Schulter: 
Pleats, neue Facon Aermel. Die Skirt3 
jind jehr hübſch, gored zirfular Facon in 
vielen Farben. Ferner eine Partie von 
Gton-Suit$ aus Panama Cloth, ſehr 
ihön garnirt, mit zirkular 6 98 
Stirts, au » 

$18 Suite, Yuswahl von 3 Sorten, 
fragenloje Eton-Facon mit neuen furzen 
YAermeln,-jatingefütterte Waiſt, ſchön gar— 
nirt mit Taffeta-Seide, Straps aus 
demſelben Material, und Braids. Skirts 
haben zirkular Facon, plaited vorne und 
hinten und paſſend garnirt. Materia— 
lien find Broadeloth und Mirtures in 
einer. Auswahl von Faruen. 9 98 
Spezieller Preis, > 

$2 Tub Suits, gemaht von feiner 
Sualität lohgelbem Lawn. Sehr hübjche 
Allover plaited TFacon, neue Aer— 98 
mel, ertra volles Skirt, zu c 

85 Coats aus feiner Qualität Covert 
Cloth, lange loſe Coat Facon, Coat-Kra— 
gen, ſatingefüttertes Yoke. Hochfein ge— 


ſchneidert. Der ſpezielle 2 48 
+ 


Preis iſt 

86 Schwarze Cheviot Jackets, feine 
Dualität, Coat-Kragen, neue * 98 
Aermel, Satinfutter. Speziell, + 

85 Skirts aus feinen fancy Mifchun- 
gen, Brilliantines und Meltons, neue 
jirfular und plaited Facons, hübjch gar: 
nirt mit Straps und Knöpfen aus dem: 
ſelben Material, äußerſt hüb- 2 79 
ſche Facons, zu ‚+ d 

$5 Mädchen-Coats. Cine großer Par: 
tie von fancy Mijchungen, Coverts etc., 
loje fragenloje Bor Coat Facon, neue 
Form Uermel, ſchön garnirt mit Braids, 


) | EN 
Gingelegte Kämme 
Shell und Bernftein SHintertopf-Käm- 
me mit Bejchlag, Gold-Verzierungen, — 
einige mit Steinen, gewöhnlich verkauft 


zu 25c, jpeziell im Bargain- 15€ 4 





Dajement für Yyreitag, d. Stüd 
Bajement:- Gardinen 
Gardinen-Eden — eine große e 

Partie zur Auswahl, das Es 19€ 3 
Fiſhnet, bei der Yard, die 15c- 

Sorte, per Yard, de 

Silkoline, 36 Zoll breit, Längen 2 bis 


5 Yards, und eine Kifte von Java Grepe, Ü 
für Fancy-Arbeit, Auswahl per de 


Yard, 

Einzelne Battenberg = Gardinen, nur 
eine von jeder Sorte, markirt zum 50c 
am Dollar. 

Schottiihe Spiten » Gardinen, alles 


ihöne Mufter — marfirt 1 95 
+30) 


h 2.19 


Bruſſels Spisen:Gardinen, 
jehr feine Mufter, Paar, 

Einzelne Portieren, das Stüd 89€ 
u 


3 





Orientalifche geftreifte Portieren, tiefe 

Top Franſe, $1.95-Sorte, — 

marfirt, per Paar, » 
Del Opaque Fenfter-Rouleaug, 23 

Seconds, 3öc-Sorte, d. Stüd, c 
Einzelne Spiten = Gardinen, 89 

$1.50 bis 92.50-Sorten, Stüd c 
Nahtloje baumwoll. Das 

men = Strümpfe, — jhlicht 

fchiwarze, feine Seconds. Alle 

tadelloje Waaren, und 

alle Größen, per Paar IT 
Knaben=Bicyele-Strümpfe, 

ſchwere und fein gerippte, Die 

Sorte, für welche Ihr regu— 

lär 15c und 18 —5* — 

Baſement-Verkaufs- 

preis, per Paar, 9e 


Balemeni-Schreibmalerialien 


50 hochgeichnittene weiße Kuverts, 3c 











fpeziel marfirt im Baſe— 2 4 
.48 


ment zu 


gute Qualität Papier, für 
Stahl-Schreibfedern, beſte Qua⸗ 5c 
lität, per Dugend, 
Bor-Papier, 24 Bogen mit Ru BY 
vert3 dazu paffend, 
Bleifeder-Schärfer, japanijches 5e 
Fabrikat, per Dutzend, 
Cedar Bleifedern, gute Qual., 6c 
mit Gummi, per Dugend, 
Bettzen 
Gebleichte Betttücher, volle Größe, feine 
Qualität Muslin, Naht in der © 
a eete yes Eıae, DEE 
Kiſſen-Bezüge, fertige, 45 bei 11e 
36 hohlgej., 14c-Sorte, Stüd 
Bettdeden, Marjeilles Mufter, 
große Sorte, 49€ 
Sommer = Comforters, gu auf 
beiden Seiten, mit weißer Watte 
gefüllt, * | 89c 
Farbige Bettdeden, rund herum be— 
franit in roja, blau, gelb, roth, 8 
grün und braun, das Stück 








fährlich verletzt und ohnmächtig auf 
dem Bürgerſteig unter dem Gerüſte 
liegen. Man muthmaßt, daß er das 
Gleichgewicht verlor und abſtürzte. 


Briefträger Schwalbe. 





Ein erfolgreicher Konkurrent der. 


Brieftaube fcheint in der Schwalbe ge⸗ 
funden morden zu fein. Man hatte | 


ſchon früher allgemein bedauert, daß 
man biefen Segler der Lüfte nicht 
ebenfalls zum fliegenden Briefträger 
machen kann, weil man fich zu der An- 
nahme berechtigt glaubte, daß die 
Schwalbe nicht den Ortsfinn beſäße 
wie die Brieftaube. Diefer Tage. hat 
nun aber ein Kaufmann aus Antwer— 
pen einen Verſuch mit einer Schwalbe 
gemacht, der durchaus zu ihren Guns 
jten ausgefallen ift. E3 war ihm gelun= 
gen, ſich einer Schwalbe zu bemädhti= 
gen, die bereit3 längere Zeit unter jei- 
nem Dache niftete. Er zeichnete fie 
durch einen rothen Strich am Gefieder 
und vertraute das Thier einem Beam— 
ten des Brieftaubenvereins an, ber 
mit zmeihundert Brieftauben nad) 
Compiegne reifte, um fie von dort auf- 
zulaffen. Die Schwalbe murde nun 
am nächſten Tage zuſammen mit ben 
Tauben um 74 Uhr Morgens aufge 
laffen. Während die Brieftauben zu— 
nächſt im Zid-Zad und in den ber- 
ſchiedenſten Spiralen durch die Lüfte 
ſchoſſen, um zunächſt fi der Rich— 
tung zu bergemiffern, nahm bie 
Schwalbe fofort den geraden Flug nad) 
der Heimath. Bereit um 8 Uhr und 
23 Minuten traf fie in Antwerpen mie- 
der ein und flog in ihr Neſt. Die 
erften Brieftauben dagegen famen erjt 
um 113 Uhr am Ziel an. Die Schwalbe 
hatte alfo vie 235 Kilometer lange 
Strede zmifchen Antwerpen und Com: 
piegne in der unglaublich furzen Zeit 
von einer Stunde und acht Minuten 
durchflogen, das macht im Durd)- 





fchnitt eine Gefchwindigfeit von 3445 
h Meter in der Minute oder 207 Kiles 


meter in der Stunde. Dieſer inter . 





Freitag: Spezialitäten. 





* 
ah 

* 

ER 

3 Y 


[ERSON&GO, 


1008 his 1008 Milwaukee Ave. 





Mufterlager von Männer: und Knaben-Unterzeug — Hemden und Hojen— 
alfe Farben, werth 35c; die ganze Partie zu 





Mehrere Hundert garnirte Kinder-Hüte, theilweife ein wenig beſchmutzt 
vom Anfatien, werth $1 bis 81.50, Auswahl zu 





Mir verfaufen morgen baummollene Strümpfe mit dreifachen Knien, werth 15c per 


Paar — 'wir haben blos die Nummern 7, 73 und 8 — nur 4 Paar an einen 


Kunden — per Paar zu 


6€ 





Helles Hemden-Kaliko, gejtreift und 
geblümt, per Yard 


Weiße Porzellan Taflen und Un: Ic 





Beſte Tualität Tiſch-Oeltuch — 
per Yard 


Partie Mufter = Korjets, werth 
bis 506, Auswahl zu 


tertajjen, werth 5c per Paar, zu. 
15€ 





Richardſons Stidjeide, per 


> 


Kniehojen für Knaben, 





Qualität, alle Größen 





Eine Pattie von Negligee-Hemden für Männer, alles 50c-Waaren, ein we— 


nig beſchmutzt, Freitag zu 





Gute ‚Qualität Stroh » Matten, jehr jhöne Mufter, die 15c = Qualität, 


Freitag, per Yard 





Eine Rartie doppelfnöpfiger und Norfoll-Anzüge für Knaben, alle Grö- 
Ben bis. zu 15 Jahren — gute $2.00 Wertde — Freitag zu 





200: Yards Baummollfaden, 
und ſchwarz, Spule 


Fancy N. S. Damen-Tafhentü- 
her, 4c-Sorte, zu 


Ue 





Eine Pattie Blumen, alle Sorten, 
werth bis 19e, Auswahl 


Muſterſtücke von Teppichen, Frei⸗ 
tag zum Verkauf zu, Stüd 


3ie 








eſſante Verſuch dürfte nicht verfehlen, 
auch hier zu Lande Beachtung zu fin- 
den und zu ähnlichen Prüfungen ber 
Schwalbe Veranlaffung zu bieten. 





— Es gibt Leute, die ihre Freunde 
abtragen wie ihre Kleidungsſtücke. 


x ” 


— Angemandter Fahaustrud, — 
Sie: „Heute. mußt Du aber mit mir 
[pazieren gehen.“—Er (alter Krieger): 
„Warum?“ — Sie: „Ich habe mein 
neues Koftüm zum erften Mal an.“— 


Er: „Ya, freilich, von der Fahnenweihe 





darf ich mich nicht ausfchließen!* 


x 
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Bargain-Freitag am 18, Mai im 


J 
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Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 














Keine Poſtbeſtellungen ausgeführt auf Freitagsverkäufe. 





Geld - Erfparnif- ©elegenbeit. 


Die nachſtehenden Preife find nur Beifpiele von den Bargains, 
melche am Freitag in allen Departements offerirt werben. 


Menn immer wir Bargains anzeigen, 


dann find es auch Bargains“. 





10 


legenheit, die Yard zu 


Grtra fpeziell 8:30 bis 9:30 Vormittags. 
Standard Shirting Percales, Fabrik = Refter, in hel- 
len und dunflen Farben, ſowie in Weiß, eine gute Ge- 





Wrapperd, aus gite 
tem Bercale aemadıt, 
breite Slounce, einer 
an einen Kunden, — 
d. ganz. Tag, Stüd 


476 


Folding Ca nvas 
Cot, die allerbe— 
ſte, aerade 50 


3 
il 
Stück davon, das 


LP, 





Paul Kones reiner 
Rye Whiskey, per 


Quart-Flaſche 
u 


SIEH 63c 


3 Stück Waiſt Sets, 
Perlmutter Schnal⸗ 3 [ 


15 








1 Schöner geitreifter 3 
12 (3% F J 

€ 4 oU breit, 

2 affort, Mufter, per 4 


len = Effelte, — 
Knieho ſen für 
Knaben, aus gu⸗ 
ten reinwollenen 


Set für 
3 5 
Worſteds, 3 bis IC 





Schachtel Shino- 
la Poliſh, beſte 
für die Schuhe.. 


10c 


Schwarze Kin 
deritriimpfe, 
nahtlos, Jeiden⸗ 
fin ifbhed, das 
Baar zu 


16, per Paar 
12: 





Taleum Powder, — 
borated, ſehr fein, 


zwei Büchſen an ei— 


I0c nen Kunder, 2 Ka] 


Reibhen un. Vants 


Jerſey  gerippte 
für Mädchen, alle 
ö Größen, Stüd 





große Kalifor- 
nia Zitronen— 


4 


10c 
1:C 


10 
4 





Reinſeidene Taffeta— 
Bänder, alle Farben. 
ben, in dieſem Ber— 
fauf, die Yard 








Yumpen-Gtärfe, beite 
K Qualität, 5 Pfund 


iner Verf Pot Roaft, 
a u Ric 














Erfte Liebe. 
Don M. Gerding. 


„Bubi, mein Junge, fomm einmal 
her!“ ſagte Papa. Er Hatte jchon 
feine hohen, gelben Reitjtiefel an und 
jah etwas preffirt und gedankenvoll 
aus. 

Vater ſtrich ſich ein paarmal rechts 
und links den mächtigen, blonden 
Schnurrbart. Er wußte nicht recht, 
wie er dieſen blauen Kinderaugen ge: 
genüber den nöthigen Ernſt. die — 
ſo meinte er — vorſchriftsmäßige 
Strenge bei der kommenden Mitthei⸗— 
lung bewahren ſollte. Bubi mar ja 
fein Liebling, fein ein und alles, das 
Pfand, das ihm ald Andenken geblies 
ben aus ber leiber allzufrüh Durch den 
Tod geendeten, traumhaft glüdlichen 
Zeit feiner Ehe. 

Bubi und er waren in. ben legten 
zwei Jahren — feitdem der Junge ein 
bischen zum Verftand gelommen — 
orbentlich gute Kameraden geweſen. 
Tante Lee—die jüngſte Schiwelter vom 
verſtorbenen Großpapa — hatte den 
Haushalt geführt und für Bubis 
Pflege geforgt. Es waren fo nette 
Jahre gemwefen! Und nun follte aud) 
das zu Enbe gehen. 

„Mein Junge, Herbert — bu bift 
neulich acht Jahre geworben.” 

Ein Leuchten flog über Bubis Ge— 
ficht, die Erinnerung an ben herrlichen 
Geburtstagstuchen, an das Feſt für 
die Gutskinder brüben auf der großen 
Diele des Stallgebäudes — an ben 
Glanz jenes Tages, den braunenBony. 

Er nidte. 

„Andere Jungens in beinem Alter 
haben ſchon viel gelernt — fie gehen 
jeden Morgen mit der Schulmappe 
zum Unterricht und“... 

„Das thun fie hier ja au, Papa!" 

„ga, ja.” — Papa änderte feinen 
Gedanfengang. — „Siehſt bu, ſelbſt 
die Dorfjungen lernen leſen und ſchrei⸗ 
ben und rechnen und”. 

„Ich doch auch, Papa,“ machte Bubi 
verwundert, dem jetzt ein-Licht aufging 
über ben etwaigen Sinn von Vaters 
umftänblicher Rebe, „jeden Nachmit- 
tag fommt doc Herr Myps (der Dorf⸗ 
fehullehrer) eine Stunde, und Mor⸗ 
gens arbeite ich boch bei Tante Lee.” 

„Aber bu mußt doch mehr lernen ala 
die Dorfkinder, deren Herr du einft- 
mals fein jollft — und deshalb — 
deshalb”... er zügerte noch etwa, dies 
fen ruhigen Augen das Verhängniß zu 
eröffnen — ber arme Junge! — „des⸗ 
halb Habe ich dir eine Gouvernante ver⸗ 
ſchrieben“ — endete er mannbaft. 

Bubi ſchien durchaus nit vom 
Blitze getroffen. 

Er machte bloß ein verwundertes 
Geſicht. 

„Eine Gunertante? Was iſt das für 
ein Dingꝰ?“ 

„Na — eine Dreſchmaſchine iſt es 
gerade nicht,“ ſagte Vater, aufſtehend 
und mit einem Anflug von Galgen- 
humor — „eß ift eine Dame, bie dich 
unterrichten ſoll und ber du in allen 
Stüden zu gehorchen Haft — ebenfo — 
faft ebenfo menigftend — mie mir!“ 

Bubi tft ein menig nachdenklich ge- 
blieben. 

Ein klares Bild von dem, was eine 
Gouvernante iſt, hat er noch nicht. 
Eine Maſchine iſt es nicht, auch kein 
Thier! Eine Dame! Alſo ſo wie Tante 
Lee oder Frau Paſtor oder FrauOber⸗ 
förſter. Die ſoll ihn unterrichten! 
Bubi hat gedacht, nur Herren können 
unterrichten... Na, mal ſehen. Vater 
muß e3 ja milfen.... 

Tante Lee ift leider etwas taub — 
e8 ift unbequem, fie viel zu fragen 
ae verſchließt er feine Zweifel in 


?_ Gin paar Stunden fpäter — Vater 
tft noch nicht zurüd,'er hat fich zum 
Mittageffen entſchuldigen laſſen, jetzt 





iſt es drei Uhr — zieht Alfred den 
Landauer aus der Remiſe. 

„Wohin?“ fragt Bubi — die Hände 
in den Hoſentaſchen — im Ton des 
zukünftigen Gardeoffiziers, den er von 
Vater — dem geweſenen — gerade— 
zu geerbt hat. 

„Bahnhof— das Fräulein abholen.“ 

„Ach fo.“ 

„Die Gu — Gu — das Ding ift 
eine Dame,” fagt Bubi — „da muß 
ich Doch wohl mitfahren, fie abholen — 
weil Papa nicht kann.“ 

„Bor meinswegen,“ jagt Alfred. 

Und Bubi lehnt ganz allein im 
Fond des großen Zandauers, 

* * * 


Auf der kleinen Station mit dem 
geringen Verkehr herrſcht einige Auf— 
regung, als der herrſchaftliche Wagen 
ankommt. Alſo Beſuch beim Herrn 
Baron auf Z.! Und Bubi holt ihn ab? 
Mer kann das fein? 

„Ra, junger Herr, ganz allein auf 
Reifen gehen?“ fragt der Stationsvor— 
fteher jovtal, al3 Bubi auf dem Perron 
erfcheint, um feine Neugier befriebigen 
zu fönnen. 

Bubi legt zwei Finger an die Ma- 
trofenmüte. 

„Nee, diesmal nicht," — er verkehrt 
ganz in der Art wie Papa mit „ven 
Leuten” — „ic will men abholen... 
hat der Zug Verſpätung?“ 

„Is nich gemeldet! Abholen! Go! 
So! Wohl gar eine junge Dame?“ 

„Eine Dame — ganz recht! Eine 
Bu — u ©... wiſſen Sie, Herr Vor⸗ 
fteher, jo ein Ding, das mich unter- 
richten fol”... 

Der Zug fährt ein. Bubi hält fich 
bisfret im Hintergrund... Ein paar 
Körbe tragende Weiber auß ber vierten 
Klaffe — ein etwas angetrunfener 
„Commis poHyageur“.... 

Da! Das ift fie gewiß! 

Eine Dame im blauen Reiſekleid 
mit einem hübfchen Blumenhut, unter 
dem ein fröhliches, anmuthiges Geficht 
hervorblickt. 

Irgend etwas in Bubi iſt plötzlich 
ſehr angenehm berührt. 

Mit weltmänniſcher Sicherheit geht 
Bubi auf fie zu. Er zieht die Mühe, 
feine goldenen Locken fchimmern in ver 
Sonne. 

„Papa läßt fich entfehuldiaen! Gr 
ift leider verhindert, Ste perfünlich zu 
begrüßen, gnädiges Fräulein!” jagt er 
mechaniſch — Papa hatte ihm fo was 
Aehnliches für einen analogen Tal 
mal gelehrt — jebt fommt’3 ihm mie- 
ber in den Sinn. 

‚„Bift du Herbert v. Zehlen?“ fragt 
bie junge Dame. 

Bubi verneigt fich zuftimmend. 

Ein Lächeln flieat über das frifche 
Geficht der jungen Lehrerin. 

„Du biſt ja.... ein reizendes Kerl⸗ 
hen“ — hätte fie faft gefagt.— „Sehr 
liebenswürbig, mich abzuholen!“ wird 
es aber jtatt deffen. 

Eine Weile jpäter figen fie zuſam— 
men im Fond des Landauers, 

„Haben Sie eine weite Reife gehabt, 
gnäbdiges Fräulein?“ Tonverfirt Bubi 
altklug. 

„O, es geht, Herbert — ein paar 
Stunden. Aber, nicht wahr — ich 
heiße Fräulein Ellen. So nennſt du 
mich nun auch.“ 

„Ellen iſt ein hübſcher Name! Gern! 
Und ich heiße eigentlich Bubi!“ 

„Soll ich auch ſo ſagen?“ 

„Wenn ich darum bitten dürfte.“ 

Ellen Reinhardt lächelt mieber, 
„Ein mutterlofes Kind“ — dentt fie 
— „ſeltſam alttlug und doch jeltfam 
ungemwedt unter ein herziger Junge!” 


Baron Zehlen getraut ſich nicht 
recht, nach Haus zu kommen. 

Die Goubernante ift da. 

Und er muß fie begrüßen! 


mm nr nennen ann anne mn nn ab Lade ET nn engen 


! fangen wir an. 





Er «muß fie freundlich begrüßen... | 
Und er fann jo ſchwer beucheln.... 


| 


“ob fein Haus denn überhaupt: noch 


fein. Haus ift.... jegt — alles ift ihm 
verefeit, alles. Da — bon der Fon⸗ 
täne her — ertönt plöglich ein helles, 
übermütbiges, überlautes Lachen. Das 
iſt Bubi! 

Unmilltürlich lächelt er au! 

So hat er den Bengel noch nie la- 


„hen hören. Zwifchen den ernithdften 


Leuten hat er ſelbſt früh mas Ernit- 
haftes befommen. e 

Er geht näher, Und an ver Fontäne 
fieht Bubi — ftrahlend, glühend vor 
freubiger Erregung — umd auf bem 
Waſſer im Baffin ſchwimmen ein 
Dubend großer und tleiner Schiffe 
aus Zeitungspapier „der ‘Briefbogen, 
Im Graſe Jigt eine junge Dame — 
ſehr ſchick gekleidet. Das duntel⸗ 
braune Haar iſt im Nacken in einen 
feſten Knoten geſchlungen. Ihr Geſicht 
fann er nicht ſehen. Noch hat er ſich 
von feinem Staunen nicht erholt, als 
Bubi Vater entdedt. 

„Komm man dreift ran, du! Du 
ftörft und meiter nicht. Machſt du mit? 
Wir Spielen rujfifch = japanijchen 
Krieg!”.. 

Die junge Dame ift aufgeftanden, 
fie ſieht Klar, ruhig und freundlich mit 
ihren braunen Schelmenaugen in bie 
ernften, grauen von Bubis Vater, Die 
fie faft zu durchdringen ſcheinen. 

„Dies ift nämlich Fräulein Ellen, 
du,“ ſtellt Bubi vor, „die Dame, bie 
mid) unterrichten fol. Morgen früh 
Fräulein Ellen aljo 
heißt fie, Papa, und gar nit Gu — 
Gu.. wie fagteft du doch man, Papa?“ 

Der Baron reicht der jungen Dame 
die Hand. 

„Sie werden dem armen, mutterlo= 
fen Jungen viel fein können, Fräulein 
Reinhardt,“ jagt er. 

„Ih will's verfuchen,” ermidert fie 
einfach; aber in dem Ton liegt noch 
mehr — e3 klingt fon fo etwas bon 
Liebe und Zernichleit heraus. 


„Na, ſind die Stunden vorbei?“ 
tragt ber Baron am andern Mittag. 

ubi nidt über feinen Suppenteller 

weg 


„Dann kann der Junge wohl mit 
mir in die Stadt fahren? Es iſt heute 
Viehmarkt, Tante Lee, und ich will mir 
ſelbſt mal ein paar Zuchtſtiere anſehen. 
Da kann Bubi auch ſchon was lernen.“ 

Der Viehmarkt iſt eigentlich Bubis 
Wonne. 

Heute macht er ein etwas verlegenes 
Geſicht. 

„Muß ich mit, Papa?“ fragt er, nach 
zweimaligem Räuſpern. 

„Muß — nee! Aber ich dachte, 
machte dir Spaß!“ 

„Ja—o gewiß, Papa! Aber — aber 
..ich wollte eigentlich mit Mäuſi nad) 
den Koppeln.“ 

„Mit... was?“ fragt der Baron und 
fieht von feinem Jungen zu Fräulein 
Ellen hinüber, die bi3 unter die Haar- 
wurzeln erröthet. 

„Mit... ah jo! Ad, weißt bu, 
Papa, zu Haus und auf dem Semi» 
nar, da hieß fie immer Mäufi.... fo 
wie ih Bubi — nicht eigentlich — 
aber aus Liebe! Und ich darf aud fo 
Tagen — d.h. bloß außerhalb ber 
Schule, und wenn wir allein find. Ich 
thue es nicht wieder— nicht böfe fein!“ 
ſchmeichelt er nach) Ellen hinüber. Die 
macht ein verlegenes Gefiht — fieht 
Bubi aber ganz freundlich an. Der 
Baron tft etwas verwirrt. Er hatte 
fich die „Gouvernantengeſchichte“ doch 
anders vorgeftellt. 

Nachmittag führt er allein fort — 
Bubi zieht mit Fräulein Ellen zu ben 
Pferden. Der Baron iſt etwas ver— 
jtimmt, troßdem er ſich eigentlich 
freuen fünnte. Er entbehrt Bubi. 

Bubi hängt wie eine Klette 
Ellen! 

Bubi lernt mit taufend Freuden — 
er ijt dann boch bei „Mäufi“. 

Bubi fteigt mit Seufzen auf fein 
Pony. — „Wenn Mäufi doch mits 
könnte!“ jagt er zum Vater. Alle feine 
alten Freunde und Freuden vernach— 
läffigt er. Mäuſi ift ihm alles! 

Vater macht es etwas nervös. Daß 
fein Sohn fich der jungen Dame an- 
ſchließt — gut! Uber er vernachläffigt 
ja den Vater darüber! Und er tft alles, 
was der Vater liebt! 

Meibermwirthickaft verfluchte! 
Das muß ein Ende nehmen! Er ift 
Herr im Haus! Er mwill feinen Sohn 
erziehen! Einmal und nicht wieber hat 
er nacgegeben! Er wird's bem 
„Hrauenzimmer“ zeigen... Er ärgert 
ſich — ärgert fid.... ift kurz, barſch, 
herriſch — auch gegen Bubi, der nur 
ganz phlegmatifch jagt: „Na nu, Pa— 
pa!” — aber ein Paar braune Augen 
fehen ihn ernſt, forjchend, fragend an. 
Ihm ift das läftig! Deshalb runzelt 
er einmal mit zornigem Aufbliden die 
Brauen. Geitbem verfchonen ihn bie 
Blicke, und ein hübfcher, brauner Kopf 
wird in feiner Gegenwart ein wenig 
höher getragen — eine fanfte, freund: 
lihe Stimme ſpricht nur noch jelten, 
wenn er da ift! — 

Sonntag! 

Bubt kommt jeelenvergnügt mit 
Ellen zum Frühftüd. 

„Weißt du was, Papa?“ 

„gm?“ 

Sch gehe mit Ellen zur Kirche!“ 

Khn reizt das. 

„Daraus mieb nichts!“ 
härter als nöthig. 

„Nanu, Papa?" macht Bubi er 
ftaunt. „Weshalb follen mir ' denn 
nieht in die Kirche gehen?“ 

„sräulein Reinhardt kann geben, 
mohin fie Luft Hat! Du bleibjt bei 
mir!“ 

„Aber wozu denn?” 

in Weil ich's mill!“ 

„D, Herr Baron,” jagt eine ſchüch⸗ 
terne Stimme, „wir hatten uns fo ge= 
freut!“ 

„Ist das mein Yunge ober Ihrer?“ 
führt ber Baron wüthend auf und 
wirft die Zeitung heftig auf ben Tifch. 
„Hier im Haufe habe ich zu Befehlen, 
veritanden? Und über den Jungen bor 


allem. Ich babe Sie nicht engagirt, 
daß Sie den Bengel zu rem Pagen 
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en fie Miene macht, etwas 
zu —— „Der Junge bleibt hier 


— hamit ift die Sache entſchieden. 

Und er nimmt die Zeitung mieber 
bor und will lefen, Tante Lee ſchüt⸗ 
telt den Kopf — momentan herrſcht 
tiefe Stille. — 

„PBfui, Papi,“ ſagt Bubi plötzlich 
mit tiefer Stimme — „Mäufi weint!“ 

Unwillkürlich fieht er auf. Und 
feit vielen Tagen zum erften Male be- 
gegnen feine Blide den ihren — ein 
langer, trauiger, vorwurfsvoller Blid 
durch Thränen ſchimmernd. 

„Es iſt wohl beſſer, Herr Baron — 
wenn Sie meinen, daß ich meine Stel—⸗ 
lung bier nicht richtig auffafle — 
daß ich Jie aufgebe“.... fagte die janfte 
Stimme mit vergeblidem Bemühen, 
feſt zu bleiben, 

„sa, ja — das 1jt das beite. Gehen 
Sie — am liebften Heute noch!“ jagt 
er taub. — „Ih — id) kann das nicht 
mehr ertragen!“ fegt er gepreßt hinzu. 

Tante Zee hat es nur halb veritan- 
den — Bubi aber bricht in Thränen 
aus! 

„Nein, nein, nein,“ ſchluchzt er auf 
einmal, „Ellen ſoll hierbleiben, Papa, 
Ellen ſoll hierbleiben!“ 

Das ijt ihm zu viel! 

„Schweig!“ donnert er los und hebt 
die Hand, um Bubi zu fchlagen. Aber 
da hat Ellen beide Arme um das Kind 
gefhlungen und zieht es an ſich. 

„Schämen Sie ſich!““ ruft jie mit 
bligenden Augen — und dann füßt fie 
Bubi auf Stirn und Mund. 

„Du mein berziger, Kleiner Liebling, 
leb wohl!" — Thränen zittern auch in 
ihrer Stimme. „In einer Stunde darf 
ih wohl um einen Wagen bitten!" — 
Dabei mefjen ihre Blicke ftol; und 
Ben Bubis Vater — dann geht 
ie. 

Traurig fchlendert Bubi in den Hof 
— er grübelt! 

Gibt es denn fein Mittel, zu machen, 
daß Ellen bleiben muß? 

Alfred fieht ihn groß an. 

„He — Thränen?“ 

„Alfred — wenn man eine Dame 
ehr lieb hat, wa muß man dann 
tdun, daß fie immer bei einem bleibt?“ 

Alfred mill ſich ausfehütten vor 
Laden. 

„Der fängt früh an — haha! — 
heirathen muß man fie!“ 

Bubi meiß nicht recht, was das iſt. 

„Mit ner Hochzeit, nicht?“ 

„sa, freilich!“ 

„Dann bleibt fie?“ 

„Muß fie!“ y 

„Kann fie niemand wegſchicken?“ 

% mo, fein Gedante!“ 

„O — danke!“ Alfo niemand — 
aber ber Water?” 

„Auh Vater nicht?“ 
mal zurüd, 

„Nee, nee!” Yacht Alfred, 

Bubi geht in das Schulgimmer. 

„Ellen,“ ruft er — „Mäufi" — 
ganz leife, an ber Thür von Ellens 
Zimmer — „bu, ich weiß was!“ 

Keine Antwort, 

„Ellen — bu, hör mal! Ellen — 
wir wollen una heirathen! Ellen, bitte 
— dant’imußt du bleiben!“ 

Keine Anttoort. 

„Ra, ihr wird's ja recht fein!” denkt 
der Kleine Mann, und muthig geht er 
den ſchwerſten Gang jeines- kleinen 
Dafeind. Der Baron fieht erft auf, 
ala Bubi vor ihm ſteht — ftramm mi: 
litäriſch, offiziell. Feſt begegnet fein 
Blick dem des Vaters, 

„Ich habe einen Entfhluß gefaßt, 
Papa!" 

„Ra — und?” — Um fein böfes 
Gewiſſen zu übertäuben, ift der Vater 
ein wenig ſarkaſtiſch und falt. 

„sh mag nicht fein ohne Ellen — 
ih habe Ellen fo lieb! — Und damit 
fie niemand fortfchiden fann, damtt 
fie bier bleiben muß, Papa, darum 
will ich fie heirathen!“ 

Der Baron Sieht feinen Jungen 
nicht eben geiftreih an, . 

„Wie — mie fommft du darauf?“ 
fragt er — roth bis unter die Haare 
— genau mie Bubi felbft. 

„Alfred faat’3! Wenn man eine 
Dame ſo lich hat, daß man gar nicht 
ohne jie fein mag, muß man fie hei— 
Fr Und ich mag nicht ohne Ellen 

ein!” 

Der Baron ift aufgefprungen und 
geht erregt im Zimmer auf und ab. 

„Ruf Ellen einmal her!" fagt er 
plöglih und bleibt vor dem Bilde fei- 
ner Frau ftehen. 

„Sie Hört nicht, wenn man ruft — 
fie it böfe auf dich, Papa!” 

Der Baron ſtutzt. 

„So warte!“ ſagt er nach 
Meile und geht hinaus... 

Bubi wartet — . 

Viele, viele Minuten! Der Zetaer 
auf der Uhr ift ein ganzes Stüd 
borgerüdt! Unten rollt der Wagen, 
mit dem Mäufi fortfährt. 

Bubi fpringt auf! 

Bater fommt gewiß gar nicht mehr, 
iſt mohl ins Feld geritten. 

Er will zu Ellen, ihr alles jagen — 
fie muß ja bleiben. 

Und er fpringt hinaus, die Treppe 
hinauf — 

Die Schulftubenthür ift nur ange— 
lehnt — 

„Mäufi“.... 

Uber dad Wort verſtummt auf 
feiner Lippe, und mie angemurzelt 
bleibt er auf der Schwelle ftehen. Im 
Schlafzimmer ift der Papa, und 
Mäuſi fteht dicht vor ihm; ſie macht ein 
Geficht, ala ob fie ſchmollt, und Vater 
fieht ernft aus, aber nicht mehr zornig 
— er hält Elend Rechte in feinen 
Händen. 

„Sie fehen, es ift an. ber Zeit, ſich 
zu entjcheiden — der Yunge mahnt! 
Sagen Sie kurz, Ellen — ih habe 
Sie beleidigt — Sie müffen doch ver- 
ftehen, warum — und verzeihen! 
Was für Gefühle ftritten in meiner 
Bruft! Nun jagen Sie, was werben 
fol! Ja ober nein?“ 

2 hebt a. bie — Bob 
; enn Sie ganz r es 
ihr Herz will — ja!“ 
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Eine Räumung von gefcjneiderten Suils und eziellen 
Einkäufen zu außerordenllichen Preiſen. 


Gerade in der Hochfaifon finden wir unfer Lager von gefchneiderten Damen =» Guit3 in einem ſonderbar 
angebrochenen Zuftand. Hier find Heine Partien, da einzelne Sortimente und dort fehlen einzelne Nummern. 
Mir befeitigen den Fehler durch eine Räumungs-Drdre mit tiefen Herabfegungen. 
hübſch befeßte Eton Suite, von Panama Tuch, graue Mifchungen, Broadeloths und Cheniots, zu $8.75 und 
$10,00, ein fpezieller Einkauf von Prince Chap und Pony Suitz zu $11.75 u, ſeid. Promenade Skirts zu $7,50 


Diefer Suit $8.75 


Taffeta Seide Promenabe-Stirts für Damen, wie das Bild zur Rechten. Neu, ringsum plaited Modell mit 
Sammet Fold unten, in ſchwarz und ſchwarz und weißen Sheparb Ched3, zu 87.50. 


Es befinden ſich darunter 
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Erſpark ein Brittel an Oxfords für Damen su 51.95. 


Fin zeitgemäßer Verlaufvon gewendeten und Welt Orfords für Damen zu einer Erjparniß, die faß wunderbar zu nennen tt. 
Die Facons find alle neu und modern und die Nreis:Vortheile um jo willlommener, als dies reguläre Sortimente jind, 
Umjtand etwas Pajjendes für jeden Fuß bedeutet. 


Seht die folgenden vier Facons. 


Sie tommen in Viei Kid, Gunmetal Calf und Patent Colt, in leichten und ſchweren Sohlen, Military und Cuban Adjähen und 
matten Obertheilen. Knopf, Schnür⸗ und Blucher-Facon. Orfords, die nie zu jolder Erſparniß verkauft wurden—nicht Mufter, ſon⸗ 
dern reguläre Sortimente, in faft allen Weiten und Größen, das Paar $1.95. 
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Und Vater zieht Ellen in feine 
Arme und füßt fie. 

„Nanu“ — macht Bubi — „feid ihr 
euch wieder qut? Bleibt Ellen hier?” 

„sch bleibe, Bubi, und“... 

„Und milft du mich heiraten?“ 
fragt der Heine Mann meiter. 

Und als Ellen etwas verlegen drein 
fieht, jagt Vater ſchnell: „Bubi, laß es 
nur fein — ich will das für dich be— 
ſorgen — dann bleibt Ellen ja auch bei 
uns!“ 

„Na, meinetwegen!“ ſeufzt Bubi und 
küßt Ellens Hand. 

Vater aber ſagt eine Viertelſtunde 
fpäter zu Tante Lee: „So heirathe ich 
denn wirklich Bubis erſte Liebe!“ 


Mittelakterliher Adelsübermuth, 


Der alte germanifche Rechtsbegriff 
fannte nur zwei Stände: Freie, vie im 
öffentlichen Leben ihre Stimme mit in 
die Wagſchale werfen fonnten und bie 
als Ganzes den Staat bildeten und 
die Unfreien, die unter Vormundſchaft 
ftanden und in alfen öffentlichen ‚und 
Rechtsgeſchäften von irgend einem 
Freien vertreten fein mußten. Die 
Freien find in älterer Zeit unter ſich 
aleich, es findet fich durchaus fein Un— 
terfchted zwifchen hohem und nieberem 
Adel, oder beider vor dem freien Bür- 
ger. Es heißt ausbrüdlich in dem 
Sachfenfpiegel: „Fürlten, Freiherren 
und fchöppenbare freieteute jind gleich 
an Buße und Wehrgeld.“ Aehnlich ber 
Schmwabenfpiegel, der aber die freien 
fhoppenbaren Leute ſchon ausnimmt, 
Er fagt: „Die Fürften und bie freien 
Herren haben gleiche Buße. Man 
büßt ihnen mit goldenen Pfennigen, 
einen goldenen für zehn ſilberne ge- 
rechnet. 

Mer arbeitete, durch irgend eine 
praftifche Ihätigfeit fein Brot erwarb, 
wer nicht an irgend einem Hofe oder in 
irgend einem Lehnsamt jchmaropte, 
galt als niedrig und gemein. Hatte 
doch fchon die Kirche ın ihren oberen 
Spiben dieſe Verachtung der Arbeit 
geprebigt. Für die niederen Klaſſen 
war Arbeit allerdings eine Ehre, ein 
Segen und eine Nothmendigfeit, deren 
Berfäumnig auf Erden und im Jen— 
ſeits ſchwer gebüßt wurde, das galt 
aber nicht für die Edelften und Beiten. 
Für diefe jchrieb Thomas vonAquino: 
„Wer arbeitet, dejfen Leben iſt nied— 
tig, und daher find folche nicht Bür- 
ger und fein Theil des beiten Staates, 
Die Staatsbürger müſſen darüber 
wachen, ihre Herrſchaft über diejenigen 
auszuüben, melde von Natur aus be— 
ftimmt find, ihnen zu dienen. Denn 
diefe Herrfchaft ift gerecht, und gegen 
folche führt man gerechten Krieg, falls 
fie ſich rebellifch zeigen ſollten.“ 

Ganz in diefem Sinne mar auch bie 
Arbeit im Laufe der Zeit entwerthet 
worden. Noch das alte alemannifche 
Geſetz Hatte das Wehrgeld für einen 
freien Mann auf 160 refp. 200 Solbi, 
für den Adligen auf 240 Solbi feftge- 
feßt. Der freigelajfene Knecht galt 80 
Soldi, die Hälfte des Wehrgeldes für 
einen Freien und ein Drittel besjeni- 
gen eines Abligen. Aber im Schwa—⸗ 
benfpiegel von 1275 heißt es fchon: 
„Die Fürften und Herren haben aleiche 
Buße. Man büßt ihnen mit 10 Pfund 
goldener Pfennige. Einem freienBauer 
gibt man 1 Pfund 6 Pfennige und ei- 
nen Helbling. Einem anderen Bauern, 








d.h. einem Gotteshausmann, gibt man 
3 Pfund und einen Helbling Einem 
Handwerksmann gibt man zwei mwol- 
lene Handſchuhe und eine Mijtgabel, 
(Im Sachſenſpiegel gilt diefe Buße 
nur für den Tagelöhner.) Den Kauf: 
leuten gibt man ein ganzesPfund, die- 
fen alfo weniger wie dem freien und 
mehr mie dem hörigen Bauer. Auf 
alle Falle ift im neuen ſchwäbiſchen 
Rechte der freie Bauer auf den achten 
Theil des adligen Wehrgeldes herabge- 
—— während das alte Recht dem 
reien Knechte noch ein Drittel zubil— 
ligte. Von dem Handwerksmann gar 
nicht zu reden, der mit zwei wollenen 
Handſchuhen und einer Miſtgabel ab— 
geſpeiſt wird, während noch im alten 
Rechte der Rinderhirt, der Koch, der 
Bäcker, Schwertfeger uſw. mit 40 
Soldi gebüßt werden. 


Bemerkenswerth iſt auch die niedrige 
Schätzung des Kaufmannes, der doch 
den Grundſtock bildete der damals 
mächtig aufblühenden ſchwäbiſchen 
Städte. Dieſe Mißachtung des Bür— 
gerſtandes nahm in Adelskreiſen im— 
mer mehr zu, und gar bald galt der 
Grundſatz, daß Stadtluft ſchändet. 
Daher beſchloß denn 1481 die ſchwäbi— 
ſche, baieriſche, rheiniſche und fränfi- 
ſche Ritterſchaft, daß kein adliger Bür— 
ger zum Turnier zugelaſſen werden 
ſolle, der ſich nicht von der Stadt auf 
das Land begeben würde. In den 
Städten hatten denn auch anfänglich 
die adligen Gefchlechter mit dem Bür— 
gerthum nicht ſchlecht Schindluder ge— 
trieben. Die Thatfache, daß den Hand—⸗ 
werkern anfänglid, um nit ganz 
ſchutz- und rechtlog gegenüber den Ge— 
ſchlechtern zu fein, nichts übrig blieb, 
als jich unter ven Schuß („munt“) ir- 
gend eines Patriziers zu ftellen und 
diefem dafür Dienfte und Abgaben zu 
feiften, jpricht Bände. Einzelne dieſer 
Straßburger Muntherren zogen aus 
ihrer Muntfchaft eine ‚jährliche Rente 
von 300 bis 400 Biertel Frucht. 

An den Städten lehrten Bürger und 
Handwerfsmann dem bochmüthigen 


Adel zwar bald Mores, auf demLande 


murde e8 dafür aber immer ſchlimmer. 
Nicht nur, daß der Bauer unter der 
Laſt der Abgaben und Dienfte faſt er- 
lag, der junferliche Uebermuth gefiel 
fih auch noch im Ausfinnen kleinlicher 
ſchikanöſer Laften und Dienfte, bie 
feinen anderen Zmwed haben fonnten, 
al3 den Dienftpflichtigen damit nicht 
nur zu quälen, fondern obendrein noch 
zu verhößnen. Ober mar e3 etwas 
anderes als Webermutd und Hohn, 
wenn ein Graf von Leiningen feine 
Bauern zwang, aljährlih vor ihm 
einen Tanz aufzuführen, den man noch 
nie geſehen, ein Lieb zu fingen, das 
man noch nie gehört, nach einer ebenfo 
noch nie gehörten Melodie? Ein Graf 
von Salm ließ fich von einem Bauer 
alljährlih an einem bejtimmten Tage 
ein luftige3 Stüdlein auf einem hohlen 
Schlüſſel pfeifen. Welche Beratung 
ber Mrbeit liegt darin, wenn, man 
Bauern, erwachſene Menichen, von 
ihrer Arbeit und von ihren Feldern 
wegreißt, um fie in gräflihen Betten 
nach Flöhen fuchen zu laffen, oder fie 
zu zwingen, wie in Schwaben, ?ylie- 
gen lebendig zu fangen und fie maß- 
meife auf's Schloß zu liefern? 1524 
Hagten die Bauern der Grafen von 
Zupfen und Fürftenberg, „ba fie zu» 
bem noch weber eier noch Ruhe mödh- 





ten haben, vielmehr am Teiertage und 
mitten in der Ernte mußten fie der 
Gräfin Schnedenhäuslein ſuchen, 
Garn darauf zu mwinden, und für fie 
Erdbeeren, Schlehen und anderes im 
Walde gewinnen, berHerren und beren 
Frau Arbeit bei gutem Wetter, ihre 
eigene aber beim Unmetter thuen.“ 
Die Bauern des Dominikanerklo— 
fters zu Sdeſt hatten alljährlich ein Ei 
zu liefern, mußten diefes eine Ei aber 
zur Erheiterung der faulen Klofter- 
brüder vierfpännig auf den Klofterhof 
fahren. Ebenſo ſchikanös war das 
Verlangen der Aebtiſſin eines Trier'⸗ 
en Nonnenkloſters, die von ihren 
driaen Bauern zu Johannis eine 
Schüffel mit Schnee verlangte. Konnte 
diefer Schnee nicht geliefert werben, 
follten zwei weiße Stiere an beffen 
Stelle treten. Bei einigen der auferleg- 
ten Dienitverpflichtungen könnte man 
fait die Abficht eines adligen „Jures“ 
annehmen. So menn ber Abt eines 
Kölniſchen Klofters feinen Bauern bie 
Lieferung von Dampf als Frohne auf- 
erlegt und ſich in deren Erfüllung eine 
Schüſſel heißen Linfenbreies unter die 
Nafe halten läßt. Oder wenn fränfi- 
ſche Bauern ihrem Gutöherrn ala Ab— 
gabe zu Martini einen Zauntönig, 
„geladen auf einen mit vier Ochſen be= 
fpannten Wagen und angebunden mit 
einem Krahnentau“, aufs Schloß 
fahren mußten. — 





Japaniſches Bier, 


Die Japaner haben beiviefen, daß 
fie in den Künſten des Krieges und 
bed Friedens ben älteren Kulturböl« 
fern vieles mit erftaunlicher Schnellig- 
feit und Gefchidlichkeit ablernen fonn« 
ten. Man mag nun zum Alkoholgenuß 
ftehen, wie man will, man wird zuge» 
ben müflen, daß das Bier eines ber 
weiteſt verbreiteten Kulturprobufte ift, 
und daß die Fähigkeit, ein gutes Bier 
zu brauen, einen gar nicht üblen 
Maßſtab zur Beftimmung der Ent- 
widlungshöhe einer Nation abgibt; 
die Japaner können ſich auch biefen 
Maßſtab anlegen laffen und beftehen 
bie Probe mit Ehren. In ber öſter⸗ 
reihifchen Akademie für Brauinbus 
firie wurden vor einiger Zeit zwei 
Proben von japanifchem Biere fadh- 
männifch unterfucht, und das Reſul⸗ 
tat war, daß die japanifche Brauin- 
duftrie eine hohe Stufe erreicht hat; 
bie Biere erwieſen ſich als kräftig 
eingebraut und bon hoher BR 
rung. Bon ganz befonderer Bedeu⸗ 
tung ift es, daß die Biere abfolut 
frei von folgen Bazillen waren, bie 
eine Zerjegung herbeiführen fünnen; 
dadurch ift eine fehr lange andauern 
be Verwendbarkeit des Biere und 
eventuell auch feine Erportfähigteit 
über See gewährleiſtet. 





— Schlechte Ausrede. Frau: „Eis 
nen jo alien Hafen bringft Du von ber 
Jagd?“ —Galte: „Ja, weißt Du, bie 
— jungen treffe ich noch nicht ſo 
eicht.“ 


— Zu geſund. A.: „Woher haben 
Sie denn das zerkratzte Geſicht?“ —B.: 
„Ob, ein Familienereigniß, vor einigen 
Tagen überrafchte mich meine liebe 
Frau mit einem gefunden Mäbdhen.” 
— U: „Ja, aber das hat doch bamit 
nicht? zu thun?“—B.: „Ob doch 
war unfere Köchin!“ _ 








Beranügungs-Meaweiten. 


owers’. — ‚Mary, Marı Mary, Quite Gontrarp.” 
— sag nie. — eDoripfine Minuteh from — 


Studesater. — „The u Widow.“ 
Illinois — „Ihe Genius,“ 
arrid. — „Mericana.“ 
Grand Opera Houfe. — Rider Mansfielb 
in wechfelndem Repertoire. 
C AR Dpera Houfe „The Three 
tace 
Bush Temple. — „The Starbuds.“ 
nternational, — Vaudeville. 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Relic HSoufe — Konzert jeden Abend umy 
Sonntag Nachmittag. 








(Sortjegung von der 4. Seite.) 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ein Mann - „Rorterarbeit und fig 
645 Sedawid Straße. 











Berlangt: 
allgemein nützlich machen. 





Verlangt: — 


ſpeziell guter Preifer; be⸗ 
fändige Urbett. 


W. Fullerton Avenue. 





Verlangt: 
arbeit. 435 


Ei Junge an Gates zu helfen, Xags 
. Bullerton Ave. 





Verlangt: Schuhmacher für Neparaturarbeit, ein 


älterer Dann» vorgezogen. 591 Habdon Abe. 





Verlangt: 


Juuge an Cakes, er Tu 883 Center 
Str., Ede & 


Lincoln und Sedgiwid, 





Berlangt: Ein guter Bartender, der auf an Ti⸗ 
ſchen aufivarten Tann, guter Lohn. Unzufragen bei 
er — 147 Madiſon Str., Harlem, PB. ©. 





Verlangt: Ein. guter Blackſmith. 67 Sarrabee Str. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Cakes-Bäder; guter © n. 
535 N. Galtfornia ae — aim 
5 


Outer ea Glert; — age für 
1215 R . Aulfted S 


Derlangt: Zwei junge Männer zur Beforgung von 
—5* und Orders abzuliefern. 1215 N. Halſted 
taße 








Verlangt: Guter 
ajfenden Mann. 
incoln Avenue. 


Bier Porter, guter Lohn 
Schoeninger & Son, 





Verlangt: 
den richtigen Mann. 








Verlangt: Ein guter Blackſmith. 18 Belmont Ave, 


Derlangt: Ein guter Morter, für Saloon. 1285 
N. Elarf Str. ” 


Verlangt: Vormann an Gates; nur einer, der das 
——— braucht nadzufragen, 682 Mils 
mwaufes Une 


Berlangt: Starter ——— er an Beſtedarbelt. 
834 Dearbern Str., Zimmer 2 


Verlangt: Ein Vorter zur Aushilfe im Saloon, 
50 South State Str., Bajement, 


Verlangt: Gin ältliher Mann für leihte Haus⸗ 

arbeit, kleinen Garten und Pferd zu beforgen; nur 

wei in Yamilie; gute Heimath. Rahaufragenı 
Eaft Madiſon Str., im Saloon, 


we 
Weft 48 























.. die Backerei zu erlernen. 889 





für Baderet. 
tewarb Ave. 


121 Wet 


erlangt: Guter,. ſtarker Yu 
Pr Baling Eo., & Str. und 8 


Berlangt: Yunger Dann, als Porter. 
Sale Str. 


Derlangt: Yunge, 
oeihäft au erlernen. 








etwa 14 Jahre, das Warbier: 
3656 Lincoln Str. 


—7* Junge, an Brot mitzuhelfen; Tagarbeit. 
Meft 22. Place 


Berlangt: Bäder, der mit allen — vertraut 
und nüchtern und zuverläſſig iſt; ir e —— 
verherratheter Mann vorgezogen. opft, ak 
ville, AU. dofrſa 


Rerlangt: 118 Elybourn Ave. 
Perlangt: Junger Mann, deutih und in 


fprehend, am Tiſch aufzumwarten, $5.00. 108 Ely» 
bourn be, 











Starker Junge. 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Brauen und Mädchen. 
Eudeꝛaen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Woet.) 


‚Engeln ante Dh uklt 1 Get DaB Merk) 


Angebote. 
(Ungeigen us biefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


(Anzeigen umer * Rubrik 2 Cents das Wort.) 





(Anzeigen Srunbeigetgum und Oäaler. 





Geſucht: Deutf — Junge von 2 Er 


{uhr ſtetige Arbeit. WB Oft Yullerton Une 
Deutfher ſucht Stelle 
PER 





udt: 


urftmader. 


er: En deutſchet Barbier ſucht ftetigen Platz. 


erry Straße. 


PR. 








Gefuht: Junge mit 4sjähriger Erfahrung in =» 
derei ad 26 ung als dritte Hand an Gates. 
Orleans Str., 1. Flat. 





Gefuht: Bartender und Walter, erfahrener, ap 
läjfiger Mann wünſcht ftetige Stellung. Hagen, Nr. 
24 Nord Clark Straße. 


Ta 1: is eingewwanderter Barbier ſucht Urs 
beit. eit Taylor Str. 


Junger Butcher, _19 Jahre alt, fucht 
3001 State Straße. 


er Badfteinmaurer ſucht Urs 
North Ave. 








Geſucht: 
Stellung. Adr.: 


Geſucht: Ein deutſche 
beit. Koſija Tamas, 


Geſucht: Deutſcher (20), ein Jahr im Vande, 
irgendwelche Beſchäftigung. Carl Lange, 118 
Lake Straße. 


Gefudt: Besen fuht Stellung als Porter. — 
Mesler, 1184 Milwaufee Une, 2 Treppen, Pete 








ucht 


eſt 








Geſucht: 


Ein guter Junge ſucht 
Bäckerei. r , 


Chriftian Thomas, 3423 DO 


Geſucht: Porter fucht Stelle; kann Bartenden. — 
Sherer, 96 Dapton Str. 


Gefuht: Junger Mann, 18 Jahre, mit achtmona⸗ 
tiger Erfahrung, wünſcht Stelle in Väderei, mo 
er zu 2% ze ann; Nocpfeite vorgezogen. 
Adr. , Abendpoft. 


Geſucht: Butcher, guter Wurftmacher, ſucht Arbeit: 
fpriht au polniih. Strelow, 76 Ya Salle Ane. 


Geſucht: Yunger Wiener Brotbäder fuht Stelle; 
felbftändig ober als gute 2. Hand; auch willens, 
or Land zu gehen. Joſef Freen, 201 Ontario 

t. 


RG — in 

















Geſucht: Antelligenter junger Mann ſucht Stelle 
wo er fich als Bartender ausbilden kann, willig, auch 
zu Porterarbeit. Sprit a ungarif 
ziemlich engliih. Adr.: bendpoſt. 


Geſucht: Bags ug” Mann ſucht Poſten als 
Seiser ober Helfer. 579 N. Halfted Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: Lediger dentfher Mann Sucht Poften als 
Series in Steindruderei oder irgend welche andere 
efhäftigung. 579 N. Halfted Str., hinten, oben. 


Geſucht: Stelle als Cake-Bäcker, Konditor; 
ftänpig. Kanfer, 1055 Wolfram Str. 


Gefuht: Mann, 27 Zahre alt, 10 Monate im 
Sande, fucht ftetige Arbeit. 87 Eaft North Ave. 


Geſucht: Deutfher Yunge, 15 Jahre, fuht Platz 
im Ra icoeicäft. Bitte, ſelbſt borzufpreden. 13 
Orchard Str. 


Geſucht: Stellung als Kolleftor in Order-Office; 
uter Buchhalter und Typewriter; befte Neferenzen. 
sbeite momentan in biefiger Banf. Adr.: DO. 596 
Aben dpoſt. mido 


Geſucht; Schneider, friſch eingewandert, ſucht He: 
tige Arbeit; macht alle vorlommende Arbeit. Wdr.: 
D. 512 bendpoft. mido 


Gefuht: Friſch ne deutfher Mann, 
34 Jahre alt, juht Stelle, um Pferbe zu beforgen 
und fi fonft nüslih zu machen. 066 Armitage 
Avenue, mibofr 


Geſucht: Ein älterer Dann wünſcht Stelle; lann 
Pferde beforgen; hat 12 Jahre im Grocery:Store 
gearbeitet; Tann Saloon rein halten und fi fonft 
im Haufe nützlich machen. Perſönlich vorzufprechen 
oder Adreffe: Ch. Schrefer, 2469 Urher Ave. mido 


— Erſte Klaſſe Lunchmann ſucht Stelle, 
otel, Reſtaurant, ommerreſort oder Saloon. 
tto, 142 Sedgwid Str. mido 


Geſucht; Friſch — —— Miſcher und Bren⸗ 
ner an feinen Likören und näpfen, ızjährige Gr: 
fahrung, — Stelle; am liehften in einer Bren⸗ 
= 8. Cetesz, 5111 — 26. Str., Morton Park, 


u 











ſelbſt⸗ 


























dimido 





Verlangt: Barbier. 
geihäft. 67 Clybourn 


—35 Junge, 16 Ja Jahre⸗ alt, in Apotheke. 674 
Late S 


——— im Barbler⸗ 
Ave doft 








Verlangt: Ein 
498 Weit Chicago % 


Junge, an „Gootieß“; Xagarbeit. 


eſucht: Eiſen⸗ — 


M beit t 
Zatob Giger a0 en eiter ſuch 


adjon Boulevard. 
dimido 


Gefuht: Koh (Chef) wunſcht Stelle. Verſteht alle 
Klub: und Hotel-Arbeit. kn erbeten mit Lohn: 
angabe unter DO. 5%8 Abendpo 15mz, 1wx 


ei 





er beit, 
Berlangt: Ma l usar 
4713 — — — 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Madchen - für all⸗ 
gemeine dausarbeit. 493 Dearborn Ave. 

Berlangt: Mädchen für 
muß zubauje jchlafen, 913 W. 











allgemeine Hausarbeit; 
. Place. 


Verlangt: Gutes ftetiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gut jein und Kinder Fr haben. 
Kleine Familie. Paintftore. Mrs. olf, 1454 
Grand Ave., nahe Kedzie Une. 





Dia" lie Da teile MRabhen Kb ® Baiheh 


} Era e. 





ẽ di 29 6, 
Halfted ae ln —* dofrfa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 162 Oft North Upvenue: 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
5-Zimmer flat, gute Köchin, kleine Familie; guter 
Lohn. Mıs. Kahn, 448 Nord Glart tr., Apothete, 


Berlanı ng! 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tein Kochen; muß etwas engliih ſprechen. Menpvels 
john, 5617 Wrairie Ave. 





— 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Ein fach lochen. $5 die Üose. Raul, 4837 enden 
@ 


Avenue, 2. Flat. 


: Moͤdchen für allgemeine 
R A guter Lohn. 4428 








außarbeit in 
rairte Ave., 


Verlangt 
kleiner 
Fla 





Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
555 U. 


Superior Str. 





Verlangt: Tüchtige Köchin, muß englifh oder 
deutſch jpredhen und Empfehlungen haben, für Ya: 
milie. Anyufragen 44338 Grand Blod. 





Verlangt: Ein tüchtiges — für Kind 
von 4 Jahren. Eines, das millig iſt, leichte. zweite 
Arbeit zu thun, Empfeh lungen. Outer Lohn. 
3615 Ellis Bart. Nehmt Cottage Grove Ave.-Car 
bis 36. Str, doft ſa 





Ein Mädchen für allgemeine m. 


Verlangt: 
dofr 


beit, 86. 616 Dit 50. Place, nahe Grand Blod. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit, kann tochen, waſchen und bü- 
geln. Bitte perfönlih vorzufprechen, 1452 51. Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes 17: jähriges — 
chen ſucht Stelle file Hausarbeit. 52 High S 


Geſucht: Friſch ng deutjches Mädden 
fuht Stelle für Sausarbeit, 20 % Jahre alt. Bitte 
felber vorzuſprechen, 162 Cleveland Avenue. 


Geſucht; Selbſtſtändige deutſch-böhmiſche Köchin 
ie t Stellung in Privatfamilie. Befte Empfehlungen. 
Welt Sale Str., 2. Flat. doft 


Geſucht: Deutſche au ſucht Waſchplätze, 
reinmachen. ⁊ —A— 5 Str. "hinten, oben: 




















Geſucht: Tüchtige Buſineßlunchköchin fucht Arbeit. 
105 Hudſon Abe., Hinterhaus. ° | 


Geſucht: 





& Anftändige, alleinftehende Grau wünfcht 
beſſere etige Stelle als Haushälterin, Land bevor: 
augt. Adr.: W. 886 Abendpoft. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
487 Milwaufee pe, 





Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 


Berlangt: 
4327 Midigan Ave., 


Drei in Familie; guter Lohn. 
1. Flat. 





Verlangt: Ein- junges nettes Mädchen D alls 
gemeine Hausarbeit. 1723 Belmont Abe., 3. Flat. 


Geſucht: Junge Frau ſucht leichtere Hausarbeit. 
272 Mohawt Str. 5; ‚ hinten. a 
Geſucht: Gin dentſches Mädchen just Stelle für 
2. oder Saloonarbeit; ſcheut keinerlei 
Urbeit. U. V., 18 Bofton Ave., 2. Floor, Weitjeite, 


— eg ui I ba ſucht Stelle au auf 
narbeit_oder zum Geſchirrwaſche s 
rant. Adr.: DO. 597° Ubenppoft, ON VO TER 











Verlangt: 


8 Junges deutfhes Mädchen für Haus⸗ 
arbeit; kleine 


Yamılie. 1315 Belmont Ave. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, 
Bäcerei. 9 Armitage Ave. 


Verlangt: Küchenmädchen; Heine 
toben; 8.00 Wode. 521 Belden Ave. 


u: u. —— im Res 
81 N. Clark Str 





in 





Wäfhe oder 





Verlangt: 
ftaurant. 





Verlangt: Gin fauberes zweites Mä 
Hausarbeit. Sofort anzufragen bei Mrs. 
163 Lake View Ave., 3. Flat 


at. 
Berlangt: er gern für allgemeine Hauss 
arbeit. 411 Oft 4 


Berlangt: Eine 
oder ein älteres Mädchen. 
Sinterhaus. 


Derlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Ar: 
beit. 1301 Oaldale Ave. 


—— Deut ches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; fleines 7:3immer Haus, Winnetka. Telephon 
3683 Main. doftſaſo 


rg 
fönnen; feine 


für 
Mabifon, 








— eine junge Wittwe 
2 Brankfort Strabe, 











— —5 
8 Str. 
doftſa 


tel und Keſtau⸗ 
ureau, 643 Mil: 


Mädchen für Hausarbeit 


Wäiche; guter Lohn. 191 W 





Berlangt: Gute Mädchen fi für 
rant. . Kolb's Vermittelungs⸗ h 
mwaufee Avenue. 1Tmai,110& 


Derlangt: ine ungarifhe Kbchin, eine Short 
Order-Köchin und Fee rrwäjcherinnen für Som: 
mergarten. &. Kolb Vermittelung3:Bureau, 643 
Milwaukee Avenue. dofefa 


Verlangt: Gin deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4744 Champlain Ave. dofrja 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Heiner Familie. 4442 Calumet Ave., 1. lat. 

" Verlangt: Starkes Mädchen fir Hausarbeit. 905 
N. Francisco Ave. 


Derlangt: Ein u 3 für allgemeine Haus— 
arbeit; Lleine Yamilie. Weiß, 918 —— 
Ave., "Humboldt Bart, J Kedzie Ave., Weſtſeite 














Geſucht: 
Hausarbeit, 
65 Abendpo 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen jucht Stelle 
in kleiner heſſgres Famtlie, kann auch Mind bejor: 
gen. 16 Alaska Str., hinten. 


Geſucht: Waſch- und R lä 
er. — und Reinmach-Plätze. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht 
ne, für allgemeine Hausarbeit. Wagner, 160 
la 


Deutihe Frau wüniht Stelle für leicht 
A 7:jähriges Mädchen. oe Fa a E 








942 George 





Chas. — 9 129, 131 Wels Str. 


D u 
Rauft Eure an —* von 
— J ein ft. — Sn olRärdige usfale 
tungen fü Markers, Büdereien, Delitatejjens, 
Bigarrenz, ® Ganbp-Säben und Wpothefen zu den nies 
—* —2 
—* ee werben Pr Feen © 
n t Baar oder au a u 
Chas. Bender, re Sn © 





olf ®Bend 
217—219 Dilwautee Abenue, de Halſted Straße. 
196 198 Nord Halfted Straße. 
el. 2177 Monroe. 

Berlauft zu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
— Tailors, Millinery und | elitatejien etc. etc. 

Ehe Ahr eintauft, fprecht bei mir dor und übers 
zeugt Euch davon. 10mai,l Imk 





Hört! — Der Unterzeichnete bringt fein Zuger | in. 


faßt neuen Herren: Garderos 
ben in gütige Erinnerung. Anzüge, Sommer:!Bales 
tot3, einzelne Jadets, Hoſen, Weiten, Hüte in fo- 
lojjaler Auswahl und zu billigen Preifen, von den 
eriten feinften Serrichaften. Deutices Geigält; 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Schacht, 289 N. Noble 
Str, nahe Erie Str, Semi, ſadido, im 


Zu _berfaufen: Guter Soda Fountein, billig. 56 
. Str., nabe Ganal, 


guten, fein getragenen, 











Pianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung! Dieſe Woche bei der P. 4. 

tard Piano Eo., 245 Wabajh Avenue: 

1 Knabe elegantes Upright Piano, faft neu, en 

2 Hallet & Davis UprightS, Bargainz, zu.. 8 

1 oje Uprigbt (nicht verkauft) 

2 Kimball Pianos, jehr gut, zu $65 und 

: Fiſcher Piano, etwas gebraucht 

1%. Bauer & Co. Piano, Second Kand.. 

1 Steinwayh, prachtvolles Mahogany Ge bäufe 15 

Elegante neue Stard Pianos von 850 bis 8750. 
Ale Sorten Square Pianos und Orgeln, 810 und 
aufwärts. Bedingungen: 82, 83, $4, $5 und $6 per 
Monat, l0mai*X 








— — Piano, 3 Monate —— billig. 
7 W. North Ave., nahe Robey, 2. Floor. 





Wegen Geldverlegenheit verjchleudere neues pracht⸗ 
voßes Upright Piano, 727 Bloomingdale — 
7ma 





Muß pojitiv vor dem Juni mein hochfeines 
neues Upright Mahagony diene verſchleudern; macht 
Offerte. 30 Dat Str., Reſidenz. l’ma,iw 





Wir verlaufen feine Pianos wegen Abreiſe, fons 
dern wir offeriven wirtliche Bargains. Aug. Groß, 
590-594 Wells Straße, nahe North Ave. 

1Omai,didofajo,im 


865 taufen ein $600 Voſe Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Xarrabee Str. mido 





ve erfaufen: verbunden mit Sell, dies 
ift ſechs Sale ee a vermieihet, bringt Die 
ftäauslagen ein. gg rt für das ganze 
ge bezahlt, Billige. Miet. dat 3 Zıms 
mer und lann als eines der jöinhen Hotels einge: 
richtet Be Wird nur an derheirathete ftrebiame 
Leute für $1800 baar verkauft. In einer der beiten 
—— Chicagos. Sitotra, 543 ©. Aſhland Ave., 

2. Str. 16mi,im 





ut möbltrt, alles 


Zu verlaufen: MW Simmer, 
79 Milwaufee Ade. 


beſetzt, wegen Krankheit billig. 





Zu verlaufen: Grocerbftore von 50) big 2000; 
Delitateiien-, Bigarrenftore® von $250 bi3 $1500; 
ädereien, — von 8500 bis KIM. 

Fragt 657 Halſted Str. 





Bäckerei zu verlaufen. Adr.: O. 57 Abendpoft. 





u bertaujchen: Grocery oder anderes & ür 
Chicago Bau een. Neljon, 286 Orleans u 3 \ 
dofrfajo 





gu verlaufen: Im ſchöner Village, 13 Meilen von 

Chicago, feiner Saloon, Garten und Wohnhaus, 

Umftände halber billig. Adr.: 2. 433 Abendpoit. 
dofrjajo 





Su verlaufen: Billig, wenn gie genommen, 5 
Kannen Milhrunde 868 W. Latke Str, Ede 9. 
Avenue. 


Angebote für Jahrmarktſtände, 
u Voltsbeluftigungen werden angenommen 
am amftag, den 19. Mai, 3 Uhr Abends, in dem 
Lotal 271 Oft North Ave., für das große viknik und 
Sahrmarkt, das don dem Ößerreihiihen Unterkügs 
ungsberein „Stod im Gijen“ im Yıhland Grove am 
Sonntag, den 3. Juni abgehalten werden wird, 
dofr Das Komite, 





Spiele und 





Zu verkaufen: Zigarrenladen, Eisrahm und Laun— 
dry Office. 87 W. Randolph Str. 


Zu verkaufen: DelikatefiensStore. 
Uve., nahe Clark Sir 


Barbierfiube mit 2 





871 Montrofe 
dofe 


352 





Bu verkaufen: 
Mohawl Straße. 


Bu verkaufen: Ele Todesfalles, ein guter De 
Hifateifens und leichter Grocernitore, alter Blas, 
Miethe „gl mit 4 großen Zimmern, billig für 
8275. 22 Oft Belmont Ave. 


3350 kaufen beft gelegenen Groceryſtore, werth das 
Doppelte, großer Waarenvorratb, ſchöne Einrichtung. 
Nahzufe. zw. 1 und 4 Uhr, 1184 W. Harrifon Str. 


$215 kaufen beit gelegenen Delikateiienz, 
Kaffees, Thee-, Butter: und Gier:Store, werth da3 
Doppelte, lang etabliert, grober Norrath, ichöne 
Einrichtung. Kommt fofort, billige Wohnung. Offen 
von 1 bis 4 Uhr. 2407 Wentworth Abenue. 


500 Taufen en, auf der Süpfeite. Wö— 
hentliher Verdienſt $50 bis $60. Beite — 
ſelbſtſtändig zu werden. frfajo 

Ridard A. Koh & Eo., 8 Waſhington ehe 


Stüpfe. 











Grocery⸗ 








Geſucht: Aeltere Frau ſucht Arbeit in kleinem 
Haushalt. 4361 Fifth Ave. 





Oft 
mido 


Zu — billig: Upright Piano, 30 


North U 





Geſucht: Deutiches ug Kuna Stelle als Zim⸗ 
mermäbdcen, 50 Welt 25. 


Geſucht: Welteres jelbftändiges Mädchen wünſcht 
pn für d genauer FEN Deutſch mit ne 
ngabe und genaue egbeſchreibung. einbach, 
P. O. Bor 72, Morgan Bart. u 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 
Sande, ſucht un für Hausarbeit; 
Bitte felbft vorzufprecden. € 
Wentworth Ave, Dinterhaus. 


Geſucht: Deutiches eingewandertes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. ‘ 
192 Ganalport Abe. 


Gefuht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
fann gut waſchen und bügeln. Bitte perjönlich vor= 
sufprechen. 144 Canalport Ave. 1. Flat. 


“ Sefugt: Junge Frau fuht Wa und Reinmach⸗ 
Mläbe. 297 er Str. * 


Geſucht: Alleinſtehende ältere Frau ſucht irgend 
welche Arbeit. 372 N. Armitage Ave. 


Gefugt: Deutſche Frau wünſcht Stelle für leichte 

ausarbeit; y ein Kind * 3 Jahren. Mes. 

mitt, NER . Halſted Str., 2. Floor, hinten. 
mido 








2 Monate im 
kann kochen. 
4. Str., nahe 





ſucht 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 




















Geſucht 5 alleinftehende Frau, mitt 
Ieren fters, fuht Stelle als Haushälterin; kann 
gut kochen und alle Hausarbeit thun. Bitte, felber 
borzufprehen. Rofa Schaefer, 2469 Archer u 

mido 





Berlangt: Ein kleines Mädchen für Hausarbeit. 
34 Sarrabee Str., oben. doft 








Verlangt: Agenten, um neue Columbia Grapho⸗ 
phones und Records zu verkaufen; hohe Kommtifton 
bezahlt; fofort vorzufpreden; Abends offen bis 9 
Uhr. Gofumbia Phonograph Eo., 5086 Aſhland Une. 


Guter Borter, 146 Mils 





Verlangt: Saloon. 


mwaufee Ave. 


Verlangt: Starker Mann für Porter: ag und 
— Nachzufragen 8 bis 10 Uhr Vorm., 
Floor, Wabaſh Ave.-Gebäude. Mandel Bros. 


Verlangt: Gin nüchterner Butcher, muß guter 
Shopten der ven und Empfehlungen Auftvelfen tön= 
nen. Adr.: O. 581, Abendpoft. dofr 


Schneider, kommt fofott. 369 MWebfter 











Derlangt: 
Ave. 





Verlangt: Zuverläffiger, ftetiger Bäckerwagen⸗ 
Fuhrmann: muß guter Verkäufer fein; Empfehluns 
gen und Kaution verlangt. 440 Webfter Une. 


Verlangt: Verheiratheter Mann, al Janltor, auf 
der Kordfeite; muß anftreihen können. Geo. J. 
Schmidt & Son, 92 Lincoln Ave. 


tfte Hand Gatebäder, 
obey Str., Ede Grace. 








Verlangt: 


au uter 
Sunge.. 2151 4 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Jungen und Mädchen, 16 Jahre alt. 
Gontinental Kan Co., 46. und Grand 





Berlangt: 
Guter Sohn. 
Avenue. 


Verlangt; ar a Tr und a" — * 
fen. 420 Wabanſia Ave 14m 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Friſch eingewandertes, deutſches Tinders 
loſes Ehepaar juht KHausmeifterftelle.. Mann macht 
Reparaturen an Gas» und fierleitungen, Wdr.: 
9. 8. 57 Wbendpoft. . 





Eine gute ungartfhe Köchin, eine_gute 
2 Pantry⸗ — für Sans Souct 
Sranklin nahe Dan 


Verlangt: 
Lunchköchin, 
Bart; guter Cohn. Näheres 282 
Buren Straße. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 4535 Vincennes Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
749 N. Part Avenue. 


Derlangt: Eine deutſch-ungariſche Köchin für ee 
ftaurant. 4652 Aihland Avenue. doft 


Verlangt; Junges Mädchen bei a und ber 
Hausfrau beniflich zu fein. 615 12. Str 


Verlangt: 2 en für Sausarbeit in fleiner Ya: 
Sale a Kalmau Ave., nahe Hirſch Str., 




















Geſucht: Ehepaar, Oeſterreicher, Frau ſehr gute 
Kochin, Dann verrichtet Hausarbeit, ſucht Stellung 
in Privatfamilie, auh auswärts. Adr.: MW. 86 


Ubendpoft. midofa 


Perlangt: Deutfches Mädchen für gausarbeit; 
Heine Faͤmilie. 283 Belden pe, 3. Fla 


Verlangt: Mädchen oder rau für 
bon 8 bis 12 Uhr. 1817 Grace Str., Store. 





ausarbeit, 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Guter Schuhmader. 796 S. Halfteb 


Verlangt: 
traße. 





Verlangt: Painters und Finiſ Be ce die St. 
Bimmer 517, 35 Eaſt Randolph 


Verlangt: Aelterer Mann als Wächter beim Eiss 
aus, auf den Lande. Nahzufragen: Eſch Bros. & 
abe Ice Co., 215 Weft 18. Str. 


—— Zehn Männer, im Eishaus zu arbels 
3 Weiten von Chicago; freie Fahrt. Nach 
Eih Bros. & Nabe ce Co., 215 Wet 








— 
8. Str. 





Männer, Aſche und Einder in Keffels 
er dorgezogen, die in 

en gewöhnt in Nachgu⸗ 
Mandel Brothers. 


Verlangt 
raum zu ſchaufeln; 
warmem Platz zu arbei 
fragen beim Superintendenten. 





Verlangt: PBrodbäder-VBormann und britte ER 
Bartender, Waiter, Porter, Küchenmann, $35, 
arbeiter, Shloffer, Wagenjchmiede, Be, nr 
Frachtverlader Köche, Bau. und Stallleute, Treis 
ber für Leibftall. 76 ZaSalle Str. 





PVerlangt: Porter für Saloon, junger erfahrener 
Mann. Hohn 9. Tyſon, 274 &. State Str. 


Perlangtr 6 junge Männer, um an Sägen uu 
arbeiten in Holhzliſten-Fabrik. ru — Caſe Mig. 
&o., 142 Welt Wafbington Stri, 6. Floor. mido 


Ein —— Bun, für — — 
600 Wabaſh U dofr 


Porter, der mit am Tiſch aufwarten 
Sau, 201 Michigan Str. midofr 


Koh, im Meftaurant. 








Berlangt: 
zu arbeiten. 





„Srelut: 
torın 





1258 N. Ealis 
mido 


ſ. Mueller & 
mido 


Verlangt: 
fornia Abe. 





Verlangt: Janitor, lediger Mann. 
Son, 5448 Halſted Str. 


Verlangt; Schneider für Reparaturen, welcher auch 
Hoſen machen kann. 988 Lake Str., nahe Datley 
Avenue. mido 


ofen. Ste: 
. Ruppens 
midofrfa 








Verlangt: Abpreffer an feinen eo: 
tige Arbeit, guter Lohn, neuer Shop. 
beimer & &o., 913 Armitage be. 


Berlangt: Vlechihmiede. Vormann mit —— 
im Zerſtellen von Waſchteſſeln und — le 
waaren, ebenſo ag Gebt Alter, Erfahrung un 

ewünſchten Lohn an. Superintendent, Flat 8, 183 
f Straße, Milwaukee, Wis. midofr 








Verlangt: 


Schneider. 438 Oft 26. GStr., nahe 
Canal, lömt, Im 





Berlangt: 
UAvenue. 


Verlangt; Guter deutſcher Junge, 18 bis 20 Jah⸗ 
ren, am Milchwagen zu helfen und ſonſtige ae 
zu berrichten. 206 Waihburne Une, 


yms Mann N SaloonsArheit. 792 
de Robey S dimido 


Erſter Klaſſe Bandſäger. 


Ein Junge in Apotheke. 952 Armitage 
mibofe 








Derlangt: 
Garroli Ave., 


Berlangt: 


. 





dimidofria 


Beet: re ei an S— u 
möglih au r Hufbeiklag. Guter Lohn fürs den 
— «A Mann. Adr.: 2. Bau, 608 Greenleaf Fr € 
Evanfton. —ie 


Verlangt: Heiger oder Mafhiniften mit Grfabrung, 


nur ausihließlich folche, welche gerne ſchnell die Ens 
— end haben möchten, de.: ©. 548 
mat, imX 


bendpoft. 
erh ir um 3» a zu * 











Verlangt; 
leruen. 880 
Verlangt; Gute q enten, foldhe, welche im Bers 
fiherungss&eichäft find ober nern ee Fr Bors 
aufprehen Bormittags, 193 ©. ims 
mer 21. löma ‚20 











Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
KUnzeigen unter biefee Rubrik 1 Cent daß Wort.) 


a —— ZEN en dio En 


t: Mann jucht Stelle, die Biderei 
u "1 N. Aſhland Avenue. 


* Zu Bäder ſucht dauernde Stellung. 
erey Str. 4 














; Baus und Maidi 
— — 


109 ® Erie 1 





Läden und Fabriken. 


—— Mädchen — 15 junge Damen von 18 
35 Jahren für Stellungen in unferer neuen 
— Fabrik. Dies ift eine ausgezeichnete Ge— 
legenbeit für jede junge Dame, um guten Verdienſt 
bei ftetiger — a wo Grfabrung nit ers 
orberli ift. Stellungen find vafant fir Tag: und 
Rachtarbeit. Die einzige Anforderung für die Ars 
beit ift, daß die Upplifantin e Kia, ſprechen und 
derſtehen tann. Ungufragen yiolicen und 5 Uhr 
Nahmittags, 48. Avenue und 24, — 


Weſtern Glectric Company, 
l3mat,1mX% 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Leine rec Deutihe oder Engländerin bevor: 
zugt. Panama, 291 Weft Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen, als Kelinerin in Reftauration; 
keine Sonntagsarbett. 233 Eaft Jackſon Boul. 


zes Erfahrenes deutſches ze für als 
gemeine Hausarbeit. 4850 Prairie Ave, S. Deiches. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 9138 
Wallace Er. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 4443 Wentworih Ave. 


Verlangt: Köchinnen, zwei Mädchen und hundert 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halfte Str. 


ei ungarifche Köchin; 87.00 K. 
Halfte bofr 




















Berlangt: 


Woche. 90 S d Str. 





Berlangs: Für unfer Umänderungs-Zimmer, er: 
fahrene Prefjerinnen und Schneiderinnen an Damen 
Stirts und Jacdets; ftetige Arbeit zu guten Xöhs 
nen. Nachzufragen: 5. Floor, State Str.:Gebäube, 
Mandel Brothers. midoft 

% 





ren Erfahrene DVerkäuferinnen in allen Des 
partement. The Co-Operative Dept. Store, Mils 
waufee Ude. und Carpenter Str. dofrja 





Kleider: 


Berlangt:_ Grfahrene Nähmädchen bei * 
oſa 


macherin. Ede School Str. und Seeley Une. 





Berlangt: ſchinenmädchen an feinen Shop:Wes 

Section: Arbeit; ferner Mädchen, an en zu 

utter und Edges anzunähen. Xindften, 

1 Elm Str., nahe Larrabee. dofrja 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Clerxk in Bädes 
rei; Deutih:-Amerllanerin. 151 Center Str. 

Eine Büglerin_ findet fofort Beſchäfti⸗ 


Schwarz, 158 Illi⸗ 
dofr ſa 








Verlangt: 
gung in der Färberei von Aug. 
nois Str. 


Verlangt; 





Maſchinenmädchen, Seam — an 
Hoſen. ba Weit Diviſion Str. dofria 


Berlangt: Mädden, englif$ oder deutſch, über 
16 Jahre alt, in äfcheret au arbeiten. Er abrung 
nicht nöthig. 570 Evanfton ve, midofe 


„aut: Sinifbers an feinen —— Ste⸗ 
e zn guter Lohn, neuer Shop. B. Kuppens 
eimer & € o., 918 Arınitage Ude. midofrfa 








Ein junges — für allgemeine 
879 Weſt North U 
Eine ältere Berfon, feine Sechzigertn 

fatholifhe Frau, Haus haltung eine 
Peter Euerid, 445 Welt 


Derlangt: 
Saußarbeit. 


Verlangt: 
eine ehtliche, 
alten Herrn zu führen. 
Chicago pe. 








Verlangt: Mädchen 
outer Sohn. 879 Welt 2 


Perlangt: Mädchen, das waſchen, bügeln und eins 
—8* tann; tieine Familie. 1199 Douglas 
ou lat, 


DVerlangt: 50 Mädchen für Yausarbeit, Reftaus 
rants, Hotel; auch erite und zweite — Jo⸗ 
ſeph kolbs Vermittlungsburean, 72 Milmau * 

didofria 


ugarbeit; 


u allgemeine Hausarbeit; 
1. Str. 











Perlangt: — für einfache 
——— gms vor ei Uhr Mittags. 
€. €. en 3 1 Late Ape., 1 , Flat. mibofe 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutſches vorgezogen. 1413 Franklin Blod. mido 


vier 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Selb zu nr 


—an — 
rlhiche Arbeitsleute 
auf Eure mise ianos, Pferde, Wagen oder its 
gerbmeine Siherpeit oder erth zu den allernies 
rigſten Rate ir leihen Euch das Geld nur der 
infen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
— ia jen wir die Waaren in Eurem Beiig. 
leben von $%0 bis 8200 unjere 
Spezialität, 

Es erben feine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pa Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zu — zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
sn bezahlen 

Menn Ahr eine Anleihe zu machen wunſcht und 
ehrlich und reell bedient . E ſprecht vor bei 


dr 
95 Dearborn Stt., ——— 5. * Zentral u 


Gel Gel Id! 
Chica P-Boeineee iin 
175 Benson Str. ver 216 —* —2 


Chic “ g, Mort 
m. dravıfon n Str., Zimmer 202, 
Sü doſt⸗Ecke Halſted Str. 


Mir Ieipen Euch Geld in ge zoßen und Pleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Verde, Wagen oder irs 
gend melde ge Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arlehen lönnen e jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurd bie Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loan Geyer 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebraudhen Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
su den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
Hablirt un — Zahlun % na — 

80 nur 82.50; 


820 nur $1.00; 17: 
Ö 90 nur 82.75: 


nur $l. 3 

Fi nur $1.50; N 10 nur 83.0. 

— Das einzige deutſche Geihäht in Chicage, — 
— Gpredt — oder ſchreiht mir. — 

Otto C. Boelder, 70 Laſalle u Nam 94 

Beffentticher Notar. Tel. Main 4758, in* 








age Soan Company, 








$5, 0 und aufwärts. Gute 
Abzablung. Aug. Groß, 592 
I4mai, 0X 


Großer Bargain; 
Pianos, Baar oder 
Wells Straße. 


Glegantes Upright Piano, fo gut wie neu, file 
w zu vertaufen. 389 Lincoln Ave. 12mailw 


in Tauſch 
Ab ans: 








"Berlangt: "Salckmining und Disesiiun in 
für elegantes neues Piano. Udr.: U 





" Konzertina, 


— 
gu verlaufen. il 


in gutem Zuftande, billig 
waulee Ave., nahe sion, 





Wir gablen Baar für alte rel Uprig! k oder 
Equare. Anzufragen 204 Wabaſh an,X* 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


85H kaufen eines Pferd mit Buggy, Erprebiwas 
gen, billig. 626 Belmont Ave. nahe Xincoln, 








Zu verkaufen: Spottbillie, gutes Deliverppferd, 
Be Geſchirr, vertaufe einzeln. Nachzufragen 
zwiſchen 1 und 4 Uhr. 2407 Wentworth Abe. 


Zu verkaufen: Shetland Bonn, Cart, Geſchier, 
leichter 3 Spring Wagen, $12. 162 Hamburg Str., 
nahe Weftern Ave. 


Zu kaufen geſucht: Gutes Pferd für Meat Market, 
1724 Urmitage Ave. 


Zwei braune Pferde, billig; 1400 
440) Webfter Ave. 











Bu verkaufen: 
und 1100 Pfd. 





Zu verkaufen: Ein feines Bufinebs Buggy. 
Wallace Str., im Saloon. 


Zu kaufen gefudt: 
gutem Zuftande. Goldberg, 


2414 
midofr 





Bäcker- oder” Graderwagen in 
239 Marweli Str. 
dimido 





‚Bu berfaufen, billig: Neue und gebrauchte Wagen 
aller Art, auch Buggies. Bauen auh auf Beitellung 
Erpreb:, Zaun ry⸗, rocer ‚ Büders, Milchwagen etc, 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. Imi,im 








Zu vertaufen: Feiner Sommergarten anf ver Sud 
ſeite, mit Tanzdalle und allen Pinik:Ginrichtungen, 
febr billig. Grundftüd —— z — nahe dem See. 


Gutes Haus mit 1 
Richard U. Koh & =, N Waſhington Straße. 
I7mai,imX 


Zu verkaufen: Feine Päderei, mit Pferd, Wagen, 
Stod und ganzer Einrichtung; ſchone obnung; für 
nur u — er rt gquommen wegen Stapdivers 
lafien. an Abendpoft. 





ED, 





Zu verfaufen: Zu einem Bargain, drei gut geles 
gene Groceryſtores auf der Nordfeite, dom Gigens 
thümer. Adrs: DO. 507 Abendpoſt. oft 


Zu verlaufen: Alier, guter Meat Market, 20 
Sabre im Beirieb, billig; gehe auf's Sand. Yu 
erfragen: 1129 Milmautee "Ave. 


Vorbierladen, 3 Stühle, Bargain. 
dido 








Zu verkaufen: 
669 Racine Ave. 


Zu verkaufen: 
Wentworth Une. 


Ih bezahle Cuch ſofort den - höchften Preis für 
Eure Stores, Stod3 und firtures, wie Örocerieß, 
Meat: Markets, Bäckereien, Delitateifen, Zigarren 
und alle anderen Handelsiwaarenläden und Ginrich: 
tungen. Wenn "Ihr Euer Geihäft jchnell verkaufen 
wollt, fchreipt oder telephonirt an Theo. Goodtind, 

3 R. Halfted Etr. Zel.: 2045 North. 
. lömy,bomo,3m 


Ein altes Titör-Gefhäft, ſehr = 
Adr.: 3. 982 Abendpoft. midote 


Gute North Ape. Bäderei (Stores 
anderem Geſchaͤft. Adr.: W. = 
mido 





Nur Etore:Trade. 35% 


didoſa 


Bäderei. 








Zu berfaufen: 
lig, für 83500 





u verlaufen: 
trade), wegen 
Ubedpoft. 


Zu verlaufen: 
Halited Str. 





146 Süd 


Meat Market, 
midofe 


billig. 





Sarmländereien. 
Beſte Gelegenbeit, Euer Geld vort 
legen: Feine 5-Ader Gemiljes — 
mit gutem 6-Zimmer-Wohnhaus 
Wafler an der 40. und Lincoln Ve oe. > Gents 
Sal — * teen: * a. - 
n3a mat, eit von or Jahre 
5 Bros. Der Werth Dieies Grundtäds 1 nicht‘ 
Dinien wie 200 und feigt 5 Jehr im > a 
the. Richard U. Koh & Co., & Waihingten —* 


Ipaft anzu» 
* 





dertauſchen oder zu verkaufen: Gut A 

PM Farmen mie ie en en 

und Ernte. Rebi, Zimmer 32, 119 La Salle 
l6jan,Dbido 8 


82800, Theil auf Zeit, kaufen praͤchnge 135 Acre⸗ 
Miscnfin Farm, F Actes kultiviert. Neues Haus, 
Etallungen, Remiien, Kühe, Rierde, Kr 
„in Grop“ drahtumzäunt, nahe Farm. werth 

Irufiee, 59 S. Clark Str., Zimmer. 1107. —* 


Zu verkaufen: 590 Aeres Timberland in —* 
Aue m. der und * Lots in 
na Ncago, ale Yors zujammen für 
Adr.: John Felihouſe, COLL La Sale Stz., m 
5 oder 10 Uder, mit Verbeis 


thümer. 
innerhalb 35 Meilen von Chicago. Mdr.: 
mido 











Zu — geſucht: 
Be 
895 Asendpoft. 





Norbweitieite. 

Zu verkaufen: _Spredt vor und befichtigt meine 
neuen 5. 6 und 7 Zimmer Gottages und ztweifkädie 
gen Käufer an N. Francisco Etr. und Ari 
Park Boulevard, alle modernen dee * 

8-Brtd Baſeinent, Lotten haben 30 Fuß 

Fuß freier Grund zwiſchen jebem auſe. eine 
Anzahlung. Reit monatlich. ffice tding h 
Dvd. und Franciseo Str. Zäglid und Sonn 
von 2-5 Uhr offen. SHauptoffice ar = x J 
Fullerton Ave Etnk Melms, Imai,dofadi* 

‚Zu verfaufen: 9 Nordiveft Baupläge, Maplewood, 
nördlih von Fyullerton, 8575; Monticelio, nördlich 
bon Grand Xbpe., — —— — dom 
Boulevard, 8 Sub —* 
I38 — Ru si. 
gutes Haus, 2 Blod3 von m Sosbahutie, AR 
und zwei 5-Bimmer Flats; Miethe 38, fü 

Buar. boja 





Hälfte Bu 
Koffad, 144 Humboldt Boulevard. 


Zu verkaufen: 
Kae 350 





5, 6 und am = Stein⸗ 
5 und 6Zimmer Bri 

Bub Lois, $1060, alle nahe Hopne Ave. und 
Augufta Straße. Abends offen. 

T. 9. Schulze & Go., 419 x . Dipijion un 





u verlaufen, in Logan Square: Gin neues aus, 
5 Zimmer und —— alle Wi —— 
richtungen, Waſchküche im Baſement, 32600. Wuf 
leichte Abzahlung, wenn gewünſcht. Kojjad, 1401 
Humboldt Blod. didoſa 


Zu verfaufen: — 28 6 Zimmer Cottage, nahe 
Milwante: Ave. Cars und Logan Square; si 


und Sement: nn fertig, Preis $%& 
boar, 2 monatit 
Bro., 238 Milmautee —8 
aus auf 50 


W. 9. Giejede 
zus. 6 verlaufen: 3-$lat modernes 

rund, billig, eldaulage. — 
acramento Alpe. 


eine jelten gute 
. Biegler, Ede 
dofria 


ullerton und 
IA ., billig, befte Ge 
e Fullerton und Sacra⸗ 
do frſa 
vemoyne 
cu ju laus 
U. Roh & Co, Tbingten St, 
bofefafon 











Zu verlaufen: Baupl 
ſchã fts lage. B. Stegler, 


mento ven ur. 





Yu verlaufen: Feine Geihäfts-Ede 
—— für Bäderei oder Stllig 
fen. ichard 





verka 
—— wien; 
Carb; 
m. 


Bejonderer Bargain! gi 
—— eme * nahe — Bigmer . 


reis &a $10 tt 
Fy ie „ & a Kos" ee 


l4mai,io 

Zu ‚verfaufen: Neue Cottage mit 1 oder 2 Lotten. 
Kann glei — I N. Spaulding Ape., 
nahe Yullerton Ave. und Logan Square. 





di⸗ ſon 


u verkaufen: 8400 — yweiftöd. Bridhaus, zwei 
6 Zimmer Flats. 571 R. Wood Str. ey 1mt,ı io 


Nordfeite, % 
Zu verlaufen: 


Großer Bargain! 
Wegen Erbihaftsnertheilung. 
Concord Place. 
Zwei ſchöne Gottages. 
reis nur $1 
Aug. Zorpe, 147 Oft North Avenue, 
exlluſiver Agent. dimide 


Zu verkaufen: Frame-Haus, an Melrofe Str., 
drei Wohnungen, mit Badezimmer; Miethe 49 den 
Preis 35000. 

Geo. Rn ey» & Son, 2%2 Sineoln pe, 
79 Dearborn Str, — 40. 














4 Bimmer Hotel, ala — Bar⸗ 
49 Hubbard Court. 
midoft 


._ 


nur Storetrabe, 


Zu verlaufen: 
gain. Alle —9 beſetzt. 





u verkaufen: Feine Bäderet, 
2 Wentworth Abe. midofr 


Zu verkaufen: Gut eingeführter Metail Storxe, 
auch von einer Frau leicht führbar, wegen Abreiſe 
ſehr billig. Adr.: DO. 564 Abendpoſt. midoft 











Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungsverlauf von allen Sorten bon 
Möbeln, Kinderwagen, Gifenbetten und anderen 
Haushaltungsgegen änden für Baar oder auf Abzah— 
lungen. Xiberale Bedingungen. Starke Gijenbetten 
init guter Sprungfeder und Matrage vollftändig für 
4.9. Stüne Kochöfen, ri Nidel verziert, garanz 
tirt gute Badöfen, blos $14.75. Eihendolz- Too 
mit großem geihliffenen Spiegel 86.9. 3 
Volitcr- Möbel, ichöner Entwurf, mit Damaf 9 
Velour überzogen, zu $9.75, werth $17.00. peziell 
für cine Woche: 9 bei 10% gute Brüfjeler Rugs, 
39.08, — 9 bei 12 Wilton Velvet Rugs, $19.75, 
werth 88. — Wir machen eine Spezialität dar⸗ 
aus und —— friſch eingewanderte Defterreicher 
und Deutſche, die wenig oder kein Geld haben, mit 
Möbeln ein. Botſchen, 194 Oft North Üpenue. 

l2mi,1m& 








Berfhleuderung einer großen Hauseinrichtung; 
Alles muß vor dem 1. Juni weg fein; letzte Ge: 
legenbeit, Haus zu vermiethen, Leaſe zu verfaufen; 
mit oder ohne Übriggebliebenen Möbeln; 10:-Zimmer 
bochfeine Refidenz; Goldgrube für Leute, die Sim: 
mer vermiethen wollen; Möbel erft zwei bis Drei 
Monate benußt; verfchleudere Alles, was im Bitöd 
Haufe ift, vom Eisſchrank und Küchenofen bis zum 
Concert Grand Piano; feine 9 bei 12 Rugs, Parlor-, 
Bibliothel3:, Eßzimmer- und Schlafzimmer-Eins 
richtungen; fommt fofort, wenn Ihr bochfeine Möbel 
au einem Spottpreis haben wollt; Bilder, ‚Spiegel, 
Mortieren, Gardinen, Pedeitale, * Couch, Side⸗ 
board, Schreibtiſch, Parlor Set uſw.; ſtüdweiſe oder 
ufammen. Kommt jofort. 390 Dat Str., wilden 

ufh Str. und Lincoln Park Boul. I7ma,1o 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das, Wort.) 


Englifde Sprache für oder 
— in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch— 
halten und Handelsfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1890 
von Prof. zuge Senfien, 10897 Milwautee Ape., 
nahe Lincoln Str. . und Abends. Wreije 
mäßig. Beginnt jest. Senfien, Prinzipal. 

4 Monaten! 


2lap,jadido* 

Rerfert 

Chreiben bei diplomirtem es 
ganz befondere Lehrfähigkeit und 
Jedermann die Sprade gas 
rantirt. Kurfus beginnt jest. $3 monatlid. Adr. 
W. 800 Übendpoft. mais— 20% 


Englifhb in3 Monaten! m. die 
mit wenta oder feinem Crfolg fonftwo ftudirt haben, 
beginnen fest fpezielle Kurje. $2.50 monatlih. Prof, 
John Siebe, Private School and College, 368 Larras 
bee Str., nabe North Ave. dofom 








nal Ma} 
lehrer, der dur 
jahrelange Exfahrun 








Berlangt: Ein deutfches Mädchen für all 
er in Reftaurant. Cafe Bauer, 
lart Str. 


emeine 
or 


mido 





Gutes 
242 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Berlangt: ee. 4 allgemeine Hausarbeit. 
223 Hampden Gt., Flat mido 


Derlangt: Mädchen für —— Hausarbeit. 
1706 Kenmore Une. Man nehme N Hochbahn 
bis Buena:Station. mido 


Berlangt: Mädden, um = Tiſch aufzumarten 
in Reftaurant. Dos Archer Abe. dimide 


artes Mädchen für — 
lybourn Ave. mid 














Verlangt: Näherinnen an feinen Shop: a0 en, gus 
ter Lohn, ftetige Urbeit, neuer Shop. B. Kuppens 
deimer & Co., 913 Urmtitage Ave. midofrfa 





Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen (Köchin) in 
Privatfamilie; muß etwas gr pie en. Empfeh⸗ 
lungen verlangt. Eüpfeite. be. dimido 





Berlangt: Erfter Klaſſe Drapery- Mädchen. Nadıs 
zufragen: W. BP. Nelfon Eo., 241 Michigan — 
imido 


Verlangt: Bobmiche "ober ungarifche Köoöchin, die 
auch Hausarbeit verrichtet. 9 Berjonen, guter 
Lohn. 3406 South Part Ave., 3. Flat. dimidu 





Verlangt: Gute Näherinnen bei — 
UAuch * Lehrmädchen; Bezahlung. 500 N. 
Str., 2. Flat. mibofe 


Berlan Erfahrene Lehrmädchen für. Rleidermer 
den, Solar zu erfragen: 55 Auguſta S 


Verlangt: Frau für Taſchentücher 
Be, u Arbeiterin. 
SFloor. onroe Handkf. Ich, 








a — * 
s Str 


Berlangt: üngeres Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Tatholiiches vorgezogen. Zu melden 298 
. Genter Uve., nabe Augufta Str. dimido 


Erfter Klaſſe Dune und Bitherslinterricht ertheilt. 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oft m. es 
mat,im, 





—N 





Heirathsgeſuche. 


— en unter dieſer Rubrik 8 Cents das ati 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Wittiwer, Tinderlos, 37, ſucht fos 
five, intelligente, Tinderlofe Wittiwe, die jpäter Luft 
zum Landgeſchäft hätte, Köchin Bevorzugt: befige 
nur gute ae Sr als Handiwerter. U — 
verbeten, Adr.: Aler B., 7329 Greenwood 











Dampfer - Linien. 


fstlarten — Billig, ficher, beguem.— 

4 farten — u. Verwandten in Deutſch⸗ 

ud Defterreihellngarn und Rußland — wil, 
oder eine Quftreife dieſes druhſahr oder Sommer zu 

unternehmen gedentt, der verfchle nicht, wegen g 
nauer Auskunft an den bevollmädtigten Generals 
agenten Der on Bacifie Vase Linien 
| reiben. Benjamin, Generalagent, 








Verlangt: 100 Mädchen Ur Hausarbeit, Geſchäfts 
pläge u. Weftaurants. 3119 Wentiworth Abe. Eat, 
al,, 


— Mädchen für Hausarbeit; keine wälde, 
24 St. Lawrence Ave. 2. Flat. 13mai,im&t 





lart Str., 44— 30. Ima—81ds 

Sine Dampfer. 8 Uhr Abends täglich na 

mern u nd Milwaukee. Fahrpreis 75c, E 

91.55. Stadt Tidet:Office 218 S. Elart 

Dftende Michigan Str. Phone Central 1 ®. ni 
ma 








Verlangt: Sal Kurbel ——6* und Mäds 
Sen für leichte — in Fabril. Victor Braiding 
and Embr. 11 Canal Str. 


2 la wa Ba ⸗ 
A Fan I  Rambeiph ei 


Verlangt: Ein Ladenmädchen mit Erfahrung 4 
Pidereistundgroom für ſofort; guter Kohn. 
Wels Straße. 


Verlangt: Gute Handmädden an Ghopröden, — 
77 Fremont Gtraße. 


M deutf Barden, * Gold⸗ 
ehrere deutſche Fr Sn 














Berlangt: 
und Silberftempeln zu erlernen. 
& Co., 205 Fifth Avenue. 


————— — im Bäderladen bot 








„dezlangt Ein ae im Bäderladen zu beife. 
BR. Bürri tion Straße. dofe 





American Ga ap, 


Berlangt: Mä * —— Arbeit und. 
ber: —— — 


Maywood. 
hafria 


Verlangt: Mädchen, Frauen, auch Ehepaare, finden 
—5* rbeit für Einiges, in Private, Geſchäfts— 
B fern und Fabriken, Stadt und ommersReforts, 

oftenlos. Strelow, 76 ZaSalle. Phone . 7. 

mi,imo 


Berlangt: zu... für Hausarbeit; feine 
teinigung. 816 W. North Üpe., 2. Flat. 


— un junge Witiwe oder Mä 
| arm, 3 Meilen von Chicago, 

ind —X Aneſ friſch eingewander» 

tes vorgezogen. opne de. I4mat, w 


the Mi 7 
EM germitage Ares — 





us · 
mido 





en als 





Berlangt: 
Hausarbeit. 
water —J53 





— eine Hausarbeit. 
gi au iniprn —A und * 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ner Da —J digt? Ihr konnt ein beſſeres 
u billigeres etommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von ber Slaborateh Ready Roofin 
43 La Salle —— en ne: Lincoln 
Weftfeite-Offi 508 Blue Island Übenue. 
on: Yards . Segen Baar oder auf monats 
baablung. llmy,2® 





Une. 
xe 
lie 








Redhtsanwälte. 
Minzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihard 4. 2 
95 MWafhington Str., * —3 — Anwalt 
zirt Sprech⸗ 


— 
— ——— 








⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 





iu 
Bi 


rompt ns 
nn 


Str, Sonnt Si län 
Ind, * a. 





tiber Rechts anwa 

Totte, deu 

be —— 
er It, Beate N 


12. 

Bap, 

u EL 
— . — x da 


æ 





Billig zu verlaufen: Möbel, Carpets und ver— 
ſchiedene andere —— 449 Marſh⸗ 
fleld Ave., nahe Taylor Str 





"gu verfaufen: Möbel, dearmatraten. Spiegel. — 
8655 Prairie Avenue. 

Zu verkaufen: Ginen ganzen Haushalt 
fämmtliche Einrichtung, billig, wegen Abreiſe, 
wie neu. 4583 ©. Halfted Str., binten. 


Zu verfaufen: Ein Bett und eine Nähmaſchine, 
in gutem Zuftande. 4361 Fifth Ave. 





fomwte 
faft 








AUultiong = Bertauf 
bon Möbeln, Rugs, Büchern, Bildern, Gardinem, 
Gasöfen, Eisbores und alle Sorten Haushaltivaas 
ren verkauft Nr. 540 Sheffield Ave., nahe Lincoln 
Ane., Freitag, 18. Mai, 10 Uhr Vorm 
Bostett & Ralph, J— 





Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Hauseinrichtung 
für Heine Familie. Nachzufragen beim Adminiſtra— 
tor, 5437 Juſtine Str. dodr 


u verlaufen: Feine Bäderei. Rur Storetrade.— 
1376 N. Halfted Str. lömt,1m& 
Muß verlaufen: Gute Bäderel bis — ehr 
billig, wenn ſofort genommen. 195 ei (96 ourn . —* 
mdo 








Wer Geihäfte taufen, verfaufen oder vertauſchen 
will, wende ſich vertrauenspoll cn Sitorra, 548 ©. 
Ahland Ude, Ede 12. Str. l2mat,1mX% 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine Frau als Partnerin in Bäckerei 
589 Ubendpoft. 





Verlangt: 
und Qundreom. Adr.: ©. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Bart.) 


eg 33500 Taufen Zitödiges PrameSaug an an der 
tr., nahe Fullerton Üpe. a‘ 009 Ans 
pilung nöthig. Richard U. Koh & Go, ni g null: 
ngton Straße, mai? 





@übdjeite, 
beraus und jebt unſere Bargains 
Stadt⸗ Bauſtellen —— 
Gelegen an ©. En. ., wifchen 28. und 31. Str., 
2. 0er, Zn * 81. ka Car:Linien, Säulen, 
irchen, en und nabe von mehreren ei — 
uß je. "Eee, — 


Bauſtellen mit 
ketne Zinſen oder 


Kommt Sonnt 


— nur 


—— 8375.00. 
0 Anzahlung, $1 $15 monatl., fein 
Steuern. 


Wir haben einige gute te Eden vu niedrigen Breijen 
und denſelben Bedingungen. Somte 3 e 3 $. Bauftellen, 


PR Anzahlung, — monatlid, fett keine Sinfen oder 
teuern. 

Warranty ae Abſtrakt und Garanties Policy abs 
ſolut frei. Mehr als die Hälfte der Origtnal-Subs 
divifion ift verkauft, jedoch jind noch viele Bargains 
borbhanden. 

Agent am Plage Sonntag (Regen oder Sonnens 
(ein) von 11 bis 5 Uhr, oder gi mit Eud je 
nah Wunſch an irgend einem Wochentag. Xelephos 
nirt, a Au vor, 

red. Bartlett& Co, 
Phone 4557. 10 Bafhingten a 





Zu vermiethen: 5 Simmer mit Bad, und Shop 
geeignet für irgend ein Gejchäft. 207 Ordard Str. 
rayyufragen 303 Cheftnut Sir. dofrja 


au vermiethen: Sechs-Zimmer Flat, alle Ber: 
bei erungen. N. Maripfield Ave., Ede Roscoe Str. 


Gute Saloon:Ede, in beiter Ges 
Nahzufragen 
North eitern 
Imi,*X 








gu de dermiethen: 2 
ſchãfts gegend. —— Bedingungen. 
wilden 9 und Ihr Morgens. 
Breiwing Co., 781 Eiybourn Ave. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


120 Dal: 





Verlangt: Boarders in Privatfamilie. 


dale Avenue. 





Schönes großes Frontzimmer jos 


gu bermietben: 
298 Biſſell Str., halber 


wie ein Schlafzimmer. 
Blod von Hodhabn. 


Zu vermiethen: Gin grobes Frontzimmer an zivet 
Herren; gute ungerifhe Küche und Keſt; gemüths 
liches Heim; billig. 4204 Galumet Abe. 





, taufen meine 5 
Sauftelen nahe 8. und Wabaf üben Burnfide. 
reis $175 jede, leicht —— 480 Größe 
5 bei 151 Fuß .Unterfucht ſofort für Bargains. — 
Pear, 105 Waſhington Str. l6mi,im 


825 baar, Reſt zu $5 monatli 





Weſt ſeite. 
Zu verkaufen: Gute Lot in Auftin, fehr billig; 
alle Verbeſſerungen, nahe Hochbahn und Eiſenbahn⸗ 
ftation. Underſen, 5%3 Indiana Str. dimidofe 





@übdweitieite. 

Wir können Gure Käufer und Lotten fchnell vers 
taufen oder vertaujchen. Serleihen Geld auf Grunds 
eigentbpum und zum Bauen. Niedeigfte Zinjen. 
Neelle Bedienung. az 60, ſhland 
Ude. Ede 12, Str l2mat,im& 


— 
Wir können Eure Häuſer und Lotten 





taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 


injen, reelle 
Milmautee 
didofa® 


5 der⸗ 


um Bauen; er: 
teudenberg & Co., 
und Robev &. 


eigentbum > 
Bedienung. 
Ave., nahe Far Une. 








Zu vermiethen: Dame, die neumöblirtes Flat hat, 
möchte zwei verbindende Zimmer an drei Herren 
vermietben; ebenfalls nettes Hintergimmer; preije 
mäßig. 25 GElobourn ne. 





Roomers, mit Koft,. bei deutih-unges 
riſchen Leuten. STIN. Halſted Str., Vinten, abe oben. 


Rinder finden Koſt. 235 Orhard. Str., obe oben. d dia 


Diuige Zimmer und gutes Gfien. Koſt⸗ * Lo⸗ 
dishaus, R—84 W. Yale Sir. 16mi, Iw 


Verlangt: 











Zu verkaufen: Möbel! möblirte 4sBimmer-fFlat 
fehr billige. 569 Wood Str. dof frja 


— —— gemachte Parlor-Einrichtungen, 50e 
olar. Fabrit⸗Ausſtellungsraum, 525 Yarrabee 
Eirabe. 165mi,1m% 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Paſtor Rneipp Natur =» Heilanftalt. 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, beionders 
Haut:, Karns, Nieren, Bla Geſchlechts⸗Krank⸗ 
eiten, Lungen-⸗, Hetze, agenz, Xeberz, 
änner: und Frauenleiden, werden raj & 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Overationen. 

—— ‚frei — nebft gutem Rath, 
Naturgemäbe K belle Zimmer—mäßige Vreiſe. 
Dr. Rothſchild, Tiren.® Su Wabafh Abe., —— 

midoe 


Koeſſel deutjcher Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nerven-, Magen, Leber:, Nieren, Blaiens 
und Privat =» Krankheiten. Für eine fnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
* vorzuſprechen. Behandlung diskret. Br. Koeffel, 

—193 Süd Clark Str., zwiihen Monroe und 
ham. Offtceftunden: 10 > Morgens bis 8 Upr 
Abends. Sonntags von 10-12 Upr. 5fb*R 


Hühneraugen, gründtih und ſchmer 108 
47* "st der Chiropodift, 6024 Wentworth 
17mai, Im? 


Lan Jeraler, 546 Waihington Blod. deutſch⸗ un⸗ 
rifche, in Budapeft-Univerfität geprüfte Hebamme, 
Vangiabrige Preris. Ertheilt Rath und Bil. 





ajenz, 





Dr. 














Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents dag Wert.) 


Adtung 
ndianga Harbor Silke, bor, 
Fi iane. rüber 20 Jahre in_Obio. eutiche 
ranntweindrennerei. Homesmade Malz⸗ Wsisten und 
alter Rordhäufer für Gefunde und Kranke, Liefe⸗ 
22 Bu ofpitäler. —— über die Vereinigten 
esito und Kanada an22—in14,jodidofe 





Indiana 


Zu vermiethen: Zimmer und. Board. bei öfterreis 
anas Familie; auch einzelne Mahlzeiten. 185 
0. Str., nahe Cottage Grove Gar. midofrfa 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Beſſer fituirter Arbeiter 58 
Simmer mit oder ohne — bei deutſcher Famil 
oder Frau. Brieflich P. S., II N. Aſhland Ave. 


Zu miethen geſucht: Drei erwachſene Verſonen ſu⸗ 
en vier helle Zimmer, ee. oder dritter floor, 
En erwünjdt. Adr.: 538 Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Eine Kleiderma 
zwei jhöne Zimmer oder Feines lat. 
636 W. 47. Str. Kühnemund. 


Zu miethen gefuht: 4 ſchöne 
Adr. mit Preisangabe unter: W. 











i 
un 





immer, Late View, 
bendpoft. 
15mi,1 








Ri Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das u 





Berlangt: Kleine Kontrattoren werden geiußt u 
unentgelilih 2 „Fireproof“ ve au berne —* 
Alois Pfeiffer, "36 W. 18. Str 


Klavierfimmen 1.0 für neue —— Tele⸗ 
honirt: White 1202. Langjährige — Zus 
Feledenpeit garantirt. mi,didofr, im 


Wihtig! Wer die Adreſſe don Marie Nettfleld, 
welche. feüher bei Wın. New, Humboldt und Zuls 
lerton Ave. und ebenfalls 670 Ealifornia Une. als 
Dienftmäpden beihäftigt ar, — iſt gebeten, 
dtejelbe zu übermitteln an Win. New, 838 Milwau⸗ 
tee Ave. linkoften werden vergütet, 17mai,imX 


Wen f ‚ Brid» oder & ⸗ 
erbeit en er —— — ee 
5mai,jamodo, Im 


ire date wie des Drbens der United Worfmen, die 

— — mmt —* 33 
er ur - er it bedorfteht, wollen gefl. icreiben 
—* 




















Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das = 


B. bt. RI a 
F ngcnieue, en (re ae Auskunft in Batents 





— v — — 
ze en Dental — 





dreiie 3. 930 Abendpoft. 
ntoffel 
ge —— u Ba a * 
— — Deteltive ⸗ be 


De Bap, 1m 
ım zuieah Ir ge 
Bern * 


———— Ave. nabe — tr. 











Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das WBort.j 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Gruubeigiattem und zum 
Bauen und —— leine Komm wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binien von 4-6 3. Käufer 
und. Sots f nu und bortheilhaft verfauft und vers 
u Wiliam Freudenberg & Co., 10 Baibings 

Str., Südoſtede La Salle Sir 








traße, 
4jan,didofa* 


e othelen zu verlaufen; Gelb zu gen 
——— infe. Diien * 2. ©. A 
Sedo wich Str. u 


—528—— leihe ich alles Geld, was ein Haus 
— u 6 Proz. Zinfen, Rüdzahlungen monatlid. 
bis bihaber, Architekt, 134 Bart Str. w zu 
et und North Ude. Schreibt DR tom 
mittags. 2* 


gu verkaufen: Erſte HOppothek 80, 5%, 5 
au un eg im Werthe von 
Richard 4. & & u Sushe, 














Zu verfaufen: Der Ionirollirende = — 
eines autgeheuden A e bend Inforporirt, . 
Krantpeit. Adr.: bendpoß. dofr 


Privat⸗ Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5* jent 
injen. chreibt, werde voriprechen. Ubr.: 533 
14mai*X 


bendpoft. 
re di "al "on ons, Banker 


auf Orundeigentfum und zum 
Bauen. Niedrig F} 


ichere — Dort aged in beliebigen Summen 
tes undeigent 
I ee 











Foerſtet & Go., La Galle Str, 
4 An 6 a bebautes Weindeigntium 6* 
yore haben eine Anzahl von 5, * 


und Ösprogent, 
Sppotbelen zu — 3 


een ua u ver Grumdei 4 
m 
206 & üo., 95 Meibingion Ei. a 
i 8 = 
PR rg Zus an * t — u im 
Darle weire 
— —— ne — auf 


Senıy & Babinfen, Ai 
melde Geld we“ Ehicago 
——— 8 














Austen 
ten Borfp 
—— 


E. 6. Deaniine 1 Se Sılle St. 


Zelepton Dein 


— ee — 


.. 





a fen 














Aha Am Dam Sn 


liegen innerhalb ber Stadtgrenzen, nahe ber Kreuzung der Milwaulee Avenue, Ir⸗ 
ding Park Blod. und 48. Straße. Zwei Gar Linien — 5 Gent Zare in jeder Ric 


tung und zum Zentrum. 


$1000 4 


aufwärts 


$250 bun 


Reit auf 5 
Jahre Zeit 


Jede Lot das Doppelte werih, Wenn Ihr in ber Nähe von Irving Park Taufen 
wollt, jo jeht Euch dieſes Eigenthum an, Andere verlangen $500 per Lot (25 Fuß) 
auf Hleinere Anzahlung. Wenn Ihr $250 habt, fo könnt Ahr neun (9) ſolche Lotten 
bon uns für $1000 kaufen. Schöne Eden find auch noch zu haben. Wenn Eu 
225 Fuß zu diel find oder Ahr habt die nöthigen $250 nicht, fo werdet Euch mit 
Freund oder Nachbar einig und kauft eine Kot zuſammen. 


Es bezahl fh. . 


50 hiſſig Kauft Ihr nicht oft. 


Ugent iſt täglich und Sonntag auf dem Plate — Milwaukee Avenue und 


Irving Part Boulevard. 


Schreibt heute nad Karten und voller Beſchreibung frei per Poſt. 


KIT ET 


26ap,bofabi,imo 
69 DEARBÖRN. ST 
“COR!’RANDOLPH! ST 








Beder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatfrankheit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenen ober an⸗ 
ftedenden Krankheit, 

an Verluft ber Lebenskraft, Schmäde, Blaſen⸗ 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele ober 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


weiſen, daß 


en Er wird perfönlih und bertraulich ſich mit ihm ausſprechen und ihm bes 


vitalism 


bie neue Behandlungsmethode, melde bon deutſchen und franzöſiſchen Spezialiſten mit 
munberbarem Erfolg angewandt wird, ihn nachhaltig und gründlich zu heilen vermag. F 
Ich Iade befonder3 alle unzufriedenen Keidenden ein, die bon anderen Aerzten er» } 
folglos behandelt wurden, dorzuſprechen, unb ich werde ihnen beiweifen, daß Vitalism 
Andere kurirt hat und auch Euch Furiren wird. ; 


Bonfultation Frei und vertraulich. 
Spreäftunden: Täglid bon 9 Worm. bis 5:30 Nachm.; Dienftags und Frei⸗ 
tags 9 Borm. bis 8 Abends; Samſtags bon 10 bis 1; Sonntags bon 10 bis 12. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzt, 
I95 Wabash Ave., Ecke Adams Str., 


Eingang an Wabaſh Avenue. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


bo* 








it ein gefahrdrohendes 


Deiben. 
verſchlin 
lann; ein 


ba leicht Darm⸗ 
un 


eintreten) 
lebt paffen- X 


des Band, ſchlimmer wie 
eines. 


Kommt zu uns. Wir Haben Über 70 Sorten, ein aut paffenbes Band für Jeden, bon 


65c aufwärts für einfeltig; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 vorräthig. 


Unfere 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 
Rath, ſtehen aur Berfügung. Unterfuden und Unpaffen ift frei, und ein aut paſſendes 
Band kann no in vielen Faͤllen einen Bruch Heilen. 

Bandagen für Frauenleiben, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Lünftliche Arme und Betne, Leibbinden und elaftifde Strümpfe, von friſchem Ma» 
terial, genau na Maaß gemacht; alles kann von unferer Fabrik zu ben niedrigften Preis 


fen bezogen werben. 


Schickt nad unferem neueften Katalog; er ift frei. 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr UAbends. Sonntags bon 9 bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Shurmuhr-Gebäube, 


r Eoke 
' Milwaukee Avo., 


nr 


Chloago Ave. und 
May Str. 


Jeder Leidende wird gebeten, 


6. Stoct. Nehmt Elevator. 
dieſe Anzeige mitzubringen. 


OR 








FHeil-Bruchbancd. 
Diejes u das einzig» 
fte, ficherite,_bequemite 
und dauerhafteite, wel⸗ 
Eches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer⸗ 
ben Kan und ce koe 
r te Heilung erzielt. Eine 
; jährige ſchriftliche Garantie 
wird mit diefent Band neaeben. 

Alle Verfrümmungen des NRüdgratd, ber Beine 
und Füße werden mit meinen neueften Mpparas 
ten pofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen bers 
ichiedenen Eorten.bon $1 aufwärts. Leibbinden 
für, bor und nad Operationen, Gebärmutter 
Senlung, Nabelbrüde und fette Leute — bof 
82 auf. Gummiſtrum · 
vfe don 814% aufm. — 

Seradehalter, künſtliche 
Beine und Arme uſw. 
Habe das größte deut- Gi 
Ihe Bruhband u. Ban 
dagengefhäft fowie Fa⸗ 


brif in Amerila. 


Dr. Robert Wolfert, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. — Spezialift 
für Brüche und Verwachſungen ded Körpers. — 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damende 
dienung für Damen, 


Wichtig Tür Männer. 


Denn Uerzte ober Nraneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfete ficheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlilagen in folgenden ger 
men Strantheiten: Formulare Nr. 1 und tu» 
riren jeden noch jo bartnädigen Fall bon ne 
heimen Sranfbeiten und Urinsleiden. Preis 
$1.00 per Slafae. — Doltor Tuder’3 Blunt Spe⸗ 
cifte kurirt Blutvergiftung in allen —5 

e 


Preis $2.00 ». pi — De Bois 
eilen Männer: 88 ſchlaflo 


Bigoratenr 

Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und mit S—— endes 

$1.00 bie Sqhachtel, 3 für $2.50. — 

Heilmittel_ find nur bei uns 5 

Behfle!8 Deutſche Apotheke, 4 
Straße, Chicago, SU. 





haben. — 
ERd State 
13mgtTi} 





$500 Belohnung, 
Niegulator berlagt, 
monatlibe Perioden, gang glei, 
wie lange unterbritdt, zu lindern, 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
folut er Tauſende ber zu> 
nädigften Fälle wurden in $ n 


Zope gelindert, Ken, $2. 
ffig, $8 Br vor obes 
ath. 


Damen? alls ni‘ * Neftef® 
au 


gehaltene 


‚00. 

Al um freien R 

Afficeliunden don 9—5. Sonntags bon 10, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimutrer 605, 185 Denzborn Etr,, Ehicage 

öma—djun,tgl 





Kalteicoh’s Bruchband 
ält ben ur 
tärft bie Bauchwand. 
ur baben beim 
Sabrifanten. 

Otto Kalteich, 

133 Glarl Ste, 


we. sib,fa,bt,de® 


DR. KLEENE, 


Ohren, —* Ze * 
Stunden Morgens 9—11, Abeuds 
Grröber Gebäude, Milwaul ca 


Ede Mabifon Gir,. 1 Treppe 





Badikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt don Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-, Rücken- und Kopf 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Herz 
Hopfen, Bruſtbellemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig ale unnatürlichen 
Verluſte und anbere Folgen ingenblicher Verir—⸗ 
zungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werben können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Dieſes auberorbentlih intereffante und lehr⸗ 
reihe Buch (Auflage 1906), melde von jung 
und alt, Mann und Frau, gelefen merden follte, 
kann gegen Einfendung von 25 Cents in Brief 
warten berfiegelt besogen werden bon ber 


Yrivat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
, Sma,dofondi.il 





Sind unzerbrechlich! 


n 


Seht Ihr 
die Niete! 


a2 


Es kommt ba 
ber, daß wir 
fie an bie 


* 8 > 
“ER Epeziell S 
für Mat . 
ur 228., dobpelte Dide. Die beiten 
10, 


. Unbere berlangen 88 bi3 $ 
Nen-Emalllirung und Nlveolar-Methobe, 


HAYES DENTISTS 


(Seüber kei Siegel & Cooper.) 
46-48 Ban Buren Str. (2, Floor) 
Bwiſch. State 


langen $8 bi3 
$10 


a 

u. Wabaſh, neben Siegel⸗Cooper's 

wird Deutich geſprochen. p 
6mai,fonmobo,im 





Dr. J. YOUNG, 
Spezial · Arzt für Augen, 
Ohren-, Naſen · und Galsleiden. Be 
andelt diefelben gründlich und 
nell bei mäß. eifen u. ſchmeralos. 
Hartnädiger Naſenkatarrh, S 
börigfeit und Kropf oder Dickhals nad 
neueiter Methode Turirt.-—Künftlihe Aus 
gen: Beillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei, Office: 261° Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—-I1 Borm, 2— Nah 
nntags 





2 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building, 


Die Merzte biefer Anitalt find erfahrene 
elle und ar en u 


ge Ep als e 
bre, ihre leidenden Mitmenſchen fo ſchnell 
möglich bon ihren Gebrechen zu heilen, Cie be 
lien gründlich unter Garantie alle geheimen 
Ems beiten ber Mä— Sranenleiben und 


en ugen 9 tion, 
kraufheiten, Folgen von Selbftbefledung, 
zene Manuba ei Operationen bon eriter 
laffe Operateuren,. für zaditale lung don 


. Krebs, 
ultict uns J Venn 
laziren mir nten in unfer Shapi 
ac, Behenbnung il Westen >> 
Nur drei Dollars 


ner, 


Een 





French 
Spefiolo 


m, 
68 Abends, —* 
heilt im⸗ 
mer alle 


Sei Eu fein 


n und unnatürlie Entleerungen der Harms 
beider rn Bolle Anweifun: = 
lafhe. Preis $1.00. Verlauft bon E — 

nad Empfang des Preifes 
. Morelle: G 8. Stabil 
», 153 Ban Buren Straße, 


Sberman Str. Chicago. 
10m3,bidofön® 


Borsch 
00, DB 
Optiter, 





315 Deardorn Str. 
vor. Augen und 


ee ade 
CO. 215 Dearborn Str, 
grgenüßer 


uns 
BORSCH & 
Asfen,Dinofa® der Beß-Difien 
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Japaniſches Frauenhaar. | 

Das Friſiren bildet bei ben Japa- 
nerinnen eine viel fomplizirtere Proze⸗ 
dur als bei ben Europäerinnen, 
wird alle drei Tage vorgenommen. 
Zuerſt erfcheint die Gehilfin der Fri- 
jeufe, die das Haar mit peinlichiter 
Genauigkeit reinigt, wäfcht, parfümitt, 
fimmt und glättet. Hierauf erſt 
fommt die Frifeufe (Ramiyui) und be> 
ginnt ben Aufbau der Koiffure. Gie 
bedient fich Hierbei nieblicher Schleifen 
aus Golbfäben, farbiger Papierflec- 
ten, zterlicher Seidenbaͤndchen und ei⸗ 
genartiger Stahlagraffen, mittels bes 
ren das Haar in die gemünfchte Lage 
gebracht wird, 

Auch Rafirzeug bringt die Kamiyui 
mit; denn bie japanifche Dame läßt 
fi das Kinn, die Oberlippe, ja das 
ganze Geficht rafiren. Der zartejte 
Pfirfihflaum der Frauenhaut muß 
nad japanifhem Schönheitsgebot dem 
Meſſer verfallen. 

Sit einmal die Frifur pollenbet, jo 
muß fie drei Tage unberührt bleiben. 
Das eigenthümliche, japaniſche Holz» 
fiffen, das bloß ben Naden ſtützt, ohne 
den Kopf zu berühren, macht e3 mög⸗ 
Yich zu Schlafen, ohne daß der Wunber- 
bau dabei Schaden nimmt. 

Dringen mir nun in bie Geheim- 
niffe der japanifchen Damenfrifur ein: 
Alle japanifhen Mädchen tragen ala 
Zeichen ihrer Unberührtheit eine runde, 
zollgroße Zonfur, die dur Haar— 
fträhnen theilmeife verdedt wird. Die 
meiften $apanerinnen haben vollfom= 
men ſchlichtes, dunkles Haar, das nad 
abendländifchen Begriffen für höhere 
Reiftungen der Frifirfunft ungeeignet 
erfcheinen würde. Es ift übrigens 
irrig anzunehmen, daß alle Japanerin= 
nen blauſchwarzes Haar haben. Es 
gibt Raſſentypen: bei einem ijt das 
Haar bunfelbraun ftatt rein ſchwarz 
und ijt auch weicher und feiner. 

Sehr felten jieht man in Japan na— 
türlich gefräufeltes Haar. Aus eigen- 


thümlichen Gründen, die hier nicht an— 


geführt werden können, ſchämt fich die 
Sapanerin, welliges Haar zu haben, 
ja ſie ſchämt ſich deffen mehr als eines 
natürlichen Körperfehlers. 

Aber die Kunft der Kamiyui hat 
auch das glatte Haar der Yapanerin 
jeder äſthetiſchen Laune gefügig ge» 
madt. Papilfoten und Brenneifen 
find freilich unbefannt geblieben, aber 
in melch wundervolle Formen bringt 
man trotzdem das Mädchenhaar! Wel- 
lenkaskaden, Schlangengeringel, Kno— 
ten, Schlüpfen, eins in's andere über— 
gehend, ſo wie die Pinſelſtriche in der 
_ eines chineſiſchen Schreibfünft- 
er2. 

Die Kunft der Kamiyut ift ber ber 
europäifchen „Eoiffeufe“ weit überle- 
gen. Seit uralten Zeiten hat fich bie 
japanifche Phantaſie auf das Erfinden 
hübfcher Vorbilder für die Haarfrifur 
verleat, und e3 hat wohl nirgend jo 
reizende Moden hierfür gegeben wie in 
Japan. Eine lange Skala, von ber 
ebeljten Einfachheit bis zur ſeltſamſten 
Komplizirtheit, Hat der Geſchmack in 
der Haartradht durchlaufen. Das ei- 
genartig Reizvolle des modernen Stils 
ift Die Art, wie das Haar gleichſam ala 
Aureole für das Gefiht verwendet 
wird, um die Anmuth des jungen Ant- 
litzes wirffam zu fteigern. Hinter die— 
fer entzüdenden, dunkel leuchtenden 
Aureole jehen mir ein geheimnißvolles 
Räthjel von Schlüpfen und Wellen, 
deren Anfang : und Ende ineinander 
verſchwimmen. Nur die Kamiyui hat 
den Schlüffel zu diefem Räthfel. Und 
das Ganze wird buch feltfame 
Schmudfämme feftgehalten und bon 
langen, feinen Nadeln aus Gold, Sil— 
ber, Berlmutter oder Schildfrot mit 
wundervoll gefchnikten Köpfen durch— 
freugt. 

Nicht weniger al3 14 Friſuren wer— 
den von den Eoiffeufen in Japan 
heute ausgeführt. Im früheften Kin- 
desalter ift der Kopf des japanifchen 
Mädchens vollkommen fahl gefchoren. 
Mädchen von fieben bis acht Jahren 
werden nach der „D-tabafusbon“-Art, 
d. h.“ im „ehrenmwerthen Rauchbüchfen- 
ftil” frifirt; das Haar wird ihnen kurz 
gefchnitten und nur an der Spibe des 
Kopfes länger belaffen, jo daß e3 in 
einen büchfenförmigen Knoten ge— 
ſchlungen werden fann. Während ber 
Schulzeit tragen die Mädchen die 
„Katfurafhita“ oder pie „Sakuhatſu“⸗ 
Friſur. Es folgen dann noch als 
Ueberaangäfrifuren die „Omoyezuki“ 
und „Jorowage“. Erft im 14. oder 
15. Lebensjahre erhalten die Mädchen 
ihre erſte kunſtvolle Friſur. Zumeiſt 
iſt es die allgemein verbreitete „Shin— 
jocho“Friſur (der neue Schmetter- 
lingsftil): in den gemählteren Kreifen 
bevorzugt man die „Shimada“Friſur. 
Bmifchen achtzehn und zwanzig Jahren 
trägt man die „Ienijugaefhi”, hierauf 
bis zum 28. Jahre die „Mitfurage“. 
Bis dahin galt es immer, die Kompli- 
zirtheit der Yrifur zu fteigern. Nach 
dem 28, Jahre aber gilt die Japanerin 
nicht mehr al3 jung; von da ab darf 
fie nur bie ſchlichte „Mocharwage“ 
ober „Bobai“ tragen, 

Die Krone aller, Frifuren ift die 
Brautfrifur; fie ift die geſchmackvollſte, 
aber auch die koſtſpieligſte. Man 
nennt fie „Hanayome“, in mörtlicher 
Ueberfegung: „Blumen= Frau“. 

Das Haar gejtorbener Frauen wird 
in eigener Mille „Zabanegami” geheis 
Ben, geordnet; diefe Friſur, bie einem 
Reisbund ähnlich fieht, muß von ben 
Frauen auch während der Trauerzeit 
getragen werben. 

Der Japanerin gilt ihr Haar als 
foftbarer Schmud. Sein Berluft muß 
In frühe: 
ren Zeiten geſchah es darum mandı- 
mal, daß ein Mann, ber fi von ber 
Untreue feiner Frau überzeugt hatte, 
fie nicht töbtete, ſondern es ala geeig- 
nete Rache und Gühne anfah, ihr das 
Haar abſchneiden zu laffen und fie 
dann zu berfioßen. Nur bie größte 
Frömmigkeit ober bie tieffte Liebe 
fann eine Japanerin bazu bemegen, 
freiwillig ihren Haarſchmuck zu opfern. 
re * an —“ 
von Haar häufig dargebracht; man 
tann eine oder zwei lange und dicke 


ein Opfer 
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Haarfträhmen fehr oft vor 
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der Glaube in Bezug auf ſo 
vermag, beweiſen bie gro⸗ 
pen, von Frauenhaar gebrehten Kabel 
in bem Foloffalen Hongwanjt-Tempel 
in Kyoto. Und ftärker noch ala Glaube 
ift die Liebe, Nach alter Sitte opfert 
bie zur Wittwe gewordene Frau einen 
Theil ihres Haare ihrem Gatten, dem 
eö in ben Sarg gelegt wird. Die 
Menge des Haare ift nicht vorge⸗ 
ſchrieben; in vielen Fällen Fi fie fo ge= 
ring, daß bie Frifur dur den Ver- 
luft gar nicht beeinträchtigt wird. Aber 
bie dran, die dem Andenken des Ver- 
ftordenen für immer treu bleiben will, 
beraubt fich ihres ganzen Haare. Mit 
eigenen Händen fchneidet fie es ab und 
legt die ganze fehimmernde DOpfergabe 
— das Symbol ihrer Jugend und 
Schönheit — auf die Knie bes Todten. 
Sie läßt ihr Haar auch nie mehr 
lang wachſen. 


a. 





Frau Hama fonft nnd jetzt. 


Mer könnte bemunderndes Staunen 
berfagen den Vervollkommnungen uns 
jere3 heutigen Nachrichtenmwefens, das 
gleihfam alles, mas auf Erden 
irgendwo gejchieht, zugleih an al— 
len anderen Punkten der Erbe ges 
Tchehen läßt. Die Menfchen find in= 
deß ohnehin ſehr geneigt, über fi 
feldjt in Staunen zu gerathen; dieſe 
Schwäche braucht nicht noch begünftigt 
zu werben. Mir preijen gerade genug 
unfer von der Technik beherrfchtes und 
bebientes Zeitalter und fehen viel zu 
ungern genau genug zu, um zu erfen« 
nen, daß die Kinder des 20. Jahrhun— 
bert3 genau jo jehr Menſchen find mie 
die des 18, und ihre Künfte genau fo 
menfchlich wie bie ihrer Urpäter. Da 
nichts umfonft ift ala der Tod, haben 
alle neuern Güter um den Preis guter 
Vorzüge des älteren Zuftandes erfauft 
werden . müffen. Ein betrachtjamer 
Menſch mag in feinem innerſten Herzen 
mandmal zweifeln, ob der Preis nicht 
vielfach fogar zu hoch war. 

Mir hören heute meiter und mehr 
und fehneller als früher. Um modern 
zu reden: jedes einzelne Nervenſyſtem 
ift angefchloffen an das eleftrifche Ner— 
venſyſtem der Welt, das jederzeit jeden 
einzelnen Punkt des Ganzen mit al- 
len anderen in Berührung bringt. 
Uber ift das ein reiner Gewinn? Geht 
unjere Zeit nicht da oft zu weit, rennt 
fie nicht zu ſchnell, errafft fie nicht zu 
viel? Geht nicht in der Maſſe au 
das außerordentliche Einzelne zu jehr 
unter? Läßt die Schnelligkeit, mit 
der das zmeite auf das erjte, das dritte 
auf dad zweite folgt, dem Eindrud 
Zeit, einzubringen und einzumirfen? 

Die Eindrüde find in die Breite ge— 
gangen, haben aber an Tiefe verloren; 
fie dringen ſchnell an uns heran, gehen 
aber auch ebenſo fchnell an uns vor— 
über; ber unaufbörliche, unbaltbare 
MWechfel, ver ein Feithalten des Einzel« 
nen unmöglic) macht, verwirrt wohl 
unſere Nerven, wühlt aber faum k noch 
eine Menſchenſeele in ihren Tiefen ge— 
waltig auf, Weber die Nachrichten 
über den. neuen — noch 
die-fchmell darauf folgenden über bie 
ungeheure Zerjtörung San Trranziß- 
kos haben einen „ungeheuren Schre— 
cken“ verurſacht. Man kann trotz der 
fett bedruckten Extrablätter der Zei— 
tungen nicht jagen, daß „vielleicht nie 
der Dämon des Schredend fo jchnell 
und mächtig feine Schauer über bie 
Erde verbreitet Hätte“, wie Goethe von 
der Kunde vom Erdbeben in Lilfabon 
1755 fagte; die jungen Gemüther bei 
uns haben heute faum nöthig zu rins 
gen, „um fich gegen dieſe Eindrüde 
berzuftellen“, und unfere Weifen und 
Söriftgelehrten, fomweit fie nicht Spe— 
ztaliften der Seismologie find, halten 
es auch nicht für erforderlich, fich dar— 
über den Kopf zu zerbrechen, „mie man 
ein folhesPhünomen anzufehen habe.“ 
Ereigniffe wie die Zerftörung bon 
San Franzisfo find unbegreiflich 
groß. Wir aber erfahren fie jo ſchnell, 
wie fie ſich abjpielen, und die Zeitun- 
gen und Zeitungsfchreiber befaſſen, ich 
faum eine Stunde länger mit ihnen, 
als die Ereigniſſe ſelbſt andauern, 
Wenn dieſe vorbei ſind, pflegen auch 
ſchon die Zeitungen und die Zeitungs— 
leſer damit fertig zu ſein. Der heute 
beginnende Prozeß gegen einen 
Schmindler ift uns näher und wichti— 
ger als die fo ungeheure und durchaus 
noch nicht in, ihrer tiefen Schwere ge— 
fühlte, geſchweige denn begriffene 
Ihatfache, daß noch geitern die Erbe 
bebte und ſchwankte, dag Meer auf: 
braufte, vie Schiffe zuſammenſchlu— 
gen, die Häufer einfielen und die Kir— 
chen und Thürme darüber herjtürzten, 
daß noch geftern die Natur von allen 
Seiten ihre ſchrankenloſe Willfür be- 
hauptete, daß fie es heute aufs neue 
tönnte und morgen vielleiht mieber 
thun mird. 

Das find Dinge, die wie das Schtds 
Tal felber von unjerem Berftand nie be= 
griffen werben, durch die aber unfere 
Phantafie zu den ſtärkſten moralifchen 
Wirkungen angeregt werden Tann. 
Dazu freilich gehört einige Zeit und 
etwas Entwidlung. Wenn erft andeu⸗ 
tende Gerüchte unfere Seele inSchwin- 
gung feßten, wenn nicht gleich die gan= 
ze Wucht und Mafle der Ereigniffe 
fammt allen Einzelheiten und Aeußer⸗ 
lichkeiten über un berjtürzte, als jeien 
wir bei dem Gefchehenen jelber gegen- 
mwärtig und boch ohne jede Spur ber 
Scharf einprägenden Wirkung perfönli« 
cher Betheiligung und Gefahr; menn 
ftatt deſſen erjt kurze, vieleicht noch 
ganz unfichere Nachrichten unferer 
Phantaſie Nahrung geben, ftati fie 
durch die nicht zu bemältigende Maſſe 
bon bornherein zu ermatien und ihr 
alles porwegzunehmen — bann fann 
ein Eindrud entftehen, mie ihn Goethe 
una ſchildert. Er gewann biefen Ein- 
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druck aus‘ Nachrichten, die noch nach 
Monaten und Jahren, noch zu — 
Manneszeiten nicht ſo genau und ſo 
vollſtändig waren, mie es heute der 
Zeitungsbericht desſelben Tages über 
die unbedeutendſte Sache iſt. Die ſtück⸗ 
weiſe und langſam eintreffenden Nach» 
richten früherer Zeit ließen eben der 
Phantaſie Zeit, ja, zwangen fie, Lüs 
den aus eigener Kraft auszufüllen, 
todte Nachrichten zu verlebendigen, fie 
mit leibhaftig wirkender Vorſtellung 
zu erfüllen, indem man fie ganz im 
eigenen Geifte verarbeitete. Dazu 
zwingen unfere fchnellen und ausführ- 
lihen Zeitungsberichte nicht mehr; das 
erjparen fie einem; dazu laſſen fie 
einem gar nicht mehr Zeit. 

Der Zeitungslefer will mehr ala tro= 
dene Notiz, will täglich mehr. Das 
zwingt die Zeitung, jelbit wenn es 
nicht an Weſentlichem mangelt, nt 
das Unmefentliche fo aufzupugen, da 
es dem aus Bequemlichkeit jo an 
ſpruchsvoll gewordenen Publikum ges 
nügt. So wird das Wefentliche vom 
Unmefentlihen völlig überbortheilt. 
Diefes erhält mehr als ihm zufommt, 
jenes wird meift viel zu früh, ſobald es 
eben phyſiſch porübergegangen iſt, mies 
der dur) das mit dem nächſten nach— 
drängende Unmefentliche der Betrach- 
tung entzogen, die doch nun erit in 
einer fruchtbaren Weiſe jtattfinden 
fönnte, nachdem bis dahin die Maſſe 
des Nachrichtenftoffes eine klärendeBe— 
trachtung unmöglich gemadt hat. Das 
Bedürfniß der „Aktualität“ hat es 
zweifellos dahin gebracht, daß in unſe— 
ren Zeitungen mit ganz wenigen Aus—⸗ 
nahmen der ungewiſſe Anfang einer 
neuen ungewiffen Sache hunbertmal 
zu wichtig genommen mwirb im Ver— 
hältniß zu der Aufmerkfamteit, die 
man einer langjam und gemiflenhaft 
porbereiteten Entſcheidung oder gar 
einem rudenden Zuftand wenn auch 
noch fo wichtiger Verhältniffe widmet. 
Aus denfelben Urfaden wird man 
auch fo leicht „berühmt“ in unferm 
Zeitalter ber Rotationsprejje. Einer 
braucht nur nad dem gemöhnlichiten 
Gang der Dinge Wirklicher Geheimer 
Rath zu werden, jo müſſen ſchon die 
Redaktionen fi um fein currieulum 
vitae, bemühen und der Lefer Zeit das 
mit in Anfpruch nehmen; einer braucht 
nur genau zu ber Zeit, von ber alle, 
die fih dafür intereffiren können, e3 
ſchon zehn Jahre vorher mußten, Pro⸗ 
feffor zu werben, fo fommt fein Name, 
fommen feine Perfonalien ſchon auf 
hunderttaufend Zeitungsblättern vor 
die Augen einer Million ftaunenber 
Mitmenfchen. Ebenfo wenn einer et⸗ 
ma gar einmal von ber Regierung 
über Die Grenze geſchickt wird, um ſich 
irgendwo ben Stand ber Hühnerzucht 
oder die Einrichtung der Kleinkinderbe— 
mahranftalten zu betrachten. Auch 
hierin find die Dinge ungeheuer in bie 
Breite gegangen; auch bier geſchah e3 
zum großen Theil auf Koften der Nach» 
baltigfeit. Der Nachruhm des alfo 
„berühmt” gemorbenen Zeitgenoffen 
dauert felbft fo lange wie das Zei- 
tung3blatt, alfo im Durchfchnitt zwei 
Tage, 

Darin mar zmeifellos die Fama uns 
ferer Altvordern gerechter als in uns 
fern Tagen, daß fie im allgemeinen 
dag Geringe geringfügiger behandelte 


und das Bedeutende herbörhob, Das 


ift fein Verbienft, jonbern ein Vor— 
theil, den unfere Väter vor ung voraus 
halten, wie ausbrüdlich betont fei, 
um ben Vorwurf zu meiden, daß jo 
wieder einmal die Lebenden unbillig 
zu gunſten der Todten beurtheilt wür— 
ven. Es fol ja mit alledem gar nicht 
etiva ber Verfugh gemacht werben, et- 
was zu ändern an dem, was iſt und 
faum anders fein und werben fann. 
Es foll nur gewarnt werben bor ber 
fo beliebten Ueberfehägung des Gegen— 
märtigen auf Koften bes Ferneren. 
Es fol gemahnt merben, über ber 
Schattenſeite der Vergangenheit und 
ver Lichtfeite der Gegenwart dag Licht 
jener und die Schatten dieſer nicht zu 
überfehen, ein Unrecht, das viel häufi— 
ger ift al3 das umgekehrte, ſchon aus 
dem einfachen Grunde, meil von den 
bier fich aegenüberftehenden Parteien, 
der der Lebendigen und ber ber Dahin— 
geichiedenen, die eine eben tobt ift und 
auch durch ihre eifrigften Advokaten 
unter den Lebenden gewiß nicht vollge— 
wichtig vertreten wird. 


Alfo hüten wir und vor eitler 
Ueberhebung, die zu unferer eigenjten 
Täuſchung und zu unferm eigenjten 
Schaden ein ganz faljches Weltbild in 
unserer Einbildung aufftehen Taflen 
würde. Mir follten beicheiven den 
Dingen nachzudenfen ſuchen, wenn 
mir fie erſt überfehen können, follten 
das Kleine von dem Gewaltigen uns 
terfcheiben lernen und nicht — mir, 
die Kleinen!— glauben, mit dem Uns 
geheuren fertig werben zu fünnen, noch 
mährenb es geſchieht. 


. 


Opfer des Patriotismus. 


Ueber die Ihätigfeit der Sanitäts- 
mannfchaften gelegentlich des Kaifer- 
befuches und des Einzugs bes 11. Hu⸗ 
farenregiments in Krefeld liegt jebt 
eine vom. bortigen Gamariterberein 
veranftaltete Statiftit vor, die nad 
der Köniſchen Volkszeitung folgendes 
mittheilt; Er wurde bie erſte Hilfe ge- 
Yeiftet in 283 Fällen, und zwar ver- 
theilten fich diefe wie folgt: 204 Ohn⸗ 
machten, davon 50 ſchwerer Natur, bie 
bis zu einer Stunde Pflege beburften, 
1 Beinbruch, 4 Hautabjhürfungen, 4 
Kopfmunden, 2 Gtliederquetfchungen, 
3 Stirnwunden, 3 Fallfüchtige, 1 Kons 
tufion bes Kopfes, 1 Brandiwunde 
durch Zigarre, 5 Schnittwunden 
an Armen und Händen, 1 Unterkiefer- 
verrenfung, 3 Verftauchungen undVer⸗ 
rentungen der Gliebmaßen, 1 Notb- 
verband bei dem Unglüd auf dem 
Fe ange — — kam in 

usübung ſeiner Thätigkeit zu Scha⸗ 
den dadurch, daß ihm an einem Bahn⸗ 
übergange ein Schlagbaum auf ven 
Kopf fiel, Der Mann ift noch heute 
erwerbäunfübig. 


— 








ceei die „Sonntagp of, 





Ä Umzug. 
RUDOLF SEIFERT 


$950,000 
COOK COUNTY 4 Proz. GOLD BONDS, 
Bringen dem Kapital-Anleger 3.65 Proz. Zinsen jährlich. 


Applifationen werden entgegengenommen bon 


Br gen Anfauf von 950 der Serie „I“ 4% 


, batirt 1. September 1905, zum Betrage von $950,000.00 
batizt 1. Gen Kapital und Binfen in der Office deB Countu-&ch 


am 1. 
young 
County, Bimmer 403, 
Preifen: 


Bonds numerirt 
Von 


März und 1. September, Kapital und 
o um 28. Mai 1906, 12 Uhr Mitta 
, ai — Ro. 160 Adams Strabe, 


Betrag. 
$50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000,00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
60,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50,000.00 
50.000.00 


ibe 
ibe 
ipe 
ive 
ive 
ive 


inllu 
ntlu 
ntlu 
ntlu 
nllu 
ntlufi 
ntlufi 
ntlufi 
ntlufi 
influfi 
intluſi 
e 

nflufive 
nflufide 
ntlufide 
nflufive 
ntlufibe 





50,000.00 
50,000.00 

452 nflufive 50,000.00 
Von 4776 bis intiufive 50,000. 00 


RE $950.000.00 


Bonds mögen bezüglich der Hauptfumme nad 
Subifriptiong » Bücher find tänlih offen bon 

Die Erfolge diefer Subjiriptionen werden de 
mitgetbeilt, 

Applifationen mögen für alle oder irgend ein 
zum Berfauf offerirt, gemacht werden. Beſagte 
reihen Applilanten am 1. Juni 1906, puntt 11 
aablt werden müſſen. . > 

Der GCountyraty fiebt, Angebote entgegen für 
fubitridirten Bonds, mit Prämien je nad ber 
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den County » Kommiffären bon Cool Eou 


Sold-Bonds der Denomination von $1,000.00 


(Binfen zablbar balbjührlih 

agmei 
83, in der _Dffice des Comptrollers don Coof 
Chicago, IUinois, zu den unten angeführten 


Süllig Bringen dem 
1. Sept. Käufer. 


1.045.380 


1925 1,043.50 


Belieben des Eigenthümer3 regiftrirt werben. 
8:30 Morgens bid 4:30 Nachmittags. 
m Kountyratd am Montag, den 28, Mai 1906, 


en Theil befagter $950,000.00 Bonds, dierdurch 
Bonds find bereit zur Ablieferung an die erfolg- 
Uhr Vormittags, um melde Beit die Bonds bes 


den Kauf des Reſtes der offerirten und nicht 
Rerfallzeit für jedes Jahr einzeln angegeben. 


Applikanten find gebalten mit der Applikation eine beglaubigte Anweifung, zahlbar an Ed« 


ward 3. Brundage, Rräfident des Countyratbs 
aum Betrage von $100.00 für jeden fubfkridir 
Suinoig, Forfällt, im Falle der Applifant dem 
Countyrath3 den vorgeſchriebenen Betrag zablt, 
fhidt, wenn. feine Applifation aurüdgeiviefen 
Offerte erichdpft baben. f 

Applilationen werden zur Zeit des Empfangs 
folge des Empfanas aemadıt. 

Das Recht iſt vorbebalten, irgend eine oder a 
einer Applifation zurückzuweiſen. 

Weitere Information und Avplifations- Form 

Auf Anweifung des Countyraths von Cool 


Satirt Chicago, den 5. Mai 1906. 
10,12,17,19 mai 


gu unterbreiten, oder Geld 


von Coof Counth, 
ten Bond, welcher Betrag dem Counth Sat 
e 


Countyu⸗ Schatzmeiſter nicht ent Anordnun 
aber derjelbe wird dem Applifanten au ar 
wird oder borbergehende Zuerlennungen die 
regiitrirt, und die Zuerfennung in der Reihen 
Ue Applikationen oder irgend einen Theil irgend 


ulare werben auf Nadifraae geliefert. 


Counth. 
William MLaren, 
Superintendent des öffentlichen Dienſtes. 





3 





— Ballgeſpräch. — Backfiſch: „Sie 
ſind doch nicht böſe, daß ich Ihnen auf 
den Fuß getreten habe?“ — Tanzſchü— 
ler: „Ach, es hat ja gar nicht meh ge- 
than.” — Badfifh: „Da tragen Sie 
wohl auch Hühneraugenringe?“ 

— Schmwerenöther. — Fräulein (bei 
Tiſch): „Sie machen fich wohl nichts 
aus Süßigkeiten, Herr Aſſeſſor?“ — 
„Nein, gnädiges Fräulein, ſonſt hätte 
ich a fchon längſt einen Kuß ges 
raubt.“ 








Finanzielles. 





im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Straße. 


In der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werben. 

Jedes Mitglied des Direftoren- 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftet3 Direktor der Firſt National 
Bank von Chicago fein. 


17ap,dibo* 





92 La Salle Str. 
Perleihen Geld =::0% 


"Ban:Anleiben. 


SE Ber Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, twird erfucht. ſich an obige Fir⸗ 
ma au wenden. 229, dido je⸗ 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geihäft. 


8 Pinfen werben bezahlt auf Spargelder.— 
Bedfel” und Geldfendungen nah Deutf land 
und anderen Ländern. „- Geld zu berleiher au 
Grundeigenthum zum niedrigiten Zinsfuß. Eritt 
fidere Hbpotbelen zum Berlauf borräthta. 

Siherheitögewülbe-Bozes pe de Jahr. 

ompte Auimerkffamieit wird geidentt.—Dffen 

ends bis 9 Ubr an Montag und Samſta 
15f6,6m,dofafo 


Greenebaum Sons, 


BANKFHRS, 
83 & 85 Dearborn Str. Teil. Central 567 
a Verleihen Geld auf Grunbeigenthum zu 
niedrigen Ziuſen. 
Unleiben zum Bauen. Erite ſichere Hypotheken 
sum Berfauf vorräthig. Wechſel u, Geldſendun⸗ 
en nach Deutſchland und anderen Ländern. Kre⸗ 
itbriefe für Neijende, zablbar überall in der 
Belt. Allgemeines Banlaeichaft.  Sag,didofon* 














Gegrlinbet 1894, 


J.$. Lowilz, 


15! E. VAN BUREN STR,, 


wild. Claxt Str. u. 5. Ube., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u, Doppelſchraubendampfern nad 
Deutichlaud, Dciterreih, Schweiz, Ruzemburg etc, 
Abfahrten van New Norf: 
Dienftag, 2. Mai, „Raifer Wilb. II.” nach. Bremen 
Mittwod, 3. Maı, ‚Noordam“ nah Rotterdam 
Tounerftag, 24. Mai, „Kaij. Aug. Pic,“ n. Hamburg 
Dornertteg, 24, Vai, „Princeh Wlice* nad Bremen 
Donnerftag, 24. Mai, „La Savoie,“ nab....Hapre 
Samftag, 26. Mai, „Finland, nad.... Antwerpen 
Mittwoch, 30. Mai, „Rem Amfterdam,* Rotterdam 
Ponneritag, 31. Mat, „Deutihland,* n. Hamburg 
Donneritag, 31. Mai, „La Provence,“ nah Havre 
Donreritag, 31. Mai, „Irave,” nah Breuen 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Prompte * A garantirt. 
Beöfinet bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Linz. modidola. 








Etablirt 1851. Bhone North 1635, 
Casper Hahn Oo, 
Maler und Detorateure, 
Aelteites deutſches Geſchaft in Chicago. 
Sarben, Delie, Slad und Tapeten, 

CLYBOURN AVENUE. 
Boranfhläge gegeben. Zuverlaffige Bedienung. 
2maimf 








+) Buffalo und Chicago 


— 


Tel. North 1325, Gtablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederihindeln, mit Aupfen» us 
Balvanijirten Nägeln. Strikt Gocfeiue Arbeit. 


so HUDSON ANNE: 


North Chicago Roofing (o. 


Dachdecker, 

— 138 und 130 Dit Nortih Abe. — 
Giablirt 1868, elephou North 570, 
Dächer ausgebefiert. „VBrepared est, zw 

Wededen bonSchindelbädhern. Alle Sorten 
19ap,6no,d 











chuldet Euch jemand Geld? Mir Tönnem 

es für Euch kollektiren! Kein Erfolg, 

feine Segablung. — Siſon & Sulamon, 

Rai» & Collection, 615-617-619 Schiller Bldg. 

Zei. Central 3053.— Ref.: Hamilton — 
‚aim 








Ei enbaßn-Babrpfäne, 


Nidele-DBlate—New York, Chicago & St.Bomis 
R. R— La Salle Station, Ban Buren und DaGalle. 
Tidet:Offices 111 Adams Str. u, Auditorium UAnneg 
Nhone Central 2057, Alle Züge tägl. Abf. Unt. 

New Port und Bolton Erpreb..10.85 Om 9.15 Rm 
Nerv Dort Erpreh...nzunannenenee h m 5.35 Rm 
New Dort und Bolton Erpreb.. 9,15 Rum 7.40 Bın 








Weit Shore ®ifenbahn. 

Bir Limited Schnellgüge täglih zwiſchen Chicaze 
und St. xouis nah New York und Bofton, via Wa⸗ 
baſh Eifendahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten GB: und Buffet-Schlafwagen bur ohne Kies 
denwechſel. 

Züge geben ab von Sup wie folgt: 

BiaMWabafh. 
Abfahrt 11.00 Vorm., Untunft in Rem Vort..2. 
Anlunft in Bofton..5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Work 7. 
Ankunft in Boſton.. W. 
BiaNidel Plate, 
Abfahrt 10.355 Vorm., Ankunft in Reim York 3, 
a Sn Ankunft in Bofton.. 4. : 
Abfahrt 19,15 Abends, Ankunft in Rein York 7. 
rg Untunft in Bolten. .10.20 

Züge geten ab don St. Louis wie folgt: 

% Bia Wabafp. . 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Vor 3.MR 
Ankunft in Bolton... 5.50 R 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Reim Vorl 7.50 8 
Antunft in Bofton..10.200 3 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, lafwagen, 

Platz u. f. w. ſprecht vor oder fchreibt am 
General: Bafiagier- Agent, 
5 Banberbilt Uoe., New gr 
Gen. Weltern Baffagier-Ugent, 
j 205 &. Glarf Str., Chicago, 
TidetsAgent, 205 S. Tiart Etr,, Ghleage, JE. 





SNinvis Zentral-Eifenbahn. 

Alle durchgehenden Züge fahren ab vom tral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und rt Row. StadtsTidete 
Difice, Adams Str., Phone Kentral 6270, 

Abfahrt. (**Ausgen. —— — 

9:40 B. N. Orleans⸗Memphis Spicial * 9: 

Limited, Memphis, New Or⸗ 
leans 8 Springs, Ark... »1130 8. 

Et. Nowis_und Epringfield— 

Daylight Special 

Diamond Special...... sonen. 

Gairo Local . 

Southern Faſt Mail 

Evanspille (Samftag, 9:00 R.) 

Evansville, Raſhoville, Btd.... 

Champaian. Decatur, Pana.. 

Bioomington und —— 

Bloomington und Chatswort 

Cairo (Evanspille, nur Samf. 

Rantalee und Mattoon 

Minneapolis:St, Paul Lid... 

Omaha, GounciisBluffs Ltd, 

Dubugue, S. Eitd, S. Falls 

Dubuane & Ft. Dodge Erpr. 
aft Mail Dubuque u. Welten 
Rinneapolis und Gt. Baul.. 

—— Bajienger, *19:05 

Modford, Freeport, Dubuque. 12:25 


62 N. 


1128 RB. 
210: 13 R. 
HD, 
2:08. 
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Late Shore und Michigan Sontbern Bahn. 
N.9:6. 98 und B. & U. Bahuen, 
Bahnhof: La Salle Str.:Gtation, Dan Buren 

und La Sale Str., und 31. Str. Stadt⸗Tider⸗ 

Difice: 10 S. Glarf Str. Ahfeket 

2 abrt; 

Tag : € 9 

Buffaio, 


tat: 


7:0 
New Yort & Bolten ©: 
Twentieth Gentury Limited.... 2: 
Buffalo & Bittsburgh Erpreb 
New Gngland Erpre *; 
Buffalo und der Dft : 
Late Shore Limited „.un. so... 
Elfyart Altomodation 

Toledo, Cleveland und dem 


ten 
Toleno, Eleveland, Columbus, 
Charleston, W. Da, Rem 


or 
Buifalo und Bolton 
Taalich. rXäglid, 


Ed 


5 5 
8 883538 


aaatt 


900 R, 
:00 8. 
ouutags. 





Ghicage & Alton ‚Der einzige Ben.’ 
StadtsTidet-Dffice, Reetor Bullding, Glart und 
Montoe Etr., Xelepbon: Harriion 4470. _Unions 
Bafienger»Station, jwiſchen Udcms und Mediien 
Str. Telephon: Main 21 
St. Louid:Sp’afield Züge..Adf. Chie. Ant. ee. 
PBrairie State Grprek "9.00 Sm *8.15 Nm 
Alton Amited.......... o....%11.25 Om .M RM 
Valace Erpreb 90 R , 
Midnight Epeeial.,.nurrn...t11.43 Rn 
loomington,Sp’gfield Local. 9.30 Rn 
EStreator:Peoria Züg 
Beoria Limited . 
Veoria Chicago Limited. .... 
Beoria Midnigbt Special. .unee.. 
Aadfonville:Ranjas Gity Züge. 
Ranjas City Hummer 6.390 Nm. 
Midnight Special *11.43 Nm 
Yadisnpille und Megiko......t9.00 Dim 





Monon Route— Dearborn Station. 


idet⸗Offices: 232 Glart Str. und 1. Alafie Sets 
Telephon Marr, 1267. Fett Ankunft, 
Hlocida Limited "GBR 7308 
nbienapefiß und Gineinnati.. * 58 
Rafapette und Coutsville "8% 
Indianepolis, Ginrinnatı 





OR 
.5R 


Lafavette Yrcomodation .. 
Lafayeite und Louis ville 
Andianayolis, Cincinnati * 
Springs * 8. 
rt. Lid m. W. Baden Springs * 9. & 
Taglich. *Zäglih, ausgenommen Sonntags, 





Baltimore & Ohio, 


: Grand Gentral Balfagier-Gtation; Lidehs 
— en ne 


und Aub 
gtrasggaheperije verlangt —— 
Lolal nn nnnnn...—.... 
Rem Yart r Belbinsen Geis * Rus 
Ren Waidingten & Bitiße ae 
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„Dieſe ſchredlichen Deutſchen!““ 
Friedrich Derabura im Berliner Tageblatt 


Dom Lago Maggiore, 
Mitte April. 

Es ift wie ein Schidfal über ung 
Deutjchen, wir müffen mit allen Na- 
tionen der Welt verzankt fein. Mit 
ben Franzoſen natürlich. Mit den Po— 
Ien ſelbſtverſtändlich. Dann kamen 
die Engländer, denn — es hatte ſich 
ſo gemacht. Lange Monaie hatten 
wir das Gezänk gelegentlich von Alge— 
ciras ſo 3x nlic mit aller Welt. Kaum 
ift das Log, im europätfchen Einver- 
nehmen mit großer Mühe geftopft, ſo 
fängt der Zank von Neuem an. Zuerſt 
mit den Ruffen — mir haben unfer 
Geld ja ſelbſt nöthig; und, damit feine 
Nummer fehlt, mit den Stalienern, 
ber jeltfamen Allüren ihres Vertreters 
in Ulgecira® halber. Und am Ende 
gar noch mit den Dejterreichern; denn 
e3 jcheint faft, als hielte man das Bu— 
fett, Das ihnen von Berlin zugeflogen 
ift, in Wien für zu maſſiv, um es auf 
den diplomatifchen Nipptifch zu Stellen. 

Ein Volf gibt dem andern das Wort 
meiter, dad uns die Franzofen ange- 
hängt haben: Ces terribles Alles 
mands! 

Das kann doch Fein bloßer Zufall 
fein. Sind mir Deutfche von Natur 
zankſüchtig? Iſt es die Stimme, bie 
dem Ausland als die Stimme Deutfch- 
lands gilt, und die fich von Zeit zu 
Zeit mit jo ſchrillem Ton hören läßt, 
daß felbit ihre Komplimente wie Dro- 
hungen wirken? Liegt etwas in unfe- 
rem Mefen, das unfere Gegenwart in 
der Weit dem Reit der Erbbemwohner 
läftig mat? Fragen, zu deren Auf— 
mwerfen mir gezwungen find. Oder 
find mir unverftanden, mißverſtan— 
ben, nach dem befannten Beifpiel ber 
unberftandenen Frau? 

Es iſt nicht unmahrfcheinlih, daß 
alle dieſe Faktoren mitfpielen in der 
faum beneidensmwerthen Stellung, die 
wir zurzeit in der Zuneigung der Na— 
tionen einnehmen. Moltfe bat und 
das vorausgeſagt für die nächiten fünf: 
zig Jahre: geachtet, gefürchtet, aber 
nicht beliebt. Die Gründe für feinen 
Spruch hat der große Schweiger mit 
ing Grab genommen. 

Er hat ficher vorausgeſehen, daß 
man und unfer Emporwachſen nicht 
fo leicht verzeihen würde. Und wenn 
fi fein genialer Blick nad) den jpe- 
ziellen Beziehungen zum Auslande 
manbte, jo ſah er ficher endlofe Rei- 
bung3flächen. Wir find im Begriff, fie 
eine nach der anderen zu erproben. 

Unter allen Konflikten, in die mir 
gerathen fonnten, ſchien der mit Ita— 
lien der allerunmwahrjcheinlichite. Und 
do find wir mit einem Mal mitten 
drin.... 

TIrübfeliges Regenwetter in Mai- 
land. an flüchtet unmillfürlih in 
die Gallerie Viktor Emanuel. ch leſe 
im Tageblatt, man beabfichtige, in 
Berlin nah ihrem Muſter etwas 
Nehnliches zu erbauen. Davor fann 
man nur warnen. Denn dieje melt- 
berühmte Gallerie it vergleichbar dem 
Bild, das man von der Herftellung ei— 
ner großen Kanone gegeben hät: man 
nimmt ein großes Loch und gieht et- 
mas Bronze herum. In diefem Loch 
ift e8 ewig zugig, büfter und dumpfig, 
gerade das Gegentheil von dem, mas 
die menſchliche Behaglichkeit gewähr- 
leitet. Das Beite an der Gallerie iſt 
noch der Blid, den man beim Heraus- 
treten auf den meiß-marmornen Blu— 
mengarten hat, der auf dem Dad) des 
Domes emporblüht. Den werben aber 
hie Berliner Architekten bei ihrer Nach- 
ahmung der Gallerie nicht jchaffen 
fönnen. 

Ces terribles Allemands — in 
ihrer unentrinnbaren Ubiquität ſind 
fie in diefem Frühjahr mieber in folof: 
falen Maſſen in Italien eingebrochen. 
In dem Eleinen Drt, in dem ich meine 
Villeggiatur hatte, treten fie in folder 
Zahl auf, daß es und ein Leichtes wä— 
te, bie bewaffnete Macht zu übermälti- 
gen und die deutfche Flagge zu hiſſen. 
Es gehört viel Unglüd oder Glüd da— 
zu, wenn man in diefer Bädekerſchwin— 
genden Menge nicht feine Bekannten 
träfe. So hatte fich in dem erſten Ca— 
fe der Gallerie ein Tiſch von Deutfchen 
zufammengefunden. Das Regenmetter 
machte etwas redſelig. Es machte auch 
verdrießlih, und die allgemeine Ver— 
ftimmung madte fih im NRäfoniren 
über Xtalien Luft. Die Austellung, 
die einige von und herbeigezogen hatte, 
ift noch nicht fertig — natürlich dieſe 
Staliener! Die Simplonbahn, mit der 
andere zurüdtehren wollten, fungirt 
noch nicht — natürlich diefe Italiener! 
Man zahlt bereit3 Ausftellungspreife 
ohne Ausſtellung — natürlich dieſe 
Staliener! Vor allem aber waren bie 
unter und mild, die bie italienischen 
Zeitungen fafen und daraus berichte- 
ten. Ein unausgejeßtes Herunterreis 
Ben von Deutfchland, ein Zufammen- 
tragen alles Klatſches gegen ung, ber 
in der Gefammtpreffe der Welt aufge: 
funden werben kann. Man kann ben» 
ten, was da an Bosheit und Verlogen- 
heit zutage tritt. Und alles ba3 von 
feiten ber Italiener, die man bon 
Deutfhland aus immer verhätjchelt 
bat, denen man nicht ben leiſeſten 
Grund zur Klage gab, denen die Deut- 
ſchen Jahr für Jahr ihre Sparpfennige 
bringen; die fie beffer ihrer Heimath 
aufbewahrten. Wenn fie des Bünbnif- 
ſes mit Deutſchland müde find, mögen 
fie es fündigen; das iſt ihre Sache, 
wir werden uns tröſten. Für den 








Wie nervenſchwache Münner leben 
ſollten. 


Bernunftige Verhaltungsmaffregeln für ſchwache 
Männer, 


Um jedem geſchwächten und bilfsbedürftigen 
Reidenden Gelegenheit au geben, feine Man» 
nestvaft und Gefundheit wieder zu erlangen, 
bat ein berühmter Nerbenarat eine deutſche 
Abhandlung geichrieben, welde nit nur bie 

‚ nötbige Velehrung über Diät, Hbgiene, Wa- 
{&ungen, Schlafen, Bewegung etc. enthält, ſon⸗ 
.pern auch biele nůtzliche winfe gibt, um gründ« 
lie Heilung au fichern. Der Berfaffer, Dr. ©. 
D. Bobern, 564 Woodward Mbe., Detroit Mich. 
it Hereit, jedem unferer Leſer biefe werthballe 
in loiteniod au ſenden. — Es wird 


tefe Br su nennen, abi 





Ernftfall hatte ja feiner etwas gehofft. 
Uber dies Befehden und Anbellen von 
—— ganz grund⸗ und zweck⸗ 
los, lediglich aus Augendienerei gegen 
Frankreic), ift unwürdig, ift empörend, 
e3 kann nur unfere Mißachtung erre- 

en und einen Schnitt in die Völker— 
Freunbichaft zwifchen Deutfchland und 
Stalien machen. Als bie widerwärtig- 
jte Komödie aber erſchien e3 dem Tifch, 
daß die Italiener für ihre Haltung in 
Algeciras neben ben SKomplimenten, 
die ihnen von Paris gemacht wurden, 
auch noch die Anerfennung Deutfch- 
lands verlangten, daß fie fich durch den 
Dank an die treu bewährten Defterrei- 
cher beleidigt erklärten. Sie haben für 
die Telegramme, die der Kaifer in bie 
Melt jandte, immer nur Spott gehabt, 
und jebt, mo ihnen ein Beileidstele— 
gramm nicht rafch genug zugegangen 
ift, [armen fie mie die Kinder. 

Was fol man mit einer folden Na- 
tion machen? Unſer Tiſch ſchien ein- 
ftimmig darin zu fein, den Dreibund 
fofort und für immer zu kündigen, 

Ein alter Ktalienfahrer, ein Profef- 
for eines naturwiſſenſchaftlichen Fa— 
ches, der bis jetzt ſchweigend an ſeinem 
Schwarzen gelöffelt hatte, nahm das 
Wort, und alle lauſchten dem bemähr- 
ten Manne. 

„Landsleute,“ ſagte er, „gemach! 
Schüttet das Kind nicht mit dem Bade 
aus! Laßt doch die Politiker ſich un— 
tereinander herumbeißen und wie die 
Kampfhähne die Sporen aneinander 
probiren! Laßt doch die publiziſtiſchen 
Hanswürſte ihre Purzelbäume ſchla— 
gen! Was geht es uns an? Das Ita— 
lien, das wir liebten — ja, trotz allem 
lieben! — hat mit alledem nichts zu 
thun. Wir lieben den herrlichen Gar— 
ten Gottes, der hier ausgebreitet iſt, 
wir gehen verehrend auf den Spuren 
einer Geſchichte, die zum großen Theil 
unſere Geſchichte iſt, wir erbauen uns 
an unvergleichlichen Denkmälern der 
Kunſt. Das alles iſt gemeinſamer Be— 
ſitz der Menſchheit und auch unſer Be— 
ſitz. So müſſen wir ihn hochhalten. 
Was aber die Bewohner, die Italiener, 
betrifft, ſo frage ich Euch, Hand auf's 
Herz, was wißt Ihr von ihnen? Ihr 
kennt die Welt der Gaſtwirthe, Kellner 
und Kutſcher, die Diener der Fremden- 
induftrie. Auch die Hansmürfte fennt 
Ihr, die in der Deffentlichfeit ihre 
Purzelbäume fchlagen. Aber noch— 
mals: was wißt Ihr von den Italie— 
nern, den wirklich Schaffenden, Stre— 
benden, Denkenden? Wahrſcheinlich 
ſo viel wie nichts. Bei ihnen aber wer— 
det Ihr alles andere finden als Geg— 
nerſchaft gegen Deutſchland.“ 

„Aber die öffentliche Meinung,“ 
wandte ihm ſein Gegenüber ein, „die 
öffentliche Meinung iſt dort zweifellos 
uns feindſelig,“ 

„Was die öffentliche Meinung iſt, 


das iſt für uns ſelbſt in Deutſchland 


ſchwer zu beſtimmen. Es iſt nicht im— 
mer die Meinung der lauteſtenSchreier. 
Was in Italien öffentliche Meinung 
heißt, das iſt die beweglichſte aller Wet— 
terfahnen. Sie iſt Modeſache. Es iſt 
noch nicht lange ber, da jubelte man 
den Deutfchen zu mie jebt den Franzo— 
fen, und fo fann e3 fich wieder drehen. 
Es ſteckt nicht3 Ernjtes dahinter. Die 
öffentlide Meinung in Stalien, Die 
ſich an die Deffentlichkeit drängt, ift 
DOperettenfti. Vergeßt nie einen 
Hauptunterfchied zwiſchen Deutfchland 
und Italien! In Deutfchland ift vor⸗ 
Tchlagend die mittlere Stufe, das, was 
man den geiftigen Mittelftand nennen 
fann. Zu dem wir und ja alle rech— 
nen.” („Oho!“ rief eine Stimme.) 
„Der ift in Italien fehr dünn gefät. 
Es gibt großartige Männer, wunder— 
bare Frauen, daneben eine unzählbare 
dunfle Menge. Mit diefer Elite Ita— 
liens Fühlung zu halten, das ift unfere 
Aufgabe, Ich möchte Ihnen vorſchla— 
gen, einen deutſch-italieniſchen Kul— 
turverein zu begründen.“ 

„Iſt das wohl jetzt der richtige Mo— 
ment zu ſo etwas?“ fragte jemand. 

„Gerade jetzt wie zu keiner anderen 
Zeit!“ rief der Profeſſor. „Gerade 
jetzt, wo die Empfindungen diesſeits 
und jenſeits der Alpen flüſſig gewor— 
den ſind, jetzt iſt der Moment, ſie zu 
faſſen und zu formen. Und bemerken 
Sie wohl! Der Parallelismus zwi— 
chen der deutfchen und ber italienifchen 
Kultur ift nicht auf die Politik be— 
ſchränkt, mie er da vor aller Augen 
liegt. Er durchdringt alle Faſern des 
geiftigen Lebens. Ich könnte Ihnen 
ein ſchlagendes Beiſpiel anführen. Ich 
leſe nie zu Hauſe Romane. Nur auf 
Reifen geſtatte ich mir das. In Deutſch— 
land fragte ich nach dem berühmteften 
Roman des Taged. Man gab mir 
„Hilligenlei“ von Frenſſen. Ich las 
ihn. Es ift der Roman eines Erimed- 
ten, der die alte Religion erneuern 
will. In Florenz befam ich auf diefel- 
be Frage vom Buchhändler den Ro- 
man „Il Santo“ von Fogazarro; es 


ift der Roman eines Ermwedten, der die |' 


alte Religion erneuern will. Iſt das 
nicht merkwürdig? Schlägt nicht in 
beiden Erfcheinungen berfelbe Herz— 
flag? Nur daß der Deutfche die Re: 
ligion der Erfenntniß vertritt, der Jta- 
liener die Religion des Herzens, mie 
Franziskus von Affifi. Ih könnte 
Ihnen ebenfo fchlagende Beiſpiele aus 
meiner Wiſſenſchaft anführen.“ (Ich 
glaube, der Profeſſor iſt Neovitaliſt.) 
Und ich meine, wir ſollten nicht dul⸗ 
den, daß ztoifchen gleichitrebenden Gei⸗ 
ftern eine Scheidewand aufgeführt 
mird.“ 

„Wir würden gewiß mißverftanden 
werben mit einem folchen Plan in et- 
nem folchen Moment,” fagte einer von 
uns, 

Der Brofeffor: „Und mozu hießen 
wir „bie ſchreglichen Deutſchen“, wenn 
wir uns bor x Mißperftänbniffen fürd- 
teten?“ . 

Rein —— laht ſich mit Rheumatismus verqlel⸗ 


chen. egept Wi don Eimer & Umend bietet 
ſchnellſte Linderung. 





— 


2 


— Shlagferti. Herr (aufbring- 
ih): „Gnädiges Fräulein haben eine 
herrlich geformte Hand.” — Dame: 

„Diefen Eindrud würde Ihnen ein 
Abdruck non ihr bald verwiſchen.“ 








(m Ankündigung! 


Wir möchten Eud daran erinnern, 


daß wir am nähften Montag 


Unseren elften 











Jahrestag 





feiern. Weder die offerirten Waaren noch die Preife 


fönnen anderswo geboten werden. 


Seht die Sonntag = — wegen weiterer 


Einzelheiten. 





Leinen und Weißwagren 


Servietten, 123öllig, hohlgeſaumt, die 
ldc = Sorte, die YAusivahl von einer gro⸗ 
Ben Bartie, per Stud... cecccieecee. 
65° Zifchleinen, ungebleicht, per Yard.. 
& Honeycomb Handtuchftoff, 183öllig, — 


1 De 


= 





Hud = Handtücher, bohlgejäumt, mit 
rothen Borten, per Stüd 





37 * Der, 


„3.&%.” Grüne Trading Stamps frei bei jedem Einkauf in jedem Bepartement 














3 Damaft = Handtücher, mit Franſen, zu.. 
20c fpigengeftreifter Batiſt, Fabrik - — 
250 Bookfold India Linon, Yard.. 
25c merzerirte Suitſtoffe, per Yard. 


..25c 
‚ilo 
/18e 





120,000 „Superior“ Waifts gehen jchnell 


Großer Verkauf jetzt auf jeinem Höhepunft 


Es war ein folofjaler Einkauf diefes Sagers von 10,000 Dusend Waifts, 
aber das eifrige Kaufen heute beweift nachdrücklich, daß wir unfern Abſatz 


ne, Och die Nachfrage nadı diefen beliebten Waifts nicht überfchätst haben. 





) allen Größen. 


Diefe Trade Mark - Waaren find „Superior“ in mehr als ihrem 
Hamen—fie find „Superior” in Sabritat, Qualität, Sacon und 
Paſſen, vier abfolute Neuheiten von wünfchenswerthen Waifts. 


10 neue Facons in $1.25 weißen Lawn Waiſts m 


30 beliebte Facons in $2.00 und $2.25 
NE Sean seen de A, 


Yeine weiße Lan Shirt Waifts, am Rüden oder an der 
Front zuzufnöpfen, mit langen ober furzen Aermeln — 
mit hübſcher Panel Stiderei befegte Fronts, in vielen 
prachtvollen Deſigns, mit hübfchem Stod Kragen und 


Cuffs. 
Mull Waiſts zu 1.50 


Exkluſive Modelle, wirklich pracht- 
voll beſetzte Waiſts, mit Panels aus 
feinſter Stickerei, feinem Pin Tuck— 
ing oder mit hübſchem Medallion 
beſetzt, Dutch Neck und Peter Pan 
Facons, vorne oder am Rücken zu— 
zuknöpfen, lange oder kurze Aermel, 
ferner feine ſchwarze Lawn Waiſts, 


Die feinſten weißen Lawn Waiſts, welche wir jemals zu 
dieſem Preis verkauften. Gemacht aus ſheer weißem 
Lawn, Fronts elegant geſtickt, tucked und mit Hohlſaum 
beſetzt, mit langen oder ohne Aermel; ſowie einfache 
weite Tailor-tucked Winſts, in allen Größen. 

35 Facons in $2.50 und 

2. Waiſts 1.00 


Die eleganteften Facons der Saifon, 
in den neuen furzen oder langen Aer— 
mel = Effelten, geftidte Panels, mit 
Pin Tucks beſetzt, V-fürmiges Note, 
ſowie mit Valenciennes Spiten und 
Medallion befegt, in einer großen 
Anzahl von hübfchen Facons, darun— 
ter feine Schwarze Lamn Waifts, in 





20 Facons in $3 . 25 Facons in $4 feinen 


1.25 
Feinſte perfifche el und Lingerie 
Waiſts, mit hübfcher Stiderei und 
Balenciennes Spiten befebt, in vie— 
len hübfchen Defigns, feine Pin- 
tuded Front und Rüden oder All— 
over Eyelet Stiderei, hübſche kurze 
oder lange Aermel und Stod Kra— 
gen; ſowie jeidene Mulls, in allen 
Farben. in allen Größen. 


54.00 umd 35.00 Weiße Lawn Shirt - Waijt - Mleider zu 2.50 


815 gefdneiderte Broadeloth - Suits, 9.95 | 810 lange oder kurze feidene Coats, 5.98 
87 grau» karrirte Box - Konts zu 4.98 83 grane Box-Coats für Mädden zu 1.98 
86 neue graue Promennden-Skirts zu 3.95 | $7.50 Cravenette- Kegenmäntel zu 5.00 


51.00 Chambray und geftreifte Gingham⸗Kleider für Mädchen zu 59c 








Sommer:Unterzeug 


123 Swiß gerippte Leibchen, — 

Taped, ſpitzen beſetzt 7e 
250 gerippte Damen-Leibchen, Shaped 

kurze Aermel oder ärmellos, 

extra Größen 


25 Umbrella Style Damen-Beinklei⸗ 
der, franz. Band und tiefer 
Spigen-! 8 as, au 

— 390 import. 
Damen-Leibchen, Frey 
Spitzen-Potes, ſowie 
feine gerippte Leibchen 
mit langen od. Fur: 
zen Aermeln, Umbrella 
Style Beinkleider, ex⸗ 


tra Größ 
* 1) en, Ic 


50° Lisle Thread 
Damen: Leibchen, ſchö— 
ne Spitzen⸗ Notes, — 
morgen 


Lisle 


c Damen: und 
Kinder-Union-Suits, —— 


Style, ſpitzenbeſetzt, zu 19€ 
Importirte LisleUnion-Suits für Da- 
men, Spitzen-Potes, Umbrella: w 30€ 


Style, werth $1, für 
Damen: und Kinder: Strümpfe, echt: 
in Spitzen umd 


ſchwarze für Damen, 
11c 


Sommer-Fancies, feine baumw. 
Allober 


gerippte für Kinder, zu 
——— Strümpfe — feine 
pigen Lisle in ſchwarz, mei 14 
und Farben, ſpez. zu n 25C 
Kinder : Ausitattungs: 
Departement 
Kinder-Unterhoſen, gemacht von de 
of the Loom Muslin, Tuds ae 
Spigenrand, alle Gr., B) bis 12 5c 


Kinder-Gowns, 
gemacht von gutem 
Muslin, Ruffle am 
Hals u. Aermeln, 


—— Ic 


— Meeferg, 
v. Venetian Sioth, 
gr. Cape mit Spis 
—* u. Braid. bes 
et, — gute Wer: 
the 


Baby = 
töde, von Gindes 
rella Flanell, mit 
breiten Bands von 
Muslin, 
jegt 

Kinder-Guimps, feines Lawn, Pole v. 
hübſchen Tucks und Gtideret, 29 
alle Größen c 





Unter: 








$10 u. $12 blaue 75 u. ſchwar⸗ 
ze Clay und Thibel-Anzüge für ... 


— und doppelbrüſtig, Größen 34 bis 46, reines Worſted, gut 
gemacht, mittellange oder lange Röcke, „Full Cut“ 
Hoſen; Cravenettes u. Ueberröcke aus ſchwarzem Thi— 
bet und hübſchen dunklen Fancies; reguläre $12 Wer— 
the. Auswahl aus eine mgroßen Affortiment—6.75. 

$5 für $10 und 812 reinwollene Tiveed Anzüge — mit 
Serge gefüttert, Tange moderne Nöde, reine Wolfe, mit Seide 
genäht, alles Kleine Partien, 
und $15, Größen von 33 bis 38, 
Werth zu dieſem Preis 

$2 Arbeitshofen f. Männer, 
fehr dauerhaft,gro= 
BerBargain Freitag. 

$8 und $10 Serge, Thibet und Clay Worfted Anzüge für 
Knaben, ferner Ziwielichtgraue und dunkle Caſ— 
fimeres, einfach) und doppelknöpfige Röde, Alter 


13 bis 20, nur 


6. 75 Hroßer Spiken-Verkauf erreicht den Höfe: 
) punkt im Steitags-Verkauf 
Breite Swiß und Kambric Embroidern Flouncings, theilweiſe 
leicht beſchmutzt, früherer Preis bis zu 35c per 
Yard, während des fyrei- 0:c 
tagsverfaufs zu 
Net Top Oriental und feine Point 
Paris Spiten, Freitag, Yard, 50 


Feine franz. Valenciennes Spigen und 


Einſätze, Bölt von 12 Yards, ein 
unvergleichlicher Bargain zu 250 


Feine Swiß und Nainſook Embroideries 
und Einſätze, werth bis zu 1öc, 
ſätze, h bis 3 Bic 








Tanch hbaume 
mollene Spi- 
ben, inrallen 
Sorten 
und Facons; 
per Yard — 


l:c 


Bebrudte 
Drganbies, 
die 10c- 
Dualttät, 
per 
Yard, 


3c 


waren $10, $12 
ein großer 














Veniſe und oriental. Allover 
Epiten, werth $1.25, per Yard.. 39€ 


Prachtvolle Allover Embroi:] Spigenruffled 








Sange Yünglingshofen, 28 eine Eyelet 


WBaichftoffe-Berfauf 


Eine allgemeine Räumung einer großenSammlung von 
Reftern der kürzlichen großen Verkäufe, 


Merzerirte Eoliennes, einfacheFar⸗ 
ben, waren 25, morgiger —— de 


Deutfches Sinnen Suiting, alle ic 
Yarben, 15e-Sorte, Yard 


Perſiſche Challis, gute Kängen, die * 
be⸗Sorte, bei dieſem Verkauf, Yard. 

Blau karrirte Pay Ze 
10 bis 20 Yards Längen, Yard.. 

MWafchitoffe, vierfchiedene Sorten 
und Qualitäten, wth. bis 35c, Yd.. de 

Muslin, Lonsdale und Fruit o 


be 
Soom, nur 10 Yards an einen "le 
Kunden, per Yard 





deries, fchöne Eyelet Openwork u. Embroidery 
Mufter, für Baby-Kleider, bis —59 45 


au Sl per Yard 69€} beit... 59e 


werth, zu 


Skirt-Floune— 
un befte 1.25 


bis 32 Waift, 1.75 1 00 
ö eg .39e 


und $2 Werthe... 


1.10 








Nefter von farbigen Voiles, fancy Tarrirte und Kni⸗ > c 
der Suitings, bis gu 2ö5c verfauft, Yard 














Cheviots 











83 Norfolt und doppeltnöpfige Anzüge—blaue 
und 
Tweeds und Gaflimeres, 6 bis 16.. 


ihöne dauerhafte 








‚1.45 


Velour-Polfter, Freitag zu 





50c und Töc Knie: 
hojen für Knaben zu. 


75c GoverallSpiel, 
anzüge für Knaben. 


cl 45c 


Parlortiſch, 16 .b 16 Zoll, geformte 





Weitere Gelegenheiten in Schuhen 


Schuhe und — für Damen, Frühjahrs-Facons für Dreß- und 
N Gebraud, Patent Vici Kid- und Dull 
Calf, zum Knöpfen oder zum Schnüren, ſchwere, 
vorſtehende oder leichte biegfame Sohlen, mit Mali- 
tary, Cuban oder niebrigen Heels, in 
allen Größen und Breiten, zu 2.50, 


Straßen - 


1.95 und 


Slippers und Orfords für Damen — Mu: 
fterpartie von handgewendeten weichen Haus: 


ſchuhen, Straps, Goring: oder Schnür-Fa— 
con, glänzende Werthe, 
. Auswahl von Größen, Y8e und. 


Mädchen: und Knabenſchuhe, Orfords 
und Slippers, in allen. neuen Facons, — 
Güte garantirt, —— 
zu 1.50, 1. 25 und 


a Platte, Emboſſed Rand, f'ey gedrehte 
Beine, ertra Chelf unten, — 1% 
Dat od. Mahog. Finifh 19 

Angle Eiſen Geftell 
Spring, ſtark gemwebter 
Draht:Zop, — 15 Dil: 
Tempered Eoil Spring 
verftärfte 
Mitte Farben. 


Dreſſer, ſolides Oak, hübſch Finiſhed, 2 
öbere Schubladen, hůbicher Effeht — 17 bei 


30zÖlliger Mufter Plate 12.50 


Spiegel 


ten, 


rungen bon 
Compoſite 


1.48 


China Cloſet, extra große Sorte, doppeldicke Glasthür, gebog. —— 
großer Bevel Plate Spiegel-Top und drei Schubladen 


Parlor-Armſchaukelſtuhl w. B.), fo: 
lider Holz-Sattelſitz, hochfein polirter 
Panelrücken, Gold. Finiſh, 
in dieſem Verkauf 


Meſſing und eiſerne Bet— 
roße Pfoſten u. maf: 
five Ehills, neueſte Schatti- 
Enamel in 


Dining = 
Durchmeſſer, jolid. Taf, große 
Fluted Beine, bis 6 
Fuß ausziehbar 


Diefe e Bargains im Mai-Möbel-Berfauf 


Parlor-Ausftattung, 3 Stüde, Panel - Rüden, Mahogany- 
Finiſh, Hat zahlreiche Dil-tempered E oil Springs, — 


17.25 


13.25 


See-Moos Matragen, 
hat Watte = 
Unterlage, — überzogen 
mit gutem ha Tick⸗ 
ing — 


Tiſch, 42301 im 


+48 





$1 Muslin-Gardinen, 69c das Paar 


Nicht länger als für einen Tag reichend, und wenn Yhr —* 
ſeid, werdet Ihr kommen. 81 Gardinen zu 69 


Nuffled Fiſchnetz Gardinen, 3 Yards lang, in —* 
oder Ecru, volle Self-Ruffles, werth $1.50, zu nur. 95C 


Auffled Nek-Gardinen, 3 Yards lang, — 


in —— 


750e 


Kinder = Schuhe f. Kinder und Babies, 
mit Knöpfen oder Schnüren, Patent: und 


Kidleder, in yarben, Freitag in 3 
großen Partien, 98c, 750 und.. 48c 





2.25 Gart3, 1. 45 


Holding Go-Cart, wie Bild, 

hat grün emallirtes Stahl 
Running Gear und Räder 
mit Gummi =- Reifen-— res 
gulärer reis 


2: ‚25, 


1.45 


ing und 
ing Go: 
—— en⸗ 
Räder, 3.95. 


Tapeten 
Laßt Eure Beſtellungen für Tapezieren 
hier morgen -10, One⸗-Edge Arbeit. 


10 Rollen dc Tapeten 
18 VYds. 2c Borte 


Zufammen. ....... 


10 Rollen 10c Tapeten 1.00 
6 ha 10e Deden-Ta= 


1 DB. 5c Borte.. 


Zufammen 





In dieſem 
Verlauf 


Aus wahl von Muftern in Battenberg und anderen fei- 

nen Spiten, $1.75 = Werthe, per Paar zu 1.19. 
Nottingham Spigengardinen, 34 Yards lang, 50 und 60 Zoll 
breit, 40 egttufibe Mufter, in weiß, Ecru und Ara— 1 48 

» 


Männer: Tradjten 


Ein Freitags = Felt für Männer. 


Sommer = Negligeehem: 
den, aus fancy Percales 
und Madras Cloth, große 
Auswahl von Muftern, 
bübfche Facons, 
angenähte oder 
feparate Man: 
fetten, 


bion, gute $2.25 und $2.50:Werthe, per Paar 
Rothe Applique Netz-Gardinen, 3 Yards Lang, fein 3 75 

— 
Cable Ne Gardinen, 34 Yards lang, Renaiſſance 3, 75 
und arabiſche Mufter, große Auswahl v. $5-Gardinen. 


paflend für Eßzimmer, Bibfiothet oder Hallen, Paar. 
Fenfter-Rouleaur, 3X7 %., 23e | 5-4 Tiſchöltuch, gebl, Yd. 150 





Auffallende Rug⸗Werthe 


Keine Beſchränkung in der Herftellung ober ber Aus—⸗ 
wahl der Rugs in diefem großen Mai-Verkaufe. 
$16. Bruffels Ruas,-9x12, Sanford3 feineQual., 13,98 
$28 Arminjter Rugs, 9x12 F. die allerfeiniten, 23,75 
$10 Bruffels Rugs, 6x 9Fuß, Medallion Center. .7.98 
$5.50 Imperial Bruffeline Rugs, 9x12, wendbar, 3.98 
$12 Bruffeld Rugs, I9x10$ Fuß, neue Defigns....9.98 
$1.25 Smyrna Rugs, 60x60 Zoll, orient. Effelte, SBe 
Milton Velvet Rugs, Ix12 F., High Pile Qual., 19,98 
40c japan. Matting, ertra feines. Stroh, per Yard, 2Be 
30c japan. Matting, alle Farben, per Yarb 
65 Linoleum, zwei Yards breit, per Squow-Bork; nr. 





50e 


Balbrig g an 
Unterzeug, frz. 
Hals an Hem⸗ 
den, Hoſen dop⸗ 


fertig⸗ 
Haus fat⸗ 


Amperial 


g: ee Diefer 


Ofen, 





Spart Geld an allen Waaren für's heiße Wetter 


Grosrehen, ges 

ey ge ge: 
tft fer 

zum FA | 2 





3073 


Baummollene Soden, 





Spring, Hinges f. 
Screen: Thül: 
ren, Baar 


ärteter 
tahl 


Gras ſcheeren, ge⸗ 





ganz na: 6 c 
108, echtſchwarz und lohgelb, nur. 


anch elaftifche Hofenträger, die 
— ** Sorte, zu 14c 





Berftelbare Fen⸗ 
er Screens, 16 Zoll 
och paffen zu jedem 
ewöhnl. 





..2.50 1.29 


25 gefirnißte Gold»Tapeten u... ‚lBio 





bis.. 2 — 
—E 


Spading 
extra hart polirter 


{, t 
de 


Forts, 





enſter 





Wleiweiß, - im Lein⸗ 


faxıen = Del gemahlen, Elinton 


tud, ſchwar 


— * Klingen, 


voll ger.. 


Stroh⸗Sailors 


Gratmäher, Zöll. 
Treibräder, 3 Stabi; 


Dur Favorite Eisfiften, aus 
Hartholz gemacht, ausgeihlagen 
u galvantjirtem 2 


„1.75 





* ae 12 —* — — 
s Bund 


t⸗Floor. 
er ® bet der Rolle, per 


Das größte: und ſchönſte dager in der 2:Brenner Gafoltn:Orfen, 1 49 


voll garantirt 





6⸗Fuß Zrittleiter, 
aus ncrie: 
Zannendo 





Dur Favborite Eisihranf, 
ansgeihlagen 


Sarkbol; gemacht, 


: 29€ 











Stadt, alles, was zu einem StrohhutsLa: 
ger für bie Kleinen ee 


von 4.98 IB eben 25c 
A — ; \ 











Slame Del» 
; —* —* ae 7 





enrehen aus 
—— 10⸗ 


— mu.. 


mit galvanifırtem Eiſen 
nebmbare Flue und Ub 

—— AN Cup, „. 

Gröhen, aufm. —— 





‚10e 





